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Nach dem Eintritto in mein jetziges Amt an der Königlichen öffentlichen Bibliothek ward 
mir bald — um mich de« Berufs nach allen Seiten hin bestmöglich zu bemächtigen — das Be- 
dürfniBS fühlbar, mich nicht nur in der fertigen Gegenwart völlig zurecht zu finden, sondern auch 
in der Vergangenheit nach Auskunft über Ursprung, allmähliche Entstehung und Fortbildung der 
Anstalt umzusehen und die in beiden Richtungen gewonnene Ausbeute zu einem klar zu überbliekonden 
Gauzeu zu ordnen. 

Durch sorgfaltige Durcharbeitung sammtlicher Bibliothek« -Acten und Cataloge, durch Zu- 
sammensuchen und Beschreiben der noch nicht catalogisirten Cimelien, Handschriften und Incunabeln 
glaubte ich bald ein Material gewonnen zu haben, das vielleicht verdienen möchte, auf seiner Grund- 
lage eine genaue Beschreibung der Handschriften nnd Incunabeln, wie auch eine kurze Geschichte 
der Königlichen Bibliothek zu versuchen. 

Bei der bekannten hohen Gunst und Förderung, welche alle derartige wissenschaftliche 
Bestrebungen bei S. Excellenz dem Minister des Königlichen Hauses Herrn von Malortie stet« 
finden, - dessen regstem Interesse und sorgsamstem Eifer die Königliche Bibliothek jetzt nicht 
nur ein ganz neues dem Königlichen Charakter der Anstalt entsprechendes Äusseres, sondern auch 
im Innern neue Ordnung und neues reges Wirken und Schaffen verdankt, — erhielt ich sodann am 
2. März 1864 die Erlaubnis, die Beschreibung der Handschriften und Incunabeln, wie die Geschichte 
der Königlichen Bibliothek für den Druck zu bearbeiten. 

Durch die Munificenz Sr. Majestät des allergnadigsteu Königs ermöglicht, erscheint zunächst 
hiemit die Incunabeln -Beschreibung, deren vortrefflichste typographische Ausstattung die rühmlichst 
bekannte Verlagshandlung mit grösstem und uneigennützigstem Interesse sich hat angelegen sein 
lassen. — Die Beschreibung der Handschriften nebst einer kurzen Geschichte der Königlichen 
Bibliothek soll bald nachfolgen. 

Was die Anordnung dieses Incunabeln -Verzeichnisses betrifft, so hielt ich es für das Beste, 
die Zoit des Druckes als Norm zu nehmen, habe jedoch für diejenigen, welche Druckort und Drucker 
mehr interessirt, am Schlüsse neben einem alphabetischen Verzeichnisse der Incunabeln noch ein 
besonderes Verzeichniss derselben in alphabetischer Ordnung ihrer Druckorte hinzugefügt. — Die 
Beschreibung ist stets nur nach genauer Durchsicht der Originale geschehen. Eine ausführliche 
Beschreibung erschien mir nur dann erforderlich, wenn das betreffende Buch in den bekannten 
Werken von Hain, Panzer, Ebert u. A. fehlte oder die daselbst gegebene Beschreibung sich mir als 
unrichtig und ungenau zeigte; sonst konnte eino Hinweisung auf jene Werke genügen. 
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Die Facsiinilia der Typen und Holzschnitt*« sind in der Oftkin von J. C. König & Ebhardt 
auf das Vortrefflichste durch ein neues, derselben eigentümliches Verfahren von dein technischen 
Directnr der Anstalt, Herrn Meinecke, typographisch ausgeführt. — Während das frühere Ver- 
fahren, solche Nachbildungen auf lithographischem oder xylographischom Wege herzustellen, viele 
Mangel in Beziehung auf Deutlichkeit und Schärfe, Zeitdauer und Preis mit sich führte, sind diese 
typographischen Nachbildungen, deren Vergleich mit den Originalen die grössto Treue zeigen wird, 
in kurzer Zeit und auf eine billige Weise hergestellt. 

Der Anhang mit den getreuen Nachbildungen der Original -Wasserzeichen des Papiers der 
wichtigsten Iucunabeln wird hoffentlich den Bibliographen willkommen sein, da doch diese Wasser- 
zeichen oft wesentlich zur Beurtheilung und approximativen Angabe der Zeit nnd des Ortes bei 
undatirten Drucken dienen. 

Schliesslich hier nochmals meinen verbindlichsten Dank den Herren Archivrath Dr. Orote- 
fend und Senator Culemann, welche meine Arbeit mit grossem Interesse gefordert und mir aus 
dem reichen Schatze ihres Wissens nnd ihrer Sammlungen auf diesem Gebiete manchen Rath und 
belehrende Mittheilungen gewahrt haben. 

HanilOTer, am I. Deoember 1865. 



Kduard Bodemanu. 
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IilliLlA PAUPERUM od» die ARMENIilBEL. 



I 1 Name Biblia Paupernm oder Armenblbel bezieht sich nicht auf die armen Laien, 
denen die Anschaffung einer handschriftlichen Bibel zu kostbar gewesen wäre. — denn diesen entzog 
die katholische Kirche die Bibel Oberhaupt, — sondern auf die niederen, an Bildung wie an Mitteln 
armen Ordens- und Klostergeistlichen , die sieh selbst „Fauperes Chrl«ti« nannten, und welche 

— ohne gelehrte Kennt uiss bis auf die des gewöhnlichen Kirchenlateins — eines solchen kurzen 
und fasslichen I^eitfadens und homiletischen Hülfsmittels bedurften. 

Es ist die Anneubibel eine bildliche Durchführung der Typologie, enthalt auf 40 Tafeln eine 
fortlaufende Reihe neutestamentlirher Vorstellungen von der Geburt der Jungfrau Maria an. durch 
das Letten und Leiden Christi hindurch bis Eum jüngsten Gericht, -- stets dnrch aus dem alteu 
Testamente genommene vorbildliche Xebenvorstel Inngen und Spruche der Propheten erläutert, — und 
hatte die Bestimmung, für weitere Kreise die Wahrheiten des Ohristenthums in ihrer symbolischen 
Tiefe anschaulich zu machen. 

Elemente zu einer solchon typischen und antitypischen Gegeneinanderstellung des alten und 
neuen Testaments finden sich schon bei den Kirchenvätern der ersten Jahrhundorte. Der Gedanke, 
dass die Begebenheiten des alten Testaments Vorbilder dosson seien, was im neuen Testamente znr 
Erfüllung gelangte, ist stehender Gedanke in den Schriften derselben, ein Gedanke, der sich tief in 
ihre ganze Auffassungsweise einsenkte, und unter dessen gewaltigem Einflüsse sich der Reichthum 
typologischor Bilder aufbaute, der bereits mit dem V. Jahrhundert im Worte vollendot dastand 

— und bei Entfaltung und lebendigerer Kegung der Kunst bald im Bilde sich verkörperte. Ihren 
Höhepunkt aber erreichte diese Richtung mit dem Schlüsse des XL und dem Beginne des XII. Jahr- 
hunderts, wo wir plötzlich den vollen Reichthum symbolischer und typologischer Gebilde über alle 
Erzeugnisse der christlichen Kunst ausgegossen sehen. Bald erhielt dann auch der ganze Vornith 
der einzelnen typologischen Darstellungen und Gruppen, — wie wir ihn in Portalen, Glasfenstern. 
Kirchengerathen u. s. w. ausgeprägt finden. — seinen festen Abschluss und einen fortlaufenden 
Zusammenhang, — aus dem Einzelnen wird ein Cyclus gebildet und der Anwendung ein fest«« Gesetz 
zu Grunde gelegt. 

In diesem Zusammenhange tritt uns der typologische Bilderkreis zuerst auf einem Email- 
Antipendium aus dem Stifte Klosterneuburg, einem Werke des XII. Jahrhunderts entgegen: die 
ncutestamentlichen Begebenheiten, mit alttestameutlichen zusammengestellt, beginnen mit der Verkündi- 
gung Mariae, führen uns die bedeutsamsten Momente aus dem Leben Christi vor Augen nnd schliessen 
mit dem jüngsten Gericht. Und nicht nur die Vorbilder aus dem alten Testamente, sondern auch 

r 
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die prophetischen Aussprüche desselben finden wir in den Darstellungen dieses Antipendinms berück- 
sichtigt, eine Anordnung, die von nun an in den Vordorgrund tritt und herrschend wird *). 

Die vollständigst« und strengste Zusammenfassung des typologischen Bilderschatzes im Ver- 
laufe des ganzen Mittelaitors legt aher dann unsere Biblia Pauporum dar. 

Handschriften derselbeu — zuweilen mit der prächtigsten Miniatur-Malerei — gehen bis 
in"s XI. Jahrhundert hinauf, wie die des ehemaligen Klosters Tegernsee, deren Gemälde dem Mönch 
Wernher (zwischen 1061 — 1091) zugeschrielN>n werden 2 ), und waren, besonders bei den Benedictinern. 
weit verbreitet. 

Kino Handschrift, welche im Stifte S. Florian in Oesterreich aufbewahrt wird und aus dem 
Anfange des XIV. Jahrhunderts stammt, zeigt uns zugleich eine der schönsten Blüthen der zeichnen- 
den Kunst des Mittelalters. 

Von einer andern alten Handschrift der Biblia Pauperum, mit den prachtvollsten Miniaturen 
und in alter sächsisch-dänischer Sprache, erzählt uns Birchnrodo 3 ), welcher 11 Blätter derselben 
rettete, Folgendes: „Xarrabatur mihi nuper, quendam ruri habitantem virum caenaculum habere, ta- 
libns eleganter figuratis membninis picturatum. Misi eo, et obtinui easdem numero nndecim, bene 
magna» et in forma quam folii integri vocaut. Utrinque autem haec folia figuris et historiis biblicis 
omnium colonim elegantissimis ornata sunt, in qualibet pagina typos ex Veteri Testamento rerum 
singularum cum antitypis ex Novo, cum dictis vaticiuiis quo eo pertinentibus referentia, hoc quidem 
ordine, ut superins duo, inferins itidem duo veteris foederis prophetac quasi colloqnentes invicem, et 
vaticinia sua alter alteri monstraiites egregie depicti ceruuntur. Ad latera horum historiao binae 
Veteris Testamenti nitide et accnrate lingiaa antiqua Saxonico-Danica descriptae, cmn pictura earumdem 
vivis et jucundis coloribus expressa ceruuntur, et in media pagina historia quaedam Novi Testamenti 
seu reliqnonim antitypns haud levi artificio delineata cernitur; ex. gr. nna pagina habet snperius 
Davidem et Esaiam, inferius Jobum et Annam dicta seu vaticinia sua invicem sibi monstrantia de 
resurrectiono mortuonim; a dextro latere est historia puemli mortui et ab Elia resuscitati tarn scripta 
quam eleganter picta; a sinistro historia pueruli ab Elizeo vitae restituti, tarn literis quam coloribus 
jucundis exhibetur spectanda. In medio paginao Christus Lazamm e mortuis excitans cum adstante 
viromm et feminarum comitatu simili artificio exprimitur 4 ). Sic alia pagina peccatorum remissionem 
tractat cum nitidissimis figuris Nathanis Davidem peccato absolventis suo, Mosis Mariam, et Christi 
Mariam Magdalenam, adjunctis historiis scriptis, prophctarum imaginibus eorumque praedictionibus de 
remittendis in Christi regno peccatis 5 ): alia pagina de teutatione Christi agit etc. — Omnia autem, 
ut dixi, cum typis, antitypis et vaticiniis tarn scriptis. quam eleganter pidis. Totus autem codex, 
quantum ex Iiis nndecim c«lligo foliis, re vera olim Biblia Typico - Harmonica continuit, ingenti 
adomatus sumptu, ut si adhuc integer fuisset, ctiam principis alicujus ornare potuisset bibliothecam. 



') Vergl. .Dir Parrtclliingen der Biblia Pnup. in einer llandaehr. d. XIV. Jahrb. etc. htrMUtrea;. ». Caneaina und 
Hcidcr." Wien, 18G3, fol. 

') So von Fiorillo in aeiner ,Geseh. d. iciehnend. Künste in Deutschland." Doch wird diese Meinung von Naglcr 
(.Neun alldem. Kunaller-Leiic." München 1851) in seiner Biographie de« Wember oder Werinher verworfen. — F. Kugler 
I„I>e Wrrinhero*, Bcrnt.) nagt Uber diesen Mönch: .Biblia Pauperum, qua* in coenobio Tegemaeenai Berrabantnr, facta saecnlo 
XII, (iflnthneros (.Oexeh. d. literar. Anstalten in Baicrn", München 1810, 8*1, eonnnotu« »imililudine. quam habent rnin 
|iictnri* earniinia de Tita B. V. Maria* , ab eodem Werinbero inatituta caac exixtimat; qnac tarnen nondnm reperta annt in 
Biblioth. Kegia Monaeenai, nbi Codices MSS. Tegernaeense» nnnc servantur." 

'( Th«m. Borderl Bircherodil .T)e deperditis uptetitriunalluin antiqnitatibns et maiime (iotho-CimbricU etc.* bei 
Wcrtphalen : .Monum. inedit. rertim German. I.ipa. 1739, tom. III, p. 668. 

*) Vergl. Blatt 11 (.1) unicrer ivlogr. Ausgabe. 

1) Vcrgl. Blatt IS (.',) unserer ivlogr. Auagabe. 
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ut'i monacliorum opus aliqupm sanae nientis hominem ofiViideret. Iiisuper aulem non oculos legeiiti> 
modo mire affecisset. verum ad eompendiosam sacri rodiris Cognitionen! band parvum fuksel adju- 
mentum. At tale quid extitisse ut sciamur, uniee jam Iiis picturis debemns quibus post Abolitionen! 
reliquoruin ob vnrietatem colorum popercerant.- — 

So ist uns dersellwi Bildorkreis noch in einer grossen Anzahl anderer Handschriften des XIV. 
und XV. Jahrhunderts«) aufbewahrt, die in allen Einzelheiten vollkommen zusammenstimmen und 
deshalb nothwendig von «iner Quelle ausgegangen sein müssen. 

Wo sich Abbildungen in den Handschriften befinden, ist die Anordnung dieser im Wesent- 
lichen dieselbe, wie in den xylographischen Ausgaben, nur dass hier jedes Blatt die Gestalt einer 
geöffneten Altartafel mit zwei Seitenflügeln angenommen hat, wo die Hauptvorstellung, - welche 
auf den Blattern 1—35 das Lebtn Jesu von der Verkündigung der Maria an bis auf das Pfingst- 
fest, und auf den letzten fünf Blattern die Krönung der Maria, das jüngste Gericht, dio Hölle, das 
Paradies und die Krönung der Seligen darstellt, — in der Mitte steht, und die typischen Nebon- 
vorstellungen, die ans dem alten Tostamente entnommenen Vorbilder auf Christum und seine Zeit, 
sich auf den Seitenflügeln befinden. 

Unter und über der Hauptvorstellung sind immer zwei Brustbilder von den verschiedenen 
Verfassern der biblischen Stellen angebracht. Zu jeder der drei Vorstellungen findet sich ein leo- 
ninischor Vors; ausserdem wird noch in einem oben oder unten angebrachten Texte — meistens homi- 
letischen Inhalb« — die typische Beziehung der Xebenbilder auf das Hauptbild kurz angedeutet. 

An den vier Brustbildern befinden sich Sprnchzottel. welche gleichfalls Stellen aus der Bibel 
enthalten und immer aus den Verfassern genommen sind, welche abgebildet sind, so dass mohrero — 
wie z. B. David — öfter vorkommen. 

Auf Altarbildern aus der Zeit und Schule der van Eycks finden wir — unter auffallender 
Übereinstimmung in der Anordnung der Bilder — von diesen sollten typologischen Darslellungen 
Gebrauch gemacht. Wenn vielleicht hiebei auch nicht an eine Entlehnung aus der Biblia Paupcrum 
zu denken ist . so zei^t doch die fast vollständige Wiederholung jener Anordnung in den vielen 
Handschriften, — auf einer Altartafel in der Marien- Kirche zu Gardelegen 2), — an den Chorstühlcn 
in der Annen-Kirche zu Eislebeu 3 ) — im Münster zu Freiburg, — plastisch im Kreuzgange des alten 
Domklosters zu Bremen (wovon noch zwei Basreliefs vorhandon sein sollen), — und in den Glasmalereien 
der Fenster im Kreuzgange des berühmten ehemaligen (1602 von den Franzosen eingeäscherten) 
Klosters Hirschau im Würtembergischen *), wie beliebt dieser Bildercyclus war. 

Lossing war der Meinung, dass unsere Armenbibel nach diesen Hirschauer Fenstergemalden ver- 
fertigt sei, besonders durch die gleiche, oben angegebene Anordnung der Bilder dazu veranlasst, und weil 
jener Kreuzgang 40 Fenster gehabt habe und die Arraenbibel aus 40 Bildern bestehe. Jedoch lftsst 
sich, wie schon gesagt, diese Darstellung in gleicher Weise in Handschriften, die bis ins Xn., 
ja XI. Jahrhundert zurückgehen, und an andern Orten nachweisen, nach welchen die Holzschnitte, 
wenn sie keine Originale sein sollen, können gefertigt sein. Auch eine unter den Helrastedter 
Handschriften in der Herzogl. Bibliothek zu Wolfenbüttel befindliche Reihe von almliehen, aber nirht 



') Aach nmere Ktaigl. Bibliothek bwitxt -in* 1'spier-HaniUrhrift der Biblis Hanp. - «bor ohne Bilder, - ge- 
»chrieben 1472 durch Jo. Ramenlo tu Zeven. 

*> Vergl. Fiorilln a, a. 0. II. p. 204 «i<j. - J. C. Bekmann, .Hi«tor. Be.ehr. .1er Chor und Mark Brandenburg-, 
Tb. V. B. I. p. 11-12. 

*) Vergl. FioriUo. a. a. O. p. 2ui. 

*) Auf Anordnung der Aeht* Blanin« und Joanne« de Calvn, 1489— lf>OI>. 
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in gothische Fensterrahmen eiugefassten Abbildungen mit denselben Text-Stellen aus dem XIV. Jahr- 
hundert, widerlegt ebenfalls jene Meinung Lessing's *). 

Auf deni ersten Blatte der Biblia Pnu])oruin in unserer Köuigl. Bibliothek findet sich von 
einer Hand des XVII. Jahrhunderts eingeschrieben : .S. AXSGARJUS EST AUTOR hujus libri. 
Vid. Claud. Ornhielra's histor. Sueonum Gotorumquo ccclesiast. lib. I. r. 21. p. m. 70.« — Eine etwas 
neuere Hand liat darunter gesehrieben: .Dieses andächtige gottselige Bilderbuch ist anfänglich zu 
Gottes Ehren und der einfältigen erbauung [„„vennuthlieh"" ist von einer noch neueren Hand hin- 
zugesetzt] von dem ersten Hamburgischen Ertz-Bischoffen S. Anschario nützlich inventiret und ge- 
machet." — Von derselben Hand, welche das Wort „verrauthlir.h" hinzugefügt hat, ist noch hinzu- 
gesetzt: „Hie über est de iis, qui post iuventam artem iinpressoriam primo est typis divulgatus a 
Ijiiurentio Costero Haarlemensi anno 1428 usqne ad annum 1440. Vide: Monatl. Unterred. de anno 
1(508 mcus. Jul. p. in. 608; vud Ouden, Chronik u. Historien von Zielaud. p. in. 159 in 4"." — 

Aber auch diese unbeglaubigte Sage von der Autorschaft des Ansgar'-') ist aufiregeben, 
seitdem der scharfsinnige Lossing 8 ) sie auf ihren wahren Werth znrürkireführt hat. 

Her wirkliche Verfasser ist noch unbekannt. 

Unter den 6 überhaupt existironden xylographischeu Ausgaben der Biblia Pauperum wird 
die unserer Königl. Bibliothek von Hei necken und Ebert mit als die zweite aufgeführt, mit dem 
besondern Kennzeichen dieser Ausgabe: dass auf dem Blatte p im zweiten Alphabet dio Tiara des 
Moses oben zwei Hörner habe; auch bestehe unser Exemplar nur aus 17 Blatt. Jedoch Beides ist 
falsch. Auf dem Blatto 35'»), mit der Signatur: .p. finden sich allerdings, wie auch auf den 
Blattern 12 (4), mit Signatur m, BL 13 (5) mit Signatur n, und Bl. 18 (25) mit Signatur 8. an 
dem Haupte des Moses die bekannten 2 Hörner, aber auf allen 4 Blättern ohne Tiara. Sodann 
besteht unser Exemplar nicht aus 17 Blättern. Huden aus 37 vollständigen und den andern 3 un- 
vollständigen Blättern. (Vergl. später.) 

Als erste Ausgabe wird von Heinecken und Ebert diejenige aufgeführt, wo die Buchstabeu 
des zweiten Alphabets: n, o, r und B nicht zwischen 2 Punkten stehen. Dies ist bei unserm Exem- 
plare der Fall und würde dieses hiernach die erat« Ausgabe sein. 

Jedoch der gründliche Forscher im Fache der Xylographie und ältesten Druckkunst: I. D. F. 
Sotzmann : ') hat bewiesen, dass dio von Heinecken und Ebert als die zweite aufgeführte Ausgabe 
das Original sei, welchem alle übruren mit grosser Treue in don Bildern und in der Tcxtschrift nach- 

I 

geschnitten seien, und dass sie, obgleich nicht von einerlei Hand gearbeitet, wegen der Verwandtschaft 
mit der Schriftform der Koster'schen Presse unstreitig niederländischen Ursprungs sein müsse. Sots- 
mann sagt in dem zuletzt angeführten Aufsatze: „Der Styl in diesen Holzschnittbildern ist der 
flandrische oder der van Eyck' sehen Schule und zeigt sich dem der niederländischen Miniaturen des 

XV. Jahrhunderts so entsprechend, dass die dortigen Formschneider und Briefmaler entweder, bei 

. j 

ihren xylographischeu Ausgaben dieser Bücher, gute Miniaturhandschrifteu derselben unmittelbar zum 
Vorbild genommen und kopirt, oder dass sie damals Oberhaupt auf einer höheren, den Oel- und 



'I Vergl. Sohonemann : .100 Merkwürdigkeiten d. HeriugL EHM. 1. Wolfenbllttel'. Hannover. Oulcmann, 1*4«. p. 62. 

l| N.,<-b unter»tüUl TM Fiorillo. a. ». 0. II. p. 145. 

J) Vi-rgl. Lewing". Werke, ed. I.achmann, IX. p. 120 aq«. 

«) In unterm Kiemplare, wo .Ii* «litter spiter gani f»l«ch lu.amnwngebundcr, sind, Blatt 15. 

*) .Aelteate Geich, der Xylographie und der Druckkunst Überhaupt« etc. in Fr. ». Räumer'« hl«t. Taachcnbucli, 
VIII. Jahrg. 1837, ,,. 529 .qo, und: «Gutenberg and «in* Mitbewerber ..der di« Briefdrucker and die Buchdrucker«, ebenda-. 
Neue Folge. II. Jahrg. 1841, p. 542 .qq. 
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Miniaturmalern nahem Kunststoffe gestanden haben müssen, als die deutschen, die über eine rohe 
naturalistische Routine, wie sie für das Kartenmaehcrhandwerk ausreichte, eine geraume Zeit laug 
nicht hinausgekommen sind.« 

Die Zeichnungon der Biblia Pauperum sind viel besser und die Holzschnitte mit mehr Kunst 
und Geschicklichkeit ausgeführt, als sonst von den Holzschneidern (Fonnsrhneidern) in der zweiten 
Hälfte des XV. Jahrh. geschah; sie haben die grösste Aehnlichkeit mit denen des Specnlum humanae 
salvationis, und sind ohne Zweifel dem Johann van Eyrk ( 1 366 — 1446) oder dessen Schule zuzu- 
schreiben. 

Charles de Brou. der ausgezeichnetste Iconophile Belgiens, und W. Bürger. Verfasser der 
„Tresors d'art de Manchester* (Paris, 1858, 8") und der „Musoes de Hollande* (Paris. 185S, 8") 
sind Beide der Ansicht, dass die Zeichnungen der Biblia Pauperum unstroitbar der deutschen, oder 
vielmehr der nördlichen niederländischen Schule zur Zeit der van Eyeks angehören nnd nicht vor die 
erste Hälfte des XV. Jahrh. zu setzen sind. „In dieser Periode bildeten die Flämische. Holländische 
und besonders die Deutsche Schule nur eine, da die van Eyrk's von der Nordsee bis zum hollan- 
dischen wie deutschen Rheine predominirten.* 

Nach Oraesse 1 ) sind die Zeichnungen der Biblia Pauperum dem Roger von Brügge (oder 
Rogier van der Leye, 1401 — 1464). einem Schüler des Joh. van Eyck. zuzuschreiben. Jedoch 
ist zu dieser Annahme kein Grund vorhanden. Die Biographen dieses Meistere (Vasari. Karel van 
Mander, Cyriacns von Ancona) erwähnen nichts davon, dass er je Zeichnungen zur lllnstration von 
Mannscripten verfertigt habe. Dies ist aber nicht der Fall mit Joh. van Eyck. Dass von diesem 
selbst, oder unter seinen Augen, Mannscripte illustrirt seien, kann nicht bezweifelt worden, nach den 
Miniaturen des MSt N" 6820 in der National-Bibliothek zu Paris, beschrieben von Camus 2 ), welches 
enthalt: „un abrege - das prineipaux livres de la Bible. en Latin et en Francais, avec des reflexions 
egalcment daus les deux langlies, sur chaque fait on preeepte enonce dans la Bible ponr exposer le 

sens littoral du texte r« qu'il predit et ce qu'il enseigne. — Les tableaux sont alternative- 

ment dans des cadres decores d'architeeture Gothique. et dans d'antres cadres composes d'arcs de 
cercle inscrits dans un carrö long." — Die Gemälde sind nicht alle von derselben Hand, aber 
Camus sagt: — „Si Ton alloit jusqu'ä pretendre que quelques miniatures sont de Jean de Brnges 
(Joh. van Eyck) lui meine, ce ne serait pas faire tort ä sa reputation si jnsteraent meritee.* 

Die Zeichnungen unserer Biblia Pauperum können also in der That von Joh. van Eyck her- 
rühren, — und ein so berühmter Ursprung würde hinlänglich auch ihre Nachahmung von Künstlern, 
wie: Springiuklee, Albrecht Dürer, Schaouffolein, Lucas von Leyden u. A., erklären 3 ). 
In der National-Gallerie zu London finden sich auf einem Gemälde van Eyck's dasselbe Costüm der 



I) In »einem vortrefflichen „Tresor de» livres raren* etc.. tome III. p. «05 sq. 
*) Caioos: .Notices des MSS de la Bibl. Nationalo", VI. p. 106; Paris, an IX, 4». 

S) Der Forinschneider S p ri nglnkl te hat iu seinem Buche: »Dionysius vom Himmlischen Furatenthum* (Nfimb, 
A. Koburger. 14!« Ii mehrere Zejrhnnngcn der Bibl. Paop. copiert; ebenso enthalt die .Biblia com concordantiii Veten» et 
Nuvi Test." (Xurnb. A. Koburger, 1521), illustrirt Ton Spritiginklee, Copicn nach der Bibl. Pauperum. — 

Albrecht Durer schöpfte reichlich aus dieser Quelle, so i. B. in seiner Himmelfahrt, — Ein-ng in Jerusalem, 
— Verklarung Christi etc. — Der Formsehncidcr H. Leonard 8c h ae u f f e I ein in der leisten Hälfte des XV. Jahrh., folgte 
dem Beispiele seines Lehrers A. Dürer, und reprodneirt« dieselben Zeichnungen. — 

Obgleich die Stiche von Lucas von Leyden keine grosse Aehnlichkeit mit den Holzschnitten der Bibl. Paup, 
teigen, finden vir jedoch in einigen von ihnen dieselben Costüme. — 

Je weiter wir in's XV. Jahrh. fortschreiten, desto zahlreicher werden die Nachahmungen der beliebten Zeichnungen 
der Bibl. Paup. z. B. in: Ludolph. de Saxonia »T boeck van d. leren ons Heeren Jhesu Christi«, Antwerp. Ober, de Leeu, 
1487; — Ejnsdem „Dit es d'lercn ons liefs heren ihesu cristi«, Antw. , van Delft 1512 ; — Tb. Cantimpratoni »Der Dien 
Boeck«, Zwoll, Pet. T. Da. 148«; - .Hortalus ar.in.ae.. NUrnb. 1518; - ü. Pindcr .Specnlum Paasionis«. Nllrnb. 1519; - u. a. 
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Königin von Saba und der hässliclie breitrandige Hut des Salonn». wie in den Zeichnungen unserer 
Biblia Pauperum. 

Nach Vergleiehungen mit andern Werk™ des Mittelalters sind die Holzschnitte der Biblis 
Pauiwrum vielleicht zwischen 1410 und 1420 zu setzen. Bei Hefner- Alteneck (.Trachten des 
christl. Mittelalters*, Mannh. 1840. foL) finden wir auf den Tafeln 18, 20 und 21 Costüme der 
Jahre 1410 und 1417, welche getreu in der Biblia Pauperum wiederkehren. Bei Montfaucon, 
»Monuments de la Monarchie Franchise". Paris 1730, fol. II. pl. Uli. haben die Custüme des 
Charles le Mauvais (1356). der Leute, welche ihn festnehmen, und der ihn umgebenden Gäste eine 
gleiche Aehnlichkei»; das Gleiche gilt von den Costttmen pl. VII. tom. III. (1370). pl. XXIV. (1389). 
pl. II. (1304) desselben Werkes. 

Der Druck unserer Bibl. Paup. — wie der beiden Ausgaben des Speculum hmnanae sal- 
vationis (vergl. X" 2 und 3) — ist wohl mit Sicherheit dem Lorenz Junszoon (Lorenz Koster) in 
Haarlein zuzuschreiben. Aeltere Bibliographen, wie Hadrian Jungius (Adr. Jongh) in seiner Ba- 
tavia 1 ). sprechen zwar nicht von der Biblia Pauperum. aber das Speculum humanac salvationis trügt 
eine solche Aehnlichkeit mit der Biblia Pauperum, dass beide als Werke desselben Druckers ange- 
nommen werden müssen. Die That.sache, dass Johann van Eyck Zeitgenosse des Lorenz Koster 
(1370- 1440) war, und die Wiedorpbe seiner religiüsen Gemälde durch Holzschnitte geleitet hat. 
verleiht der Annahme Koning's in Bezug auf Koster grosse Wahrscheinlichkeit. Diese Annahme 
wild unterstützt von Joly, welcher erzählt-): - - „deux petits livres in folio. que M. de Ma- 
liuckrot, doyen du Munster, fit voir ä M. Ogier et ft moi le 25. Nov. 1040. 1*1111 de PAnden 
et Nouvean Testament et l'autre de rApiicnlypse. ob il y avoit des figures en taille de boit, et 
dedaus et dessous icelies des vers qui titoient imprimes en lettres gothiques, avec des portraits de 
ce Laurent t'oster au commencement oii il est dit. que les vers et figures sout des annees 142S. 
1430 et 1440.« — Mallinckrot erzählte seinen Besuchern, dass — seiner Meinung nach — die 
beiden ersten Blätter, auf denen sich das Portrait des Lorenz Koster und das Datum der Bücher 
befanden, später hinzugefügt seien; aber die Meinung Mallinckrodt« ist mit grösster Vorsicht aufzu- 
nehmen, da er der entschiedenste Gegner der Haarlemischen Ansprüche auf die Erfindung der Buch- 
druckerkunst war 3 ). Jenes Buch .de l'Ancien et Nouveau Testament" wird von Mattaire als das 
Speculum human, snlv. angenommen — das einzige xylographische Werk, welches 1719 bekannt 
oder vielmehr beschrieben war, aber die Stelle des Joly bezieht sieh offenbar auf die Biblia 
Pauperum. 

Wenn eines von den xylographischen Werken, welche Kouing dem Lorenz Koster zu- 
schreibt — (Histor. S. Joannis Evangelistae — Biblia Pauperum — Speculum human, salv. — 
Ars moriendi — Histor. s. Providentia Beatae Virginia — Donatus etc.) wirklich dem Koster so- 
gest!) rieben werden muss, so müssen wir ihn für den Drucker unserer Biblia Panpernm halten. So 
sagt Ottley«) mit Recht: .There is roason to beliove that the Biblia Pauperum, the book of Can- 
ticles, and the euts of the Speculum Salutis, were engraved in groad part by the same woodengraver, 

») H»dr. Jungiti» .B.Um", Lngd. Bat. 1588, 4°, c. 17, f. 255: „««am pinaco» totaa figurata» addltt» ebarar- 

tfriho« ptprcwit- Quo in genero Tidi ab ipso eicuaa adveraaria, operaram mdimentom, paginU aolom adrerni», hand opiato- 
irraphi«. 1» über orat rernacolo aernione ab auetore coaacriptua anonyme, titulum praffer«!.. .Specalnm nortra* nalntu«, in 
quibn« iJ «bs^rvatnm faerat. inU-r prim» arii» ii«-unabula (nt nmiquam ulla aimo] tt reperta et absoluta «t\ uti |*glnae 

\ Joly .\.,T» K e u Mmut«', hnrfa 1Ü70, b«, p. W. 
*) V*r K l. Burn. de Maltinckrot .Üe ort» ac pro|?r««ii arti. tvpograptaicac", Colon. ltS31>, 4«. 
«) trttley: .An Inqairy into th« oriirin and earlv hiatory of engraving-, London 1815, 4«, p. 155. 
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althougb frutn designs of difl'ereut artists. Several of tlie eilte in ihr Speculum bear so strieking 
a rescmblance to sonie of those in the Biblis Pauperum. as U> leavo little or no doubt that they 
were engraved by the same haiid; others, in their mode of executiou. exactl) with some of thos«' 
in the book of Canticles.- - 

Die Biblia Pauperum besteht aus 40 Blattern in kl. folio, welche mit dem Keibcr und 
blasser Druckfarbe nur auf einer Seite des Papiers gedruckt sind, und zwar so, das* sich die 
Bildseiten einander gegenüberstehen, die leeren Rückseiten aber zusammengeklebt sind. Jedes Blatt 
ist zwischen den obersten beiden Brustbildern in der Mitte mit einem Buchstaben bezeichnet — die 
erste Spur der spater allgemein angewendeten Signataren, — nämlich Blatt 1 mit einem grossen 
A, Bl. 2—20 mit den kleinen Buchstaben to — v, und Bl. 21—40 wieder mit den kleinen Buch- 
staben a— v, nur dass in diesem letzteren Alphabet die Buchstaben zwischen 2 Punkten stehen, 
mit Ausuahine der Buchstaben n, o, r und b auf den Blättern 33. 34, 37 und 38. — 

\. Heiuecken bei seiner Beschreibung der einzelnen Blatter hat den Text nicht diplomatisch 
genau und zum Theil falsch wiedergegeben. Ich füge — zu etwaiger Vergleirhnng mit andern 
Exemplaren — eine genaue Beschreibung der Blätter in dem Exemplare unserer Königl. Bibliothek 
hinzu. Leider fehlen in diesem an den Blattern 38, 39 und 40 grössere Stücke. 

Die Wasserzeichen des Papiers in unserem Exemplare siehe im Anhange sub N " 1 , a und b. 

Blatt 1 (1*), mit Signatur A, ohne Wasserzeichen. Während sich auf den andern links 
stehenden Blättern über den beiden schmalen Säulen, welche die mittlere Hauptrorstellung von den 
zwei N'ebenvorstellungen scheideu, als Füllung der daselbst angebrachten Dreiecke immer ein Kreis 
findet, ist auf diesem Blatte die Füllung ein Stern. [An dem rechten Bande dieses Blattes fehlt 
iu tiusemi Exemplare ein schmaler Streifen.| Vergl. die Nachbildung 1. 



Die VrrfHcItuuy Kens 
die SehUmyr. 

Yipera vim pdit: 
»ine vi pnrieti- pui-lln 



Die Verkündigung Mnriae. 



tiidrou und litis trieben des 
Vlies*-*. 

Kort- mndcl vollttl 
p vi* «it 1 uriiln u-llu» 



Yirgn HuliititO : inuptn inmir» fjinviiUtur. 



Blatt 8 (33), mit Signatur to, Wasserzeichen l.a. 

erscheint dem Muea im Die Geburt Christi, 

feurigen Itusrh. 
Luc»»t et ijjmcscil : m-d 06 



Die Ruthe Aarm't Müht. 

tlic cötrn innre : ptln 
eil vinrnln florvin 



pari» vfago niari« 
Blatt S (34), mit Signatur c, ohne Wasserzeichen. 
Abner kommt zu Dnrid uueh Die ktiligm drei Könige. 

in itrim. 

PIpIm nnUt h r 
ju* 



Dir Künigiu rim Sab» 
M Salomo. 

Hec typatc got* : 
ad cristn 



•) Di€ in 



Crirtu» «dorat 1 aurll thy« 
Z»hl«r, rin.) die der in uoie 



ln«U\ 



Digitized by Google 



10 



Blatt 4 (37). mit Signatur d, mit Wasserzeichen l.a. 



Dir Darstellung Ckriiti im 
Trm/wL 



Die Darstellung de, Erst- 
geburt im Trmjtrl. 

Hic preiwntatur. pt9 
prior ut redinmtur. 

Virp» liban« x" 
Blatt 6 (38). mit Signatur e, Wassereichen l,a. 

Heherea schick! ihren Sohn Dir Flucht »ach Aegypten. 

Jaknh £ii ljahan. 

Liquit tccta pf is jacob 
formiuV fri». 

HcrodU dira x' punr R<rii£it iram. 
Blatt 6 (36), mit Signatur f, ohne Wasserzeidieu. 



MmM rernirhtri das goldene 
Kalb. 

p nun,» in sacru triO 
vi tu Ii 



Vor ilrm Christkinde st Urem 
dir OU m nAOd tr in Aegypten. 



Ydola pnto xpii creide repcnte. 
Blatt 7 (36), mit Signatur g, Wassorenichon l.b. 



Soul lässt durch Doeg die 
Priester lödten. 

Snul .jpt -1 david : xpo» 
dm 



Der JMhlrhemitisrhe Kinder- 
Word, 



Hanna teeiht ihren Sohn Sa- 
muel dem Herrn. 

Oblatum x- aamuol 
tc- denotat Uta. 



Micha! rettet de» David. 

p myonl david »aul 
inftidia» übi cavit 



Dagon's Start Vor der Bun- 
deslade. 

Arch* rc-pentine 
fit 



Athalja ermordet dir könig- 
lichen Xachkommrn im Hause 
.Inda, atier Jasoba rettet den 
Joa*. 

Uno aublato stirpa eRt 
data regia furto. 



Isti pro 



mfldo tolluntur ab Utn. 



Blatt 8 (39). mit Signatur h, ohne Wasserzeichen. 



Dtirid fragt den Herrn uaeJi 
Silurs Tode, oft er zurück- 
kehren Slllt. 

Ad patria david dofücto 
avit. 



Die Rückkehr der heil. Fa- 
utilie ans Aegypten. 



Jaeob't Rückkehr. 

Fnrmidat frern jacob 
ordot vUe> 



Ad loca sca rejrit 1 iheaua vgtptoqi recedit 
Blatt 9 (40). mit Signatur 1, ohne Wasserzeichen. 



Der Durchgang durch das 
rothe Mrer. 

Boitea 



her ttrndiütur. 



Die Taufe Christi im Jordan. 



1>U baptUaO x' 



Die Kundschafter mit der 
Traube. 



tri« mellU aditu(r) 
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Blatt 10 (2), mit Signatur k, Wassereichen l.a. 



Esau verkauft seine Erst' 
gcburt. 

Let9 ob ardore jp^n male 
Hit honorem 



Die Versuchung Christi w 
der Wüste. 



Adam und Ken von der 
Schlange »-ersucht. 

.Serpe* riefe ad« veti(-| 
U «ibi «URoret .*c/l 



CHM teptavit sHtliii- ut »t supant 



11 (3). mit Signatur 1, Wasserzeichen 1 , a. 

Die Aufrrweckung des Im- 



Elias erweckt den Sohn der 
Wittwe tu Zarpath. 

Ert iUm natu« 
p hely« vivificatu» 



Por tc fit 



Wim erwerkt den Sohn der 
Sunamilin. 

p tua dona dous 
vita dedit hui 



rediviv 0 Uzara« nta. 



Blatt 12 (4), mit Signatur m, ohne Wasserzeichen. 



Vor Abraham erscheinen die 
drei Enget im Haine Mamre. 

Tn» ateplatnr 
ab 1 !!* «olu vrnuratur. 



Die Verklärung Christi. 



Die drei Männer im feurigen 
Ofen. 

Pandtf M i*ti 
Kentili gPa x' 



Eece di-i natO cernut tri* glorintalü. 



Blatt 18 (5), mit Signatur n, ohne Wasserzeichen. 



fhirid's Heue vor Nathan. 

Voce nata t actus 
rex pvo» i*.rri|{it leH 



Dir Imsxeiide Magdalena. 



Aaron bittet den Moses ßr 
seine mit dem Aussatz be- 
strafte Schwester. 

Hec lep tea : pena 
fit mllda reactii. 



lliu- n jkvi* : nbwilvit Ion» li.mil« Ii*. 



Blatt 14 (21). mit Signatur o, Wasserzeichen l.a. 

David, mit dem Haupte des 
Ooliath, wird von den Wei- 
bern festlieh ew/yfaugett. 

Ho»f' q' stravit : Lan(-) 
datur carmtr david. 

Cnrmc hebreorü tc In mint xpe bono^. 



Die Söhne der Propheten 
kommen dem Elisa entgegen. 

UPa nata dei Ü- 
avi-nit h' holywi 



Blatt 16 (22). mit Signatur p, Wasserzeichen l.a. 



Darius befiehlt dem Esra, den 
Tempel wieder aufzubauen. 

Tempin mndari jubet 
h' et ferta vocari 



Christus treibt die Käufer und 



Judas Maeeabeus reiniget den 
Tempel. 

Et tua sca de9 mndare 
»tudet maehahe9 



Oriatu» vendente tCplo mpellit emente». 
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Blatt 16 (28). mit Signatur q, ohne Wasserzeichen. 



Josejth's Hriider schicken den 

Bahn mit Josephs Jiock tu 

Juciib. 
Turbii maligtur Inn 



Juttas redet mit dem Hohen- 
priester. 



AlmtthiH wiegelt das Volk 
getfen seineu l tittr auf 

Nititur in t'tii prw 

p|e* Hll-llTRt». 



Iii mortem crwti Aspirant wil' 

Blatt 17 (24), mit Signatur r, ohne Wasserzeichen. 
Joseph wird von seinen Hrii- Jiidn.i verkauft Christum. 

dem ver ka u ft . 

Te «igt crirtu : jiiveni« 
venumlnt9 litte 

t^ui erirttt vendi« judan «il tartara tedk 
Blatt 18 (25), mit Signatur n, Wasserzeichen l.a. 



Joseph trird au J'otiphar rer- 

GftVMI h' xpo q) t(i 
puero fit in Um. 



Melehisedek brint/t dem Abra- 
ham Brod und Wem entgegen. 

S«5 im tat eeM: q 
iiu-lcliiinloch dedit Uti 



Jt<ix heili</e Abendmahl. 



Ihts Manna füllt 
Sc tcnet l manib9 
M cibst ipc eib9 



Rex wdct in rena Oha cictn* dundcna. 



Blatt 19 (26), mit Signatur t, Wasserzeichen l.a. 

(In der, die linke N'cbenvnrstcllun|; von der mittleren llauptvoretcllung scheidenden Saide fehlen 
auf den Blattern: 20, 21, 22 und 34 die Scliatterdinicii.) 



Micha redet tu Ahab das 
Wirt den Herrn und trird 

Mychea eedüt : jphe 
qui male eredflt 



Christus ftftjirlit sieh in den 
(iartrn (iefhsemane. 



Elina rer kündet dem Jornm 
die Fluekt der Syrer, und 
der Hilter Joram's wird im 
Thorr zertreten. 

pinit 1 a 4pl'o : no 
crede» lr lielvueo. 



il.'. 



valedicit. 



Blatt 80 (27), mit Signatur T, ohne Wasserzeichen. 



Die thörichtm Jungfrauen 
icerden rim den Teufeln 
ergriffen. 

virgib9 fatuis auPtur 
spca data «rnuris. 



Dk Sehaar. welche Christum 
f/efuni/en nehmen will, stürzt 
cor ihm, ah er sich tu er- 
kennen gicbt, tu Hoden. 



Süt wie pstrati 



captare pati. 



Blatt 21 (28). mit Signatur .a., ohne Wasserzeichen. 



Jacoli ersticht den Abner. 

Alloq'tur blonda |»ic!) : jnab 
hfle pimitqi nepbftde 



Judas rerräth Christum durch 
Kits*. 



p pace oriitte Ohit hya te pditnr igte. 



Lurifer's Fall. 

SerpeK antiq9 

eecidit de M*le rp.lU9 



Tryphous Verrafh. 

verba gerfs blanda 

pat ama Ophoqi nephada. 



uiguizea Dy v. 
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Blatt 22 (29), mit Signatur .1»., Wasserzeichen l.a. 

Isabel sucht den Et hin zu 

mim, 



Fela trux istiä : dapnat 
»ic ipia < ri*tiim 



Dir llahijlnnier trarhtn, den 
Daniel zu tödten. 

Hen* h r crudel' : lacil 
in 



Et fera pleb* 



ihin 



Blatt 28 (30), mit Signatur .0., ohne Wasserzeichen. 
Hunt spottet scints Vfifpt'fi ('linst us tcird rw.iiMtttft, 

MdL 

Xuda voreda vidit (mc!j : pris 
do cha mal.' ridet 

p nob' rriatc : pbru paterw pie trinte. 

Blatt 24 (31), mit Signatur .d., Wasserzeichen l.a. 

Jsaae trägt selbst (Ins Holz Christus trägt das Krrut 

zu sriner Opferung. 

Lig fen-n» cri»te : te 

p«igt plHT Ute. 

Fort mir h r Hg" i xp» reputa» »ibi dip" 

Blatt 86 (32), mit Signatur .e., Wasserzeichen l.a. 



Die Sünder zu Bethel ver- 
spotten lim Elisa. 

pcutit in» dei: 
dfrWHT* hidyiwi- 



Dic Wlttirv zu Zarpath trägt 
ztrri Stürke Hotz (in Form 
••ine» Kreuiesj. 

Mi«tica »'t »ig : c't| 
h' vidue du» li£ 



Christus am Kreuz, zu seinen 
F,7w 



Dir Opferung Isaar's. 

Signa» x» : pueril pr 
Utn. 



Kniit a trUti : barat" : NM pai»io xpi 

Blatt 26 (6). mit Signatur .f., ohne 



Dir Erschaffung der Em. 

Fcmla prima viri : 
de conta eepit nriri. 



Ihr Aufrichtung der eherneu 



Jcti curat' : wrpete 
dn *poculantiir. 



Christ u* am Krruz mit der 
Sriteimunde, zur Seite knierud 

der Kriegsluecht mit dem 

- - ■ 
rtprrr. 



Moses sehlägt Wasser 
dem Erlsm. 

Est aacrametn : crUti 
da* [..., 



I)p erUtn mQda : en «agtiiii«- pfluit umU. 
Blatt 27 (7), mit Signatur .g., Wasserzeichen l.a. 

Joseph tcird rm seinrn Brü- Dir (rrablrgung Christi 

dem in dir Grube gncorfeit. 

H*c I eynt'na : detni(-) 
ditur Ute vetemA 

Mirra 



Janas irird aus dem Schiffe 
in'» Meer geu-otfm. 

Jona« glutil 1 

tarne illr*9 reperiO. 



et ab Ii)« crirtu. wpelitl 
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Blatt 28 (8), mit Signatur .h., ohne Wasserzeichen. 



Darid harnt dem Goliath das 
Haupt ab. 

Sipiiui tv eristp: 
gotyi ;>U-rit ttto. 



Christus sprengt die Pforten 
der Hölle. 



Simson erwürgt den iJneen. 

Ut vi» «apnAi« 
deRtruxit ora leonU. 



FiX cristi morU'. baatf ile»trm.cio jmrt<- 
Blatt 89 (9), mit Signatur .1., -hne Wassereeichen. 

Simson trägt die Thorflügel Christi Auferstehung, 

ran Gitta fort. 

OlmW) toi-bis : sftpaon 
vnlviw tulit urbi* 

IJiiO aaxu texit \m#-* tumuta ih» pxit 
Blatt 80 (10), mit Signatur .k., Wasserzeichen l.a. 



Jonas wird vom Fische wieder 
ausgeworfen. 

De tuinulo x* : «irgca 
to denotat Ute 



Unfall sucht seinen Bruder 
Joseph in der Grube. 

Kube Hublittü : puerü 
timet ee 



Dir Frauen suehm Christum 
int Gräfte. 



Die Toehtrr Zim sucht 
Bräutigam. 

hee pia vom perit 
da aposum «eduln qrit 



Q' viviut erisle : eerM dneet Apelu» int«-. 

Blatt 81 (11), mit Signatur .1., ohne Wassereeichen. 



Der König lässt den Daniel 
aus der Iincettgrultr ziehen. 

Rix joeadat 1 hfte nt 



Christus erscheint det 
Magdalma. 



Die Tochter Zum fimlet 
Bräutigam. 

Spn*n ö/itn fruit 1 

ja npöMi cupita (sie!) 



To mfotraa pia : »olanj eriRte mariain. 
Blatt 88 (12). mit Signatur .m., Wasserzeichen l.a. 



Joseph giettt sich seinen Brü- 
dern tu erkennen. 

Qu<w vexit pMem 
bladit" 1 fratrib9 ide. 



Christus erscheint seinen 
Jungem. 



Hy» ih'« apparet : »urgett pia eJaret. 

Blatt 88 (13), mit Signatur n, ohne Wasserzeichen. 



Der Fitgel redet mit Gideon. 

Aii(fd9 horüa'' ne q*d 
gedeo 



Der ungläubige Thomas. 



T« p?U eriirte. palpari se dat ut i«h>. 

Blatt 84 (14), mit, Signatur o, Wassereeichen l,a. 

Gott nimmt den Henoch tu Die Himmelfahrt Christi, 

sich. 

Bnodl tra*lat9 
eeleRtib9 6 *ociat9 

Se» 



Die Bückkehr des verlornen 

Kien» aplexat'' : natu 
pr M reereatiir. 



Jacob ringet mit dem Engel. 

IhiT est dict9 lueta* 
jaeob MUfctta 



Des Flias Himmelfahrt. 

Celit9 
per aera 



criHtu» petit :i-tTi> poln^. 
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Blatt 86 (15). mit Signatur .p., ohne Wasserzeichen. 

Der Herr kommt im Feuer Das heilige Pfingstfest. 

herab auf den Berg Sinai, 
und Moses emffüugt die Ge- 
setfestafeln. 

Est lex di'na : moy*\ 
data virticc (nie!) «ynu. 

Peclora veruq- r'pict uünü pncuuiu virtrq. 

Blatt 36 (16), mit Siguatur . q., ohne Wasserzeichen. 

Salomo tönst seine Mutter Die Krönung dtr Maria 

Bathseha su seiner Hechten 
ttiUrn. 

IngreaMin nirem : *alö 
sibi cnllocat 



Dan Hmudopfer des Elias 
wird vom Feuti des Htm 



ObUh 
et pleb' 



Ahasvtr keimt die Esther. 
liest 1 ut ingrcdit 1 : et 



Anaumedo piam : verar* xpe mariA. 
Blatt 87 (17), mit Signatur r, ohne Wasserzeichen. 



Das Urtheil Salomo' s. 



Dicat nQe ju»te 
dAd9 niri puer bta 



Das jüngste Gericht. 



Ob dmni criatt» : aic 
david judicat iatd 

Judico (sie!) dapnados reprobo* *il' at/p nephado«. 



Darid Straß den Hofen ran 
Sauf* Tode. 



Von Blatt 88 (18) ist in dein Exemplare der Königl. Bibliothek nur noch oben links der 
Text aus .Hb. deut* und die Hälfte der linken N'ebenvorstellunjr — .die Rotte Korah wird vom 
Feuer verzehrt* — erhalten. 

Von Blatt 89 (19), mit dem noch zu sehenden Wasserzeichen l.a, ist nur die rechte 
Nebenvorstellung erhalten : 

JacrJ) sieht im Traum die 
Himmelsleiter . 

AngoN 6 vim» 
Jacob I h* valde pavi»9 



re vel\ 



Von Blatt 40 (20), ist in 



Die Tochter Zion teird von 
dem Bräutigam gekrönt. 

Lau» ale vere : spö»fl 
bfi adri (nie!) h'erc. 



Exemplare nur die linke NebenTorstellung erhalten: 



Tüe guud«t 
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SPECULUM HÜMANAE SALVATIONIS 

OKER 

DER HEILSSPIEGEL. 



Der Heilsspiegel ist eine Umarbeitung, eine Erweiterung der Armeuhibe) und euth&lt die 
typologisehe Darstellung und Geschichte des Sündenfalls und der Erlösung des Menschengeschlechts, 
deren Stoff der Verfasser aus dem alten und neuen Testamente, aus der griechischen und lateinischen 
Litteratur, ja selbst aus den Legenden und Überlieferungen seiner Zeit geschöpft hat 

Der Text ist in eben so viele Capitel getheilt, als neutestaiueutliche Hauptbilder sind. Jedes 
Capitel bildet 4 Stücke; das erste ist das Hauptstürk: das Vorbild oder Urbild. Type; die 3 andern 
sind damit verwandte Gegenstände, die Gegenbilder. Antitypen. So stellt z. B. (Bl. 55 und 56) 
der Typus die Auferstehung Christi vor. die Christi Auferstehung vorher verkündenden Antitypen 
bilden die Darstellungen : 1) Simson, der die Thore von Gaza forttragt, 2) Jonas, der aus dem 
Bauche des Fisches hervorkommt, und 3) die Erbauung des Salomonischen Tempels. 

Per Text ist in lateinischer gereimter Prosa geschrieben, wobei sich der Verfasser weder 
an Versmass noch an Quantität der Sylben gebunden hat ; os ist nur Rücksicht auf den Reim, der 
aber von grossem Reichthum ist, und auf den tonischen Accent genommen, welcher meistens auf die 
vorletzte Sylt» des Schlusswortes fallt Vergl. z. B. die beiden ersten Zeilen des Prologs: 
„Pruhemium eujuixLun ineipit novo compiktionü 
Cujiu nomen et titulu* ort «peculum humane «dvacioni«.-' 

Der Heilsspiegol war eine der bekanntesten und beliebtesten Schriften der damaligeu Zeit, 
wurde in mehrere Sprachen übersetzt und durch häufige Copien vervielfältigt. 

Nach Heinecken ') soll dio Jlteste Handschrift des Speculum in Wien dem XII. Jahrhundert 
angehören; doch nach Denis (»Codices MSS Theol. Biblioth. Palat Vindobon.*) geht dies von 
Heinecken gesehene MSt nicht Über das XTV. Jahrhundert hinaus. Auch beruft sich der Verfasser 
desselben auf die Histor. scholast des Petrus Comestor (f 1183), die Legenda Sanctorum des Jacob, 
de Voragine (f 1293). und erwähnt den heiligeu Franciscus v. Assisi (f 1226), woraus hervorgeht, 
dass der Ursprung des Heilsspiegels nicht bis zum XII. Jahrhundert hinaufreichen kann. Das 
Werk wird im XIV. Jahrhundert von einem bisher unbekannt gebliebenen Schriftsteller verfasst sein. 



•) T. Hrinrtkrn. Id^« gtaei. tlt.. 1771, 6«, p. 408: ,I,e pliu »nckn MSt. qt»e j'»i vu. tue p»rmit Hre in di.uii.me 
«Iwle, et Huelqne» eiUUont, qur j« trau»* im 1'ooTr.ga, «i-n.U.-nt irdi<|i»cr !<• m*mr Ig*.' 
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Mehrere Handschriften tragen das Datum von 1324, welches vielleicht auch das der Abfassung ist '); 
so zwei Handschriften zu Paris, von denen die eine beginnt: „Incipit prohemium rujnsdam nove 
compilationis edite sub anno Doinini M" CCC" XXIV U . nomen vero auctoris humilitate siletur, wd 
titulus sive nomen operis est SPECULÜM HUMANAE SALVATIONIS." 

Jehan Mielot, welcher das Speculum 1449 in französische Prosa übersetzte (MSt d. kaiserl. 
Bibl. in Paris), schreibt das Original dem Vincentins Bellovacensis. dem Verfasser des bekannten 
„Speculum quadripartituni" 2 ) zu, da dieser aber 1256 — oder nach einigen Biographen 1264 — 
starb, waren mehrere der im Heilsspiegel citirten Schriftsteller Zeitgenossen desselben und die Le- 
genda des Jacob, de Voragine wurde erst nach dessen Tode in Frankreich bekannt. Nach Meennan 3 ) 
soll der Benedictiner-Mönch Johannes in der Abtei St-Ulrich zu Augsburg im XIV. Jahrhundert 
der Verfasser sein; nach Heinecken aber war dieser nur der Urheber eines lateinisch-deutschen Aus- . 
zuges. Andere — wie Sotheby nnd John Inglis — nehmen als Autor des Speculum einen gewissen 
Conrad von Altzheim (Conradus de Alzoya) an, welcher um 1370 blühte, und stützen ihre Annahme 
auf die Stelle bei Joh. Trithemius: De scripteribus ecclesiasticis, Colon. Quentell, 1546, 4°, p. 267: 
.Conradus de Alzcia oppido Mognntinensis dioecesis in Palatinatu . . . scripsit utroque stylo quaedam 
praeelara opnscula. quibus nomen suum notifieavit. E quibus extat voluinen versibns et rhythmis 
pulchra varietate depirtum, de sanetissima et. purissima Dei genitrice Maria, et redemptione generis 
humani, praenotatum Figurarum opus, lib. L Clantit circa tempora Caroli IV. Imporatoris anno 
Domini 1370.' — 

Aus der Aehnlichkeit des Styls und des Schnittes der Bilder und aus der Aehnlichkeit der 
Type in der Biblia Pauperuni und dem Speculum human, salv. ist zu srhliessen, dass beide nicht 
weit von einander liegen. Der niederländische Ursprung auch dieses so äusserst seltenen xylogra- 
phischen Werkes, auf welches die Holländer den Hauptbeweis der Priorität der Erfindung ihres 
Coster bauen, ist unzweifelhaft. Nach der der Stadt Haarlem günstigen Ansicht würde der Text 
in dieser Stadt gedruckt sein 1420, oder spätestens 1430—39. Nach der entgegenstehenden An- 
sicht würde der Druck später fallen, und Sotzmann setzt denselben um 1450, wo die Typographie 
in Mainz ihren Anfang nahm. 

Es existiren von diesem Werke 4 Ausgaben, 2 mit lateinischem und 2 mit holländischem 
Text, in welchen allen die Abbildungen von einerlei Holzstocken mit dem Bciber und blasser Farbe, 
der Text darunter aber in der einen lateinischen Ausgabe (vergl. A.) besonders mit beweglichen 
Lettern und schwarzer Druckfarbe mittelst der Presse, in der andern lateinischen Ausgabe (vergl. B) 
mir zum Theil mit beweglichen Lettern. — in beiden aber auch, wie in der Biblia Pauperum und 
der Ars moriendi (vergl. No. 8), nur auf einer Seite des Papiers gedruckt ist. 

Die vollständige Ausgabe besteht aus 63 Blättern; die ersten 5 Blätter bilden den Prolog, 
die folgenden 58 Blätter haben über dem Texte jedesmal eine für jene Zeit vortrefflich gezeichnete 
und geschnittene Abbildung aus dem alten nnd neuen Testamente, zuweilen auch — wie schon vor- 
hin bemerkt — aus der Profangeschichte, und ist am Ende des dazu gehörigen Toxtes stets be- 
merkt, woher sie genommen sind. Diese Holzschnitte bestehen jedesmal ans 2 neben einander sich 
befindlichen, durch eine Säule von einander getrennten Abbildungen, in einer gothischen Einrahmung. 

Unter jeder Abbildung steht eine lateinische Unterschrift, welche die Vorstellung erklärt. 

» 

>) Vergl. Brauet, Minael 4c. V, p. 178. 

*) VerjL anter im tjrpogTipfaiKhcii lncunabeln No. 129. 

») Mfemun: Originoi typojjT. I, 101. 

I 

. . J 
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Unsere Konigl. Bibliothek blitzt die beiden lateinischen Ausgaben: 

V. Die erste lateinische Ausgabe '). 

In dieser ist der Text unter den Holzschnitten durchgehends mit beweglichen Lettern in 
schwarzer mit Oel getränkter Farbe mittelst der Presse gedruckt 

Nach Heinecken und Falkenstein wäre diese Ausgabe die zweite, jedoch nach Ebert, Brunet. 
Ottley, Sotheby u. A. ist sie als die erste anzunehmen. Sie ist auch weit seltener, als die andern 
Ausgaben, und es existiren von ihr ausser in unserer Königl. Bibliothek nur noch bekannte Exem- 
plare auf dem Stadthause zu Haarlem. in den Kaiserlichen Bibliotheken zu Paris und Wien 2 ). und 
(nach Ebert) in der Bibliothek eines Herrn van Hulthem in Holland. 

Unser - leider defectes - Exemplar dieser Ausgabe besteht aus 4ß Blattern. Es fehlen 
die drei ersten Blatter der Vorrede •) und die U Blatter: 29 bis 48 in unserer zweiten Ausgabe 
(vergl. B). — Die Blatter: 37. 38. 39 und 40 sind in unsenu Exemplare falsch gebunden und 
gehören zwischen die Bl. 32 und 33. 

Die Wasserzeichen des Papiers in dieser Ausgabe siehe im Anhange unter No. 2, A. 
Blatt 5 der Vorrede hat das Wasserzeichen No 2, A. b. 

Die noch in der Umrahmung der Holzschnitte befindlichen, gleichfalls xylographischen Unter- 
schriften — bei Heinecken (Nachr. von Künstlern nnd Knnstsachnn. II. p. 223 sqq.) zum Theil 
falsch und nicht diplomatisch genau wiedergegeben — sind folgende: 

Blatt 1, mit dem Wasserzeichen No. 2. A. a : 

(.'natu lui'ifcri | iFä ünvit hole» ad yiiMfgtet t «ilitndie} *uA. 

Blatt 2, ohne Wasserzeichen: 

de öni ligno padiai OMnedotfa | neq ij inoiemi f» eitt »H dii adi-u-* bn»t mala. 

Blatt 8, mit dem Wasserzeichen No. 2, A. a: 

mulicr dci-cpit viril ut ncü coniedm-t | angt'W expulit lim de pädia" gladio ignit». 

Blatt 4, mit dem Wasserzeichen No. 2, A. a: 

hic adA opatur trn in aud'e voltu» »ui | archa noe. 
Blatt 6, ohne Wasserzeichen: 

Hic AnQciatur ortna nxanr f rcx aatra^e* mkAbile vidit soinpnü. 

Blatt 6, ohne Wasserzeichen: 

ortua cuncluaiiH form aignatu» | bnlaam pmiciarit iirtü mnric I »teil«. 

Blatt 7, mit dem Wasserzeichen No. 2. A. a: 

nath-itaa gl'oac virgia marie | egn-dk-tur \'ga de radice yeaae. 

Blatt 8, ohne Wasserzeichen: 

clausa porta »igt btAm vgine maria | teniplO aalomöüi »igt btAm mariA. 
Blatt 9, mit dem Wasserzeichen No. 2, A. a: 

Maria c»t diio in teinplu | Mcnaa uurna in aalinln oblä 6 in teplo aolia. 

Blatt 10, mit dem Wasserzeichen No. 2, A, a: 

Jupte obtnlit tili« »uA dho | Hepa paag ateplabat' patriA aua I orto •. 
• r Zusammengebunden mit der Biblia Pauperum. 

1) Di« Ki-- rn j-.la r MB La Villi, ro ward für die Kämet). Bibl. in Wiea angekauft für 1600 fr. 

)) Wie beiden letiten Blätter der Vorrede aind Iii uaaerm EierapJare Alachllch aa daa Rode gebunden and bilden 

di. Bl. M und 4fl. 
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Blatt 11, ohnp Wasserzeichen: 

Hic vg<i marin desponRatur jnseph | Hic znrn dcspnnitntur thobk- nuori. 
Blatt 18, ohne Wasserzeichen: 

Hec tum» dca bnris »igt roari» | Hm turris david de q piilebAt mUk clypei. 

Blatt 18, ohnp Wasserzeichen: 

Hic inüciatur ih* p ftgelo vgini marie | I>ns appamil mnvsi in rnbo ardcnti. 
Blatt 14, ohne Wasserzeichen: 

VelW gede.n« xpletu e tra sicca manente | Rebecca nOcio abrnhe potn tribuebat. 

Blatt 15, mit dem Wasserzeichen No. 2, A.a: 

NalivitM dfii nri ihn xpristi | Knc'na pharaonU vidit i söpni» Tinea. 

Blatt 16, mit dem Wasserzeichen No. 2, A,a: 

aamn floruit ot* natura vtute dina | Sibilla vidit vgine cü pncro. 

Blatt 17, mit dem Wasserzeichen No. 2. A, a : 

Tre« magi adonuit puertl cu inuneribii* | Treu magi viderat nova Stella in Oriente. 

BUtt 18, ohne Wasserzeichen : 

Treu fort«« attnlertit david rgi aqm de ciat'na | Thrnniu salomonis. 

Blatt 19, mit dem Wasserzeichen No. 2. A.a: 

Marin obtnlit tilin suu in templo | Archa teatamenti significat niariam. 

Blatt 80, mit dem Wasserzeichen No. 2. A, a : 

randelabrn tepli «alomoü | Puer samuel oblatu» est dno. 
Blatt 81, ohne Wasserzeichen: 

Oia ydnla enmierut itrate ihn in egiptn | Kgiptii fecerut yniagine vgl» cü pnero. 

Blatt 88, mit dem Wasserzeichen No. 2, A, a: 

Moyscs pjecit c'onA pharannis t fregit | Xahugo vidit »tatua grande 1 i 

Blatt 88, ohne Wasserzeichen: 

Jhesus baptisatus e a joh'e in jordano | Maro eneü i q» igreasuri i Mplü lavabAtur. 

Blatt 84, ohne Wasserzeichen: 

Nnain lepro*9 aeptira et nudatua eat | .Inrdani» siccat* e in trasitu fib'r»^ dei. 

Blatt 85, mit dem Wasserzeichen No. 2. A. a: 

Ci-Mtus tripliciter fuit teptAtii» a dyaboln | Daniel deatraxit bei et intTecit dracone. 

Blatt 88, ohne Wasserzeichen: 

David nipavit goliaiu philistert | David int'fecit ursü et lennem. 
Blatt 87, ohne Wasserzeichen: 

Magdalena penituit in dorn« symonw | Manawcs egii piünin in captivitate. 

Blatt 88, ohne Wasserzeichen: 

Paterfamiliaa fili« pdigü suseepit | David de ailnltelo rodargut» penituit — 
Nun fehlen in nnserm Exemplare dieser Ausgabe 14 Blatter, welche aber in unsenn Exem- 
plare der andern Ausgabe vorhanden sind. Vergl. B. die Blatter 29 bis 43. 

Blatt 48 (in nnserm Ex. Bl. 29), mit dem Wasserzeichen No. 2. A, a: 

Criatu* bajulavit crucem warn f Ywiac ligna portat p sua imnlatione. 

Blatt 44 (in nnserm Ex. Bl. SO), mit dem Wasserzeichen No. 2. A.b: 

Kxplnratores uvam in vecte portont | Ileres vinee pjectus e ex vinea t int'fect9 *. 
[Diese Unterschrift ist vom Formachneider verkehrt gesetzt: Heros vineo &c. gehört unter die erste 
Abbildung, und Exploratorcs uvam &c. unter die zweite.) 

; ) 
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Blatt 46 (in uns. Ex. Bl. 31), mit dem Wasserzeichen No. 2, A, b: 
xpua crucirixus murte »ua ti^uri» pdixit | Invetorea artia frarie et 

Blatt 46 (in uns. Ex. Bl. 32), mit dem Wasserzeichen No. 2, A,b: 
Ysaiaa 4ph » dividitur cU Harra lignea | Hex raoab imolavit fiUü aup 

Blatt 47 (in uns. Ex. Bl. 37), ohne Wasserzeichen: 

Criatua pendene in cruue | Nabugodonoaor in aopnio vidit arbore. 

Blatt 48 (in uns. Ex. Bl. 38), mit dem Wasserzeichen No. 2, A,b: 

Hex codrua dedi» so ipro in cxiciü p auia | Eleaear »fodea elcphant* ab ipo o4pa»9 e. 

Blatt 49 (in uns. Ex. Bl. 39), ohne Wasserzeichen: 

Dolor marie de filio | Jacob dcflet filiü auü. joaeph. 

Blatt 60 (in uns. Ex. Bl. 40), ohne Wasserzeichen: 

1'rotboplaUKti luxertu nee* abel | Noemy flet mortem filiorQ. 

Blatt 61 (in uns. Ex. Bl. 33), mit dem Wasserzeichen No. 2, A,b: 

H..ra apletorü datur »epulture | David flevit aup excquiaa abncr. 

Blatt 68 (in uns. Ex. Bl. 34). mit dem Wasserzeichen No. 2, A, b: 

Joseph mUaus in ciatcrnam | Jona« a oete devoratua. 

Blatt 68 (in uns. Ex. Bl. 35), ohne Wasserzeichen: 

So pre* liberantur de inferno | Israhel liberatio a pharaonc. 

Blatt 64 (in uns. Ex. Bl. 36), mit dem Wasserzeichen No. 2, A,c: 
Liberatio abraha de yr caldeorO | Liberatio loth a 

Blatt 66 (in uns. Ex. Bl. 41), ohne Wasserzeichen: 

Uesurrcctio ilhi nri ihü xpi | Sampson tulit 

Blatt 66 (in uns. Ex. Bl. 42), ohne Wasserzeichen: 

Exitus jone de ventre ceti | Lapia repbatu* fca e in caput aguU. 
Blatt 67 (in uns. Ex. Bl. 43), ohne Wasserzeichen: 

ExIren.« judicio | Nobili» reverau. cx löginqa feeit rön*. 

Blatt 68 (in uns. Ex. Bl. 44), ohne Wasserzeichen: 

KegnO celorü ade deee virginibua | Manu» dni acripait in pariete. 

B. Die zweite lateinische Ausgabe 1 ). 

Diese unterscheidet sich von der vorhergehenden Ausgabe — bei ganz gleichen Abbildungen 
und Texteßworten — dadurch, dass der Text unter den Abbildungen anf den 20 Blattern: 1, 2, 
4, 5, 6, 7, 8, 9 f 10, 11, 13, 14, 16, 17, 21, 22, 26, 27, 46 und 55 xylographisch, in die 
Holztafol mit eingeschnitten siud, nährend die 5 BiAtter der Vorrede und der Text der übrigen 
Blatter mittelst der Presse mit beweglichen Lettern gedruckt sind. Ausserdem finden sich hier 
einzelne Abbreviaturen der ersten Ausgabe aufgelöst und einige orthographische Fehler derselben 
verbessert, — ein Zeugnis* für das spatere Erscheinen dieser Ausgabe. Auch kennt man von ihr 
mehrere Exemplare, als von der ersten: ausser unserm Exemplare noch 9: in Paris, München, Ber- 
lin, Amsterdam (Vergl. Ebert, Bibliogr. Lex. n. 21577). 

In unserm Exemplare fehlen 2 Blatter, nanüich Blatt 19 der vorigen Ausgabe, an 



1) Diera Aoifiibe ist im Jahre 1840 - iosaninen mit den lncun»t>oln No. U, 15. 808 und 219 - tob d«m da- 
OWbibliothekar Dr. PtU für den ,c jrariage« PreU to„ 6 Loalad'or ! 
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Stelle hier noch einmal Blatt 15 folgt, welches doppelt vorhanden int. und Blatt 24 der vorigen 
Ausgabe, an dessen Stelle sich hier noch einmal das gleichfalls doppelt vorhandene Blatt 28 findet '). 

Die Wasserzeichen des Papiers in diesem Exemplare siehe im Anhange unter No. 2, B. 

Unser Kxemplar beginnt mit der vollständigen Vorrode, Blatter 1 bis 6. Die Blatter 4 
und 5 der Vorrede haben das Wasserzeichen No. 2, B, a. 

Der Text der Unterschriften unter den Abbildungen auf den 14 in der vorigen Ausgabe 
fehlenden, aber in dieser vorhandenen Blattern lautet: 

Blatt 89: 

Crintua novit miprr civitatem ihrl'ra f Jereiniaa lamentabatur aup ilirl'm. 

Blatt 80: 

David Kuncvpttu es» l-0 kudibua | Helvodoru« flagellabatur. 

Blatt 81:* 

Criatua maducat paaeha cö diaeipha auia | Manna datur tiliia iarl' in dwwrto. 

Blatt 88: 

Judei iimndiuavert agntt paachnlr' | Mcluhiaodi-th (sie!) optulit abMio panfi t vinQ. 

Blatt 88: 

Cmtua patravit hoaü>s suoh imien verbo J Sapaun patravit inille cü raädibl'a aitini. 

Blatt 84: 

Sanffor occidit aexeontn« viroh eO. vomV | David occid* .xilingeto* viro* cü petu auo. 

Blatt 85: 

Orwtu» dnlow trnditiis | Joab intfreil frru aufi amaMuii. 



Hex aaul rddidit david mnln p hoino (sie!) | Cnym (nie!) coloae (aie!) inffeett freni «ua abil. 
Blatt 37: 

Cristus fuit velatu» raputus t rolnpliiaatQ | Hur vir liwric witTocat9 »put9 judeoqz. 

Blatt 88: 

Ol de'Uit prrm aufl no<> t alii ei ndolebant | Philiatei aamp*one excecAUM dertgeOnl. 

Blatt 89: 

.Iheaua ad colüpna liyatu« e et flagnllatua | Acbior Iigar9 e ad rhore (aic!) a wrvi» holoft'r. 

Blatt 40: 

Latncth artrigiO a mal' auia uxoribna | .lob Haffellabaf a demone et ab uxore. 
Blatt 41: 

Oristua co'nfttnr apinea Corona | Oocubia ipiua cn'na r'jft aeeepta aibi ipi ipnauit 

Blatt 48: 

Semey malcdicit david | Rex amon dehonestavit nücioa david. 

Die Blatter: 6. 7. 10 und 4ß haben das Wasserzeichen No. 2, B,a. 

Die Blatter: 18, 16, 17 und 21 haben das Wasserzeichen No. 2, B,b. 

Die Blatter: 12, 31, 41, 49. 50 und 54 haben das Wasserzeichen No. 2, B,c, 

Die Blätter: 11 und 53 haben das Wasserzeichen No. 2, B, d. 

Die Blatter: 2K, 34, 35 und 56 haben das Wasserzeichen No. 2, B.e mit dorn Kreuze, 
die Blätter: 23, 25, 28', 29, 32, 33 und 44 dasselbe Wasserzeichen ohne das Kreuz. 
Das Blatt: 58 hat das Wasserzeichen No. 2, B. f. 



<) Sollten irgendwo inGUUg die beiden in Unsens Exemplare rebleoden Matter aich doppelt finden und dir bei Ma 
dnppelt vorhandenen Blätter fahlen, eo wäre ein Auitauach «ehr wunachenawertb. 



J 
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ARS M0RIEND1 

OPER 

DIE KUNST ZU STERBEN»). 



Auch dieses seltene Buch gehört unter die ersten Producte der xylographischen Kunst und 
ist eiu vielfach überarbeitetes und in einer Menge von späteren typographischen Drucken lN>kanntes 
Werk. Keines der xylographischen Bücher ist so oft wiederholt, wobei das holländische Original 
zum Vorbild.' diente; man kennt jregen 30 Ausgaben, darunter mehrere in deutscher, englischer und 
französischer Sprache. 

Das vollständige Werk besteht aus 24. auch wie bei der Biblia Paup. und dem Specul. 
hum. salv. — nur auf einer Seite xylographisch, mit dem Reiber gedruckten Blättern, nämlich aus 
2 Blättern Vorrede, 1 1 Bl. mit Abbildungen und 1 1 Bl. mit Text, und behandelt in Form eines 
Dialogs zwischen Teufeln und Kugeln an dem Lager eines Sterbenden die Gegenstände des Glaubens, 
der Tugenden und Laster. Beide Theile suchen die Seele des Sterbenden für sich zu gewinnen. 
Die Eingebungen der Engel wie der Teufel sind auf bandartigen Spnichzottoln im Bilde selbst dar- 
gestellt. Der eigentliche Text aber, welcher eine Anweisung zum Seligsterben enthält . ist auf be- 
sonderen Tafeln, welche immer den Bild-Tafeln gegenüberstehen müssen, eingeschnitten. 

Falkenstein 2) halt den Matthäus von Krakau (oder vielmehr von Krokov, zuletzt Bisehof 
von Worms) für den Verfasser, dessen bekanntes Werk 3 ) auch vielleicht die Idee dazu gegeben hat; 
jedoch die Ausführung ist verschieden. Das Werk des Matthäus von Krokov ist nur eine Samm- 
lung von Gebeten und Meditationen. 

Ueber den Urheber dieses alten xylographischen Denkmals sind die Meinungen der Biblio- 
graphen sehr verschieden. Palmor (Gen. Hist. of Printing, 1733, 4", p. 52) schreibt dasselbe 
dem Johann Fust von Mainz, — Clement (Bibl. cur. II. p. 146 unser Exemplar) dem William 
Caxton, — Mattaire (Annal. typogr. I. 1959) und Koning (Verhandel. over d. oorsprong ic. der 
boekdrukkunst. Haarlem 1816, p. 102) dem Lorenz Coster von Haarlem zu. 



>) Im Jalire 1749 von Jugler in I.ttneborK jr-'U-jd für 40 Tlialer. 

») Falkenstcin, Urnch. 4. Harhilr.-Kun»t, (.riptig, Tcnbncr 1840. 4«, p. 22. 

3) „Ar* benf norwndi. Trartatu» brevi» »e Talde utilb de art« k »eientin \mw murimdi*. (Veriet. p*r Tti-rnardum 
pictorftii k lirlmrdum Katdult de Angiibta etc. 1478, 4«.) 
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Unser Exemplar, nai-h Heinccken. Clement, El>ert, Guhhard und Brauet die fünfte lateinische 
Ausgabe, besteht aus 22 Blättern, die beiden Blätter der Vorrede fehlen. Die Holzplatten zu den- 
selben müssen schon viel gebraucht gewesen sein, denn die bald zwei-, bald dreifachen Rahuienliuien 
sind mehrfach ausgesprungen. 

Ks linden sich in unserer Ausgabe sehon Initialen mit Laubwerk; die Druckfarbe ist schwarz; 
einige der Blätter sind unten mit Buchstaben signirt. andere nicht. 

Die Zeirhnungen sowohl als die Typen sind ganz verschieden von denen der vorhergehenden 
xylographisehen Werke, ja sie haben gar keine Aehnlichkeit mit denselben. Die Zeichnuniren ge- 
hören entschieden einer gjnz andern Schulo. und der Druck einer andern Offinn an. 

Das Wasserzeichen des Papiers in unsenn Exemplare ist durchgyhends ein ugnus dei (siehe 
Anhang. X». 3, n), aller nicht in derselben Weise, als es Clement a. a. 0. von unser» Exemplare 
angiebt. nach welchem es fibereinstimmen soll mit dem von Joseph Arnes (Typograph. Antiquities, 
London 1749. 4". p. 75) in Abbildung wiedergegebenen Wasserzeichen der ersten Werke William 
Caxton's, weshalb auch Clement — wie oben erwähnt — geneigt ist. unseni Druck diesem zuzu- 
sehreiben. Das Wasserzeichen bei Arnes a. a. 0. ist das im Anhange unter No. 3, b wiedergesehene; 
das Wasserzeichen in unsenn Exemplare dagegen — soweit es sich deutlich erkennen lflsst, da jedes 
Blatt mit dickem Schreibpapier beim Binden hinterklebt ist - ist das im Anhange unter No. 3,» 
gegebene ')• 

Abbildung 1, mit Signatur d |e. umgekehrtes b| und von 3 Rahmenlinien umgehen, stellt 
neben dem Sterbenden drei Teufel dar. mit den Spruchbändern: ttac wem pngani Intortkias tu 
ipm — Iiiferou» fuctu* est. Am Fnssende des Bettes sieht man einen König und eine Königin vor 
einer Säule knieen, auf welcher ein Götzenbild steht; am Kopfende des Bettes stehen Vater, Sohn 
und Jungfrau. Links neben dem Bette sieht man drei Männer in Berathschlagung. Rechts sieht 
man einen Mann fortgehen, welcher im Begriff ist. sich den Hals abzuschneiden, gefolgt von einem 
Weibe, mit einer Getssel in der Hand. 

Das Text-Blatt dazu, mit Signatur b und drei Rahmenlinien, hat die Ueberschrift: Ten 
taco dyaboli de fidc, und darauf 25 Zeilen Text. 

Abbildung 2, mit Signatur c nnd zwei Ruhmenlinicn, zeigt uns neben dem Sterbenden 
einen Engel mit dem Spruchbaude : SU fimnm i fide. — Ueber dem Sterbenden, auf dem Kopfende 
des Bettes, befindet sich eine Taube, als Symbol des heiligen Geistes; links neben dem Bette steheu 
Vater, Sohn. Jungfrau und die 12 Apostel. Drei Teufel sind unten fliehend, mit verzweifelnden 
Gebehrden und, den Spruchbändern : ffi-urtra laboravim9 :. — vkti «umu» — rTupftmu* 

Das Text-Blatt dazu, mit Signatur c und drei Rahmen! inion, hat die Ueberschrift: Bona 
inpiraco nngeli de fide und 29 Zeilen Text. 

Abbildung 8, ohne Signatur; mit oben, unten und rechts 3, links 2 Rahmenlinien, zeigt 
uns das langer des Sterbenden von Teufeln umgeben, welche ihm seine Sünden vorhalten, mit den 

Spruchbändern: Ecce peceft tua .;. - Oceidiati .;. Periurus e» — ffonücatus es — avare vixUti \ 

Das Text-Blatt dazu, ohne Signatur, mit 3 Rahmenlinien, hat die Ueberschrift : Temptac.. 
dyaboli de desperacoo, nnd 2S Zeilen Toxt. 

Abbildung 4, ohne Signatur, mit oben, unten und rechts 3. links 2 Rahmenlinien : Petrus 



I) Auch Imi dieietn Werke siml die Blilter in unnerra Eiemplue wieder UWh irelmmlen , Indem Bild und Teit 
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und die Jungfrau (?) stehen neben dem Sterbenden : neben ihnen rieht man den guten SchAcher am 
Kreuze; neben dem Petrus, auf dem Kopfende des BetUs steht ein Hahn. Im Vordergrunde erblickt 
mau Paulus, mit dem Pferde gestürzt. Ein Eugel mit dem Spruchbande : Neo.uaqua despere» tröstet 
den Sterbenden. Unten rechts flieht ein Teufel, mit dorn Spruchbande: Victoria miebi null». 

Das Text-Blatt dazu, mit Sipatur e und 3 Kahmenliuien , hat die Ueborechrift : Mona 
inapiraco Angcli eotra deaperaeö,, und 30 Zeilen Text. 

Abbildung 5, mit Signatur f und oben, unten und rechts 3. links 2 Rahmenlinien, stellt 
den Sterbenden in seiner Ungeduld dar, irie er mit dem Fusse nach seiner Wärterin stösst; eine 
andere Frau sieht mitleidig auf den Sterbenden hinab mit dem Spruchbande: Ecee ij-tam pena pattf; 
eine dritte Frau bringt Speisen herbei. Unten rechts neben einem von dem Kranken umgeworfenen 
Tische sehen wir einen die Zunge ausstreckenden, triumphirenden Teufel mit dem Spruchbänder 

$ bene deeepi euni. 

Das Text-Blatt dazu, mit Signatur f und 3 Rahmenlinien, hat die Ueberschrift: Temtacö 
dyaboü' de inpacioncia, und 27 Zeilen Text. 

Abbildung 6, ohne Signatur, mit 2 Rahmeulinien, zeigt uns im Oegentheil zu der vorigen 
den Triumph des hassenden Sterbenden, umgeben von Vater. Sohn und andern Figuren (S. Stephanus, 
S. Barbara, S. Sebastian und S. Catharina ?). Zwei fliehende Teufel führen die Spruchbänder: 

Sunt captivatiu - - Labores amisi. 

Das Text-Blatt dazu, mit Signatur g und 2 Rahmenlinien, hat die rebnrschrift: Bona 
l»piracö angeli de pacieiicia, und 34 Zeilen Text. 

Abbildung 7, ohne Signatur, mit 2 Rahmenlinien: 5 Teufel mit den Spruchbändern: Glo- 
riare ;.; — Corona tueruwti \-' m — Exalta tc ipsü .;. - Inpaciencia pw-venwü — bieten dem Sterbenden 
Kronen an, von denen dieser auch eine mit der linken Hand halt. Oben neben dem Bette stehen 
Vater, Sohn und mehrere Heilige, mit dem Spruchbande: Tu o« firmu« in fide v 

Das Text-Blatt dazu, ohne Signatur, mit 3 Rahmenlinien. hat dio Ueberschrift : TKmptaci« 
dyaboli de vana gloria, und 23 Zeilen Text. 

Abbildung 8, mit Signatur i und 2 Rahmenlinien, stellt uns die heil. Dreieinigkeit, von 
der Maria und S. Antonio begleitet, am I>ager des Sterbendon vor; ausser ihnen noch drei Engel, 
von denen einer das Spruchband führt: Si» bumili» ;• Unten links ein fliehender Teufel mit dem 
Spruchbande: victus »um V und unten rechts der Hölle Rachen, drei menschliche Figuren verschlin- 
gend, mit dem Spruchbando: Superbo* punio. 

Ihis Text-Blatt dazu, mit Signatur i und 3 Rahmenlinien, hat die Ueberschrift: Bona 
Ispiracö angeli eotra vanft K loriam, Und 29 Zeilen Text. 

Abbildung 9, ohne Sipatur, mit 3 Rahmenlinien, zeigt uns das Lager de« Sterbenden 
hinter einem Gebäude, bei dessen Haupttheile links man unten durch eine geöffnete Thür in einen 
Koller sieht, in wolchem vier Fasser liegen. Durch die offene Thür des rechten Seitengebäudes 
zieht ein Mann sein Pferd in den Stall. Drei Teufel umgeben den Sterbenden, mit den Spruch- 
bändern : lntvnde Üitsauro - Providea» amici«. 

Das Text-Blatt dazu, mit Sipatur (hl undeutlich) und 3 Rahmenlinien, hat die Ueber- 
schrift: Temptacio dyaboli do Avaricia, und 22 Zeilen Text. 

Abbildung 10, mit Sipatur 1 und 3 Rahmenlinien: oben neben dem I^ager des Sterbenden 
der Heiland am Kreuz, daneben Maria. Ein Engel ermahnt den Sterbenden: Nnn *i« avaru»; ein 



( 

anderer Engel im Vordergründe hft.lt ein Turh aufrecht, vor welchi'm ein Mann und eine Frau gehen. 
Unten rechts auf dorn Boden sitzt tun Teufel mit dem Spruchbänder Quid fuciam. 

Das Text-Blatt dazu, mit Signatur 1 und 8 Rahmenlinien, hat die Ueberschrift: Buna 

upiracu angti atra AvariciA, nnd 31 Zeilen Text. 

Abbildung 11, ohne Signatar, mit 2 Rahmenlinien: ein Ordensgeistlicher giebt dem eben 
Sterbenden die geweihte Kerze in die Hand. Die Seele - in Gestalt eines betend die Hände 
emporstreckenden Menschen — wird von einem Engel in Empfang genommen. An der einen Seite 
des Bettes: Christus am Kreuz, an der andern Seite: 6 rasende Teufel mit den Spruchbändern : 
Ihm iiwanio — ('«nfusi min>9 — ffuroro consumor .;. — Spiw n<»bi* nulla . — animA atnixiraiiM .;. 

Das Text-Blatt dazu, mit Signatur m und 3 Rahmenlinien, beginnt ohne Ueberschrift: 
SJ agmkfti Imj et usum nw» babore )>otiirrit fü | dal orOno» d.u prno ivm-Ad«. < ti„ und schliesst mit 
der Zeile 31: morienciQ *-|h- mimrabiliti-r periclitAtur. 



i 
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TYPOGRAPHISCHE INCUNABELN. 



- 1465. - 

N- 4, — (Pergament -Druck.) — CICERO, De officiis libr. III, paradoxa et versus XII 
sapieutium. Mainz. Fust und Schöffer: kl. fol.. 88 Bl. ä 28 Zeilen, ohne .Signatur und Blattzahlen. 

Bl. 76 b beginnen die paradoxa, und Bl. 86* folgen die versus XII sapieutium. — Bl. S7 1 ' 
lautet die Schlussschrift, roth gedruckt: „Presens Marci tulij clnrissimu opus. Jo»|hanne« fu»t Mo- 
gütinua civia. nö atramC<|to. plumali cAna neqj aerea. Sod orte qua =| dam perpulern. Petri manu pucri 
moi feu.|citer effeci finitum. Anno M.CCCC.LXV.« Auf dem letzten Bl. 88' folgt noch in 28 Zeilen 
die Ode des Horas de vitae huraanao brevitate: „Diffugero nives ctc, u mit der Ueborschrift: r Manlin 

tnrquato. Flacciu*. de vite hutjmane brevitate. p aparacos tepw. hec." 

Die roth gedruckten Schildchen der Drucker fehlen in nnserm Exemplare. — 
Erste sehr seltene Ausgabe (mit den Typen des Rationale Durandi von 1459). Die grie- 
chischen Sentenzen der Paradoxen sind mit griechischen Lettern gedruckt, den ersten, welche in 
einem Drucke angewendet sind. Bl. I*, 33*. 52' und 7C W : Initialen mit geschmackvoller Rand- 
malerei. die Ueberschriften sind roth gedruckt. [Auf einem vorgebund. Bl. findet sich die Notiz: 
.1. Primi Typographi Kausti Oflicia Ciceronia, ouff Pergament gedruckt 2. Epigrammata Graccorum vc- 
tcrum, anch auff Pergament mit Venud-Lettern. .1. MS OttnnU Friaingenai», auff Pergament 4. Cicero 
de fato, MS auff Pergament Der letzte Preisz obgesetzter 4 Bücher ist 16 jf — Von Leibniz Hand 
ist darunter geschrieben: „Obatehende Bücher seyn von dem Hr. Rectnre von Dransfeld zu Güttingen 
gekaufft worden 1679. NB. ich habe daa Geld dafür nicht wieder bekommen."] 

Vorgl. G. W. Zapf, Aelteste Buchdr.-Gesch. v. Mainz &c, Ulm 1790, 8 Ü , p. 33 sq. - 
Hain, Repertor. bibliogr. n. 5238. — Panzer, Annal. typogr. II, 115, Ebert, Bibliogr. Lexic. 
n. 4535. — Schaan, Gesch. d. Erfind, d. Buchdr.- Kunst, I. p. 434 '). — Th. F. Dibdin. Biblio- 
thera Spencer. I. p. 304 sq. — Brunei, manuel du libraire, edit. V. U. p. 17. [425 fr. Gaigmit. 
720 fr. Askew. — 1450 fr. La-Valliere. — 275 fl. Crovenna. — 82 1. 19 sh. Hibbert.) 



- 1470. — 

N- 5. — AUGUSTINUS, De civitate Dei. Venedig. Johann & Wendolin von Speyer; fol. max. 
268 Bl. & 50 Zeilen; ohne Signatur und Blattzahlen. Lateinische Schrift. 

Bl. 1*: Aurclii Augustini de civitate dei | primi libri incipiüt Rubricae. — Bl. 15", roth ge- 
druckt: Aurelii Augustini de civitate dei primi libri ineipiunt Rubrice. ] Capitulum prinium. | (farbig ge- 
malt Initial I)NTEREA CUM ROMA GOTTHORI TM IRRUP|hW agentium aub rege Alane« «c. 
Bl. 268* am Srhluss: 

Qui doeuit Vcnetoa exaeribi poaac Joannes 
Menae fere trino centena volumina pllni 
Et totidem Magni Ciceronia Spira 
Ceperat Aurdi: subita Bod 



■) Rchaab a. a. O.: .Merkwürdig i«t es, dau Kost und Schiffer ein Werk von Cicero aU Ihren «raten Druck 
Clataiker wählten. Vielleicht mochte sie in dieaem Vonug die bekannt« 8telle (D« nat deor. lib. II. cap. 20) 
welche beweint, daaa Cicero die vollkommenste Idee der Erfindung der Bnchdrucket-Kunet gehabt hat* 



J 
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Non potuit eepturn Venctia finire Volumen 
Vindeünu» adeat ejusdem frater: & arte 
Non minor: hndriacaqi morabitur urbe. 

M.OOCO.LXX. 

Ein wahres Prachtexemplar, auf das schönste weisse Papier mit breitem Rande gedruckt. 
Di« Initialen sind mit blauen and rothen Farben sorgfaltig ausgeführt. — die Rubriken roth ein- 
geschrieben l y 

Vergl. Hain, n. 2048 (nur 267 Bl.). — Panzer, Annal. typogr. III. p. 64. — Clement, 
Bibl. cur. II. p. 262. — Dibdin, Bibl. Spencer. IV. p. 447. — Ebert, n. 1367. — Brnnet, 
manuel, edit. V. I. p. 559 (271 Bl.) — Graesse, Tresor d. Ihres rares. I. p. 254. — [4 1. 
6 sh. Hibbert; 72 fr. Soubisc.) 

Wasserzeichen d. Papiers siehe Anhang No. 5. 



- 1471. - 

N- (), BAPTISTA MASSA DE ARGENTA, Opusculnra de fructibus vescendis et trac- 
tatus de modo confitiendi ordnaceam. Ferra ni (Andreas Belfortis); 4°; 49 Bl. ä 26 Zeilen; 
ohne Sign, und Blattz. Lateinische Schrift. 

Bl. 1': INCIPIT TABULA OPUSCULI I DE FRUCTIBUS VESCENDIS. — Bl. T, Z. 15: 
HQTOS TABULA E. - Bl. 2: racat. - Bl. 3': AU ILLUSTREM. AC. LWICT- 1 IM. ARMOKUM. 
DOMINUM. HERUULEM. ESTENSEM. DO-|MlNUM. BENEFICENTISSI- 1 MUM: OPUSCL'LUM DE 
FRUCTIBUS. VESCENDIS PHISICI. | LICET. INDIGNI. BAIT1STAE. | MASSA E DE ARGENTA 
IN | GIMNASIO FERRARJENSI | PRAECLAKISSIMO : | (PjRudentLwmus ille & excelleti* 1 | genü Ga- 
licmwetc. - BL 46 k : TRACTATUS. DE. MODO <\>N| FIT1ENDI OltDEACEAM etc. Am 
Schluas, Bl. 49', Z. 19: Cura tamö ut valeaa. Et | me uti Boles ama Nec nö iterda p ine orabia | 
pecatore Baptinta de argeta artiü et mediciac | doctor t foelici ginaaio ferarioai. Die XV. Junii. | 
M.COCC.LXXL Ein». 

Hierunter noch das Tetrastichon : 

Thrae pater sedare wtim »i fmaeri» amara 

Haec baptifttea dogmata aancta lege 
Orden qua referat lympba decocta saluti» 
Ipaaqi jejunoa (j juvet liauvta docent 

Sehr selten. Vergl. Hain, n. I0S8I (48 Bl.). — Panzer, Ann. typ. IV. p. 296, n. 70. 
— Ebert, n. 13353. — Üibdin, Bibl. Spenc. III. p. 417. — Brunei, manuel, edit. V. III. p. 1517, 
n. 7050 (48 Bl.). — Graesse, tresor &c. IV. p. 438: „attribue aux presses de Ferrara par 
Audiffredi, 8 pec. edit. ital. p. 255«)-. 

Wassere, d. Papiere siehe Anhang No. 6. 



') (MbtC Jakann von Speyer, welcher dU Kun«l de« Buchdruckern nach Venedig brachte, rergl. Dmi«, snftragiara 
pro Johanne de Spira, prim« Vcnrl. trp«(rrapho. Vindob. 1794. S°. ■ 

s > l't'ber <tie Bnehdr.-Knaet iu Ferrara rergl. ßaruflaldi, uggio still* tv|>o|rr. Ferr. 1790. 8*. and AntonelU. rieerch* 
biblio K r. Illk ediz. ferrareei del .*<•. XV. ibid. 1830, 8«. 
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- 1473. - 

N— 7* — PHISONOMIA REGIA (.Lapidarius Aristotelis do uovo a greeo translatus" ). Merseburg: 
fol. 88 Bl. in 2 Columneu il 37 Zeilen. Ohne Sign, und Blatte. Gothische Schrift (dieselbe, 
womit Lucas Brandis in Lübeck die scala codi druckte), mit fein gemalten Initialen. 

Bl. 1': (A)Ttendite a tkkfa | ppheti* qui veni|unt ad vo« in ve | »timenti« ovin. in|trin«ecua nut 
»unt | Iupi rapacc« &c — Am Schluss, Bl. 3S\ col. 1, Z. 2: Di vi na igU 1 anfnuente gra multa 
inquisic6e | habita ex plurib9 libri» phi | loanpho-u hac libelluni qui | phUonomia regia intitulnO | < ■ illi-^i 
raun in ppetuani nie | moriam excellentisaimi pnci*|pi» diu Wenceday »ecQdi re»|gi.t bohcmirg ut Imuio» 
no« | acut et so ipis sociarc valuaL | et fugere connorcia irapioa | Ita cp p cövcraacöe» et nimi j traquilli- 
tate) q iropeditur < x | impio^z red cü bnnia va | leat cAvoraarc. et ex tali c6= | viiwrane in fris 
habita pu|ra mente cü deo qui est bono|rü mm fons et nrigo in celis | gaudia ptieipat aempileroa | 
AMEN j ExpliL-" 1 über de phwonomia | Uber em dividit" 1 in tros par | tr» In p'ma pte tradif vidc|lic| 
Ijipidariua ariatotili«. | de nova a greco trAalatV ea | ömib9 ab'ia lapidarii* et co|rum dictia in uno quoqt 
la I pide | »ci de eo^z culorib9 vir | tutib9. et lue« g'nacüia eui2 1 dem. Scd'o qün virtutn 1 « pai | nsivq 
lapid' augnientat" 1 et al | teraO Rcd'm divursaa situaen | neu qd' dicit de ligaOa lapidu | in naturis | ut »i 
porteO in di|')gito vi' aub aaaellia et aic de | aliis. et quomodo p<y% virt9 | AUgiuentaO et alterat 1 , 
Bed ra | diversaa conjuetu* rertt aliajrQ ut apparet in pecaau | vi' p | ymagiea | caraetcrea j et sie | de 
aliis. Kt ineipit accunda | par». Licet peioai lapidca | in se virtutea habente*. | Tercia par» est de ipamet | 
phiaonomia et ineipit ibi | Reatat de ngnia phiaomic. | Anno diü Milleaiino qdrin> | gontesimo aeptuago- 
aimo ter|co in vigilia XI tnilin virginü | coplcta est p*en» opus In | civitate. Merajborg. 

Höchst seltenes Werk; es sind nur noch drei andere Exemplare bekannt: in der ausgezeich- 
neten Incunabeln-Sammlung des Senator Culetnann in Hannover, — in der Hamburger Stadt-Biblio- 
thek, — und in Copenhagen 2 ). Auf einem vorgobund. Bl. findet sich die Xotiz von der Hand des 
Rector J. L. Bönemann in Minden, von welchem dies Buch 1732 für 18 Thaler gekauft wurde: 
„Hm opua antiquiwiimae impreaaionia, quod auetor de l'hyaionomia (pro eorrupta ejua tempnris acribendi 
rationc) inacripeit, e«t ita rarum, ut null! eorum, qui de LIBRIS ANTIQUISSIMIS IMPRESSIS ex profesao 
acripaerunt, innotucrit. Agit vero auetor non tantuin de Phyaiogiiomia, »ed multa curiosa habet de Lapi- 
dibu» Pretioaia et Uetnmia. Miror nulli etiam coruin, qui de Phyaiognomia et Gemmia acripaerunt, hoc 
opus Aliquando fuiaac visum." — 

Vergl. Hain, n. 1777. — Panzer, Ann. typ. IL p. 10, n. 2. — Ehort, n. 1385 und 
n. 10564. — G. Schwetschke, Vorakademische Buchdr.-Gesch. der Stadt Halle, Halle 1840, 8", 
Anhang p. 110. — Falkenstoin, Gesch. d. Buchdr.-Kunst, p. 173. — Brunot. manuel, edit. V. I. 
p. 475. - G. Reichhart. Die Druckorte des XV. Jahrb., Augsb. 1853, 4", p. II (4° und ohne 
Angabe der Blatteahl). 

Wassere, d. Papiers siehe Anhang No. 7. 

N- 8. - JOH. BOCCACIUS, Libri de mulieribus claria. Ulm, Joh. Zeiner. folio; 2 nicht 
numerirte und 116 numer. BL a 34 Zeilen. Ohne Sign. Gothischo Schrift Mit 81 Holzschnitten. 

Bl. 1*: Libri Johinw Boccacii de Certaldo, de mulicribu. | claria | ad andre* de acciarolia de 
Florencia alteville | comitiaaain Hubrice ineipiunt feliciter. — Bl. 3* (mit Blattzahl I): Johanne« boc- 
caciua de Certoldo tnulieri clariMime | andree de acctarolia de Florentia alteville coiuitiase. - Bl. 5 
(Blatte. 3; mit schon. Initial und figurenreichen Raudarabesken): (S)Criptnrus igitur quibua Fulgo- 



i) Beginnt colanne 2. 

«) Venrl. Nyensp, «peeim. bihlL^rr. fanr. 1. p. I. 
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ribus etc. — Hl. 1 09 b (Blattz. 107): der merkwürdige Holzschnitt: die Papstin Johanna, inmitten 
einer Prozession gewährend, mit der Unterschrift: JOHANNE«. PAPA. | (J)Ohanne» e»io Vir nomine 
vidtbatur »oxu | Uunen Femu» fuit. — Auf d. Holzschn. Bl. 31 v (Blattz. 29) findet sich die Jahres- 
zahl 1473. — Am Schluss: Liber Johann boccacii de eertaldo de raTribu. clari. | «Uina cum diligentia 
umpliiu aolito vorrectu», ac per | Johanem czeiner de Reutlingen Ulme iraprewon finit | feliciter. Anno 
diii. ITOCOCXLXXffl. 

Erste Ausgabe mit der Jahresangabe: sehr selten und gesucht, besonders wegen der inter- 
flssanten und vortrefflichen Holzschnitte. 

Vergl. Hain, n. 3329. — Panzer, Ann. typ. HJ. 528. — Ebert, n. 2596. — Hassler, 
Buchdr. - Gesch. Ulra's, p. 96, n. 21. — Reichhart, Die Druckorte des XV. Jahrh. etc. Angsb. 
1853, 4 U , p. 18. — Dibdin, Bibl. Spenc. III. p. 578, n. 3. — Brunet, manuel, edit. V. I. 
p. 990. — Sotheby, The typography of the fiftconth Century, Lond. 1845, fol., n. 75, p. 37. — 
Gracsso, trcsor, I. p. 446. [149 fr. La Yallif're, — 4 1. Pinelli, — 199 fr. 10 c. Brienne-Laire, 
- 7 1. 10 sh. Hibbert, - 50 11. Butech, - 335 fr. Renouard, 1853.] 

Wassere, d. Papiers siehe Anhang No. 8. 



- U74. - 

- 9. - NIC0L. PANORMITANUS, Glossae Clcmentinae. Cöln, Joh. Koelhoff; folio, 83 Bl. 
Mit Signatur, ohno Blattzahlen. Gothische Schrift. 

Bl. 1* (mit Sign, a 2): Incipiunt glo. G9a cum quibuadam aliia allegacoibm oecurrentibua. nota | 
digne. collecte per (liira Nicolaum Siculum Momatonscm Abbate digniaai | mum. Nac vo Archicpm Panor- 
■nitanum. | Johane» epüa servua senorfl dei etc. — Bl. 82*, am Schluss: Expliciunt glo. Cle. cum qui- 
buadam »Iii» allegationibu» occur | rentibua. nota digne. coUecte per dominum Nicolaum Siculum | Moma- 
ten*em Abbaten! digniftsimo.. nunc vero Archicpm Panor|mitanum. In inclita Civitate Colonien. opa 
atqj Impcndio Ma|gi*tri Johann Koelhoff de Lübeck. Civia «ive Incole Civitatis | Colonien. Imprcsse 
utip finite Anno domini Milleaimo quadrin | genteaimo acptuagciiimo quarto. die Jovi« viceaima septiiua 
Men» 1 | Octobria. — Hierauf folgt noch Bl. 82 b bis 83 l : Conatitutio Execrabilia Johannia Pape XXJ1 
super pluralitate j benefitionim raodificanda. 

Vergl. Hain, n. 12336 (abweichend); - fehlt bei Panzer und Ebert. - L. Ennen, Katal. 
d. Licunab. in d. Stadt-Bibl. z. Köln, Abth. I, p. 74. 

Wassens, d. Papiers siehe Anhang No. 9. 

(Zusammengebunden mit No. 78. Ex Biblioth. S. Michael. Lüneburg.] 



- 1475. - 

- 10. - RUDIMENTUM NOVITIORUM. Lübeck, Lucas Brandis (de Schasz); gr. folio. 470 Bl. 
in 2 Col. ä 47 Zeilen. Ohne Sign, und Blattzahlen. Grosse schöne gothische Schrift. Mit vielen 
Holzschnitten. 

Bl. 1-8: Genealogische Tafeln mit Holzschnitten und Randarabesken. - Bl. 9* (hitM B 
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in Holzschnitt, David mit der Harfe darstellend): E | A | T | U | S | V | I | R | Q | ü \ I | in 
sapiencia morabitur &c. — Hl. I I*: Sequüt npora kux dicrü | ca. VI. du ope pmc diei | (Initial 1 mit 
e. gross. Holzsrhn.) N prineipin crenvit de*|u* eclnm & terrnm etc. — Am Schlnss, Bl. 470*. Col. 2: 
Anno $m carnum filii. dei a nntivitatc. | M.CCOCLXXV». Ip«o die atetissimi. rogi. | ft martiri» «awaldi. 
qni est V. augusti | ocUaimo i xpo pro ac diio. diio «ixt» pa|pa qrto Illiiatrimimn pchiriwimc dorn") | 
nuatrie frederico tcrcio Ittnoru inipatofre invictisaimo «p aaguatn ac p nunc co|lonie cxfitc. Impiali 
nobili in urbc lubi|cann. arte iiiipBaoria. speciali grn divina | nlarfl ob «dute fideliü inventa. Kpitlio | 
ma iiitud parte* in bcx. juxtn niQdi aex | »tatet diviauin. pri9 alibi n rcptO. ijtV | plncuit rudimetum no 
viciorfl intitulari | dei adjutorio. qui aupnaa res nc subter | na.«, fortitcr. Huavitcr. trftqilcqt dispfeat | l'ur 
murin Incam brAdis de schanz feli|citcr 6 excuaü atq» finita. Veten» noviqj | teatnmtorä. ac nliarfl inci- 
dentia liintoi'aJrO cötcntivn. a prothoplaatn n solo. u»j | nd xpm. ut in phemio ö pmiwu. ctift | oim 
impatorG. ac numorü pötiticO. u«qi | nd Anilin pmemorato.. otb9 cQ doctoil>9 | fnmoa;. pnetis & Ki«|>ielili9 
cötpancia c|orüde) gestatitn. cü meorabilio'ib9 eorü | gestia. cctc'ia peiaj in qttil DIÜOO fuit p»*|»ibile 
volme cncludi ut paupeB multoa | solve' libro« n valentos. unü tin. hrent | encheridio hm rnl'ttirü ap ad 
manum li|brr>n>. Xec tlla qnqj moveat abbrevin|tio cü xpe fon» ow napln multa feee'it q | scripta I 
aQt . .To. XXI". Pro cujus finc sp laus & gl'n . trino sit & uno. AMEN. 

Dieses Werk — eino in 6 Zeitalter gotheilte nniversalhistorische Compilation, jedoch in der 
spatem deutschen, zumal Lübeck'srhen Geschichte Original und bis zum Jahre 1473 gehend — wird 
dem Job. de Columna zugeschrieben, dem Verfasser eines ähnlichen Werkos: „Mare historiarum* i). 
(Vergl. No. 102.) Weil die Bl. 104 -188 unserer Ausgabo die Heise des Borchard nach dem 
heil. Lande enthalten und es im Anfange dor Erzählung, Bl. 1G4\ Z. 10 heisst: „Cupiona igitur 

eonim deaidurio viacre loca terrae sanetao satisfacere. Ego Horchardu» profeaaorum sacrae paginac 

minimtu quantum poasiim terram istani pertranaivi quantum potui conaideravi et notavi diligenter 

etc.«, haben einige Bibliographen mit Unrecht diesen Reisenden als den Verfasser angenommen. — 
Erster Labeck. Druck, ein typographisches Prachtwerk für jene frühe Periode; mit vielen, sich aber 
oft wiederholenden vortrefflichen Holzschnitten: .die Schraffirungen fein und kurz, die Charactore 
nicht verwerflich, bisweilen selbst fein und odel 2 )*. — Der Drucker: Lucas Brandis aus üelitsch 
heisst gewöhnlich „von Schasz* (Druckfehler für .Sachsen"? 3 ) Ein Exemplar dieses Buches auf 
Pergament soll sich in der Bibliothek zu Rostock befinden. 

Vergl. Hain, n. 4996 (474 Bl.) — Panzer, Ann. typogr. I. p. 524. n. 1 (460 Bl.). — 
Ebcrt, n. 19548 (460 Bl.). — v. Seelen, soloct. litt, p. 588. — Fabricius, Bibl. med, et inf. 
act. I. p. 404. — Beckmann, Litt. d. Rcisebeschr. II. p. 44. ~- Reichhart, Die Druckorte des 
XV. Jahrb.. Augsb. 1853, 4", p. 10 (460 Bl.). — Brauet, Manuel, edit. V. IV. p. 1449, 
n. 21276 (460 Bl.) - Graessc. Tresor, VI. p. 186. 

Wasserz. d. Papiers siehe Anhang No. 10. 

[1732 vom Rector Buiinmann in Minden gekauft für 24 Thaler.] 

N- 11. - JOH. GRITSCH, Quadragesimalc. Ulm, Joh. Zeinur; fol. max. 269 Bl. in 2 Col. a 
50 Zeilen. Ohne Sign, und Blattzahlon. Gothische Schrift, mit Randarabesken und grossen Holz- 
schnitt-Initialen. 

Im Anfange des Registers sind in unserm Exemplare mehrere Blatter ausgerissen. Das erste 



1) V.rgl. Echard, Script ort. 
V. p.8. 

') C. F. ». Rumohr, Zur Gcach. i>. Theorie «ler 
*) Wrgl. Uppcnlx-rR, Hamburg. Buchdr.-Gwh. p. XV. 



I, p. 419; — tm l'raet 



, Catal. <L lirr. impr. »r rclin de la Bibl du 
Lcipi. 1837, p. 125. 
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Blatt des Textes (nach Panzer Bl. 26*), mit Arabesken in Holzschnitt (ein in ljaubwerk sitzender 
Mann) beginnt Col. 1 : Quadrapenimale frntri* jotii» (iribsch | ordini* fratg minor?, doctori» eximii. p tottl | 
tompis anni »patiü dejviens cO Themata | evagelio^ z epta^ introduccöib9 z tabula | poptima. Incipit fo- 

licit\ — Am Schluss, nach Bl. 262, fehlen wieder einige Blatter. [Nach Hain Bl. 269*: Explidt 
Quadragcaiinalc triptita Rcli» | gioni viri maffifltri Johi» Gritsch d BasUca | pfusttoria uicre theolngie eximii 
Impressum | z atinuntü cum doi adjutorio p Johanne) | zeiner de Bütlingen Anno Je. I.W V. die vo | 
vieaümo octobrU.) 

Diese Predigten müssen in Deutschland am Ende des XV. Jahrh. sehr beliebt gewesen sein, 
denn Hain (n. 8057 — 8032) beschreibt 25 Editionen derselben ans jener Zeit 

Vergl. Hain, n. 8063. — Panzer, Ann. typ. III. p. 531, n. II. — Hassler, Buehdr.- 
Gesrh. Ulm's, p. 99, n. 30. — Bninct, Manuel, edit. V. II, p. 1760. — Graesse. Tresor, III. 
p. 160. (19 A. Bulach.) 

Wassere, d. Papiers siehe Anhang Xo. 11. 

[Ex. Bibl. Monasterii Maricnrodonsis.] 



- 1470. - 

N- 12. LAITAXTIUS. Opera. Rostock, Fratros fitao communis; folio; 203 Bl. a 39 Zeilen. 
Ohne Sign, und Blatts. Gothisehe Schrift, mit blau und roth cingemaltcn Initialen. 

Bl. 1*: Lactancii Kirmiani do divinia institutionibus | ad versus Rentes nibricc primi libri ineipiunt. | 
(QClWta sit et fuerit Semper CRnSti» veritati» etc. ~ Bl. ll k , Z. 9: HU carminib9: frater Adam fjo- 
nuenai* increpat fratre Anthonia. | Es folgen 4 Distichen. — Bl. 12': (M)Agno et execllfiti ingaafa 
viri cQ wie doetrine pc | ritV dedidisscnt quieqd laborU etc. — Am SchlnSS, Bl. 203', roth gedruckt: 
Firmiani I-actaneü viri pccllentia infrenii qui vel solua intcr xpia|nc pfeiwinni« acriptores irapeminet et ni- 
tore quodA) fit copia : vel nul|lum enc sequitur facundia simul et lenitato sermonn. Divina^ in | stitutionfl 
adverau* Renten. De ira quoqj dei ad Donatnm. Nec non | et do opificio dei vel formatione hominis ad 
Di metriann finiunt libri | IVr fratres presbitem» et cHcns cOfrrepitionis dnmiiR viridis orti ') | ad sem 
Michailen! in npido Itn*tecki-eii ptium inferioris Selavic. | put facultas et industria tulit emendate salin et 
accuratc .wiiniiniiti. | Amin incarnationw dominicc. Millesimo qiuulringetcsimo septua* | gesinio sexto. Quint» 
Idiix April ix. Den (iranas. 

(Darunter ist von einer Hand dos XVIII. Jahrh. geschrieben: „CMkcra hunc apud monaebos 

Bedecken** repertmn tanupian. Manuscriptwn celebrat It. 1). Marlene, itin. liter. II. p. 247."] 

Höchst seltene Ausgalie. Erstes zu Rostock gedrucktes Buch und zugleich der früheste 
Druck in Mecklenburg. Der Druck ist vortrefflich, mit derselben Typengattnng, womit auch gedruckt 
ist: S. Ansgarii oratiuncnlae s. collcctae snpor omnes psalmos &c, 8", 32 Bl. 2 ). — Geber die 
Brüderschaft im Kloster zu St. Michael in Rostock, sowie Ober die ersten Drucke daselbst vorgl. 
G. C. F. Lisch: .Gesch. d. Buchdr.-Kunst in Mecklenburg bis zum Jahre 1540', Schwerin, 1839, 
8°. Diese. Michaelis-Brüder druckten lateinischen und deutschen Satz mit gothischen, den üolnischen 
und Lübeckischen ahnlichen Lettern; ihr letzter bekannter Druck ist vom Jahre 1531, obwohl sie 
1542 ihre Druckerei noch in Besitz hatten. 

I) orti — Wtl. 

»1 In der SununUni,: .I« Senator Calemann in Himow, wo «Ich auch ein andere« Exemplar snacrer Ausgabe de» 
Uctana. neb.t noch 4 «dem brücken >« derselben Officio, befindet. 



J 
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Vergl. Hain. n. 9812. Panzer. Ann. typ. II. p. 557. Ebert, n. 11595. Dibdin. 
Bibl. Spenc. IV. p. 522. — Falkenstein , Gesch. d. Bnehdr.- Kunst, p. 177. — Reirhhart, Die 
Druckorto des XV. Jahrh.. Augsb. 1853, 4", p. 15. — Brunot. Manuel, odil. V, III. p. 736. 
Graesse, Tresor, IV. p. 65. [30 fl. Butsch, — 1 1. 1 sh. Ilobor, — 80 fl. van Gockinga.| 

Wassere, d. Papiers siehe Anhang No. 12. 

13. - CLEMENS V. PAPA, Constitntioncs. Basel, Mich. Wonszier; gr. folio; 74 Bl. iu 
2 Columnon. Text vom Commentar (a 66 Zeilen) eingeschlossen. Ohne Signatur und BlaUzahlen. 
Gothische Schrift. 

Bl. I*, roth gedruckt: Incipiunt eonxtitntöne« | Cle. papc. V. vnn cum np|paratu dni. .In. an- 
drer. | (nehön gemalt. Initial J ,i< )tuuu 1 1»-* epi | scopus | servu» | «vrvii^ | dci. dir | lectis ti|Ku. doc|tori- 
bus | at scolajribu« uhwab Booonle &c. — Bl. 70', col 2 am Schluss, roth gedruckt: Anno Bakttii 
nostre. LXX\'I. pnst. M. et. CCCC. | VI. nonan mny. ingenio et induxtria. Mihaheli» (nie!) | Wcnjler. n iiIjkcji 
aüma arte et iiiipriincmli peri|cia. complctum est hoc dipnum atq» celebratin»i» | inura opa» constitucionum 
Clement« quinti : in | inelit« urbc Itasilietwi. quam BOB solum aerU cle|inuncta et fertihta» agri. verum 

eeintn impriinen | cium »ubtilita» reddit fiunatianimom. | Darnntcr das insigno typogr. roth gedruckt. — 

Bl. 70 v : Registrum. — Bl. 71*: ( ) Xivi de paraditto. dixi rigabo ortQ pl&tatünö. oit ille colenti» agri- 
cola | etc. — Am Schluss. Bl. 74*, col. 2, Z. 44: Datum Avinion. XIII. kT. decembri» PonÜ. | ficatu» 
nostri Anno »eemido. 

Vergl. Hain. n. 5418 (sehr ungenau). Panzer, Ann. typ. I. p. 146, n. 5. — Graesse, 
Tresor, II. p. 199. |Ueber den Dmcker vergl. J. Stwkmeyer und B. Reber, Beitr. z. Baseler 
Buchdr.-Gesch.. Basel 1S40. 4°.] 

Wassens, d. Papiers siehe Anhang No. 13. 



- 1477. 

■ 

tfe 14. — ALBERTUS TROTTUS, Tractatns de jejunio. Nürnberg, Fr. Cronsznor; folio; 22 
Bl. a 35 Zeilen. Ohne Sign, und Blattz. Gothische Schrift. 

Bl. 1: Index: IHstinctus est istc tractotus jejunii in capitula numeni qua|dnurinta unum & in 
quib9 queritur de infra RcriptU (picstinni | bus. Et primo in principio primi eapituli tractatur. — Bl. 2': 
Albcrti trotti ferrarienai» ad rcverendiasiiiiuin anti»titcra do | padua in troctatu de Jejunio prohemium in 
dpiL - Am Schluss, Bl. 22': Summula brevi« Albcrti trotti ferrarieaw Ad reveredioima | ai.tistitfi de 
podua de jejunio explieit felicitcr. Anno domini. | M.OCCC.LXXVII. Ijius deo clemcntMoimn. | Impres- 
sum per Fridcricum Crefuwner civem Nurilibergerwem. 

Vergl. Hain, n. 5S9. — Panzer, Ann. typ. II. p. 178. 

Wassens, d. Papiers siehe Anhang No. 14. 

N- 15. - LOTHARIUS, Diaconus Cardinalis, postea INNOCENTIUS Iü PAPA. Libor de mi- 
seria humanae conditionis. Nürnberg, Fr. Creuszner; folio; 28 Bl. ä 35—36 Zeilen. Ohne 
Sign, und Blattz. Dieselbe gothische Schrift wie No. 14. 



3G 

Bl. 1*: vacat. - Rl. l l : Prima par* principuli* hnln-t XXXI. capitata. Bl. 2": Incipit 
über de niweria conditionu huane cdittw a l»tliarir> | dyacono. cnnlinali windo-B Sorpi et baihi. qui po«tea 
Inno | c^m-iu« tem'ii* pa|>a appcllat9 e»t Kt divi u» est in trc» parkten primipale* et eonindcni capituU. 
I'mlopw. — Bl. 2S 1 : Kxplicit trackitulu» Innoccmii pape de iiiiw jria conditioni» humane nature per 
nie fride | ricum Ociuwner civem Xurnibcrgcnseiu Suli | anno dnniini. M.CCC&LXXVIL 

Vergl. Hain, n. 102 IG. — Panzer, Ann. typ. II. p. 17S. — Fehlt bei Ellert. — Brunet. 
Manuel, edit. V. III. p. 1 ISO. - Graesse, Tresor. IV. p. 2ß4. [7 H. Butseh.] 
Wassens, d. Papiers siehe Anhang No. 15. 

IG. GERARDIIS DE SC MIEREN, Vocabularius. qnt intitnlatnr THEUTONISTA. Cöln. 
Arnold ther Hoernen; folio; 403 Bl. in 2 Col. a 40 Z. Mit Signatur, ohne Blattzahlen. Go- 
thischo Schrift. 

Bl. 1' (mit SlUH. A 1): Incipit voeabulari9 q intitulatur | Tcutlmnista. vnlparit dicendn der | 
duytschlenu^ ea roc qi Imini l cnpi ] tc a theuthonico nöt ineepti. | Edieinq; hmöi opi» npleta 0 de 

an|no d.-mini. M.CtVC.LXXV. Et niense | Maixü. Bl. 200': vacat. - Bl. 201* (mit Sign, a 1): 
Prolog! in hoc »nb9«qurs opiut | Incipit Fdkiter .;. — Bl. 389*, Cul. 2 am Sehluss: Kxplicit prc*en» 
vocabidoruni | matcria. a perdocto cloqii.-ntimimo [ «p viro. dno Qherardo de schlieren | Oaccllorio Illuntris- 
simi ducis Cli | venu!» ex divei-wirum tenniniittag | voluiiiinibiw enntexta. propritmn | ejusdem manibua laliore 
.in^enli eö|»oriptn ac correcta Colonie per nie | Arnoldü ther horoO dilip ntiAsime | impreiwa, finita Hlb 
annix domini. | M.OtX'C.LXXVII. die ultimo meiui.i | maii. De quo crUto mar:- filin Mit | lau« et ßloria 

per »eeulonun Rceula | Amen .;. | Darunter das insigne typogr. schwarz gedruckt. — Bl. 390* (mit 
Sign. 11 2): Incipiunt tenuini preenrum. — Bl. 395* (mit Sign. 1 x): Incipit libcllus de partibua inde | 
clinabilibu*. Bl. 403», col. 1 am Schluss: Kxplieit opuKc.ilum de ! partibu» indeclinabili|bu« .;. 

Sehr seltenes und wichtiges niedersachsisrh- lateinisches Wörterbuch. Dasselbe bestellt, wie 
aus Obigem erhellt, aus drei Theilen; der erste Theil, Bl. 1—200 (rompleta 147") mense Mart.): 
deutsch-lateinisch; der zweite, Bl. 201 — 304: lateinisch-deutsch, und der dritte Theil. Bl. 395—403, 
handelt von den latein. Partikeln. 

Vergl. Hain, n. 14513 (hat ungenau nur den Titel). — Panzer, Ann. typ. I. p. 2SI. 
n. 42. — Ebcrt, n. 20069. - Brunet, Man. edit. V. V. p. 227. (51 fr. de Servais. — 
30 fr. Heber.] 

WMMX. (1. Papiers siehe Anhang No. Iß. 



- 1478. 

Na 17. — BIIU.IA LA TINA. Nürnberg, Ant. Koburger; gr. folio; 1 nicht numer.. 401 nnmer. 
und noch 6 nicht numer. Bl. in 2 Col. a 51 — 53 Z. Ohne Signatur. Gothische Schrift, mit 
fein gemalt. Initialen. 

Bl. 1*: vacat. — Bl. l*j Tabula librorum. — Bl. 2 (mit d. Blattz. I) fehlt in uns. 
Exemplare. — Bl. 5* (mit d. Blattz. 1111): (I)N prineipio crea|vit dc9 cela t terra | Terra aOt 
erat lanU l va* | cua &c. — Bl. 367' (m. Blattz. CCCLXYI): Incipit epta beati hieronimi jwbitcri | ad 
dnmasü papa I qtuor cvagclistus | etc. — Bl. 462', col. 2, Z. 13: Anno inciirnatOni» dnicc. Milloatmo 
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qua | ilrinpentesimo «•pm wl ,'»!<»• octavo. N«vö|bri» vo ydua quarto. (ffy inaignr vutorn nn | vicp tuata- 
uietiti opua. cum canonib9 evage | liatiimmqi cuncordantii*. In laude) r glo* | ria) Nancte ac inilividue trini- 
tau*. Inte | merate viiginwcp Marie iropamm. In oppt=Jdo Nurnborgn. per Antonia Coburger pre | fati 
oppidi incolam industria cujus iji dilis | gentiaaime fubrefactum. finit feliciter — Bl. 463* (m. Blatte. 
CCCCLXII): (V)Enerabili viro do|miito Jacob« de yaenaco. Menard9 solo no*|minc tnonachiu utinü 
xpi | aemw etc. — ■ Bl. 468 : Et »ic e»t finia. 

Zweite Koburgereche Ausgabe (dio erste ist vom J. 1477); sie zeichnet sieh, wie fast alle 
Bibelausgabon dieser Ofßcin durch vortreffliche typographische Ausführung und schönes Papier aus. 

Vergl. Hain, n. 3068 (etwas abweichend). — Panzer, Ann. typ. II. p. 180. — Brunot, 
Manuel, edit. V. I, p. 871. - Gracsse. Tresor, L p. S91. [6 1. 6 sh. Quaritch, — 15 fl. Beck, 
- 13 Thlr. 19 gr. Naumann.] 



1 



- 1479. - 

Ni 18. — S. BONAVENTURA. Sermoncs de tempore simul et sanetis. Zwolle (Joh. Vol- 
lenhoo); folio; 337 Bl. in 2 Col. a 39 Z. Ohne Blattzahlen. Signatur oben auf den Seiten. 
Schone gothische Schrift. 

Bl. 1 und 2 fehlen in unserm Exemplare — Bl. 8*. am Srhluss der Tabula: Deo Gracias. 
— Bl. 8 k : vacat. — Bl. 9* (mit Sign. 1): Hoc presenti volumine cui vere com|petit illud comici: 
invidioaü bonü. ot | qd' priores abeconditem servavere in a|miciti& conjunetiasimia. plerisqi facilc | dcai- 
deratu. sed comptu difticile : ventu | ra bona docentia soraphici doctoia lio ) naveturc sacroaaneto Rune cccleiiie 
car- 1 iliimlitt digni*«in>i : ftermonO do tempo | re simul et sanetis. et ai invidiosum no | tarnen infruetunaum 
npuB : hactenua | abdituni et occultum : nunc tande im | preshriria arte palam peedit in lucem : | De Ad- 
vente Sermo |. — Bl. 337 b , col. 2 am Schluss: Ventara bona docetia aeraphici doc|toria Honaventure 
nacroeancte Rone | eoclenie Cardinalio dignissimi do tein- 1 poro «raul et sanetis perfruetuosum J opu» Zwollia 
impreasum : Feliciter explicit -- : - Anno doiuini MiUesimo J quadringentesimo septuageMino nono. 

Erstes zu Zwolle gedrucktes Bnch; nach Holtrop 1 ) ist Joh. Vollenhoe der Drucker. 

Vergl. Hain, n. 3512. — Panzer, Ann. typ. III. p. 566. — Ebert, n. 2730. — Reich- 
hart, Dio Drnckortc des XV. Jahrh., Augsb. 1853, 4", p. 20 (ohne Angabe der Blatteahl). - 
Fehlt bei Brunet. - Oraesse. Tresor. L p. 484. — [10 i. Bntech. — 19 fr. 1 c. Gaignat. — 
22 fl. Nijhoff.l 

Wassens, d. Papiers siehe Anhang No. 18. 

[Ex. Bibl. Monasterii Marienrodensis.1 

N- 19. — JOH. GEWS, De vitiis linguae. Nürnberg, Fratres vitac communis S. Aug., 4", 
89 Bl. in 2 Col. a 36 Z. Ohne Blatteahlen, mit Signatur. Gothische Schrift, mit eingemalten 



Bl. 1* (mit Sign. AI): VenerabilU magtstri Johann» | Ciewg wienen. TractaUu de vi | ciis 
linguc. vtiliter i dikeide ab|eo editua. Incipit feüciter. — Bl. 82* (mit Sign. R 3), COl. 1. Z. 10: 
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Tractatu* pervtHi« Hubricis | suis lueidinime annntatu» de pec|catia ori» aivo lingue vene | rabilis magiatri 
Johannis Uew» | «Heuen Unit felicitcr N um berge | imprewuu aolerti industrin l vigi | lanti Opera p f nitre« 
ordini« liere-|tnita ? divini doctori» Augustini | Anno incarnatiöiii dominice M°. | CCCC 0 . LXXIX". - Ead. 
pag. eol. 2: Item Uber Albertani cauaidi|ci Brixicnsia de doctrina dicen-|di et tacendi. Incipit. — 
Bl. S9*, col. 1, Z. 23: Explicit tractat9 Albertani Cau|»idici Brixienw*. de modo luquc|di et tacendi. 

Seltenes Werk de« gelehrten Wiener, in welchem die Zungonsündcn gründlich behandelt 
werden. — Das erste Buch aus der Druckerei der Augustiner in Nürnberg. 

Vergl. Hain, n. 7759 (abweichend). - Panzer, Ann. typ. II. p. 184, n. 73 (gleichfalls 
abweichend). — Oraesse, Tresor, III. p. 76. 

Wasserzeichen d. Papiere siehe Anhang No. 19. 

[Ex. Bibl. Monast. Marienrodensis; zusammengebunden mit No. 243.] 



- 1480. - 

Nt 20. (WERNER ROLEVINCK), Fascknlus teinporum. Utrecht, Juh. Veldenar; Mio; 
S nicht numer. und 330 nnm. Bl. Ohne Signatur. Oothischo Schrift; mit vielen Holzschnitten. 

Bl. 1*: vacat. — Bl. l fc : Holzschnitt: zwei Löwen, welche einen wappenlosen Schild halten, 
mit der Inschrift: Innicium sancti ewagclii Bccundum | johannem Qloria tibi douiine .;. Umgeben ist 
dieser Holzschnitt von den 14 ersten Versen des ersten Cap. des Evangel. Johannis. — Bl. 2": 
(die ganze Seite von vortrefflichen Arabesken umgeben, und mit grossem verziertem Initial G)Eneracfc» 
et generacio lau.|d«bit opera tua et petencia | tuam etc. - Bl. 4*— S v : Tabula aiphabet. - Bl. 9* 
(von Arabesken nmgeben, und am Anfange des Textes ein Holzschnitt): Int beghin»el beert god ghe- 
itcapen hemel I en eerd« Sinte Augustijn seyt opt boock | gencaim dat die auetoriteyt den acriflue [ ren etc. 
— Am SchhlS8, Bl. 338* (mit Blattz. CCCXXX): Hier Eyndet dat boeck dat men hiet fasciculua 
teinporum in houdende die Cro|nijcken van ouden tijden AI» van dat die werlt eer»t gue*capeti is Ende 
van dat | Adam ende Eva cerst ghemaeet worden tottcr gheboert xpristi toc Ende voert vft | allen Paeuaen 
ende Keyseren die nnder gheboert xpriftti ghoweest hebben tot noch | too Ende dacr nae Corttelick be- 
alutcndc mit die Cronijcken der coningben van | vranckryck. van Enghelant Ende van die hertoghen van 
brabant Ende van [ die BUuoppen van Utrecht En van die Greven van vlaenderen. van hollant va | 
zeelant van benegouwen. van Uhelrc. van Cleve, tot huden op den dach toe | Bij inij volmaect jan vel- 
denar woenende tutrecht opten dam Int jacr ona he=|rcn MCCCCLXXX op »inte valcntijns dach op die 
vaatelavont ?e. — Hierunter wieder derselbe Holzschnitt von Bl. 1*. 

Dies Fasciculns teinporum des erfahrenen und geschickten Joh. Veldener ist das erste Buch, 
wo sowohl auf dem Titelblatte, als in der Mitte aus Blättern und Blumen bestehende Randverzie- 
rungen vorkommen, welche man späterhin in Frankreich, weil diese Randeinfassungen zuerst aus 
Weinranken bestauden, „vignettes" nannte und diese Benennung behielt man alsdann für alle klei- 
neren Verzierungen, Ansichten n. s. w. bei 1 ). 



I) Welch geschickter Mann WM ... i war, geht lua der Schtossschrift seiner Ausgab« der .Formiilae epistolarea* 
des K. Viroltt» berror, »o es heisst: . Saite, sf t« farsan, amice dllecte. noviase juvablt, qois huju» volominia imtirrssonae 
arti» raagister atquo perduetor foerit: aeeipito huic artiBci Domen rotm gro Joluuini Veldener c«i 5 certo manq inscnlpcndi, 
«landi. Itttorculandi. caraeterUaadl aasit induatria, add« et Bgsrandi et efttgiandi Ae. Vergl. de Kcome, Varietes bibliogr. H 
litt. Brui. 164», 8», P . 115 sq. 

V J 
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Vergl. Hain. n. 6946 (ungenau). — Panzer, Ann. typ. III. p. 547. — Clement, VIII. 
p. 251. — Ebert, n. 7361. — Dibdin, Bibl. Spenc. VI. p. 126. — Falkenstein, Gesch. d. Buchdr.- 
Kunst, p. 256. - Brauet, Manuel, edit. V, D., p. 1189. - G messe. Tresor, D, p. 554. [21 fl. 
Meerman, - 8 Thlr. K. F. Köhler (Octob. 1864). - 49 fr. Borluut] 

Wasserz. d. Papiere siehe Anhang No. 20. 

[Unser Exemplar ist im J. 1720 ans d. Bibl. des Bern. v. Mallinckrot gekauft für 1 Thlr. 
I Gr. Auf dem Titelblatte findet sich aufgeschrieben: „Ex donatione amanti*»imi fratria iuei Dni 
Eberhardi a Mallinckrot, Canonici Monaateriensia, e Dorpenica captivitate tiiwtili reduci«, pomideo Born, a 
Mallinckrot, Decaniw Mona»terien«ia. a — Und von einer Hand des XVI. Jahrh. ist noch vorn im 
Buche eingeschrieben: „Libcr Monaaterii bte Marie de Oalilca In Zybekeloo ordinia Cisterciens. Trajec- 

N- 21. BIBLIA LATIN A. Nürnberg, A. Koburger; fol. max.; 1 nicht nnmer. 461 nuni. und 
noch 4 nicht immer. Bl. in 2 Col. ä 53 Z. Ohne Signatur. Gothische Srhrift, mit schonen ein- 
gemalten Initialen. 

Bl. I*: vacat. — Bl. I k : ordo librorum. — Bl. 2 (m. Blattz. I) fehlt in uns. Exempl. — 

Bl. 5* (in. Blattz. 1111): (I)N principio crea* I vit de9 celü z terra | Terra aüt erat lanis etc, — 
Bl. 367* (m. Blattz. CCCLXVI): Incipit cpl'a bti Hicrouiini jwbiteri | ad damaaO piipa I qtuor cvägl'iataa. | 
etc. - Bl. 367 \ COl. 2, Z. 14: Incipit evangelium Jm Matheuni. _ Bl. 462 k , col. 2 am Schluss: 
Anno incarnationia diiiee. Milleaimo qua / dringenteaimo octuageaimo. Mai vero Kl'. | octavo dccimo. Quod 
inaigne veteris noviqi tc | »tamenti opus, cum canonib9 evangdiata | runiqi concordantiia. In landein t glo- 
riam | aancte ac individue trinitaria. Intemera=|to virginiaip Mario iinprcsauin. In oppido | Nurnbergn. 
per Antoniu» Coburger pfaü | oppidi incolam induntria cujua f diligetia= | aimo fabrefactum. finit feliciter. — 
Bl. 466 b , am Schluss: Et aie est finia. 

Vergl. Panzer, Ann. typ. II. p. 185, n. 76. — Dibdin, Bibl. Spencer. IV. p. 452. — 
Graesse, Tresor, L p. 391. — 

[Ex. Bibl. Monast. Marienrodensis.] 



N2l 22. MISSALE [.Leet iones Dominieales*]. Lübeck, Barthol. Ghotan aus Magdeburg: 
folio; 465 Bl. in 2 Col. a 38 Zeilen. Ohne Blattzahlen und Signatur. Gothische Schrift. (Vor- 
iud 5 Bl. Manuscr.: Gebete, von einer Hand des XVI. Jahrh.) 



Bl. I*: Vacat. - Bl. l k : Bartholdu» dei et apostnlicc aedia gra Epus hildeseincn. Ac ppctuua 
Eccl'ie verden adminiatrn | tor. Univera' i aingulia Abbatib), Prioribj etc. — Bl. l k am Schluss: Dato 
Luncburgk Anno dfü. Millesitno qdringentcainio octua | guaimo aed'o. Die veneria acxl'a mena' Octobri« 
noatro snb Sigillo preaentib9 aub irapena': | Ad tnandatum prefati dni Kpi et Adminiatratoria | Petru» 
Smock Notariua ad hec aubacripait - Bl. 2-7 k : Kalender. - Bl. 8*: Registrum. — Bl. S k : vacat. 

Bl. 9': Dominica prima in adveiitn doinini ad J veapaa. Sup paiünioa ferialea autiphn. | Veni diie et 
noli tardare etc. — Am Schluss, Bl. 465 : In criato patria et doinini Juaau reverendi j Ilartoldi domini 
Verdenaia Fcc.leaieqt | Hildenaemcnaia antiatitia arte novari | Prcasiva dat opua inaigne vicariua illud | Bar- 
denwigkaenaU laurenciua. adjice nomen | Sit rosa vallia ei. quo aollicitante Magiater | Illiua arti» opua 
Ohotan explet Bartholomen | Anno raillenn t quater aimul octuageno | Sub domini tern« b»iw jugiter 
inde auperno. — 

Dieses Unicum. das Missale des Bischofs von Verden und Hildesheim: Barthold von Lands- 
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borg, 1480 von Barthol. Ghotan aus Magdeburg auf Kosten des Bardewyker Viearius: Lorenz Ro- 
senthal gedruckt, ist nur durch dieses unser Exemplar bekannt. Vergl. Lappenberg, Zur Gesch. d. 
Buchdr.-Kunst in Hamburg. Hamburg 1840, 4°, p. XVI, und: Martini, Beitrage zur Kenntnis« des 
Klosters St. Michael zu Lüneburg, p. 94 sq. (wo ftr .Shatan" zu lesen ist: .Qhotan* ). 

Fehlt bei allen Bibliographen. 

Wasserz. d. Papiers siehe Anhang So. 22. 

[Ex. Bibl. Monast. St. Michael. Lüneburg.] 



- 1481. - 

N- 23, - (WERNER ROLEVINCK), Fasciculus temporum. Venedig. Erhard Ratdolt Ton 
Augsburg; folio; 7 nirht nnmer. und 64 num. Bl. Ohne Signatur. Vorzuglich schöne kleine go- 
thische Schrift. Mit vielen Holzschnitten. 

Bl. 1* (mit Rlattz. 1): Kasciculus temporum omni» antiqunnim cronicaa e»plecten» ineipit foeli- 
citer. | (GiEneratio i Kencratio Uudabit opa tiw etc. - BL 64* am Schluss: Faneiculu« temportt ow 
quasi antiquns | elioronica» (»ic!) uiortalin iwip od hec tempora | coplecteM felieif* expheit Imprenauaqi 
im | penwi i arte mim Erhardi redolt (nie!) de augiiJ^Ui. 1481. 12. calefi Jan. — Bl. 65 — 70: Tabula. 

Die Batdolt'.schen Ausgaben des Fasciculus tenip.. ganz vorzüglich diese von 1481 — 
zeichnen sich als die schönsten aus. 

Vergl. Hain. n. Ö92S. Panzer, Ann. typ. III. p. 161. - Zapf. Augsburgs Buclidr.- 
Gesch. 1786, 4", I. p. 157. - Dibdin, Bibl. Spenc. III. p. 321 sqq. - Eberl, n. 7357. - 
Bninet, Manuel, odit. V. II, p. 1187. - Gracsse, Tresor, II. p. 554. - 

Wassere, d. Papiers siehe Anhang No. 23. 

24. SPECL'LUM EXEMPLOBUM. Doventer, Richard Paefroed; 502 Bl. in 2 Col. ä 40 Z. 
Ohne Blattzahlen, mit Signatur. Gothischc Schrift, mit eingemalten Initialen. 

Bl. 1* (mit Sign. All): Ineipit tabula cxetnplorü li|bri Reqnti- etc. — Bl. I*— 4l k : Regi- 
sirum aiphabet. — Bl. 42' (mit Sign, a 1): Ineipit plof-us in «peeulum | exeiupWum ex diver-i- libris 
in | unum laboriosc cullectum. - Bl. 43» (mit Sign, all), COl. 2: Ineipit »peculura oxemplo^ | ex 
diversix libri* in vnuj laborio|«e cnllectwn z primo ex dyalo|go firegorii pape. — Am Schluss, Bl. 502', 
Col. 2: Ad laudem 2 gloriam «etnpi | terne individue(|i trinitatia. bea | tissime marie Virginia omnium Hai 
etorum z angelorum tinitum. z co|pletum est hoc Speculum exem | plorum per me liicbardu) paef|roed 
civem daventrienaem in cra|»tino beatia-imoru, apo-tolorum | Philipp! et jacobi Anno dfii. M|00CGLXZZL 
De quo Hit deu« bene | dietu* in aecula. Amen. 

Sehr seltene editio prineeps dieser aus Gregorius, Hieronymus. Beda, Caesarius n. A. zu* 
sammeugetragene» Sammlung erbaulicher Geschichten und Beispiele; für die Culturgeschichte nicht 

Vergl. Hain, n. 14915. — Panzer, Ann. typ. I, p. 354, n. 4. — Ebert, n. 21588. — 
Brunei, Manuel, edit. V. V. p. 476, u. 3181 1. - 

V ) 
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N2: 25. — NICOL. DE LYRA. Postillae morales seu mystieae super totam Bibliaiu. 



Mantua, Paul Johannes Ton Butsrhhach; folio; 269 B1. in 2 Co), a 54 und SB Z. Ohne Blatt- 
zahlen, mit Signatar. Gothische Schrift. 

Bl. 1*: vaeat. — Bl. I*: Jona» | Kpistola pro operis emendatione : i pro | ipsius Tabula miro 
artificio ordinata etc., datirt: ex loco nro Sanjeti Apolonii extra Brixiam. XII kt. Decembri». M.CCCC.LXXX. 

— Bl. 2* (mit Sign, a 2): Angelici l cxcelluntiasiini viri Sacrc theo- 1 logie inonarehe t pfeasoris eximii 
Nicolai de | Lyra onlinis mino^ plogus. pro iplus mns | ralibua super totam liibliam. | Prologus | 
Bl. 257 , col. 2: Expliciunt portille morales seu mysticc super | oinnm libro« sacre »cripture. exceptis 
aliquib9 | qui non videbantur Uli expositionc indigere. | Igil ego frater Nicolau« de Lyra de online | frat^ 
mxiurq deo gratias ago qui dedit mihi | grotiani hoc opus ineipiendi i pficiendi. anno f dni. M.('COC.XXXIX. 
in die saneti Oeorgii mar|tyria. Rogo etiA eo» qui »tuduerint t hoc opo | quatenus deum p ine dnprecent 
qni octor est | omnia boni. | Impressum hoc opu» Matuc per Paulum JoA|nis de Iiutschhach. anno aalatis 
M.(XXX\LXXXI | III Kai. madij. regnante ibide UUübc illu* | strissimo dno drto Fodcrion de Gözaga 
mar|chionc tertio. - Bl. 258'— 269': Tabula. — Bl. 269': Registrum. 

Vergl. Hain, n. 10375. — Panzer, Ann. typ. II. p. 7. — Oraesso, Tresor, IV. p. 318. 

— lieber den Drucker vergl. L. C. Volta. saggio stor. er. sulla tipografia Mantovana del see. XV. 
Vineg. 1786. 4". - 

[Zusammengebunden mit No. 8«.] 



N- 20. — THOMAS DE AQUINO, Super qnarto libro sententiarnm. Venedig, Johann von 
COln und Nie. Jenson; folio; 299 Bl. in 2 Col. ä 56 Z. Ohne Blattz., mit Sign. Gothische Schrift. 

Bl. 1' (m. Sign, a 2): Saneti Thomc de Aqnino ordinis predicatn^ | super quarto libro senten- 
tia^ preclarum opus fe|licitcr ineipit - Bl. 29P, Col. 1 am SchIu8S: Opus pelag aacre paginc doctori* 
eximii sau|cti Thomc de aquino super quartum flententiu-g | impendio J<ihannu de Colonia: Nicolai Jenson | 
BociorOqi summa cfl diligetia Vcnctiis imjwaum | Unit: Anno saluti t dnice. MCCIXJLXXXI. octavo cn | Icndas 
Julii. | Lau» deo. | - Darunter da« insigne typogr. roth gedruckt. — Bl. 292* (m. Sign. H 3) — 
Bl. 298': Tabula. — Bl. 299": Registrum, au dessen Schluss: Finis: laus deo. 

Vergl. Hain. n. 14S4. — Panzer, Ann. typ. III. p. 163. n. 495. 

Wasscrz. d. Papiers siehe Auhang No. 26. 

[Ex. Bihl. Monasterii Marionrodonsis.) 

N- 27. - BARTHOL. S. BAPTISTA PLATINA , Vitae pontificum. Nürnberg, A. Koburger; 
folio; 128 Bl. in 2 Col. a 55 Z. Ohne Blattz. und Sign. Gothische Schrift. (Mit vielen Mar- 
ginalien von e. Hand des XVI. Jahrh.) 

Bl. 1*: vacat. — Bl. l b : ( ) Hieronimus squareaficus alexandrinus doctisaimo viro Platine. 
S. P. D. etc. - Bl. 2": Prohcmium platine in vitas pontificü | ad Sixtum IUI ponuficem maximü. - 
Bl. 128*. col. 2: Exeellentiasimi historici Platine in vitas | summorum pontineum ad Sixtum. Uli. pon-| 
tificem tnaxitnum prcclarü opu« feliciter ex|plicit: accuratc caatigatfl ac impesa Antonii | koburger Nuren- 
berge impreaau). III. idus au|gusti consummatum. Anno saluti« xpiane. | M.OCCC.LXXXI. I Laus deo. 

Vergl. Hain, n. 13047. — Panzer, Ann. typ. II. p. 188. — Pauzor, Nürnberg. Buchdr.- 
Oesch. p. 61. - Ebert, n. 17006. - Brunet, Manuel, edit. V. IV. p. 692, n. 21603. - 
Oraesso, Tresor. V. p. 312 (30 fr. MacOarthy). - Bünemann. Catalog. p. 17: „Editio haec. 
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1481, rarissima et 11011 castrata* etc. — [Ans d. Burkhard'srhen Anrtion zu Wolfenbüttel am 
9. Nov. 1744 gekauft für 4 Thlr. 4 ggr.[ 



N- 28. — ABLASSBRIEF für Alheide Hartungk. ansgoRtollt von Frater Johannes de Cardona. 
Baillif des Johanniterordens. d. d. 28. Aug. 1481. 1 Bl. in quer-folio; 28 Zeilen; goth. Schrift. 

Incipit: Krater Johannes du Cardona ordinis hospilalis saneti Johannis ihcrusolimitani baiuliv9 
majoricen Reverediaai |mi magiatri et sacri Cöventu» Rhodi locütenens ac Cömisaariua. A «anctiimrao in 
xpo patre et dno nro dun Sixtn d'ina pvidetia papa quarto Vigoru literaru suarü p expeditoc otra pfidoa 
turchos xplani nöis hoste« in de j fenaio] Insule KhodL et fidei catholicc facta et facieda p universO orbem 
oceuartl. ad infra scripta deputat9 dilecte nobia in xpo | ( ALHETDE HARTUNCK) etc. — Zeile 16: 

Data die (XXVIII) Mcnais (Augusti) Anno diu ] Millcsimo quadringentesimo octuageüimo primo | 

Forma absolutionia | Miscreatur Uli Sic. Letzte Zeile (28): Si tu ab liac egritudine nö decesseris. 
plenoria remiiwioj z indulgcntia, ejidö auetoritnte in mortis nrticulo tibi aferfida reservo. | (Sigülum.) 

N- 29. - AENEAS SYLVIUS (jKistea Pius II. Pontif. max.), Epistolae familiäres. Nürnberg. 
A. Koburger; folio; 245 Bl. ä 52 Z. (433 Brief*'). Ohne Blattz. und Sign. Gothische Schrift. 

Bl. 1*: Numerus et ordo cpUtnlarum. Bl. 6": vacat. — Bl. 6 : Preconizatio Knee silvii 
poetc laureati. - Bl. 7*: CVngratulat amieo de paperitatc bucccssub. Kpistola prima. — Am Schluss. 
Bl. 245*: Pii II. potiticia maximi cui ante «urnu epatO pmQ qdc impiali secretario. tAde epo | deide car- 
dinali senen. Eneas silvi9 nome erat, familiäre* epte ad diversos in tjdru=fplici vitc ejus statu träsinissc: 
impensi* Antonii koburger Nurebcrge impase. finiQt XVI kts octobris. Anno salutia Christiane. Je. 
M.tX'CCLXXXI. 

Vergl. Rain. n. 151. — Panzer, Ann. typ. II. p. 188. — Ebert, n. 155. — Panzer, 
Nürnberg. Buchdr.-Gesch. p. 63. — Hupfnuer, Druckstücke ans d. XV. Jahrh. Augsb. 1794, 4", 
p. 58. — Brunet, Manuel, edit. V. I, p. 73. — Graosse, Tresor, I. p. 26. [4 Thlr. Weigel.l 

[1742 aus d. Moibom'schon Auction zu Helmstedt gekauft für 1 Thlr. 4 ggr.] 

— GUIL. DURANDUS, Rationale divinornm officiorum. Nürnberg, A. Koburger; 
folio; 1 nicht numer. und 197 nnm. Bl. in 2 Col. ä 55 Z. Ohne Signatur. Gothischo Schrift. 

Bl. 1: Tabula. — Bl. 2* (m. Blattz. I): Incipit ratönaln divinog officio^ p revc|renda 1 
xpo prc| z dum OuillielniQ du | rati initialen«') epm. patf potiticat. x Rpccu* | Ii juris autorem. | (schon ge- 
malt. Initial (i)Uecunqi i ecclesiaati | eia etc. - Bl. 3* (m. Blatt*. II), Col. 1, Z. 38: Incipit Uber 
pn>9 d'eccia t ccSiaaticia loa | eia » ornamtia t d' a»cCtt>\b9 i saernmentis. - Am Schluss, Bl. 198 b , Col. 2: 
I 'i-. officio^ rönale. p rcvcrOdu) in xpo | prej et dum dtitn Guilhelmum duranti mina. j ten. psulo] 
editfl: et induatria Antbonii kobur*|j;or Nurobcrge exarntü iinit feliciter. Anno du 'mini. Milleaimo qua- 
dringetesimo octogesimo | primo. V III. ydus. Novcbria. 

Vergl. Hain, n. 6485. — Panzer, Ann. typ. II. p. 188. — [Atigebunden ist unsorm 
Exempl. eine Handschrift des XV. Jahrh. von 117 Bl. in folio, mit der Ueborschrift : Divinum 

Humen opua illud complcat Amon. — Incipit: Verba Jheremie, et Uber iste dividitur in duaa parte* &c. 
— Explicit: Et hoc per gentiles et populua ei Bubjectua fuit, induetus ad laudandum deum Qui est bene- 
dictus in secula seculnrum. AMKN. — 

[Ex. Bibl. Gerardi Molani Abbatis Luceensis.] 

S. 



Digitized by 



43 

N- 31. JACOBIIS DE VORAGINE. Legende de sancti, traducte do latino in lingua 
vulgare per NICOL. DE MANERBI. Venedig, Octav. Swfau; folio; 238 Bl. in 2 Col. a 58 Z. 
Ohne Blattz. mit Sign. Gothische Schrift. 

Bl. 1*: tacat. - Bl. l b : In comincia cl libro intitulato legendario de aft'cti compoato per el 
POvernndiBBtmo patrc fratu Ja|cobo do voragino dol online de predicatori arciv«i|cono do Genova. J Pro- 
logo. - Bl. 2* (m. Sign. »8): De ladvento del redemptoro capitolo primo. - Bl. 236% col. 1, 
Z. 30 : Amon | Nicoiao di manerbi veneto monacho del ordine | Camalduleac. A tuttc le devote * catho- 
lice xpiano | paonc: la gratia do dio otc. — Bl. 236 1 — 237 b : Tavola. — Bl. 237 h , col. 2 am 
Schluss: Finiftc le legCde de «Acti cöpcwto p cl rcveredümimo | padrc frate jacobo de voraginc del online 
de froti | predicatori. An-ivcaco de genova. Traducte de lu'tino l lingua vulgare per cl vencrabile mea- 
aer don | Nicoiao de manerbi veneto del ordine de canial- 1 duleai. Abbute del monanterio de «fteto mathia 
de | rauräo. Stapatc 1 venetia p octaviAo scoto modoe | tiese Adi XXIII. de sugnn. MCCCCLXXXI. | 
Sotto linelyto duee HtWr xounne mocenico. Bl. 238': Registo. — 

Vcrgl. Panzer. Ann. typ. III. p. 170 (ungenau). — Fehlt bei Hain, wie alle Ausgaben 
des Jac. de Voragino. 




N- 32, VOCABULARIIJS THEUTONICUS. Nürnberg. Konr. Zeninger: 4"; 310 Bl. n 34 Z. 
Ohne Blattz. mit Sign. Mit einer eigentümlichen kleinen gothisehnn Type gedruckt, wie alle die 
wenigen Schriften Zeningor's. 

Bl. 1* (m. Sign, all): (C)Umqj »int nonnulli qui litterato» mi appclr | lant. du; tarnen bene co- 
gitant etc. Am Schluss, Bl. 310 : Kxplicit vocabulariu* theutnni« | cur in quo vulgare« dictionca or| 
dinc alplwbctico preponuntur z I latini termini ipa» directe «ignifi | cante* «equuntur. iuiprosstm Nu=|rom- 
berge per cunroda zeninger | Anno dni. M.CCCIC.LXXXII. 

Yergl. Panzer. Annal. d. alt. deutsch. Litt. p. 132. — Panzer, Ann. typ. II. p. 193. — 
Fehlt bei Hain, wie alle Vokabularien. — 

N2: 33. - JOH. PETR. DE PAPIA, Juris nova practica. Narnberg, A. Koburger; folio: 10 
nicht numer. und 204 num. Bl. in 2 Col. a 57 Z. Ohne Signatur. Gothische Schrift. 

Bl. 1*: vacat. — Bl. l b — 8*: Tabula. — Bl. 8 k und 9: vacant. — Bl. 10* (m. Blattz. I): 
(gross, in Farben und Gold ausgeführt. Initial Q)Uonia) vita brevi» ac | incerta etc. — Am Schluss, 

Bl. 214* (m. Blattz. CCIIII): Opu» pfU in*igne et admodQ utile jurw no=|va practica appeUatu;: a ju- 
rispitiaünio Joh'e pe*|tri (q ferrariU floruit) de papia: curiose pmulga> | tum. Impenaw anthonii koburger 
Nurenberge | cfEgiatum: Fcliciter Unit. Anno aalutia chri-|atianc. M.COCCLXXXIi. pridia Icl's Marcii. 

Vergl. Panzer, Ann. typ. II. p. 191, n. 106 (ungenau). — Panzer, Aelteste Buchdr.-Gesch. 
Nürnbergs, p. 70. — Hupfauer. DruckstQcke aus d. XV. Jahrh.. Augsb. 1794, 8°, p. 60. — 
Fehlt bei Hain und Eberl. - 

[Ex. Bibl. Monasterii Marienrodensis. | 

V ) 
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N- 34. - GREGORIITS IX. PAPA. Decretalium libri V c. glossa. Venedig. Petr. Cromo- 
nensis de Plasiis; 4"; 506 Bl. in 2 Col. a 49—58 Z. Ohne Blatte, mit Sign. Gothische Schrift. 
(Mit vielen Marginalien von e. Hand des XVI. Jahrh.) 

Bl. 1*. (roth gedrurkt): In nomine sancte triniüi|tin Amen. CompiLatio de | cretalium gregorii 
noni. | (Das Folgende schwarz gedruckt) ( ) Rcgori9* | epUcopiw | {■*■» *er-|vnru| dei. etc. - Bl. 504 k 
am Sclllus«: Exactum divini« auapiciin opus decretalium | Orcgorii. Villi, summa cum diligentia vcnetii» 
iin|prea»um cur» impensiaqi eniendatum. Anno ab incamaftioe dnmini. MCtYXJLXXXn. die. XXIIII. 
masis aprilis | KegnantibiM «nnctisaimo in cliriiM ■ pntre Sixtn. | IUI. pontilie« maximo: nee nö i Joanne 
niocenigo | inclytn venetorum principe illurtriiiaimo. - Bl. 505* — 50G*: Tabula et Registrum. 

Vergl. Hain, n. 8016 — Panzer, Ann. typ. III. p. 183. — Graesue, Tresor, IH. p. 152. — 



N2: 35. - SUMMARIA DECLARATIO BULLAE INDÜLGEXTIARUM ECCLESIAE XANCTO- 
NENSIS (Sixt. IV. Papa). Rom; folio; 6 Bl. a 46 Z. Ohne Blatte, and Sign. Gothische Schrift. 

Bl. Summaria doclaratio bulle indulgetiarQ ceclle Xaetonen ejus | de t pro tuitionc fidei eöceA- 
sarum. | (P)l{imo notodü ß q> quattuor etc. — Bl. 6 , Z. 16: Dato rome apud ki petmm sub anulo 
piscato|ris. die XXVI. aprilis. M.CCCC.LXXXU. potilicatii« Sri anno uudeeimo Sign supra | plica Sigis- 
modu« Et in Mipraacriptöe dilCo filio «ajmundo peraudi Arehidi | acono Aluimeh etc. 

Fehlt bei allen Bibliographen. 



N— 36. — EUCIilDES, Elementa goometriac lat. cum Campani annotationibus. Venedig, 
Erh. Ratdolt; folio; 137 Bl. Ohne Blatte, mit Sign. Gothische Schrift. Mit initial, florentibus 
nnd vielen mathemat. Figuren. 

Bl. 1*: vacat. — Bl. l h : Erlinrdtis ratdolt Augustens« imprciwor. Sorenüwimo | alme urhis 
venete Principi J.tanni Mocei.ico S. — Bl. 2* (mit Kandvnrziorungen, roth gedruckt): IWarmimu* lOwor 
eleinentnnim Euclidi» pern|>i-|caeU»imi: in artem tkometrie ineipit qu* foeliciasime : J (Das Folgende schwarz 
gedr.) (P)Uuctu» est cujus im nö e-st. Linea est | etc. — Bl. 137 b : Opus elementnrO euclid«. niegarensia in 
geometriA arte. In id quo«p Campa-|ni pspicacissiini Conientatione« finiflt. Erhard u* ratdolt Augtutcnsis imprea- 
■or | snlertisairaus. venetii» impreasit. Anno salutia. M.CCCÜ.LXXXII. Octavia. Calcn. | Juii. Lector. Vale. 

Ein für jene Zeit typographisches Prachtwerk, welches den Ruf Ratdolt's weit vorbrcitote, 

— zugleich die erste Ausgabe dieser Uebersoteung (welche jedoch nicht nach dem griech. Texte, 
sondern nach einer arabischen Version gemacht ist) und erstes mit mathemat. Figuren versehenes 
Buch, welches die Presse verlassen hat. Ratdolt's Corrector bei seiner Herausgabe der mathemat. 
Werke war Johann Engel (s. Angelus), aus Aichach in Baiern gebürtig, einer der ersten Astronomen 
und Mathematiker seiner Zeit. 

Vergl. Hain. n. 6693. Panzer, Ann. typ. III. p. 177. - Zapf, Augsburgs Buchdr.- 
Geech. I. p. 160. - Clement, Bibl. cur. VIII, p. 143. - Eberl, n. 7019. - Dibdin, Bibl. 
Spenc. II. p. 23. - Falkenstein. Gesch. d. Buchdr. -Kunst, p. 159 und p. 216. — Bninet, Manuel, 
edit. V. II, p. 1087. - Graesse, Tresor, II. p. 511. [22 fl. Mcerman, 18'/ s Thlr. Naumann, 

— 21 fl. Butsch.] — Vergl. auch noch die Dissertation von A. G. Kaestner über dies Buch: „Goo- 
metriae Eurlidis primain qua* post inventam typographiam prodiit editionem &c", Lips. 1750, 4". 

Wassens, d. Papiers siehe Anhang No. 36. 
[Ex. Bibl. Gnrardi Molani Abbatis Luccensis.] 

v _J 
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— CLAIM). PTOLEMAEUS, Cosmographia. Ulm. Ijeon. Holl: fol. niax.; 134 Bl. in 
2 OOt. a 44 Z. Ohne Blatte, mit Sign. Lateinische Schrift, Mit in Holz gesrhnittonen und mit 
Blumenarabesken verzierten (colorirten) Initialen, and 32 (gleichfalls colorirten) Karton in Holz- 
schnitt; auf dem obern Rande der ersten Karte steht: Insculptum rat per Johanna Schnitter de Arm« 
heim. [Mit Marginalien von e. Hand des XVI. Jahrh.] 

Bl. I' {m. Sign, a l): REATISSIMO PATRI PAULO SE|CUNDO PONTIFICI MAXIMO. | 
DONLS NICOLAI« QEBHANG& | (schöner in Holz geschnittener Initial N, in welchem Nicolaus 
Oormanus knicend abgebildet ist, wie er dorn Papste Paul II. seine Bearbeitung des Ptolemaus über- 
reicht ') On nie fugit bentiMiinc pater. Cn9 »ummo | ingcnio etc. — Bl. 2* (m. Sign, ft 8), col. 2. 
Z. 23: CLADII (sie!) PTOLOMEI VIRI ALEX | ANDIi INI COSMOGRAPHIE LI|BER PRIMUS INCI 
PIT. | etc. - Bl. 13 b : INCIPIT L1BER SECUNÜUS COS | MOOKAPHIE PTOLOMEI. - Bl. 70 k , 
col. 1, Z. 22: HINC SEQUNTUR TABULE. Am Schluss, Bl. 184*, col. 2: OLAUDII PTOLO- 
MEI VIRI A | LEXANDKIN1 COSMOGRAPHIE | OCTAVÜS ET ULTIMUS LIBER | EXPLICIT. | 
OPUS UONNI NICOLAI GERMA|NI SECtJNDUM PTOLOMEUM | FINIT. | ANNO M.CCCC.LXXXII. 
AUGU|STI VERO KALENPAS. XVII. | IMPRESSUM ULME PER INGENI | OSUM V1RUM LEONAR- 
OUM | HOL PREFATI OPPIDI CIVIS .;. 

Sohr seltener, erster Druck des Leonard Holl, mit einer für jene Zeit wahrhaft bewunde- 
rungswürdigen Kunst. — zugleich das erste geographische Werk mit in Holz geschnittenen 
Undkarten. 

Vorgl. Hain, n. 13539 (abweichend). — Panzer, Ann. typ, III. p. 535, n. 28. — Ebert. 
ii. 18221. — Dibdin. Bibl. Spenc. n. p. 301. — Falkenstein, Gesch. d. Buchdr.-Knnst, p. 171. 
— Hassler, Buchdr.-Gesch. Ulms. p. 117, n, 99. — Bnmet, Manuel, edit. V. IV, p. 953. — 
Gnusse. Tresor, V, p. 500. [100 H. Meerman. - 62 fr. La-Valliere. - 185 fr. Walrkenaer. - 
5 1. 2 sh. UM (1859).] 

Wasserz. d. Papiers siehe Anhang No. 87. 

[Auf der Binnonseite doB vordem Umschlagdeckels findet sich von o. Hand des XVI. Jahrh. 

die Notiz: „Venerabiiis dominus Philippus de Hoerde ecclesiae majori« paderbornensis Canonici!« hane 
Ptiilomei coamographiam üono dedit fratribus monachia in AbdinfrhoH° de online saneti Benedict!, ut pni 
ipsiu« et parentum ejus saline ad deum devota« fundant orationea. u | 



N- 38. — JACOBUS DE YORAGINE, Legendae Sanctorum. Nürnberg, A. Koburger: folio; 
1 nicht numer. und 183 num. Bl. in 2 Col. ä 54 Z. Ohne Signatur; gothische Schrift. 

Bl. 1*: vacat. — Bl. V: Index. — Bl. 2' (m. Blattz. I): ineipit prologu» in Icpcnda« 
sanctorum qua« | cnllegit in unnm frater Jacobu« jannerwi» de nrjdine predicAtnrtim. — Bl. 184* 



I) t. Murr, Menwrabil. Bibt. Pibl. Norimb. II. p. 96 sq.: .In ill« .»piti«dnni prub«t Poatifei Maiimu«. 

tbrana in»id«n». in capite getan» dladema papale. AnU «ju genaa provolataa jacet Monarhn*. porrfgea* Ubrnra; qua« rette 

carc mihi »ident«. Ei mea Igitur »ententia Nicolai. Do.il. nonnnlla in Teraioae Jaeobi Angeli corr«!t, qaod in.tit.U '«.iem- 

Bibna urtinm st locornm latini«, conrortit, ciamdarit. rt E»ten»i Ferrari« prineipi ottnlit; in quibn« tarnen, ut i]wr 
fat*tur .null, lo r« a Pwlemad intentione. liwt a pietara. Jim aa tV . Ei ho« Andorf» anthographo. Flor*ntia« adaervat«. 
et Bitidiaiiine atripto, cum ar» graphira In aoli. fer* monaaterUa fnerit eieulla. plura fu«re dearrlpta eiempla, qaorum 
nnum perrenit ad man» l4oaardi Holl. ein. et tTpographi Ulmen.!., qni i»tnd, uns r«m tabulis ligno bxfab, typi». 
imprlmi turavif 
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(ra. Blatte. CLXXXIII), col. 2 am Schluss: Finit lombardica hyttoria p mandat» An|thonii koburger 
Nurenberge imprewia Anno | salutia. MCCCCLXXX11. kl', octob. 

Vergl. Panzer, Ann. typ. II. p. 192. — Panzer, Aelt. Buchdr.-Gesch. Nflrnb. p. 73. — 
Hupfuuer, Druckst aus d. XV. Jahrh. p. 60. - Fehlt bei Hain. 



- 1483. - 

Ni 39. — ULRICH VON REICHENTHAL. Das Concil zu Costnitz. Augsburg, Ant. Sorg; 
folio; 249 Bl. in 2 Col. ä 35 und 36 Z. Mit Blattz. ohne Sign. Gutbische Schrift; mit vielen 
Holzschnitten (1156 Wappen). 

Unser defoctes Exemplar beginnt erst mit Bl. 15': Also fürt man unterm heylige vater babat 
Marti nn. | vii auch banst johannscn ein hut vor wan ay riten | (Holzschnitt). — Am Schluss, Bl. 
CCXLVII * : Hie endet «eh das concilium buch gesche* | ben zu Coatcncz. darinn man vindet wie, die | 
herren gaystheh vnnd weltlich eingeritten | teynd. vn mit wievil peraonen. Auch ir wapjpcn gemalet 
und wie ay abgeschiden seynd. | Auch die aachen die darinn gcachchen scind | hüpach und gerecht 
Oedruckt vnd vollendt | in der kaiserlichen stat Augspurg von Anfthoni Sorg am afftennontag nach 
Egidy | Do ml zalt nach Cristi gepurt M.CCCC. | und in dem LXXXIII Jare. 

Erste seltene und den Handschriften gleich zu schatzende Ausgabe. Ulrich von Reichenthal, 
Domherr in Constanz, erzahlt als Augeuzeoge die merkwürdigsten Ereignisse jeuer welthistorischen 
Kirchenversammlung, — am Schlüsse dio Geschichte der Verurthcilung und Hinrichtung des Huss. — 
Es ist dies zugleich das älteste gedruckte und ziemlich vollständige Wappeiibuch , indem Sorg die 
Wappen saramtlicher Anwesenden in Holz schneiden Hess, und damals die vornehmsten Manner der 
Christenheit in Constanz beisammen waren; jedoch sind viele phantastische darunter. 

Vergl. Hain, n. 5610. — Panzer, Annal. d. alt. deutsch. Litt. p. 142, und Zusätze zu 
denselben p. 50, n. 187. — Zapf, Augsb. Buchdr.-Gesch. p. 65. — Ebert, n. 50S3. — Bninot, 
Manuel, edit V. II. p. 212. — Graesse, Tresor, II. p. 246. [7 Vi Thlr. Rose, - 36 fl. Butsch, 
151 fr. van Borluut, - 230 fr. Bearzi, - 10 1. Quanten.]») 

Wassens, d. Papiere siehe Anhang No. 39. 



N- 40. -- JORDANUS DE QUEDLINBURG, Opus postillarum et sormonnm do tempore. 
Strassburg; folio; 417 Bl. in 2 Col. a 53 Z. ' Ohne Blatte, und Sign. Gothische Schrift. 

Bl. 1* (Titel): Opus Poetillarü. et Sermo|num Jordani de tempore. - Bl. 1": VUCat - 
Bl. 2" — 14 k : Tabula. — Bl. 15': Incipit opus pottill.-vg et w-miond | de evangeüw domiuicalibv cöpi- 
hitü a | fratre Jordano de quedelinburg lecto|re Magdeburgen« ordinU fratra hc=|remitarum beati Augustini. 
- Bl. 233 k : Explicit expositio do|rainico pstionis cü suis theorematib9 etc. - Bl. 234 und 235: 
vacaut - Bl. 236'— 242': Tabula. — Bl. 417": Explicit opus po»til | larum t scnm.nü de evan- 
geliia dominiculibtu | copilatum a fratre Jordano de Quedelinburg | lvctore Magdeburgcn&i ordinis frat^ 
heremi= | tnrum beati Auguxtini Impressum Argetine / Anno dni . M.CCCCLXXXI1I. 

Vergl. Hain, n. 943S. - Panzer, Ann. typ. I. p. 24, n. 47. — 

■l Di* Küaitfl, Bibliothel Waitit auch noch die iweiU' t'twaa TcrmehrU' Aitgaac mit denselben (ineiit colorirten) 
: \uK»bur K . H. Sterner. Der. I53U. M. 215 Bl. 
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Ns 41. — ARISTOTELES. Ethica c. comm. Averrois, Politica et Oeconomica. Venedig. 
Andreas de Asula; folio; 136 Bl. in 2 Col. a 49 und 50 Z. Ohne Blattz. mit Sign. Go- 
thische Schrift. 

Bl. 1* (ni. Sign. A): Incipit Über pmus ethiemg Aristotclis strageli|tc nd nienmacho. ca. 1. 
Bl. 35" (in. Sign. Ü): Incipit Cömcntum Averois super libro« EUiicorum | Aristotclis. — Bl. 90 k : 

Tacat. - Bl. 91* (m. Sign. L): Incipit Uber primus politic^ Aristotclis. - Bl. 182* (in. Sign. Q2): 

Incipit Uber primus Economicorum | Aristotclis. — Am SchlusS, Bl. 13G\ col. 2: Kxplicit repst^ 
Charte^ voluminia otinotis Ii- j bros deuem ethicoqj Aris. cu amento maximi | pipatetici Avois : z octo po- 
Ktinrr: : duoMp co> | nomicog sine ejus cötncto: >0ma diligCtia cmC-|datoa p eximifl yyq dfim Nicnletn 
artin libera- ' lia ac medicino pfcssore I patavino gjmnasio le|jrnnte : Venetiis lpendio idustriave Andree 
de | asula Biutholomrirp Alexftdrini Rociorum rc|jrnate JoAne mocenip) Venetoo lelyto princi|pc iprciusos: 
Anno saluits (sie!) Christiane . M.CCCCLX | XXIII. III. nona* febniaria«. Laus deo. 
Darunter das insigne typogr. roth gedruckt. 

Vergl. Hain, n. 1660, p. 204, Z. 24 (sehr abweichend). - Panzer, Ann. typ. III. p. 192. 
- Brunet, Manuel, ed. V. I. p. 460. Graesse, Tresor, I. p. 216. 

S. HIERONYMUS, Vitae sanetorum patrum. Nürnberg, A. Koburger; gr. folio; 
156 numer. und 7 nicht num. Bl. in 2 Col. a 61 Z. Ohne Signatur. Ooth. Schrift. 
Vergl. Hain, n. 8598. Panzer. Ann. typ. II. p. 191. — 

Ni 43. - BOETHIUS, De consolatione philosophiae, c. comm. Thomae de Aquino. Nürn- 
berg, A. Koburger; folio; 71 Bl. in 2 Col. ä 53 Z. Ohne Blattz. und Sign. Gothischo Schrift. 
Vergl. Hain, n. 3376. Panzer, Ann. typ. II. p. 194. n. 125. — Graessc, Tresor, I. p. 463. 

N- 44, - BARTHOL. ANGLICUS, DE GLANVILLA, De proprietatibus rerum. Nürnberg, 
A. Koburger; folio; 266 Bl. in 2 Col. a 53 Z. Ohne Blattz. und Sign. Gothische Schrift. 
(Mit schön gemalt Initial auf Bl. 6*.) 

Dieses Work des Barthol. do Glanvilla, geschrieben um die Mitte des XIV. Jahrb., ist eine 
Art von Encyclopadie der Naturgeschichte und Modicin, woleho lange Zeit im Gebrauch war und 
noch im Anfange des XVII. Jahrh. nachgedruckt ist. 

Vergl. Hain, n. 2505. — Panzer, Ann. typ. II. p. 195. - Graesse, Tresor, III. p. 92. 



- 1484. - 

N- 45. JOH. VON MONTEV1LLA [MANDEVILLE S. MAUNDEVILLE], Reise nach Jerusa- 
lem. Strasburg, Job. Prüss; kl. folio; 87 Bl. ä 41 und 42 Zeilen. Ohne Blattz. mit Signatur. 
Gothische Schrift. Mit vielen Holzschnitten. 

Bl. 1' (mit grossen Missal-Lettern): Johanne» von Mon» | tcvilla. Kitter. - Bl. l v : vacat. - 
Bl. 2* (m. Sign, a 11): Holzschnitt, Mandevilles Abreiso darstellend, in der untorn rechten Ecke 
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des Holzschn. ist ein Frosch angebracht, als Monogramm? I (Initial in Holzschn.) o ich Johan von 
MontuvilU Ritter Oeborn u«! En Irland | von einer «tat genant Sant alban von ersten | uszfUre | inn 
der meinunge da* ich wolte faren über | mörc | zu dem heiligen grab etc. — Bl. 2 \ Z. 11: live hebt 
»ich an du erste buch. Das erst Capitel | (l)Ch Jolian von MontevilU ICitU>r | (Jeborn vaaz enge* | Und ! 
Ii i r Uber nuire etc, - Bl. 82 *, Z. 37 : Vnd daselbst bit auch ich Johannes von mo | tovilla | doetnr in 
der artxny und Ritter obgenanter | Geboren vasx Engel | Und von einer itat die heisset Sant alban | der 
de« ersten diso« büch dem | almechtjgen got zu lob vnd zu cren gemacht habe. Da« wir mit Jhesu cri| 
sto ewigelichen rychs,nen Amen. - Bl. 83* (m. Sign, m III): (l)Ch Otto von IWringen Thumhcrre 
[hier sind in nnserm Exemplare einige Wörter vom Buchbinder weggeschnitten: „to Mete in Lo- 
thringen" ?] | han dises buch u«z latin rfi welscher «proch in teutveh gebraht j Uff das die teutschen auch 
mögen darjnne lesen etc. — Bl. 83*— 87*: Register. — Bl. 87*: Schlusswort des Uobereeteers 
Otto von Demeringen, an dessen Ende: Ociruckt iii Strnszburg | Johannes l'rusaz. Anno | Dnraini. 
M.CCCC.LX XX1III. 

Diese einst so viel gelesene, mit den lächerlichsten Fabeln angefüllte Reisebeschreibung ist 
mit vielen wunderbaren Abbildungen — Menschen mit Thierköpfen, Hermaphroditen und Ungeheuern 
aller Art — in Holzschnitten geziert. 

Vcrgl. Hain, n. 10649 (hat nur den Titel). - Panzer, Ann. d. alt. deutsch. Litt. p. 130. 
- Brunet. Manuel, edit. V. HI. p. 1361. - Graesse, Tresor, IV. p. 361. Görres, Deutsche 
Volksb. p. 65. Feyerabend, Reiszbuch d. heil. Landes, edit. D. p. 759. 

Wassens, d. Papiers siehe Anhang No. 45. 



N- 46. HANS TUCH ER, Reise zum heiligen Grabe. Strasburg. H. Knobliteer; 4°: 57 Bl. 
a 40 Z. Ohne Blatte, mit Sign. GotbJsche Schrift 

Bl. 1* (Titel): Ein vnderrichtung von einem burger Hanns | tucher vft Nuremberg wie man sich 
halten sol | der zu dem heyligen grab über mer faren vnd | die heiligen stet aldo wichen wiL — Bl. 1*: 
Holzschnitt. — Bl. 2* (m. Sign, all): (X)Ach cristi vnseni lieben herren | gepurt M.COOC.LXXIX. 
jare Am doiutag | der do waa der aechst tage des inona>|te.a May. Hin ich Hanns tucher Bur|ger zu 
Nuremberg meines alters eins | vnd funezig jare da sclbest aufgezoge | in dem nainen des almeclitigen 
gotes | ete, - Am Schluss, Bl. 57': Gedruckt vnnd volendet durch Heinrichen knobliUer zu Straaz| 
bürg Anno dni Tuaent vierhundert jm LXXXIIII. jar. - 

Wiederholung der zweiten, wahrscheinlich durch Tucher's Mitwirkung verbesserten und des- 
halb als Original zu achtenden Ausgabe: Nürnberg (Zeninger) 1482. 

Vergl. Panzer, Ann. d. alt. deutsch. Litt. p. 151. — Ebert, n. 23151. - Brunet, Manuel, 
edit. V. V. p. 973, n. 20530. - Fehlt bei Hain. 

Wassens, d. Papiers siehe Anhang No. 46. 



N- 47. - REFORMATION DER STADT NÜRNBERG. Nomberg, A. Koburger; Mio; 213 Bl. 
Ohne Blatte, und Sign. Gothische Schrift; mit Initial, in Farben und Gold ausgeführt. 

Editio priueeps dieses ersten deutschen Stadtrechts, welches im Druck erschienen ist. 
Vergl. Hain. n. 13716. Panzer, Ann. d. alt. deutsch. Litt. p. 149. - Graesse, 
Tresor, VI. p. 60. 
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N2: 48. INNOCENTIUS. VIII. PAPA, Regulae ra ncellariae apostolicae. (Rom. Euch. 
Silber); foliu; 58 BL I 45 Z. Ohne Blattz. mit Sign. Text: latein. Schrift, Glosse: gothisohe 
Schrift. [Mit Marginalien von e. Hand des XVI. Jahrh.] 

Vergl. Hain, n. 9221. Panzer. Ann. typ. n. p. 485. 

N- 49, — [JOHANN, Bischof zu OLUNTZ], Leben de« heil. Hieronymus. Lübeck, Barthol. Ghoten: 
gr. 4"; 153 Bl. ä 26 Z. Ohne Blatts, mit Sign. Gothische Schrift. Mit (eolorirteu) Holzschnitten. 

Bl. 1*: vacat. — Bl. 1*: (l)nt erato [ vinstu in de*acm boke ge»chre|ven van deme hillighen 
levendc De» I erwerdighen vnde hochgelovoden | hillighen ni.ii.ne» ] unde lerer» «mite J Jeronimi. | Item 
van »yuer erbaren gotlykcn lere | De he iy» | nen broderen ghesecht vnde ghcleret heffl | an »inen | 
losten tyden syne» dode». | Item van «yner grotcn begeringhe »yues dodeit. | Item »ync groten andacht 
vnde ynnicheyt De | he ghebat hefft do he gode» lycha entfange Wolde. | etc. -- Bl. 2* (m. Sign, aa): 
(Initial D in Holzschnitt) er dorluchtigesto forstinnen | vö vrowß vrowe Etizabet | Markgravtne to Merher I 
miner gnedigcn »underlike | vrouwen | Entbede ick Jojhanne« van gode» gnaden | By«*chop to Oluntz 
des | romeaehen keyser» kentze-|ler myn othmodige ghebetli etc. — Bl. 3*: Grosser Holzschnitt mit 
d. Unterschrift: Beatus Eusebius. — Bl. 3 V : (D)yt i» de enste broff den »unte Eusebius | Damaaio deme 
bisachoppe | vnde dein | Romcseben forste Theodonin gesant | lieft. — Bl. 71* (m. Sign, k), Z. 15: 
Hyr endighet »yck de Epistele | iffto de »ende breff ] Euscbii des werdighen bisschoppcs | Vau deme lc-| 
vondu vnde »tervende des hillighen vader» sancti | Jeronimi. Vnde syn atervent efftc vorscheydent : | 
van de**er vrerlde | schal mon vullenkonielyken mer|ken in der figuren de hyr na «teyt — Bl. 71*: 
Holzschnitt mit d. Ueberschrift : Dit ys dat »tcrvent »unte Jeronimi. Bl. 72* (mit Missal - Typen ) : 
Nu hevet »ik an »unte augustin<> | epistole de» meUterlike grote le» | rem : de he vA wcrdichcit aflte Je I 
ronimi gcachreven heft to »Ute Ci | rill» deme bisachoppe to Jherusa j 1cm : dar ynna ho etlike syne vnde f 
andere billige lüde »echt ere gbe | sieht, : do en weddervaro »int vA | apebaringe de» almechtige go* | de« : 
dar ynne ok des hillige »Qte j Jeronimi wnderaftige tekene vn | wo de epistole begrepen »y: myt | körte 
worde: doch is »e vol »tar|ke» meisterlike* sinnes: also eyn | ylück wol proven mach de «e myt | vor- 
nuftigen oren vn ogö vleisch J lyken beschouwen. — Bl. 72': Derselbe Holzschn. wie Bl. 3*, jedoch 
hier mit der Unterschrift: Sanctu» Augustinus. — Bl. 83*, Z. 19: Hyr volghct nu na »unte Cirillu» 
epistole. dar] ynne he beschryvet de« erwerdighen »unte Jcroni|mi wunderafftighe tekene \ dnt eyn yewe- 
lyck wol ( proven mach, wo werdich unde wo vnmothigen | grotb »anetu» Jeronimu» etc. — Bl. 84*: 

Derselbe Holzschn. wie Bl. 3* und Bl. 12\ hier mit der Unterschrift: Beat«» Cirillu».. Bl. 88*. 
nach 3 Zeilen Text: ein Holzschn. mit der Ueberschrift: De vorweckinghe dryer doden | myt deme 
clevde »unte Jeronimi. — Bl. 91*. am SchluftS: Hyr na »teyt dat »tervent »unte Euaebü. — Bl. 91*: 

Derselbe Holzschn. wie Bl. 71\ — Am Schluss. Bl. 168 b : Mille quadringeuti» »imul octuaginta re- 

tentis | In quarto criirti pro laude dcciis i»ti. ! Hoc opus arte mei perfectum bartliolomii. | Ohotan ] de- 
gentis st in urbe lubeck re«identi». — 

Eine niedersÄchsische ITebnrsetzung der drei Briefe: Ensebii ad S. Üamasum et Theodosium 
de morte Hieronymi, — Augustini ad Cyrillum Hierosolymit. de magnificentiis Hieronymi, — und 
Cyrilli ad Augustinum de miraculis Hieronymi. 

Hain. n. 6723 hat nur don Titel. — fehlt bei den übrigen Bibliographen. 

Wasserz. d. Papiers siehe Anhang No. 49. 

[Ex. Bibl. Monasterii Marienrodensis.] •) 



>) Anzünden i>t no«™ KicmpUrr : Dat bock tan d.r «»voljriog-« rri«ti. VtigArUrg. M««rit. nriiidi«. IMHl 
gr. 4»; 108 Bl. k S2 7.. Ohn* Blatt», mi« Süja. «othi.rh.- Krhrif». Mit I 
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N- 50. - PEREQRINUS. Sermone! de tempore et sanctis. Sine loco; Mio: 1 40 Bl. in 
2 Ool. ä 43 Z. Ohne Blatt«, mit Sign. Gothische Schrift. 

Vergl. Hain, n. 12584. — Panzer. Ann. typ. IV. p. 34. n. 269. 
| Kx. Bihl. Monasterii Marienrodensis.] 

X- 51. - DIE HIMMELSSTRASZE. Augsburg, Ant. Sorg; foliu; 213 numer. und 6 nicht immer. 
Bl. :i 35 Z. Ohne Signatur. Gothischn Schrift. 

[Bl. 1 fehlt in unserm Exemplare.] - Bl. 2' (m. Blattz. II): Hie bebt »ich an «hu buch | 
genannt die hymcbitraiiz. | (Djlc himelstra» all die menschen | geen inusen die gen hyniel kom|men 
wollen etc. - Bl. 213' (m. Blttttz. CCXIII) am SchlllSS: Hie endet «ich da» buch genannt | die hi- 
melatnwx. Bl. 213'': vacat. [In unserm Exemplare ist hier ein colorirter neuerer Holzschnitt 
aufgeklebt: das jüngste Gericht darstellend. ] — Bl. 214*— 219': Da» RegUter Uber die Mmulstriuwe. 

— Am SchluSS. Bl. 219*: Hie endet sich das loblich buch genannt die | himebitraaae Gedruckt und 
vollendet in d" key I lerlieheii statt Augspurg von Anthonio sorg. | an sat Johanns abent de* taufler«. Do 
man | «alt naeh cristi gepurd M.CCCC. vnd im LXXXIIII \ jare. - 

Der Compilator dieser erbaulichen Materien [Erklärung der X Gebote, der Glaubensartikel 
und überhaupt des Katechismus] war S. Lanzkranna C. R. Praepositus Vieunae ad S. Dorotheam. 
Es ist keiue üebersetzung der scala coeli von Johannes junior, wie Panzer glaubt. 

Vergl. Panzer, Ann. d. alt. deutsch. Litt. p. 146. — Fehlt bei Hain. - v. Murr, Journal 
II. p. 347. — Zapf. Augsburgs Bnchdr.-Geseh. I. p. 72. — Graesse, Tresor, III. p. 2S0. 
[10 Thlr. ROse.] 

[Ex. Bibl. Mouast. Marienrodensis. Vorn im Buche findet sich eingeschrieben: „F. Jacobu« 
Loupen profewu» in Marieiinida nie oomparovit in auetione Hilde»hem. d. 13. Sept. 1721 pro 4 yyr. 4 t> .•] 



- 1485. - 

52. - BARTHOL. S. BAPTISTA PLATINA, Vitae Pontificum. Treviao, Johannes [Rubeua 
s. Rosso] Vercellensis: folio; 135 BL ä 52 Z. Ohne Blatte, mit Sign. Lateinische Schrift. 

Bl. 1*: vacat. — Bl. l b : PROEMIUM PL AT VN AE IN VITAS PONTIFICUM AD SIXTUM 
IUI. PON*|TIFlCEM MAXIMUM. Bl. 2* (m. Sign, an): PLATINAE HISTORICI LIBER DE 
VITA CHRISTI : AC PONTIFICUM | OMNIUM: QÜI HACTENUS DUCENTI ET VIGDJTI DUO 
EUERE. - Am Schlot». Bl. 135": FINIS | Excclletissimi historiei Platinae i vita« sömoR pötinefl ad 
Sixto. IUI. pötitiofi maximO J praeclaQ opus foeüciter explicit accurate castigatu ac ipensa magistri Joanis 
veree!en-|sis. M.CCCC.LXXXV. die. X. februarii. (Tarvisii). 

Schöner Druck. Nachdruck der Ausgabe von 1479. — 

Vergl. Hain. n. 13048. — Panzer, Ann. typ. III. p. 41. — Ebert. n. 17007. — Brunet. 
Manuel, edit. V. IV, p. 692. - Oraesse. Tresor, V. p. 312. - Uflber den Drucker vergl. Fede- 
rici. Memorie Trivigiane sulla tipografia del see. XV. Ven. 1805, 4". 
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N- 53. HUGO DB PRATO FLORIDO, Sermones de sanctis. Heidelberg; folio: 283 Bl. in 
2 Col. n 45 Z. Ohne Blatt/., mit Sign. Gothische Schrift. 

Bl. I* (Titel): Sermone«. Hugo|ni« de prato florido | de Sancti*. - Bl. l b : vacat. — 
Bl. 2* (in. Sign, a Ii)! IncipiOt «eniioue« de «aricti» p totü | annU : editi a fratre HugOM de prato flo ] 
rido ordinis predicatorum. Bl. 272". col. 2 am Schluss: Sermone* perutil.* de «aneti« p an|ni eir- 
culura frutri» Hu^onis de prato ! florido Ordini» taneti Dorninici xe | cüilori» faiutixxiiue tiiiiunt Inipremri t 
Heydelherge Anno dorninici natali« | M.CCCC.LXXXV. XII. kalendaa tVhruarU | an. Bl. 272 b : vacat. 

- Bl. 273*-2S3 b : Tabula. 

Das orsto mit Zuverlässigkeit nachweisbare Buch, welches in dieser schon damals durch den 
liberalen Sinn des Pfalzgrafen Friedrich d. Siegreichen weithin berühmten Universitätsstadt erschienen 
ist. Zwar soll daselbst nach Marchand (Hist. de l'orig. et des premiers progres de l'impr. La Haye, 
1740. S°. p. 73) bereits Jac Galli .upuseulum. nosce te ipsuni, inscriptum* gedruckt sein, und 
A. Schreiber (Heidelberg und s. L'iugeb. Heidelb. 1811. 8". p. 107. 173) nennt als ersten 
Buchdrucker daselbst Haus von Ludenberch (| 1514. vergl. Gessner. III. p. 297). welcher daselbst 
1471 den Schwabenspiesel gedruckt habe; jedoch dein widerspricht bereits Wnndt (Badische Wochen- 
schrift, 1807, p. 773). und mit Gewissheit lasst sich erst unser Druck der , Sermones Hugonis" 
von 14s5 nachweisen. Ob dieser Druck dein Fr. Misch, welcher noch bis 1497 vorkommt, zuzu- 
schreiben ist (Santander, Aretin). oder dem StrassburfreT Drnrkor H. Knoblochtzer (Panzer), ist 
nicht zu bestimmen, da er anonym ist. 

Vergl. Hain, n. 9009. Panzer. Ann. typ. I, p. 457. n. 1. — G. Reichhart, Die Druckorte des 
XV. Jahrb. Angab. 1853. 4°, p. 8 (285 Bl.!]. - Graes*«. Tresor. III. p. 386. - Fehlt bei Brunei. 

Wnsserz. d. Papiers siehe Anhang No. 53. 

[Ex. Bibl. Monasterii Marienr.Klensis.] 

N- 54. FRANC. DEL Tl'PPO, Aesopi fabnlae (latein. und Italien.». Neapel; folio: 166 Bl. 
a 39 Z. Ohne Blattz. und Sign. Lateinische Schrift. Mit vielen Holzschnitten. 

Bl. I*: Francisco del Tuppo Keapolitnno allo MuKtrisaimo Honorato de | Aragonia Union in. f'ont« 
de Fundi. PoUatorale ddlo Sereniwirao | Re Don Ferando etc. - Bl. 2\ FROHEMIUM. | NOvlJ ni- 
mirfl aueupio novwcp mereea. Vi« ««licet Eaopi etc. Bl. 42V CLARISSIMJ FABULATORIS ESOPI 
VITA | FELIOITER F1XIT. SKUI.UNTUR TABULK. - Bl. 42 k und 43: vacant. — Bl. 44» (mit 
schönen Randarabesken): PROTHESIS COMPARATIVA. TABULA. I. - Bl. 165 k : FRANCISCl 

TUPPI PARTHENOPEl UTRIU5QUE JURIS | diaertUsimi studioMiwirniq» in vitam Enopi fabulatori« lae- 
pidiwtimi philosophirp | clarinaimi traduetio materno «emione ndeliwnma : & in ejus Tabula* allep>riae cd | 
exemplia antiqui* moderniarn Hniuiit faeliciter. Imprenaae Xeapoli *ub Ferdinan|do Illiutriaaitno Sapien- 
tisnimo attn JiiHtiaaimo in Siciliae Hegno triumphatorc. ] Sub Anno Dmnini M.L'COT'.LXXXV. Die XIII. 
Menai« Februarii. j FINIS I)EO GRATIAS. Bl. 166: TABULA IN FABULAS | ESOPI. 

Sehr seltene nnd schöne Ausgabe, mit vielen interessanten und guten Holzschnitten, welche 
dem Matth. Moravus zugoschrieben werden. 

Vergl. Hain, n. 853. — Panzer, Ann. typ. II. p. 161. — Ebert. n. 241. — Dibdin, 
Bibl. Spenc. VII. p. 3. — Dibdin, Voyage bibl. III. p. 313. — Brauet. Manuel, edit. V. I. p. 9S. 

— G messe, Tresor, I. p. 34. [26 1. 15 sh. in Loudon 1816, — 606 fr. ßrienne-Laire.] 

Wassere, d. Papiere siehe Anhang No. 64. 

[1742 in e. Auction zu Hannover gekauft frtr 2 Thlr. 21 gr.| 

L ) 
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N- 55. - JOH. CASSIANUS. De institutis coeuobiorum. Basel (Joh. v. Amcrbarh): folio: 



208 Bl. in 2 Oft), a 47 Z. Ohne Blattz. mit Signstur. Gothiscüe Schrift. 
Seltene editio princeps. 

Vergl. BQnemann. Catal. p. 28. — Hain. n. 4562. - Panzer. Ann. typ. I. p. 156. n. 50. 
— Kbert, n. 3642. — Brunet, Manuel, edit. V. I. p. 1617. — Graesse, Tresor. II. p. 62. 
[Ex. Bibl. Gerardi Molani Abbatis Lnceensk] 

N- 56. - JACOBUS DE VORAGINE, Lombardica historia s. legenda sanetoruni. Cöln; 
folio; 303 Bl. in 2 Col. ä 46 Z. Ohne Blatt/., mit Sign. Gothische Schrift. (Mit zierlich in 
Farben und Gold ausgeführt. Initial.) 

Vergl. Panzer, Ann. typ. I. p. 295. n. 133. - Fehlt bei Hain, wie alle Schriften de* 
Jar. de Voragine. 

N- 57. — JOHANN VON CUBA], Hortus sanitatis s. herbarins. Mainz, Peter Schöner; 
4°, 355 Bl. Ohne Blattz. und Sign. Deutsche (Schwabacher) Schrift. Mit vielen (colorirten) 
Holzschnitten. 

Bl. 1*: ( )ffl vnd vil habe ich by mir selbst betracht die wüdersam | werck des scheplers der 
natucr wie er atn anbeginde de hyjmel bait botihaffen vnd gezieret mit schonen leuchtenden | Sternen 
etc. — Bl. 2 k : vacat. — Bl. 3': (Colorirte Pflanzen-Abbildung) | Arthemisia heysset byfusz. Cap. 
prima. | etc. - Bl. 341'— 353*: Register. - Bl. 353', col. 2^3ü5 k : Di« capitel der kru|ter 
nach ordenflg des* alphabcts etc. — Bl. 355\ col, 2 am SchlllSS (roth gedruckt): Disser Uerbarius 
ist teu ! menra geruckt vnd geen.jdet uff dem XXVIII. dagc des j mercs. Anno. M.UCCC.LXXXV. | 
Hierunter das Fust & Schöffersche Wappen roth gedruckt. — 

Erste Ausgabe der oft wiederholten deutschen Uebersetzung, und zugleich das erste Buch, 
welches in den Mainzer Druckereien mit deutschen Lettern (den sogen. Schwabacher) gedruckt wurde. 

Der Verfasser — der Arzt Joh. Cuba — nennt sich am Schlug» von cap. LXXVI, Bl. 72\ 
wo Ton der Arzneikraft des Boln» Annenus gehandelt wird: „ist «under zwy|fell eyn gewisse artancy 
dicke niail' versuecht an vil enden von mir | Meister Julian von Cubc. 1 * 

Nach Schaab's Vermuthung 1 ) war es Bernhard von Breydenbach, welcher auch diesen deut- 
schen Herbarins veranstaltet hat und in dessen Vorrede von einer Wallfahrt zu dem heiligen Grabe 
und der Mitnehmung eines Malers spricht, Bl. 1\ Z. 16 sq.: „Und de ich vff entwerffunge vn kun[ 
terfeyung der kreuter gangen byn in mitteler arbeyt vermerckt ich. | das viel edeler kreuter syn die in 
dissen teutschen landen nit wachsen | Darvmb ich die selben in irer rechten färbe vnd gestalt anders 
cnU | werffen nicht mocht dan von hören sagen. Dexzhalben ich »olich« an | gefangen werck vnfolkomcn 
vnd in der fedder hangen liesz so lange | bisz ich zu erwerben gnade vnd ablas* mich fertiget «u ziehen 
zu dem heiligen grabe, auch zu dem borg synay da der lieben jugfrauwß vü | vnfolkomen werck nit 
bynderstellig bliebe, auch da) myn fart nicht | allein zu myner seien heyl. sunder aller weit zu Stadt 
mocht körnen. J Nam ich mit mir einen maier von vernunffl vnd hant subtiel vn | behende" etc. •— 

Breydenbach hat wirklich 1483 diese Wallfahrt angetreten und war 1484 zurückgekommen; 
er hatte den Maler Reuwich bei sich. (Vergl. die Anmerknng zu No. 64.) Von Peter Schöffer 
weiss man nicht, dass er nach dem heiligen Lande gereist sei. 

■) Sehssb. aesrh. d. Erf. J. Bocbdr.-Ksnst, I. p. M*. 
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Vergl. Hain. n. 8948. — Panzer. Ann. d. alt. deutsch. Litt. p. 156. — Zapf. Aelteste 
Bnchdr.-Gesch. v. Mainz, Ulm 1780. 8°. p. 93. — Schaab, Gesch. d. Erf. d. Burhdr.-K. I. 
p. 527. — Haller, Bibl. botan. L p. 240. - Ebert, n. 10297. Uibdin, Bibl. Spencer. IV. 
p. 503. Brunei, Manuel, edit. V. III. p. 343 (356 Bl.). [92 fr. La Valliere, - 55 fr. Gaignat.] 

N— 58. — BIBLIA LATINA; foüo; 514 Bl. in 2 Col. a 50 Zeilen. Ohne Blatte, mit Signatur. 
Gothisrhe Schrift. 

Bl. 1" (m. Sign, a 2): Incipit epta aancti Hieronymi ad Pau» | linum prcsbyteru] de omnibua 
divine hi|Rtorie libris. Capitulum I. | ( ) Rater Ambrosius [ tua mihi munuscu|Ia perferena, etc. — 
Bl. 4*. rol. 1, Z. 16: Explicit pfatio. Incipit über Genesis | q dicil hebraice breaith. Cnpirtda I. | 
( )N pri|eipio j creavit deui« \ celü t terra etc. — Bl. 252 \ col. 2: Explicit Pftalterium. — Bl. 253* 
(in. Sign. G): Epistola sancti hieronymi pbyteri ad J Chromatiu] z Helindtva epos etc. — Bl. 398 \ 
Col. 2: Explicit aecundu» Uber Mncl.abeorum. Bl. 399* (m. Sign, bb 3): Incipit cpiatola beati Hie- 
ronymi ad l)a|inaaum papam in qnnttuor evnngclistas. — Bl. 506", col. 2: Biblin que retinet sequii 
metricuB ordo. | etc. — Am Schluss der Apocalypse folgende 3 Distichen: 

Fontibus ex graccis Hebraeorum quoque libris 

Biblia sum praesens supero« ego testor et antra 

Est unpressa nec in orbe mihi sitnilis, 
Singula quaeqi loca cum concordantiis extant 

Orthographia simul quam bene preaaa manet 
M.CCCC.LXXXV. 

Bl. 506 h — 514': Ordo textuura bibücorum. - Gans am SchlUBB: Finis. Deo gratia*. 

Vergl. Hain, n. 3092. — Panzer, Ann. typ. IV. p. 35. n. 275. — Graesse, Tresor. I. 
p. 392. — Serapeum 1846, n. 3. — 

[Ex. Bibl. Gerardi Molani . Ahhatis Luccensis, von dessen Hand sich auf einem vorgobund. 
Blatte geschrieben findet: „Hunc libruin anno 14R5 Moguntiae, ut arbitror, quadraginta circitcr annia 
ptwt inventam typographiam impresaum, editor illiu» anonymu», ita loq. introducit in fine ApocaL: „Fontibus 
ex graecU" etc. — , unde certo certius eonjicio, integram hanc vulgat. versionis editionem post inventionem 
typograplüae ex impressis esse omnium primam adeoque rarissimam. Testatus est filiua Diii Benedict! 
Carpzovii, patrem suum emiwie lwnc editionem pro XXX Imperialibu». Eandem emit pro »ua Bibüotheca 
Sereniss. Dux Ootanus pro 50 Imper.« - Von einer andern Hand ist darunter geschrieben : „Pro hoc 
volumine prid. Cal. Oct 1720 Bibliopola noster Dom. Förster mihi obtulit 125 Imperiale«, quia Angin« 

N- 59 • — ALB0HAZEN HALY (s. Aboul-Hhassen , filius Abenragel). Liber de fatis astrorum. 
Venedig, Erh. Ratdolt: folio; 4 nicht nnmer. und 152 numer. Bl. in 2 Col. a 59 und 60 Z. 
Mit Signatur. Gothisrhe Schrift. 

Bl. 1': vacat. — Bl. l v : Pontifici Sacre baailice iraperialis civitatis augustc am | plisaimo : obser- 
vandissimo patri : nö minus pientiaaiino | venerando. Comitiqj Splendidiasimo Joanni de wer|denberg- 
Erhard us ratdolt augtutenaia: lilim-o impresaor | reverenter Salutem dicit. — Bl. 2*: Tabularum operia 
prohemiQ etc, — Bl. 5* (m. Blatte. 1 U. Sign, a): Preclariasim9 liber oöplct9 in judieüa aatrog i que | 
cdidit albohaxcn Haly filius abenragel feli | cisaime incipit etc. -- Am SchlU88, Bl. 156' (mit 

Blatte. 152): Finit feliciter liber cöpletus in judieiia stell*? | que cöposuit albohaxen Hali filiu» abenragel: | 

n 

V 
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bene reviims i fideli studio emedatua p dominu I Bartolomeui de Alten de Xusia gernmnn nrttQ f l medi- 
cine doetorf cxeelentissimu. Impreiau* | arte t uupesis Krhardi Hatdolt de August* : re-|gnatc Johanne 
Mocraieo ducc Venetiara An|no doniinic« incamationiH diu. !4Hf>. quarto no | mut julij Vcnctüa. 

Vergl. Hain, n. S349. — Panzer, Ann. typ. III. p. 215. — Zapf, Augsb. Buehdr.-Gesrh. 
I. p. Iß9. — Brunei, Manuel, edit. V. I. p. 13. — Graesse, Tresor, I. p. 59. [ß Thlr. Weigel.j 

N- 00, - MARTI ALIS, Epigrammata c. cniniont. Domitii Calderini. Venedig, BaptLsta 
de Tortis; fulio; 172 Bl. a 43 u. 63 Z. Ohne Blatte, mit Sign. Lateinische Schrift. 

Bl. 1*: vacat. — Bl. [»: DOMITIKS CALDKKINKS JOANNI FRANCISCO LOlMiVICl 
PR1NCIPIS MAN | TUANI FILIO SALUTEM etc. - Bl. 2* (m. Sign, all): Domitii Calderini Vcro- 
nenab Commcntarii in M. Valerium Martialein ad clariasimfl vi- 1 nun Laurcntium Medicen: Florentinum 
Petri Mcdici«. F. — Bl. 3* (in. Sign. a III): Vita Martiniis in commeutario« : quo» Doraitius Caldcrinus 
edidit : etc. — Bl. 8': I'linii Secundi cpistola ad Cnrnclium PrUcum. — Bl. 4* (III. Sign, a 1111) : 
IN AMPHITHEATRUM CAKSARIS. | ( )ARBABA Pvraroidum «hat tnira|cnl* memphi*. | ete. — 
Bl. 171* am Schluss: Venetiis per Baplistam de | tortis. M.CCCC.LXXXV. | die. XVII. Julii. - 
Bl. 172*: Registrum. darunter d. insign. typogr. mit d. Buchstaben B. T. 

Dritte Ausgabe des Martial. 

Vergl. Hain, n. 10819. — Panzer, Ann. typ. III. p. 220. — Ebert, n. 13232. - Gracssc, 
Tresor. IV., p. 423. [86 rs. de la Cortina, 4 dur. Starare.] 

[1749 in d. GrammVheu Auetion zu CVpenhagen gekauft für 3 Reichsthaler. „Liber 
Ecelesiae Cathedralis Wratislavien.* 1 

Ni 61. — ROPERTI'S CARACCIOLUS DE LICEO, Sermenes quadragesimales. Strasburg: 
folio: 206 Bl. in 2 Cd. a 52 Z. Ohne Blatte, mit Sign. Gothisehe Schrift. 
Vergl. Hain. n. 4436. Panzer. Ann. typ. 1. p. 27. 



- 1486. - 

N- 02. — THOM. LIRAR, Chronik. Ulm, Conr. Dinckmut; folio; 66 Bl. it 30—32 Z. Ohne 
Blatte, mit Sign. Gothisehe Schrift. Mit 21 (die ganzen Seiten einnehmenden) Holzschnitten. 

Bl. 1' (m. Sign, all): ( )N Gottes nanien Amen. In diser Cre*=|»ick würdet durch verdrieß- 
lich vermeiden langer gc=| schlifft zu lesen, vn lieplieh die kürtze zü hören, begriff | un gar vil mengerlay 
schöner alter geschichten. so vor | nu r dann tausent jaren geschehen, zu den Zeiten do die | schwäbischen 
Uuid vnd andere land Haiden gewesen | sind. Und durch wen sie zu crütenliuhem glauben ges | notdrengt 

vnd gebracht seind worden. - Darauf folgt bis Bl. 2* d. Inhalts-Register. — Bl. 2": Holzschnitt. 
- Bl. 3* (m. Sign, a Uli): (E)S was in dem Jar nach der gc 3 |burt cristi vnsers herren hundert | 
vnd in dem vierten jar ain kaiser | zu Rom des nain was Kurio j der j het vier bruder etc. — 
Bl. 52*, Z. 19: Vnd ich Thoman Lircr gesessen zü | Ronckweil das do gehört zu dem schlosz. vfi 
herrachafft | Pelltkirch hab dise ding den merern tail gesehen, vnd f auch vil an fmmen leüten erfragt 
vnd erfam. an war | hatten herren ritte rn vnd knechten die mich des gar | warlich vnderricht habent 
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dun ich auch mein» gnadi j gen hcrren von Werdenberg knecht bin gewesen vnd mit ym tan gefaren gen 
Portigal. vnd mit ym wider | haiin kumen. Vnd ist da» buch zum ernten ab geachri* | ben worden in dem 
ab man zalt von der geburt Cristi | XI. hundert vnd im .XXXIII. jar an sant Oswalt« tag. Bl. 52': 
Holzschnitt. - Nun folgt Bl. 53—66 eine kürzere schwabische Chronik Ton einem unbekannten 
Verfasser, welche von der Schöpfung bis auf das Jahr 1462 geht; ohne Holzschnitte. - Bl. 53' 
(in. Sign. J 11): IN Gottes namcn Amen. Dise Cronig | ist gemacht »uff das aller kurteent. Parumb 
das man | von langer red nit vrdrützig werd darin zu lesen von | den Römischen kUnigen. VH besundcr 
von den die Mi* | der dem grossen kiinig Karolo zu dem römischen reich | kumen sind. Die habent 
auch 7.ü dem ersten Gmund | g.-tifft vnd die selben «tat gefreit | (D)Es ersten ist zü wissen etc. — 
Bl. 66* am Schluss: Nach der geburt Cri*u' vnsers herren. M.CCCC.LXXXVI. | jar. an dem. XII tag 
desz Jenens. ward dise Cronigk gei|truckt von Cunrad Dinckmut zu L'lm. 

Selten. - Vergl. Hain, n. 10117. - Panzer. Ann. d. alt. deutsch. Litt. p. 160. - Ebert. 
n. 12052. - Hassler. Bnchdr.-Gesch. Ulra's. p. 123. n. 111. Brunet, Manuel, edit. V. III. 
p. 1094. Graesse, Tresor, IV. p. 220. - 

Das Papier ist ohne Wasserzeichen. 

Nt 63. ( BARTOLUS DE SAXOFEBRATO ) , Tractatus procuratoris editos sub nomine 
diaboli quando petiit justiciain coram deo. et beata virgo Maria se opposuit contra 
ipsum et obtinuit. nec non obmutuit pugna contra genus humanuni. Rom, Steph. 
Plannck de Putaria: 4°; 9 Bl. Ohne Blattz. und Sign. Gothische Schrift. 

Vergl. Hain, n. 2648. — Panzer. Ann. typ. II. p. 490. — Brnnet. Manuel, edit. V. I, 
p. 681. — Graosse. Tresor. L p. 304. 

N- 64. - BERNARDUS DE BREIDENBACH, Sanctae peregrinationes in montem Syon 
ad venerandnm Christi sepulcrum in Jerusalem atque in montem Sinai ad divam vir- 
ginem et martyrem Kathcrinam. Mainz. Erh. Reuwich; folio; 147 Bl. ä 42—44 Zeilen. 
Ohne Blattzahlen und Signatur. Semi-gothische Schrift. Mit ausgezeichneten Holzschnitten. 

Bl. 1 : Dieses durch den vortrefflichen Holzschn. mit den Wappen der drei Reisenden : 
Bern, von Breydenbach, Graf Johann t. Solms und Philipp v. Bicken, aiwgez. Titelblatt fehlt in 
uns. Exemplare. — Bl. 2*: (Initial R, gebildet durch eine Zweig-Arabeske, welche das mit dem 
Mainzischen Rade vermehrt« Hennebergische Wappen umschlingt) Everendiwimn in xpo patri et dno 
dno [ Bertholdo sanete Magutin. sedi» Archi | episcopo Sacri Romani Imperii per | germania Arehieancel- 
lario ac prineipi | elcctori dno suo gratiosiasimo Bcrnhar|dus de Breydenbach dicto ccclcsio Ma= | jruntinen. 
decanus simul et camerariu* | obedientiani promptam et devotA | 4c. — Bl. 3 1 "— 4': Continentiam hujus 
operis subjecta monstrabunt | 4c. Bl. 4 k — 7": Prefatio in opus tran «marine pera.= ! grinationis 4c. 
Bl. 7*. Z. 22: Intcntionis explicatio. - Bl. 8\ Sequilar inichim hujus peregrinationia a solo | natali 
usqj veneria«. | - Bl. 13 und 14: ein grosser - über 5 Fuss langer - aus 4 zusammengeklebten 
Bogen bestehender Holzschnitt, mit der Ueberschrift : CIVITAS VENECIARÜ und vielen die einzelnen 
Gegenstande bezeichnenden Inschriften: Port 0 seti nicolai — v. n" inter dum castra — Omnw ho- 
spitale — Palaciu ducis Ecelesia seti Marci 4c. Bl. 15* und 16*: ein grosser Holzschnitt mit 
der Ueberschrift: Paren«. Auf einem der Bl. 16' unten rechts gezeichneten Hügel ein sitzender 
Mann, neben demselben ein stehender mit einem Hunde zur Seite; die Gesichter beider Manner 
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bloss*' Ovale ohne Augen, Xaae und Mund. — Bl. 17' und 18': eiu grosser Holzschn. mit d. 
Ueberschrift: Corfun, durch figurenreiche Staffage belebt; — Bl. 17 b : links auf einem Hügel eine 
weidende Schafheerde, der Hirt sitzend mit einem liegenden Hunde zur Seite. — [Die Bl. 19—23 
fehlen in unwrm Exemplare mit den Holzschnitten: Modon (mit dem bei Hibdin, I, 122 abgebildet, 
schönen Schiffe), Candia, Bl. 22: das bei Dibdin L 123 abgebild. Festungswerk mit dem Gefechte 
— Bl. 23" und 24: ein grosser Holzschn. mit der Ueberschrift am linken Rande des angeklebten 
Bogens in der Mitte: Kodi*. (Bl. 23* ein interessantes grosses Ruderschiff, hinter demselben eine 
ganze Reihe von Windmühlen; Bl. 24* im Hintergrunde ein Mann am Galgen.) — Bl. 29 b : ein 
mehr als die obere Hälfte der Seite einnehmender Holzschnitt , den Tempel des heil. Grabes dar- 
stellend, mit der Ueberschrift: Hec ent diapoaitio et njrura | templi dmti «ipuichri. ab extra, — und 
der Unterschrift: Ante temptü. sepulehri. dm. loeat 0 . e. lapia, lata. «ip . quo . xp« . crucei . baintas. 
ceci. dit -> Bl. 34*: ist — nach der noch am Schluss von Bl. 34* befindlichen Ueberschrift: 
De tranaitu in lietldcem et de loci.« J ndjncentibuB — mehr als die obere Blatthälfte leer gelassen für 
einen, zu dieser ersten Ausgabe nicht fertig gewordenen, Holzschnitt. Bl. 53*: ist ganz leer ge- 
lassen — und wahrscheinlich auch für einen Holzschnitt bestimmt gewesen. Auch dieser leere Raum 
fallt schon in der spätem deutschen Ausgabe von I4S6 weg. | Bl. 76 fehlt in uns. Exemplare, 
mit den beiden Holzschnitten, Bl. 76*: die 5 Sarazenen und das Sarazenische Alphabet, und 
Bl. 70 v : die beiden Juden.] - Bl. 78': ein Holzschnitt, die untere Hälfte der Seite einnehmend: 
das hebräische Alphabet. — Bl. 78': ein Holzschnitt, die obere Seiteuhälfte einnehmend: links eine 
Gruppe von 7 Griechen, rechts ein den Rosenkranz betender griechischer Mönch, mit den Ueber- 
sehriften: ric pbirtT | an* - sie «octarw greci — >ic vadüt | greci möchi. - Bl. SO*, am Schluss: 
das griechische Alphabet auf 4 Linien ä 12 Abtheil iiiigen, mit der Ueberschrift: Littera Greca que 
e«t propria eorm« | hie infra »ubnotatur. Bl. 80 k : ein Holzschnitt, die obere Hälfte der Seite ein- 
nehmend: eine Gruppe von vier Syrern an einem Weinberge, drei sitzend, einer mit einer Weinbütte 
in den Weinberg steigend. Der zu unterst linker Hand sitzendo streckt den rechten Fuss noch 
über die Einrahmungslinie des Holzschnitts hinaus. — Bl. 81*, nach 9 Zeilen Text: das chaldäische 
Alphabet auf 0 Linien ä 8 Abtheilungen. - Bl. 81* ist wieder die obere Hälfte leer gelassen für 
einen wahrscheinlich für die Jacobiten bestimmten Holzschnitt. - Bl. 82*. nach 34 ZeUcn 
Text: das jacobitische Alphabet auf 6 Linien ä 13 Abteilungen. — BL 82 \ S3' und 84* ist 
wieder oben Raum frei gelassen für Holzschnitt«, wio Bl. 84* für das armenische Alphabet, worauf 
der Text Bl. 83' am Schluss hinweist, und welches sich auch wieder in der später gedruckten 
deutscheu Ausgalie von i486 befindet - Bl. S4 k , oben: zwei Figuren mit den Ueberechriften : 
fipir» indian»? | «acerdotum, und: forma indiaino^ «ccidarrö. — Bl. 85*, nach Zeile 7: das „abas- 
sinische oder indianische* Alphabet auf 8 Linien ä 13 Abtheilungon. - Bl. 100*, Zeile 13: Prima 
hujua op«m pars fiuit Bl. 100 v , in grosser Missalschrift: In secunda pcrejrrinatione ab Jerusalem | 
per «olitudinö in raontem Synoi ad nanctam | Kntlierinam pfatio cömemlatk'ia ineipit (>-. | Heiter. — 
Bl. 130 k , Zeile 22: Secuude perep-inationis ad divam virginem et martirem | Kathcrinam in montan 
Synai proceaaus Finit feliciter. - Bl. 131*: Irte sunt imnde a veneeii, u*qj Rodum. - Bl. 132*: Se- 
quOtur quedam cömunia vocabulu de ydioraate «arracenico in | latinum tranalata. Bl. 133*: In »e- 
quentca historiaa pfatiueuia ineipit feliciter. Bl. 136', Zeile 22: Hoc modo equitant Tliurci tempore 
paciit da ob aliquA solemni» | tat« aive «olacii CAUMm. festiviori ututur apparatu. Uuerrarü vero tpe | eode 

>| Dir in ilirwm Eiempl. fehlenden Holischnitt« befinden lieh alle in der auch in uiwror KSniffl. Bibliothek hr- 
«iHllirheu X latcin. Ausgabe: S|*i*r, Peter hnch. '2*. N..v. 16U2, mit den N*rb«tirh«B der Ori&itt»1-Iloli»chnitt<\ 
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penc babitu *\ »miatur« alia. cnsibus acciniti fö in püü pnt. | — Hierauf ein Holzschnitt : 8 Türkon 
zu Pferde, wovon einer eine Pauke, ein linderer ein Blasinstrument spielt; — oben die Inschriften: 
^ffenetzer k Und p turci u . — Am Schluss, Bl. 147 v : Sanctara pervgrinationu in mnntern Syon ad vene- 
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rnnda xpi »e|pulerQ in 



atqt in 



itynai ad divft 



et maüre («ic!) | Kathen ma opuo- 
p ErhardQ reuwich du Trajccto | üiferiori imprcwum In ui vi täte Moguntina Anno 
«alut». M.CCCC. | LXXXVI. die. XI. Fobruarii Finit fel'iter. | Darauf in Holzschnitt: das Henneber- 
gische einfache Wappen. ~ 

Bei der Bedeutung dieser Reisebeschreibung und dem Interesse, welches dieselbe verdient, 
sei es mir gestattet, hier noch in Kurzem den Hauptinhalt derselben hinzuzufügen. 

Bernhard von Breidenbach und Philipp von Bicken erwarteten zu dieser Reise den Grafen 
Johann von Solms am 25. April 1483 in Oppenheim. Gleich nach der Ankunft desselben, die 
noch an diesem Tage stattfand, ward die Reise begonnen. — Nach 1 5 Tagen erreichen sie Venedig, 
wo sie mehrere fremde Barone, Rittor und Geistliche antreffen, die von gleich edlem Vorsatz erfüllt 
sich Palästina zum Reiseziel gewählt hatten. — In der Vorrede werden zunächst die Vorzüge des 
heiligen Landes geschildert. Mit Abraham wird begonnen; schon dieser verliess den heimathlichen 
Boden, um das heilige Land zu besuchen. Der Verfasser trägt mit grossem Floisse viele Thatsachen 
aus dem alten und neuen Testamente, ans der Geschichte der Väter und des Mittelalters zusammen, 
um darzustellen, wie dieses heilige Land Gegenstand der grossten Verehrung nnd das Ziel der 
Pilgerreisen für Morgenland und Abendland war. 

Beim Beginne der Roise giebt der Verfasser zunächst eine Copie dos Vertrages mit dem 
Schiffspatrone, dessen Galeere zur Ueberfahrt nach Joppe gemiethet wurde. Dieses Schriftstück ist 
für die Culturgeschichte von hohem Werthe, denn es giebt ein genaues Bild des Lebens auf ober 
Seereise in der Zeit des XV. Jahrhunderts. Der Schiffspatron Augustin vorpflichtete sich, bei Ver- 
meidung einer bedeutenden Geldstrafe, eine hinreichende Mannschaft zu werben und Waffen für 
80 Mann, zum Schutze der Pilger gegen Seeräuber und gegen die wilden Saracenen, zu stellen. 
Zweimal am Tage ist derselbo verpflichtet das Essen für dio Pilger zu bereiten, gute frische Lebens- 
mittel, als Fleisch, Eier und dergl., ferner gute Weine, insbesondere Malvasier, zu liefern. Der 
Patron hat die Pilger nicht allein bis Joppe zu führen, denselben eine angemessene Zeit zum Be- 
suche der heiligen Orte zu gönnen und dann sie nach Venedig zurück zu schiffen, sondern er hat 
sie zu Lande Oberall zu begleiten und dafür zu sorgen, dass sie von den Heidenvölkern nicht mole- 
stirt werden. Ausserdem werden die Häfen, in welchen auf der Reise einzulaufen sein wird, be- 
zeichnet und die Zeit des Aufenthalts bestimmt. Als Fahrpreis und für die Kost zahlt jeder der 
8 Herren 40 neu gemünzte Ducatcn, oder zusammen 320 Duraten; die eine Hälfte der Summe ist 
in Venedig, die andere in Joppe zu bezahlen. 

Zuerst bei dem Aufenthalte in Venedig giebt der Verfasser eine äusserst umständliche Be- 
schreibung der dort befindlichen Reliquien der Heiligen, dann der venotianischen Schatzkammer. 
Ein ausführlicher Abschnitt ist sodann einer Schilderung der Staatsverfassung Venedigs gewidmet, 
und hat in geschichtlicher Beziehung eine hohe Bedeutung. Es ist das unbefangene Zeugniss eines 
hochgebildeten, geistreichen Mannes, dessen an Ort und Stelle gemachten Beobachtungen gewiss ein 
grosses Gewicht haben. Sie betreffen politische Einrichtungen, welche im Stande waren, aus einem 
einfachen Fischerdorfe eine politische und materielle Macht zn schaffen, die durch lange Zeit die 
Europäischen Meere allein beherrschte und im Verein mit Ungarn eine Vormauer der Christenheit 
Der Verfasser giebt die Entstehungsgeschichte der Stadt, die freilich nach Art der damaligen 
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Geschichtsschreibung sehr nmfahelt ist : er schildert dann ausführlich ihre gegenwärtige (1483) Blüthe 
und den Umfang des Reichs. — 

Nach einem Aufenthalte von 25 Tagen in Venedig bestiegen die Reisenden am 1. Juni die 
Galeere, segelten noch an demselben Tage ab und trafen am dritten Tage in Parenzo ein. einer 
Stadt Istriens. Nach einer sehr stürmischen Fahrt legte die Galeere am 12. Juni in Corfu an und 
am 18. Juni traf sio in Rhodos ein. Der Verfasser widmet den Reliquien in Rhodos ein ganzes 
Capitel. — Am 22. Juni verliessen die Heisenden Rhodos und gelangten 2 Tage später nach Cypern. 
lichteten hier am 27. wieder die Anker uud kamen bald in Sicht der Küste des heiligen Landes, 
des laug ersehnten Reisezieles. Ihre Frende, ihr Entzücken über diesen Anblick war unaussprechlich! 
Sie priesen Gott den Allmächtigen ob der ihnen gewordenen Gnade nnd sangen laut im Chor das 
Te Denm laudamus und Salve Regina. - Noch an demselkm Tage warfen sie den Anker in Joppe. 
Hier verliessen sie die Galeere, um die Pilgerreise nach Jerusalem zn Laude fortzusetzen. Der 
Schiflfspatron traf die nöthigen Massregeln, um von den Saraceiienhäuptlingen ein freies Geleite für 
die Pilger zu erwirken. Nachdem dieses erlangt war. ritten sie in starker Begleitung über Rama 
nach Jerusalem, kamen am II. Juli in die Nähe der heiligen Stadt und hielten um 6 Uhr Nach- 
mittags ihren Einzug zu Fuss in Jerusalem. Am folgenden Tnere besuchten die Reisenden den 
Berg Zion nnd das Kloster daselbst. 

Es folgt dann in mehreren Capiteln die fromme Beschreibung der heiligen Stadt und des 
ganzen heiligen Landes. Am 12. Juli Abends gingen die Pilger mit Erlaubnis* der heidnischen 
Herren von Jerusalem in die Kirche des hoiligen Grabes: dort wurden sie von den Saracenen ge- 
zählt. Jeder zahlte ein Eintrittsgeld von fünf Ducaten, sodann wurde die Kirche geschlossen. Die 
Pilger begannen nun ihre Andachtsübungen, die in Form von Processionen durch die ganze Nacht 
bis zum anbrechenden Morgen dauerten. Der Verfasser schildert mit glühenden Worten, wie die 
Pilger, als sie sich der heiligsten Stätte in jener Felsenhöhle, dem Gegenstande der innigsten Sehn- 
sucht der gesanimten Christenheit näherten, von ihren Gefühlen überwältigt schluchzend hinsanken, 
um aus ganzer Seele ihr Gebet zum Herrn der Heersehaaren zu erheben, wie sie in Anbetung ver- 
sunken „sich ihm opferten-. Der Verfasser beschreibt dann die heiligen Orte mit einer umfas- 
senden Kenntniss der Bibel und der alten Profau-Geschichte. Sowie er alle Gegenden und Städte, 
die an der Reiseroute lagen, ihre Geschichte und ihre Bedeutung in militärischer oder eommercieller 
Beziehung, die Entfernung der Orte von einander und von Venedig, die Grösse und Menge der In- 
seln u. 8. w. darstellt, ebenso schildert er topographisch genau das heilige Land, zeigt, wie die Orte 
jetzt beschaffen sind und wie sie es im Alterthume waren, zieht interessante Vergleiche und Parallelen. — 

Nachdem die Reisenden in Jerusalem alles Merkwürdige gesehen und ihre Andacht verrichtet, 
das Thal Josaphat, den Salomonischen Tempel, den Oelberg nnd seine Umgebung besucht hatten, 
reisten sie am 14. Juli nach Bethlehem und kehrten am 15. nach Jerusalem zurück. Hier brachten 
sio die zweite Nacht im Tempel des heiligen Grabes zu. Am IC. ritten sie nach Bethanien und 
am 18. zum Jordan und todten Meere. Ein langes Capitel ist sodann der alten und neuen Geo- 
graphie Palästina's und der angrenzendeu Länder gewidmet, — ein Abschnitt, von hohem Werth 
ftlr die Wissenschaft. Das letzte Capitel handelt vom Berge Sinai und von der heiligen Katharina, 
die auf dem Gipfel desselben begraben ist, wo in der Einsamkeit der Wüste Sinai am Fusse des 
Gesetzgebuugsberges jenes von griechischen Mönchen bewohnte Kloster liegt, welches vor vielen an- 
dern Cnltus-Stfttten des christlichen Alterthums sowohl unser gemflthliches, als neuerdings anch unser 
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schaflliche Fund unser'* Jahrhunderts — ein deutscher Gelehrter [Tischendorf 1 den Codex Sinaiticus, 
eine Bibelhandschrift, welche sich als die älteste erweisen dürfte. — 

Zum Beweise, welche Bedeutung unser Work für dio damalige Zeit hatte, und wie Behr es 
spater zum Gegenstand gelehrter Studien geworden ist, dient der Umstand, dass es fast gleichzeitig 
in lateinischer und deutscher Sprache gedruckt, und in die meisten lohenden Sprachen übersetzt 
wurde. — 

Unser Druck dieses Werkes muss in der That ein Meisterstück genannt werden. «Die 
Fonnschnitto sind der Art, dass, aus den Büchern geschnitten und für sich ausgelegt, man bezweifeln 
konnte, ob überhaupt einer so frühen Kpocho sie angehören. — — So viel Blick und Anschauung, 
mit so viel Geschick und Kunst im Formschneidon vereinigt, war daznmal wohl ohne Beispiel". 
(C. F. v. Rumohr: Zur Gesch. u. Theorie d. Formschm-idekunst , Leipz. 1837, 8", p. 77.) Da 
Erh. Reuwich als Maler der Reisegesellschaft beigesellt war, athmen die Ansichten der Städte — 
besonders Bl. 13 u. 14: Venedig, Bl. 23* u. 24: Rhodos, Bl. 29 k : Tempel des heil. Grabes — 
und die Darstellungen aus dem Völkerleben des Orients eine Wahrheit und Naturtreue, wie sie selbst 
in späterer Zeit nur von wenigen Reisebeschreibern erreicht worden, so dass Dibdin (Bibl. Spencer. 
III, 227) sie Canalotto's Pinsel würdig nennt. 

Gedruckt ist das Werk von Reuwich entweder mit Sehöfferschen Lottern oder mit selbst 
erfundenen, die er nachher an Schöffer abgab. Unser lateinischer Text ward zuerst nach dem 
Reisejournal entweder von Breydenbach selbst, oder unter seiner Aufsicht von einem andern Gelehrten 
ausgearbeitet, und wird in demselben von Breydenbach selbst immer mit grosser Bescheidenheit, von 
Renwich aber mit grossem Lobe gesprochen; Reuwich lieferte die Holzschuitte, zu denen Breydenbach 
die erläuternden Anmerkungen durch einen andern Gelehrten verfertigen Hess 1 ). Darauf verfasste 
Reuwich 14S6 den deutschen Text, in welchem Breydenbach 's immer mit grosser Ehrerbietung Er- 
wähnung geschieht, die im lateinischen Texte enthaltenen Lobsprüche Breydenbach'« auf Reuwich 
aber weggelassen sind, und druckte diesen deutschen Text in seinem eigenen Hause („Erhart Rewieh 
— von L'ttrichl geborn der all dis gemclt in dio»em buch hat geinalel vnd die druckerey La aynem htm 
vohuret"). Auch fallen in dieser deutschen Ausgabe schon die bei Bl. 34 \ 53*, 82 b , 83* und 84' 
erwähnten leeren Räume für die zu der lateinischen Ausgabe nicht fertig gewordenen Holzschnitte weg. 

[Nach Graesse, Tresor &c. I. p. 538 ist noch ungowiss, ob die lateinische odor die deutsche 
Ausgabe von 1486 das Original ist! — Masch, Beitr. z. Gesch. merkw. Bücher, VIII. St. p. 622. 
und Panzer, Ann. d. ält. deutsch. Litt. p. 163. halten Peter Schöffer für den eigentlichen Drucker, 
Rouwich für seinen Gehülfen.] 

Vergl. Hain, n. 3956. — Panzer, Ann. typogr. U. p. 131. — Ejusd. Ann. d. ftlt. deutsch. 
Litt. p. 162. — Clement, Bibl. cur. V. p. 222. — Masch, Beitr. z. Gesch. merkw. Bücher, 
VIII St. p. 622. — Baumgarten, Nachr. v. morkw. B. B. II. p. 233; IX. p. 218. — Zapf. 
Aeltest. Buchdr.-Gesch. von Mainz, p. 95. — Ebert, n. 2973. — Schaab, Gesch. d. Erf. d. Buchdr.- 
Kunst, I. p. 530, n. 55. — Dibdin. Bibl. Spencer. III. p. 216 sqq.; IV. p. 459; VI. p. 87. — 



t) Nach einer Stelle ans dem noch tingedruckten .weiten Theile des Rci»e-Jonrnile von Folil Kabri - einem Itoi.e- 
(fcfilirUn Brodenbach'. - UM Moaer (Serapenm. Jahr,;. 1848. p. 270) einen Martin Roth (oder Rath) für den Verfa*aer de* 
Intentionen Texte«. Jene Stell.- hei««t P. II. p. 18: .Öl eni plaeel lejrere lurtmuam oratiom-m «oper deaolittUmeni terrae 
«anetae et civitatis Jerusalem ot laroentabilem deploratiooem teelexiao Orientalin ««per eju« vitioao «t minerrimo «Utu. et 
fidelero ejhortationem tegam, prineipom et nobilium occidentalium , ridcat pereKrinaturiom dumlni Bernliardi de Breidenbach, 
decani ecxleaiae mnguntinetuU, corapoaitutn ornate. per ejrrejrium «acrae theolufc'ia« magi«tnim Marti num Roth (oder Kalb?) 
atudii heidelbergen«» rezentem, Ordini« Praedieatorum, et ihi ridebitnr elare de omnibn« antedirtit* *e. 
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Brnnet, Manuel &c. edit. V. I, p. 1249 sq. - Graesse, Tresor *c. 1. p. 538: 29 fr. La Valliere; 
12 I. 16 8h. Hibbert; 179 fr. Heber; 19 Thlr. Röse: 125 fr. Tross; 25 fl. Butsch; 35 TUr. Weigel. 
Wassere, d. Papiers siehe Anhang Xo. 64. 

N- 65. - GUIDO DE COLUMNA, Historia Trojana; Strasburg; folio; 88 Bl. in 2 Col. a 48 
Zeilen; ohne Blattz.. mit Signat.; gothische Schrift. 

Bl. 1* (Titel): Historia Tmjana | GuidonU. - Bl. 1»: vacat. — Bl. 2* (mit Sign, a): In- 
cipit prologu» »uper hi|fltoria dcstructol» Troje. com|po«ita per judicc Ouidone de J columna meiiaanen- 
MBL Bl. 2\ COl. 1, Z. 24: Incipit über prim9 etc. Bl. 87", Cul. 1, Z. 22: Historia dcstrttc- 
tionis Troje oposita p judice Ouidonem d'columna. | Meaeanen. finit fcbcitcr In civitatc | Argetina impwa 
Anno | dfii M.COCC.LXXXVI. circa fcsttt »anetä | dyoniaii z nocio^ ejus. | (c)T cgo guido | de 
etc. — Bl. S8 4 , am Schluss: Explieit tabula presentia | hiatoric. 
Vergl. Hain, n. 5509. — Panzer. Ann. typ. I. p. 30, n. 95. — Ebert, n. 5005. — 
Brunet, Mannel odit. V. II. p. 169. — Gracsse, Tresor II. p. 230. — 

N- 66. - PETRUS COMESTOR, Historia scholastica; Basel, folio; 228 Bl. in 2 Col. a 46 
Zeilen; ohne Blattz. und Sign.; goth. Schrift; mit gemalten Initialen. 

Vergl. Hain, n. 5535. — Panzer, Ann. typ. I. p. 158, n. 64. — Graesse, Tresor II. 
I». 235. [1720 aus der Mallinckrofsehen Auctin gckaufl f«r I Thlr. 9 gr. naumun mit Ho. Sl. 
— Vorn im Buche findet sich eingeschrieben: „Liber domu» fratrum fontia aalientis, 1539«, und 
darunter : „Titulo permutAtionis a Rever. I>n. Patre & fratribu« religio**« domua Canonieoruin Rcgularium 
ad salientcni fontem MonasUrii Westphaliae tcneo Bern, n Mallinckrott, indignu» Monaat Beel. Uecanua. 
An. 1634, 16 Sept." -~] 

N- 67. — JACOBUS DE VORAGINE, Legonda Sanctorum alias Lombardica historia; 
Basel, X. Kesler; folio; 12 nicht nnmer. n. 242 num. Bl. in 2 Col. a 53 Z.; mit Sign., 
goth. Schrift. 

Bl. 1" (Titel): Lcgenda sanetorum aT. | Lombardica hutoria. - Bl. I*: Tacat. - Bl. 2*— 1 IV 
Tabula. — Bl. 11*, col. 2: Incipit prologu» | »uper legendns aanctoru) etc. — Bl. 13* (m. Sign. C): 
Incipit legenda sanetoz? que lombardi | c* noiatur hUtoria. — Bl. 221 , col. 2, am Schluss: Explieit 
legeda lombardica Jacobi de | voragine ordinis pdicatott epi januesis. | alias legonda nanctorum. — 
Bl. 222* (m. Sip. k): Sequunt queda | legende a quibuad* alii» »uperaddite etc. — Am Schluss, 
Bl. 254', col. 2: Legenda aaneto, *Tl Lombardica hy|rtoria nueupat* Impre«a Basale« t felici|ter 
asummata p Kicolaü kcalcr. Sub an*|no dni MilleJtirao quadringeteaimo octo | gcaimo aexto. die vero. 
XXV. menj Junü. | (Insigne typogr.) 

Vergl. Panzer, Ann. typogr. I. p. 158, n. 66. — Fehlt bei Hain, wie alle Ansgaben des 
Jacobus de Voragine. 

[Ex. Bibl. Gerardi Molani Abbatis Luccensis. - Angebunden ist eine Handschrift des XV. 
Jahrhunderts von 139 Bl. in 2 Col., welche beginnt: „Ave Maria. Kraut signa in «olc et luna et 
Btellia et in terria" etc., und schliesst: „Et *ic eat fini«. Deo gratia». Explieit Jacobinus, de 
totiua anni, per me Johanncm Kcacberghe". — ] 
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N- 68. BARTHOLD. Summa Johannis Friburgensis; LBbedc, Steph. Arodes; folio: 160 Iii. 
in 2 Col. a 10 Zeilen; ohne Blattz.. mit Sign., gothische Schrift. 

Bl. I*— 8*S Tabula. — Bl. 1*: Dyt ys de tofelle vn dat I reg'wter nver dat bock ghe | nomet 
Süma Johanni* | dar me innc vindet woraf | dyt bock lcret na ordenyn|ghc de» abc. — Bl. 9* 
(m. Sign»- 11 '): Hir hevet aik an de vor | rede diws boke» gonomet f Sorna Johann», welker J de eer- 
werdige vadea leite» | meater Johanne» van vry|borgh prediker ordena. lo latine ghcinaket vndo uth| dorne 
hylligen decret boke | getogö hofft. Unde van la|line in dat dudeschc gcma|kct dorch einen hochgeler| 
den doctorfl gebeten brod"> J Bartold. dcasulven prcdi»'ker ordena. de ok monnige | »tede nnmet vn alle- 
geret in deine geistlike vn werliken | rechte, al» inen hir na vinL - Am Schluss, Bl. 160. Col. 2: 
Hyr endet sik Süma .lohanis. | du getaghen ys uth deme hylligen | IXecrct boke. Dath alder nuttnut i» | 
den luden lo wetende to erer aole aa | lichuit Un vft Latyne in diuleach go|maket is dorch ene hochlerde 
man | broder Bertholt prediker ordena. | Explicit Söma Johani» Traatflata de latino i wulgarc. multu 
uti|li» pro habentib9 curain animarQ | clericU simplicib?. Necnö layei*. | qui M infonnare posaunt ex 
eadem | i diveraia z variis caaib9 i punetia ] juriacanonici aubtiliaaimia oeeurre | tib'). Impressatp in imperial! 
civitn|te Lubek. Arte igeniosiaaimi Stea | phani arndes. An. M. Sc LXXXVII. 

Vergl. Hain. n. 7372 (hat ungenau nur den Titel). — Panzer. Ann. d. alt. deutsch. Litt, 
p. 165. - [Ex. Biblioth. Oerardi Molani Abbatis Luwensis.] 



N- 69i — (WERNER ROLEYINCK), Fascirulus tempornm; Strassburg. Joh. Prüss; folio: 
6 nicht numer. und 90 num. Bl.; mit Signatur; gothische Schrift; mit Holzschnitten. — 

Die»; Ausgabe des Fascio. temp. ist merkwürdig durch die Stelle, wo auf das Jahr 1157 

(Bl. 95 \ Z. 10) gesagt wird: „Librorum imprcaaioniii acientia aubtiliasima omnibua ae«ulia inaudita circa 
hec tempora reperitur in urbe maguntina, Hec est ar* artium, acientia «cietitinrum u etc. 

Vergl. Hain. n. 6936. — Panzer, Ann. typ. I. p. 31. n. 102. — G messe, Tresor, II. 
p. 554. — [Zusammengebunden mit No. 132. Ex. Bibl. Monast. Marienmdpnsis.l 



N- 70. - DIALOGUS DICTUS MALOGRANATT'M. compilatns a qnodam Abbato Monas- 
terii Aulae Regiae (Königssaal) in Bohomia Ord. cisterc", folio: 346 Bl. in 2 Col. I 44 
Zeilen; ohne Blatü., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): l)ysJogua dictua | Malogranatum. - Bl. 2* (m. Sign, all): lncipit prologiu. - 
Bl. 2 k — 22*: Tabula. — Bl. 22 k : vacat. — Bl. 23* (m. Sign, d l): lncipit prohemium in dyalo- 
gum. - Bl. 37 k : lncipit dyalogu* dictua malogra | natura. Am Schluss, Bl. 346*: Explicit dyalogu* 
dictua Malo» | granatum opilatua a quodam venerabili abbatc inonastcrii Aulu regio in I Bohcmia ordinüi 
Cyatercicnj. | Anno dm. M.OCCC.LXXXVII. 

Fehlt bei allen Bibliographen. 

Wassere, d. Papiers siehe Anhang No. 70. 

[Ex. Bibl. Oerardi Molani Abbatis Luceensis.| 
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N2: 71. — MEFFRET, Sermones de tempore et de sanctis, alias hortulus reginae; 
Nürnberg, A. Koburger; folio; 3 voll, von 153, 202 und 131 Bl. in 2 Col. a 70 Zeilen; ohne 
Blatt*., mit Sign., goth. Schrift. 

Vol. I. Bl. 1' (III. Sign, a): Indpit p* hycmali.i Sermonfl Meffreth. ats Or*|tulus regine. Pro- 
logus. | (Initial L in Farben und Gold ausgeführt) Abora ricut bon9 milee chri|«ti Ac. — Bl. 1 1:» . 
Col. 2: Finit para hyemalü huju« oporii. — Bl. 146*— 153*: Tabula. — Vol. II. Bl. 1' (m. Sign.aa): 
Indpit pars Kativalis sermonum Meffreth ats | Ortidas regine. Bl. 190*, Col. 2, Z. 37: Amen. — 
Bl. 191*-202': Tabula. - Vol. HI. Bl. 1* (m. Sign. AA): Prologu. de sanctis in Sermon« 
Meffrel. all | Ortali regine Indpit fclidtcr. - Bl. 128", Col. 2: Opus sermonfl triptitum: partis videlicet 
liv nun j Iis: estivali» i de aanctia. Hortulua regine vt Mettret | inacriptam : varii» Hocre pagine docu- 
mentia comptiam | me fulcitum. Cuilibet in xpi plebe aaluüfere viri Anthonii | kobergera Nuronbergen. 
incole atqi concivia cura p- 1 vigili emendatu : medullitus eti* pcrspecta : sollerterqp | hia creia Iris effigiatfl. 
z »ine q» aalubri completu. Salu|tis anno. Milleaimo qiuulringenteaimu octuagcsimo »e|ptimo. XVI kts 
Marcü. — Bl. 129* (m. Sign. Y Y in) — 131*. Col. 2: Tabula, nach deren Schlugst: 9 Distichen. 

Vergl. Haiu, n. 1 1004. — Panzer. Ann. typ. II. p. 203. — Ejusdem, Aelteste Buehdr.- 
Gflseh. Nürnbergs, p. 104. — Hnpfauer, Dmckstöcke aus dem XV. Jahrb., Augsb. 1794, 8°, 
p. 91. — Ebcrt, n. 13552. — Graessc. Tresor, IV. p. 464: „Ce pritre aaxon scmble avoir ete un 
ridicule on du mi.it.« un pn'dieateur burlesque tel quc Barlvtta, Mcnot 4c., car le peuple aaxon 
lle encore aujourd'hui un tel et tel, un quidam tout bonnement: „„Peter Meffert 8 *. — 

[Vergl. No. 163. — Im Jahre 1732 vom Rector Bünemann in Minden gekauft für 7 Thlr.] 



Na 72. — NICOL. BURTIUS, De musica, cum dofensionc Guidonis Aretini; Bologna, 
Hugo de Rugeriis; 4°: 07 BL a 28 u. 29 Z., ohne Blatt*., mit Sign., latein. Schrift, mit Fi- 
guren und Noten. 

Bl. 1* (lU. Sign, a U): Nicolai Burtii parmenais : muaicca profeaaoriii : ac | juris pontificii «tu- 
diosissimi : tnusiccs opusculu) inci|pit : cum defensione Guidonia aretini : adveraus que|ndam hyapanum 
veritatia prevaricatorem ■). | Pauperibua dericia : ac religiosia : Nicolaus bur|tiua . S. P. D. - (BL 2* 
findet sich eine Randbemerkung von Leibniz Hand.) - Bl. 3* (m. Sign, a im): Compcndium igitur 
nostrum quod tribus trac|tatibua fulcitur : Horum libellus nücupatar. — Bl. 3*, Z. 17: Capitata primü 
quid ait musica: ( undc dicatar. — Bl. 66 b , Z. 23: — — Hcc eni ad laude olpotätis dui | sunt edita : 
q vivit z regnat p ifinita »eculortl secula. | Carmen Nicolai burtii Pannen, ad Icctorcm. — Am Schluss, 
Bl. 67*: Impcais Undicti librarü bonoii. ac »Oma industria | ITgonU de rugeriis : qui propatisainius hujus 
| exaetor impasua Honole. Afio. dni. M.CCCC.LXXXVII. | die ultima aprilia. 

Editio prinxeps: seltenes Werk, mit den ältesten (in Holz geschnittenen) Figuralzeichen. 
Vergl. Hain, n. 4145, abweichend. — Panzer, Ann. typ. I, p. 217, n. 97. — Ebcrt, 
3198. — Dibdin, Bibl. Spencer. IU, 233. — Brunet, Manuel, edit. V. I, p. 1414. 
Wassere, d. Papiers siehe Anhang No. 72. 
[Jh. libris Antimi Liberati rnlginatis«.] 




schreibt. i.t 
«„litt. Er ball« 



Lehre de* Guido Aretino in 
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N2: 73. - C. PMOTUS, Historia naturalis: Venedig, Marino» Sararenus: folio; 270 Bl. I 
56 Z., ohno Blattz., mit Sign., lat. Schrift. 

Bl. I' (in. Sign. Uli): CAJUS PLDflUS MARCO SUO SALUTEM Ac ■ Bl. 2* (in. Sign, 
aalll): CAJI PIJMI SECUNDI NATURALIS HYSTOHIAE. UBER PRIMUS. | CAJUS PLYNIUS 
SECUNDUS NOVOOOMENSIS. T. VESPA8IANO SUO SALU | TEM | PRAEPATIO. - Bl. 8" (m. 
Sign, aaiill): SLTMMAUIM (sie!) HAEC DsSUNT LIBRIS SINGULIS. - Bl. 268»: Caji Plinii Se- 
cundi Naturalis hiatoriae Li her Triposimuji septimus et ultimo*. FINIT. | Venetiis tmprrssu] per Mnßistrum 
Marinum .Sarau nun Anno. M.CCCCLXXXVII. Die. XII1I. | Mensis Maii. Rcgnante Illustrigaimo Principe 
Anguatino Barbarico. — Bl. 269*— 270*: Corrcctiones. — Bl. 270 b : RegiBtrum. 

Vergl. Hain, n. 13096. — Panzer. Ann. typ. III. p. 244. — Ebert, n. 17264. - 
G messe, Tresor, V. p. 338. 

[„Ex. libris Martini Fogeli Hamburgensis. 1674."] 



N- 74, - ANTONIUS DE ROSELLIS, Monarchia s. tractatns de potestate imperatori« 
ac papao; Venedig, Horm. Lichtenstein; folio; 2 nicht nomer. n. III num. Bl. in 2 Col. n 67 Z.: 
mit Sign., goth. Schrift; mit schön ausgemalten Initialen. 

Bl. 1*: TBCat — Bl. 1': Prohemium generale et speciale. — Bl. 2' (m. Blattz. 2 U. Sign, aj: 
In hoc libro feliciter ineipit tractatus de potestate | imperatoris : ac pape. Et an apud pnpam sit poto|*taa 
utriuaqi gladii. Et de inateria eösiliorum : qoi appel|latur monarchia : Editos per excelletiasimn utriuaqi 
ju<|ris doctorem domino Antonia de rosellU de aretio. — Bl. III**. Col. 1, Z. 26: Finit tractatus de 
poteBtate impatoria ac pape : i an apud papam sit poteatos utriuaqi gladii : i de majteria concilioqj qoi 
appelUO monarchia editus p ex» | ccllentissimu utriusqj juris doctorem domina Anto|nio de rosellU de 
»retio. Impensisq» » arte Hurmani | Lichtenstein Colonitais * impressum anno aalutis | millesimo quadrin- 
gentesimo octuagesimo septimo | Non. calcti. Julü Venetiis. — Bl. III*, Col. 2: Registram charta^. — 
Bl. 11 2*- 11 3': Tabula. 

Vergl. Hain. n. 13947. — Panzer, Ann. typ. III. p. 242. — Brunet, Man. ed. V. IV. 
p. 1394. n. 3220. — Graesse, Tresor. VI. p. 163. — 



N- 75. — BULLA INNOCENTII VIII. PAPAE; Rom; folio obl.; 65 Zeilen; goth. Schrift. 

Ineipit: Innocentioa Epa aervu* servo^z dei. Ad futura rei memoria Thesauri sacratiwiimc paa- 
sionia dfiice que in eccleaiaaticia wic.ramfti* reooadito divine pietatis m tue ratio p suwy salote fidelium in 
eterne rite praium erogari disposuit meritis licet insuffi- 1 cientib) in domo dni disp6satorea effecti tunc 
omiase dupeaacOnis mistcrium digne pagcre nö abigim 0 dum ca q p reddodo diio jpl'o aeeeptabiü a Roman 
pötificib) pdeces. nria t a nob' pceaserunt ut ex inde populus ipe divine gre aptior reddat\ ac xpi fide- 
lium ala<g salus peramplius pro|coretur extendimo» i ampliamus. l>udQ siquide eccia Xancton (que I 
regno frantic admodum inaignis existit fui. — Explicit: Datum Rome apud sanetum petnim Anno Incar- 
nationis dominice Millesimo quadringentcaimo octoagcaimo | septimo { Sexto Idua Octobris Potificatus nostri 
Anno (Juarto. | Auscnltata et correcta est presens Copia t concordat cum HM | original! lef Per me 
Joannem de Monte rct. 



N- 76. - BIBLIA LATIN A, c. postill. Nie. de Lyra, Tomus III; Nürnberg. A. Kobnrger; 
folio; ohne Blatte mit Sign., Text in 2 Col., 
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[Im Anfange unsere Exempl. fehlen einige Blätter.] Am Schluss der Apocalypse: Kxactn 
i-t Nurenibergo inaigne hoc : ac inusitatfl opue biblic uns eü postillia vencradi | viri ordinia minoru tratri» 
Nicolai do lyra : cQqj additötiibua per venerabile epiacopü | I'aulam burgenaem editi« : ac replicU 
magistri Mathie dorinck cjtuduni ordinia mio (»ic!) | rü fratria z theologip optimi : charactere vo iuipaaum 
babes jueundiasimo : impcnaiiun | Anthonii kobergers pfate civitatis incole : Anno incarnate deitatia. 
M.CCCCLXXXVII. | die wo N.»na-g . Iii. decembriü. De quo he-nor invictieaime trinitati nec non intc- 
merate | virgini Marie ihu xpi gerule Amen. - Auf der audem Seite folgt : Iucipit libellua editua per 
mgrum Nicolaum de lyra | ordinU minou theologie pft-mtore) : in quo auut puleerri | ine qonea judaica 
pfidinm 1 catholica fidu iinprwbatea. — Ganz am Schills« des Buchs: Kt aic est tili ix. l*a» deo. 

Vergl. Panzer, Ann. typ. II. p. 204. n. 172. — [Ex. Bibl. Monasterii Marienrodensis.] 



1488. 



N- 77, - MODUS LEGENDI ABBREVIATURAS IN UTROQUE IURE; Löwen. Aegid. van der 
Heerstraten; folio; 33 Bl. in 2 Col. ä 41 Zeilen; ohne Blatt z„ mit Sign., goüi. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): Modus legendi abbreviaturaa in utroq) jure. — Bl. l b : Yacat. — Bl. 2* (m. 
Sign, a 2): Incipit über dan* modum legendi ab | breviatum« in utro<a jure Ac - Am Schlatt. Bl. 33*. 
Col. 2: Explicit libellus dann modum legedi | utriiuw» jur> tun canonici q» civilis in ae | continens tytulos 
aive Rubricaa ejusdem J juris. Per me egidium van der heeratrate | abna in Lovaniesi 
psau* | Anno domini. M.CCCC.LXXXVIII. quinta | Fcbruarii. 

Vergl. Hain, n. 11470. — Panzer, Ann. typ. I. p. 517. u. 50. abweichend. — 

Wassere, d. Papiers siehe Anhang No. 77. 

[Zusammengebunden mit No. 9. Ex. Bibl. Monast. St. Michael. Lüneburg.] 



N- 78. ~ JOH. LICHTENBERG (Eromita Alsatus), Prognosticatio; kl. folio; 37 Bl. I 44 
Zeilen; ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift; mit 45 Holzschnitteo. 

Bl. 1* (Titel): Pronostieatio in Latino. | Rara t priua nö audita que exponit < declarat no|nullos 
celi intiuxus z inclinatione certa^f conatel« | lacicmü magne videlicct cojunctionia t eclipaia q | fuerant iatis 
annia quid boni malive l>oc tpre i in- 1 futurum huic mundo portendant durabihp plurv»|bua annia. — 

Bl. I k : Prcfatio in Opuaculum sequen«. - Bl. 2': ein grosser Holzschnitt mit d. Unterschrift: 

Ptolomeu» Aristoteles Sibilla Ilrigida Reytihardu*. — Bl. 3' (m. Sign. A 111): ( )vi suum 
defodit &c. Bl. 4 k : Holzschnitt mit d. Ueberschrift : Flexis genubua eüpositia manibua | orator hic 
atare debet z orare ut acquitur. — Nach dem Holzschn. folgen noch 13 Zeilen Text. — Bl. 5*, nach 
14 Zeilen Text: Holzschn. mit d. Ueberschrift: Homo deerepitu* barbatus claudicaa z auatetaa ae baculo 
eü sijniatra Im» falce in dextra. Jaeena sup bomineiii habentem bov6 cQ cornubua in dex|tra ac si 
vellet opprimere cum. Signa seorpionia in medio eo-g lue stare debet. — Bl. 6*: ein grosser Holzschn. 
mit d. Ueberschrift : Hiu debet atare Salvator dicena aummo potifici. Tu aupplex | uro. linperatori Tu 
prolege Ruatico Tuqj labora. — Bl. 6 b , nach 8 Zeilen Text: Holzschn. mit d. Ueberschrift: Summus 
pontifex in orone poainu bic atare debet, — worauf noch 6 Zeilen Text folgen. - Bl. 7* (m. Sign. 
B l), nach 11 Zeilen Text: Holzschn. mit d. Ueberschrift: EccWia in navi co ml 
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rluctuattte. — Bl. 7\ nach 9 Zeilen Text: Holzschn. mit d. Ueberschrift: Adam z eva hic 
debent ut preva- 1 ricatore» significante* ecclesinm. — Bl. 8'': Holzsdill, mit d. Uebersehrift : Hic debet 

rtare Brigida cucullata, — worauf noch 13 Zeilen Text folgen. — Bl. 9' (m. Sign. Bin), nach 
6 Zeilen Text: Holzschn. mit d. Ueberschrift: Salvatr>r loquitur ad Romano^ regem qn debet hic 
»tare | Tu protze armata manu, - worauf noch 7 Zeilen Text folgen. - Bl. 10*: Hol/schn. mit 
d. Ueberschrift : Hic debet stare aquila tristi« cd modici» pennuli« z pullus cd ca, — es folgen noch 
11 Zeilen Text. — Bl. 10 b : Holzschn. mit d. Ueberschrift: Hic debet «tare lupus apcrto orc qui 
fugat | aquilam z pullua sub arbore in terra modere debet tristi», — CS folgen noch 12 Zeilen Text. 
Bl. 11': Holzsrhn. mit d. Ueberschrift: Hic debet stare mulicr pepulo pendenti supra | terram haben« 
«tellam in siniatra Indicarw cfl digito dicen», - worauf noch 13 Zeilen Text fnlgon. — Bl. ll k : 
Holzschnitt mit der — noch auf Bl. 11', Zeile 12 u. 13 befindlichen — Ueberschrift: Hic debot 

starc Interfectores annati duo vel tres | cum gladits interfieientes pueros ut tempore herodis, — es folget) 

noch 15 Zeilen Text. — Bl. 12*, nach 14 Zeilen Text: Holzschn. mit d. reberschrift: Hic debent 
«tare Septem principe» olectorea circa aqui|lam z aquila debet stare nupra navim quasi Riibmeraam. 
Bl. 14" (m. Sign. Oll); Holzschn. mit d. Ueberschrift: Hic debet ttare rot« Rcni inu-r duo» epi»- 
copoa. | quilibet cum manu tenere debet rotam oranteB, - worauf noch 13 Zeilen Text folgen. — 
Bl. 14\ nach 10 Zeilen Text: Holzschn. mit d. Ueberschrift: Hic debet »tare epUcopu» Trevircnsis 
haben» I »ecO rubeam eniee in manu z baculü media inferiore ptem. — Bl. 15\ nach 9 Zeilen Text: 
Holzschn. mit d. Uoborschrift : Epiacopi Treviren*is t Coloniensi» hic debent «tare | habentes bacl'm in 
manib9. Et venict ur»us niger rapie* bacl'm z lup9 gri»e9, — es folgen noch 4 Zeilen Text. — 
Bl. 16', nach S Zeilen Text: Holzschn. mit d. Ueberschrift: Hic debent »edere tres epiacopi con- 
tirmati | a papa Infulati prudicante» populi», — worauf noch 5 Zeilen Toxt folgen. — Bl. 10 b , nach 
10 Zeilen Text: Holzschn. mit d. Ueberschrift: Hic dobet »tare Monachn» percutien» alia monacha z 
truder — Bl. 17\ nach 4 Zeilen Text: Holzschn. mit d. Ueberschrift: Hic debent »tare tre* galli, — 
worauf noch 10 Zeilen Text folgen. — Bl. 18*, nach 14 Zeilen Text: Holzschn. mit d. Ueber- 
schrift: Hic debet stare rex Francie cum lilio. - Bl. 18*, nach 9 Zeilen Text: Holzschn. mit d. 
Ueberschrift: Hic debet »tare media aquila in dextea In siniatra lilium, es folgen noch 5 Zeilen 
Text. — Bl. 19°: Holzschn. mit d. Ueborschrift : Hic debet stare Bohemog rex armatu», — worauf 
noch 14 Zeilen Toxt folgen. — Bl. 20* (m. Sign. Du), nach 15 Zcilon Toxt: Holzschn. mit d. 
Ueberschrift: Hic debet stare Hungaro^ rex armatua. Bl. 21* (m. Sign. Dill): Holzschn. mit d. 
Ueberschrift: Hic debet »tare come* palaünu» Keni, — worauf noch 13 Zeilen Text folgen. — 
Bl. 21 b : Holzschn. mit d. Unbcrschrift : Hic debet volare Aquila »upra »ilvam. | Sub una »ilva leo 
luedius videt 1 . Sub alia silva leo tetuR videt\ Sub tertia leo abscondit 1 , es folgen noch 13 Zeilen 
Text. — Bl. 22*, nach 7 Zeilen Text: Holzschn. mit d. Ucbersrhrift : Hic d| »tare leo »upra mfite 
coronat9 z tres leonea aeefl «ub möte, — worauf noch 4 Zeilon Text folgen. — Bl. 28': Holzschn. 
mit d. Ueberschrift: Statua una ubi duo pede» »tant ut finis statuc nabuchodonosor. — Bl. 23* : 
Holzschn. mit d. Ueberschrift: Arbor Thurcozt hic stare debet depicta cn qnindeeim J ramis. Mcdictas 
debet e»e arida, - cs folgen noch 13 Zeilen Text. - Bl. 26* (m. Sign. Ell), nach 14 Zeilon 
Text: Holzschn. mit d. Ueberschrift: Hic debet »tare doct9 vir in cathedra habe» libg z doce» populu. — 
Bl. 27* (m. Sign. E in): Holzschn. mit d. Ueberschrift : Hic debet »tare rex altcran» lege» z cöstitues 
alia novft legem, — es folgen noch 15 Zeilen Text. — Bl. 27 k , nach 14 Zeilen Text: Holzschn. 
mit d. Ueberschrift : Hic debet stare vir oetenden» aanetitatem ut religioaua. - Bl. 28*. nach 13 Zeilen 
Text: Holzschn. mit d. Ueberschrift: Hic mnlier pari™» Infanudum debet jaecre, — worauf noch 

ir, 
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3 Zeilen Text, folgen. — Bl. 28\ nach 13 Zeilen Text: Holzschn. mit d. linborschrifl : llic debet 
»tarc monachu« in alba cuculla nova diabol9 in acapulis | retro lui» leripipiü longü ad terram cD ampli» 
oti* brach!« hu» discipulfl »acfl Staate. - Bl. 29% nach 17 Zeilen Text: Hnlachn. mit d. Ueber- 
SChrift: Hie d| stare v grise9 i can9 hnn cruec i manu cui al*tAt papa t*pi f Irati ldut9 gri»eis euculT. • — 
Bl. 'J'.i . nach 13 Zeilen Text: Holzschn. mit d. Ueherschrift : Hie debent comburi dee i vm»» «*. 
culare* difforroes | ruatra coleio« juxta papaiu abscindi t pili decurticari p hunc pphetam. — Bl. 30', 
nach 6 Zeilen Text: Holzschn. mit d. l'eberschrifl: Angelus dat abbati i preabitcro lamin* argeti ad 
Hm, — es folgen noch 8 Zeilen Text. — Bl. 30 b : ein grosser Holzschn. mit d. Ueberschrift : 
Hic Imperator ingreditnr Rom* eu sevitia z ej9 tiuior | ftigiunt Romaiii clcrici t laici ad petras et silva» 
x multi detruncabuntur. Bl. 31' (in. Sign. F l), nach 9 Zeilen Text: Holzschn. mit d. Ueber- 
schrift: Hic vir aanctiu in Cathedra predicat populo. Bl. 81*, nach ft Zeilen Text: Holzschn. mit 
d. Ueherschrift: Hic debent stare arator in eainpo l laborator in vinea, es folgen noch 5 Zeilen 
Text. — Bl. 32» : Holzschn. mit d. Ueberschrift: Hic debent »tan- Muhen* pregnantes, - worauf 
noch 15 Zeilen Text folgen. — Bl. 88' (m. Sign. Fm), nach 14 Zeilen Text: Holzschn. mit d. 

Ueberschrift: Hic debet «tan- Monialis aprmtata. — Bl. 36*: Datum in vico umbroso »ubtus quervfl Car- 
pcntuli Anno dotnini BfOOCC | LXXXVIU Kalendas Aprilis p pegrinO Ruth in nemoribu* lAtitantem. 
Cujus | oculi caliguvcrunt stilu» tremet «enio oppressu*. Vuleaut q recto animo em<- 1 .laut. Vnlcuntip ut 
vnlerc phas est qui obtatrarc nnn ceasant- Bl. Sb*: Holzschn. mit d. Ueberschrift: Hic debet stare 
nun us <|uerci cum j folii* t «uper folii* pomn querci. | Si de pomo exit aliquo anno venni» uotat fcrtili- 
tatem J t pinguedinem anni Si exent niUKca de pomo «ignirk-al | belbt. Si NN aranea exeat de pomo 
mortalitatcm prcfi|gur«t Hec regula e*t Silvani. — Bl. 37': Holzschn. mit d. Ueberschrift: Hic debet 
»tare lulhardus t dicerc versus scquenUn : | LuHmrdi lollant ut nuramos undiqt tollanL | Ut revnhiirt vo- 
lucres sie lolhart fallit mutiere*. — 

Dieses seltene nnd kostbare Buch ist schon wegen seiner originellen Holzschnitte v<in grossem 
Interesse für den Kunstfreund. — Vermuthlich ist es ein Strasshiirger Druck. — Kbert nennt Erh. 
Ratdolt in Augsburg als zweifelhaften Drucker. 

Wassere, d. Papiers siehe Anhang No. 78. 

Vergl. Hain. n. 10080. — Panzer, Ann. typ. IV. p. 45. — Eberl. n . IlflftO. - Brunei. 
Manuel, ed. V. UT. p. 1071. n. 9023. — Graesse. Tresor IV. p. 204. 

N- 79. - S. H1ERONYMI Kpistolae. II Theilc in 1 Bande; Venedig. Andr. de Toresani» de 
Asula; folio maj.. Theil I: 5 nicht numer. u. 174 num. Bl., Theil II: 4 nicht numer. u. 299 
uum. Bl. a 57 Zeilen: mit Sign., die Blatteahlen auf dem nnteni Rande recht«: latein. Schrift; 
mit schönen cingemalten Initialen. 

Am Schlus« von Theil II, Bl. 233 k : Divi Hicrunymi rcligionia ecclcsiasticae doctoris eximii 
huic sccüdo cpistolaR vohunini Ii: i- Iponit 1 . Quod ] qtüdo opus una cu p'ori volumie in urbe VcnetjaR 
diligentcr emedatü & impresso est per Andre* de Tore=|sanis de Asula Anno natalis dniri M.C(X'C.LXXXV11I 
Idibus Madiia. (Insign. typogr. roth gedruckt.) 

Vergl. Hain, n. 8558. — Panzer, Ann. typ. III. p. 249. — Graesse. Tresor III. p. 274. 

[Ex. Bibl. Gerardi Molani Abbatis Luccensis.] 

N- 80. - JOH. DE THWROCZ. Chronicon Regum Hungariae; Augsburg. Erh. Hatdolt: 4": 
171 Bl. a 88 Zeilen; ohne Blatt*., mit Sign., goth. Schrift; mit «ß ™lor. Holzschnitten. 



J 



Digitized by Google 



67 



1 



Bl. 1' (III. Sign, a): Ad egregiü dnm TlmmA de drag penM>nali« preaentic nermi» | aimi principi* 
dni Math!« : hügarie : boheinio ic. reg» Auntriqi duci» cAcellarin. Prefatio inagL«tri .MiAni» de thwmcz : 
in pri-|infi UbrO Chroniee hungarag foelieiler incipit. - Bl. 158*: Unit Chronica Imngarwru. | Seqnif 
mpnxm» thatarofl. - Bl. 158, 154 und 155': vncant. — Bl. 155": «in eolor. Holzschn. mit d. 
Ueberschrift: Ingrewu» tartan»? in hungarift temporihui. regi» Brie quarti. — Am SchlllSS. Bl. 171'': 
Sereriwaimotll liungarie rego chronic« be|ne rcvina ac fideli »tudin emendata Unit fc»| heiter Impn-ami 
i-rhardi ratdolt viri »olcr- 1 tiwimi eximia indnstria et mira imprimondi | nrte : qua nuper vcnetii* nur 
Auguste cx-| Celle t nominatiMimus. Impenid* «iquidcm | Theobald! feger concivis Budcni>U An-|no Kaluti 
Am incarnatiöia millcximo (Jdrin- 1 gentcftinio octoge«iin<> rvetavo tcrlin nonft» | Jtinii. (Insign. typogr. II. 

Registr. quatern.) 

Editio princeps dieses schönen und interessanten seltenen Buches. 

Vagi. Hain. n. 15518. — Zapf, Augsburgs Bncbdr.-Gcsch. 17S6. 4". 1. p. 84. - 
Panzer, Ann. typ. I. p. 114. n. 79. — Ebert, D. 4142. — Dibdin. Bild. Spenr. IV. p. 480. - 
Brunet. Manuel, ad. V. V. p. 852, n. 2ß514. 



Nt 81. — HYGINUS. Poeticon astronomicon: Venedig, Thon», de Blavis: 4"; 53 Bl. a 34 
Zeilen; ohne Blatt*., mit Sign., latein. Schrift; mit 44 Holzschnitten. 

(Bl. I mit dem stemm» sphaericmn fehlt auch hier, wie in den meisten Exemplaren.) — 
Bl. 2*: CLAKISS1MJ VIKI HYUIKII POETICON ASTKONOJ MKXJN OPUS UTILISSIMUM FOEL1- 
CITER INCIPIT | DE mundi & spacrao ac utriiuqi partium dcclar uti i: . Libur | primus &c - (Auch 
die Bl. 28 u. 29 fehlen in uns. Exemplare.) — Am Schluss, Bl. 53': Anno salutiferc incamationi» 
Millexinio quadringcnteaimo | nctogcsiino octavo inen*jft Junü die »cptimA Imprctwum est prnc|*cni. opus- 
clltuni p Thunuim d>-' blavis dt* alexandria. | Venetiis. 

Die interessanten Holzschnitte in dieser Ausgabe sind Copien der Ratdolter Ausgabe von 1482. 
Vergl. Hain, n. 9065. — Panzer, Ann. typ. IH. p. 258. — Ebert n. 10429. — Brunet. 
Manuel, ed. V. III, p. 394. — Graesse, Tresor. III. p. 403. 
Wassere, d. Papiers siehe Anhang No. 81. 



Ni 82. — ( WEHNER ROLEVINCK), Fasi-iculus temporum; Strassburg. Joh. Prüss; folio: 
« nicht numer. n. 90 num. Bl.. mit Sign., goth. Schrift: mit Holzschnitten. 
[Diese Chronik geht bis zum Jahre 1484.] 
Vergl. Hain. n. 6937. — Panzer. Ann. typ. I. p. 35. n. 133. 



N2: 83. - ANGELUS DK CLAYASIO. Summa angelica de casibus conscipntiae; Speyer. 
IVt. Urach; folio: 15 nicht numer. u. 354 num. Bl. in 2 Pol. a 53 Zeilen; mit Sign., goth. Schrift. 
Vergl. Hain, n. 5387. — Panier, Ann. typ. III. p. 24. n. 33. — Graesse. Tresor. I, p. 129. 

N- 84. — THESAURUS NOVUS s. sermones quadragesimales; Strassburg [Mart. Plachl: 
folio; 136 Bl. in 2 Col. ä 53 Zeilen; ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1» (Titel): Sermone« quadrmgesimaie« | Thcaauri novi. Bl. I": vacat. — Bl. 2' (m. 
Sign. »2) II. 8*! Tabnla. — Bl. 3' (m. Sign. a3>: ImäpiOt «>rmOe« | qna.lragw.imal«. notabilc atqi 
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pemüle» q" | thesauni« novit« intitulantur. Am Schluss. Bl. 130*. Col. 1: Opus pirutih- wnnonü 
quadragesimali | um Tliowiuni» novit« nuncupatn Argtnü|nc imprcrauin . Anno dni . M.COOCLX X X VUL | 
nnit teiictier. 

Vorgl. Panzer. Ann. typ. I. p. 34, n. 122. — Hupfaucr, Druckstücko aus d. XV. Jahrli.. 
Augsb. 1794, 8°, p. 107; — fohlt bei Hain und Ebert. wie alle Ausgaben des thesaurus novus. 
[Znsammengebunden mit No. 221. — Kx. Bibl. Monastorii Marion rodensis.) 



1489. 



N- 85. - VOCABULARIUS BREVILOQHUS: Strasburg; folio; 321 Bl. in 3 Col. ä 52 Zeilen; 
ohne Blatt?... mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1": Vocabularius bruviloquu» cum arte | diphthogftdi. pdctandi et acccntuandi. — Bl. l h : 
Sunt qui sibi jam Ac. Bl. 2' (m. Sign. A a 2): Gnarin? Vnronen»i>« Flor« «10 roIuk- plu»|rinu»m 
dicit - Bl. 7* (m. Sign, a): Incipit Breviloquu« vocabulariu* | (gross, schön in blau u. roth gemalt. 
Initial A) A. n. d»|minc de|u« ecce nencio lo|qui. q) pucr epo | »um &c Am Schluss, Bl. 32 l k : 
Finit vocabulariu» Bruvilnquiw. tri- 1 plici alphabeto divi-roi» ex autorib9 ncc-|non corpo utriusqi juris col- 
lectus ad lati|num si'rmonfl capesscndü utilü»im9. Inilpruwux Argcntinc Anno dni M.(XX!('. | LXXX1X. 
Finita« in die «ancti Lwmardi. 

Fohlt bei allen Bibliographen. — 

N- 86, - ALEXANDER (Gallus s. do «IIa dei), Doctrinale, Pars I; Clin: 4"; 124 Bl., ohne 
Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1*: 1 'rima Pars doctrinalis AIrxandri cü arnti-tii« notabilib9 z vocabulo^j lucida expraiitione 
nnnnullisqt anoxis argumctis. — Bl. l fc ! vaeat. — Am Schluss, Bl. 124*: Impressum in feliei Colonia 
ein» «utnmum. Anno «alutis. M.CCCC.LXXXJX. XIX Kaknda« Februarii. 

Uelier dies im XV. Jahrh. allgemeine Unterrichtsbuch , welches daher oft mit verschiedenen 
Commentaren gedruckt ist, vergl. Graesse, I*hrb. d. allgem. Litt.-Gesch. Vol. II. P. III. p. 656 sqq. 

Vergl. Hain, n. 680. — Panzer, Ann. typ. I, p. 800, n. 166. — Graesse, Tresor, I, p. 72. 

N- 87, - [JOHANNES DE VERDENA], Sermones dormi sorure, de tempore et de sanetis: 
Basel; 4°; 361 Bl. in 2 Col. ä 36 u. 37 Zeilen; ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 
Vergl. Hain. n. 15961. — Panzer, Ann. typ. I, p. 167, n. 116. — 
[Vorn im Buche findet sich eingeschrieben von e. Hand des XVI. Jahrh.: „Liber L'dalrici 

bmnsvick«, und darunter: „Cdlegii Socictati* Je»u Hameliao 1032«.] 



N- 88, - DER SEELENTROST; Cöln, Joh. Koelhoff; folio; 4 nicht numer. u. 146 num. Bl. in 
2 Col. ä 40 Zeilen; mit Sign., goth. Schrift; mit 9 Holzschnitten. 

Bl. I' (m. Sign. 1): Hyr begint de tafel | over den seien troynt - Bl. 1'— 4': Tabula. — 
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Bl. 4", col. 2, am Schluss: Dit boicli hait gedruckt Jolmn kocl | hoff van lubcck liurger in Üocllcn tzo | 
der eren got) vnde i» geeynt up sont | Johnn baptisten avcnt ab he geboren | wort. In den Jacro vur 
hcircn | MCCCCLXXXIX. - Bl. 5* (mit gemaltem Arabesken rando): (L)Iber i*tc | collcct9 e ex div«Ls | 

librä De biblia | ftc. — Bl. 109* (III. Blattz. CV n. Sign. 0 Ii): Hier begynnot dat | gülden Ave 
maria. — Bl. 109*, col. 2: Dat ende van | den groywen t | Sylcntrort t + t - Bl. III" (m. Blatts. 
CVII n. Sign. 0 HU): Hyr na volget der | clcyne »cle troiirt vn|de leret uns van den seven sacramen| 
ten der hillygen kyrehen. — Am SchluSS, Bl. 150", col. 2, letzte ZcÜO : de erwernö moyaso. Amen. 

Ein Cateehismus des XV. Jahrh., ein Exempelbnch Ober die X Gebote, die Sacraraente etc., 
ein sehr beliebtes Volksbuch seiner Zeit, was sich aus seinem Inhalte leicht erklärt nnd durch die 
wiederholten Ausgaben bewiesen wird. Der (unbekannte i) Verfasser hat, wie er selbst (Bl. 5") sagt, 
sein Buch zusammengebracht ans der Bibel, dem Passional (vergl. No. 217). der Historia scholastica 
des Petras Comestor (vergl. Xo. 66), der Kirchengeseliicht«, dein Spcculum historialc des Vinrontius 
Bellovacensis (vergl. No. 129), dem Kirchenrecht, den Chroniken, dem Leben der Vater (des Hiero- 
nymus, vergl. No. 42 u. No. 216). dem Dyalogus (Oregons d. Gr.), dem Compondium theologiae 
(Gerson's) und verschiedenen Summen. 

Die Form des Buchs ist die des Gesprächs zwischen dein I<ohrer nnd dem Schüler, doch so. 
das» der Schuler fragt und der Lehrer der fast immer Erzahlende ist. 

Das Buch ist in verschiedenen Dialecten, in denselben Jahren, an verschiedenen Orten: 
Augsburg, Utrecht, Haarlcm, Zwoll. Cöln &c. 1 178—1489 gedruckt. — Drucke und Handschriften 
weichen sehr von einander ab. — Handschriften finden sich: 2 in Wolfenbüttel, die eino nieder- 
deutsch, Cod. Helinst. 255. in fol., die 7 Sacramente behandelnd, die andere daselbst gleichfalls 
niederdeutsch, Cod. Heimst. 4 IS, in fol., die X Gebote behandelnd, — in Hamburg, niederdeutsch, — 
in Oldenburg, niederdeutsch 2 ), geschrieben 1407, — in Giessen, hochdeutsch, vom Jahre 1460. 
Cod. No. 850, — und eine niederdeutsche Handschrift vom Jahre 1473, in fol. in unserer Konigl. 
Bibliothek. [Das Buch ward auch sonst vielfach abgeschrieben nnd es dürften daher wol noch 
manche Handschriften hier oder da verborgen sein.] Vergl. über dieses höchst interessante Buch 
noch besonders: Job. Goffcken, Der Bildercatcchismus des fünfzehnten Jahrh. etc. Leipzig, T. 0. 
Weigol, 1855, 4°. 

Vergl. Ebert, n. 23133; — fohlt bei Hain und Panzer. — Graesse, Tresor VI. p. 340. — 
L. Ennen, Katal. d. Incunab. in d. Stadt-Bibl. z. Köln, Abth. I, p. 84. 

[Ex. Bibl. Gerardi Molani Abbatis Luccensis. - Auf der letzten Seite des Buchs findet 
sich roth eingeschrieben : Dit bock höret to «wte Michael* in hildenwtn' 1 .| 



, — R1CHABDUS DE MEDIAVILIjA , Commentum super quartnm sententiarnin; Ve- 
nedig, Dionysias Bertochus; folio; 216 Bl. in 2 Col. a 64 Zeilen; ohne Blattz.. mit Sign., 
goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 10986. — Panzer, Ann. typ. III, p. 269. _ 
[Zusammengebunden mit No. 25.] 



') Nach Gr»««, Tr^or VI, V . 34« i.t d«r VwfMcr: Joli. M»lr» Salt*, welche IUÜ <» Cöln lebt,-. 
*) Vergl. Mendorf, RlbliotlwUr. Unterhalt. Oldeab. 1«44. I. p. 8-9. 
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N- 90. - PETRUS LOMBARDIIS. Sententiarura libri IV cnm rouclusionibus H. Go- 
richem; Basel, Nie. Kesler; folio; 279 Bl. in 2 Col. a 55— 70 Zeilen: ohne Blatts., mit Sign., 
goth. Schrift. (Mit vielen Marginalien von einer Hand des XVI. Jahrhunderts.) 

Vergl. Hain, n. 10196. — Panzer, Ann. typ. I. p. 165. n. 105. — Graesse, Tresor, 
IV. p. 249. 

N- 91. PAULUS DE CASTRO, Consilia et allegationes, Partes II; Venedig, Paganinus de 
Paganinis: folio maj.; 207 Bl. in 2 Col. ä 80 Zeilen, ohne Blattz., mit Sign., gotb. Schrift. 

Bl. 1*: racat. - Bl. P-24*: Indic«, materianun et conailiorum utriuaq, parti» argumenta. - 
Bl. 25* (m. Sign, a): Cotwilia z alleffatione. clarwaimi ac pre.tantis.imi utritwqi | juri. . doc. Pauli de 
caatro incipiunl — Am Schlnss, Bl. 207 : Pauli de Castro »ecunda par. eonsiliorum hic finit cum nm | 
nipotentis dei jrratia. ImpreMa autem fuit venetiU impenM. | et cura . d. Paganini de Paganini» Brixieai* 
Anno Rede|ptoriis nostri. M.CCCC.LXXXIX. Die. XVIJI. deoembria. 

Vergl. Hain. n. 4643, ungenau. — Panzer. Ann. typ. HI. p. 273. 

[.Ex libris M. L. Wnstenholtz. 1688-.] 

N- 92. — ANGELUS DE CLAVASIO, Summa augelica de casibus conscientiae; Strassburg, 
Martin Flach; folio; 16 nicht numer. u. 371 num. Bl. in 2 Col. a 53 Zeilen; mit Sign., goth. Schrift. 
Vergl. Hain. n. 5388. — Panzer, Ann. typ. I. p. 38, n. 151. 
[Ex. Bibl. Monasterii Marienrodensis.) 



- 1490. - 

N2: 93. - FLORES POETARUM de virtutibus et vitiis (Cf.ln, Joh. Koelhoff); 4°; 98 Bl. 
ä 33 Zeilen: ohne Blattz.. mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1" (Titel): Flore« poetam de | virtutibu. * vicii« . — Bl. l k : vacat. — Bl. 2' (m. Sign. 

11)— 8*: Tabula. — Bl. 8 V : Hec sunt nuia poctarum qui hic allcgantur . | Ac Bl. 9 k , Z. 10: 
Incipit Uber primoi qui | tractat de «uperbia. - Bl. 98' am Schill«»: Finit Uber Anno MCCCC.XC. — 
Bl. 98 v : in Holzschnitt das Wappen der Stadt Cöln mit den Buchstaben darüber: J K (Johann Koelhoff). 

Vergl. Panzer, Ann. typ. I, p. 302. n. 179. — Fehlt bei Hain. — Brunei Manuel, ed. V. 
II. p. 1299. - Graesse, Tresor. II, p. 599. 

N- 94. - AUGUSTINUS, De trinitate; Basel, Johann von Amerbach: folio; 86 Bl. in 2 Col. 
& 54 Zeilen; ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 2039. — Panzer, Aun. typ. I, p. 168, n. 124. _ 
[Zusammengebunden mit No. 95. — Ex. Bibl. Monasterii MarienrodonHis.] 
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Jfe 95. — AUGUSTINUS, De civitatc dei. cum commento; Basel. Johann von Amerbach: 
folio; 268 Bl. in 2 Col. ä 54 Zeilen Text und 65 Zeilen Cominenlar: ohne Blattz.. mit Sign., 
goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 2066. - Panier, Ann. typ. I, p. 168, n. 123. - 
[Zusammengebunden mit No. 94. — Ex. Bibl. Mon&sterii Marienrodensis.) 

N2: 90. — SEBAST. BRANT. Expositiones omnium titulorum legalium; Basel. Mich. Purter; 
4"; 168 BL; ohne Blatte., mit Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 3725. — Panzer, Ann. typ. I, p. 168. n. 125. Hupfauer, Druckstärke 
aus d. XV. Jahrh. Augsb. 1794, 8". p. 125. 

|Ex. Bibl. Gerardi Molani Abbatis Lurcensis.J 



- 1491. - 

N— 97. —7 ANTONINUS (Arehiepisc. Florent.). Chronicnn s. opus historiamm. Parsü; Nura- 
berg, A. Koburger; folio: 11 nicht numer.. 309 numer. und noch 7 nicht nutn. Bl. in 2 Col. a 
62 Zeilen; mit Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 1160. - Panier, Ann. typ. II. p. 208. n. 194. — Brunei, Manuel, ed. V. 
I. p. 334. - [Ex. Bibl. Monasterii Marienrodensis.] 

N2: 98. - PAPIAS. Vocabularium; Venedig. Theod. de Regazonibus de Asula: folio: 194 
srhlcrht numer. Bl. in 2 Col. a 60 Zeilen: mit Sign., latein. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 12880. - Panzer. Ann. typ. III, p. 805. Ebert, n. 15796. Graesse. 
Tresor. V. p. 124. 

| .Ex libris Mallinrkrott. 1720". — Vom im Buche ist eingeschrieben: „San ex libri» 
Frntrum cnnventiw Rnmine ex \fft»tn R. D. .lonnni» NVpori» fWniei. 1 Mar. 11187."] 

Nt 99, — AUL. PLACC. PERSIUS. Satyrae c. comment. Jo. Britannici et Barth. Fontii: 
Venedig, Bemardinus Benalins et Matth. Capcasa: folio; 48 Bl. a 60 Zeilen: ohne Blattz.. mit 
Sign., latein. Schrift. 

Erste Ausgabe, in welcher die beiden Commentare des Font ins und Britannicus vereinigt sind. 
Vergl. Hain, n. 12736. - Panzer, Ann. typ. III, p. 299. Ebert, n. 16245. Graes.««. 
Tregor. V. p. 210. — [Zusammengebunden mit No. 120.] 

• 

N- 100. — HARYNGUS SIFRIDI SINAMA DE HAGIS FRISIAE, Expositiones s. declara- 
tioneB titulorum utriusque juris: Coln, Job. Koelhoff; 4°: 274 Bl. in 2 C*l. a 45 Zeilen: 
ohne Blattz.. mit Sign., goth. Schrift, 
* 





n 

Bl. I* (III. Sign. All): Expositiöcs sive dc= | clarationcs. titulo^i utriusqj Juris cu\ j cotinuationc 
Jfm mcte glo. et doc. et ali-Jquali ac copedinso intcllcctu nigri. Ad |j Actis exvaf*Atib9 de pacc *q cftst&tio 
t | «Iii« c*stirutioib9 Frederici II. Henrici | VII. Karoli IUI. sub aurea buIU ac etiam | Frederici III 
ipatoris Collecte p egregi|um vinl Mgrm llaryngha Sifridi sin | nama de Hagis Frisic, pötificii ac cesa-|rei 
Juris Doctorc in tiorcntissima uni- 1 versitate ColonienJ. ad pvectu cupion | tin in Jure h7e noticiA. — 

Bl. 263* am Schluss: Expliciunt fcliciter | cxpositionos aivc dcclaratiöes titulug | utriustn Juris 

Im | presseqi t finite p reo Joane Koclhoff | do Lübeck Colonie cive. Anno aalutU | M.CCCC.XCI. In 
vijrilia Harbare | vginis I martyria. Amen. — Bl. 263 h — 2 4 4 * : Rubricac. 

Vergl. Panzer, Ann. typ. I, p. 304, n. 193. — Fphlt bei Hain und Ebert. 

N2: 101. - LA MER, DES HISTOIRES, II Theile in 1 Bande; Lyon, Jean du Pro; folio raaj., 
Theil I: 214 BL, Theil II: 245 Bl. in 2 Col. a 50 Zeilen; mit Blattz. und Sign., goth. Schrift: 
mit vielen Holzschnitten, reich verzierten Initialen und Randarabesken. 

Thnil I. Bl. 1* (Titel): (L in Holzschnitt, verziert mit d. Figur des heil. Georg und des 
Drachen) A mer des | histoires. - Bl. P: vacat. Bl. 2* (m. Sign, an, Holzschn. u. Randverzie- 

rung): (P)Our esmouvoir ses | courages des humains et | ses encliner a Viure Vertucu | sement &c — 

Bl. 4'_10 b : Tabula. - BL 11': (mit Holzschn., Randarabesken und reich verziert. Initial I)N 

prineipio creavit | deus celum et terram. Pour | evitcr ses gras erreurs .üj pe | uet sounlre &c. — Am 
Schlnss, Bl. 224 (m. Blattz. CCII1I): Cy finist le premier Volume de la | mer de« histoires iprime n 
Lyo p | Joban du pro La. M.IIII'.IILI". et | XI. le. XX* j'our du moys Daoust. | (Insigne typogr.) — 
Theil II. Bl. 1* (in. Blattz. 1; Titel): (Derselbe Initial L wie auf dem Titelblatt von Theil I)E 
second Volume do | In mer des bistoires. Bl. 221, col. 2 sehliesst mit der Zeile 28: (O)enemle- 
ment de toutc la chosc pubüque. Amen. - Bl. 222: vacat. - Bl. 223* (m. Sign. JJ), col. 1: 
Cy apres sensuyt le mnrtyrolnge des | saittet). Cbapitrn cent XIIII*. du prnloguc | &c. — Am SchlllSS. 
Bl. 245, col. 1: Cy finist In secod Volume do la mer | des histoires. Itnprime a Lyon par | JehA du 
pre. Lan. M.COCC.IIII» et XI le XXIII« jour du mnis daoust. 

Vergl. die No. 10 und 206. - Diese Ausgabe geht bis zum Tode Ludwig's XI, 1483. 

Vergl. Tänzer, Ann. typ. II, p. 299, n. 251. - Ebert, n. 13842. - Brunet, Manuel, 
ed. V. IU, p. 1641. - Graesso, Tresor, IV, p. 492 : 30 fr. La Yalliere; 4 1. 1 1 sh. Heber; 
300 fr. Coste. — Vergl. auch: A. Pericaud, Bibliographie lyonnaise du XV siecle et nouv. reeherches 
sur les editions lyonnaises du XV 8., Lyon, 1840, 8°. 

[Vom im Buche findet «ich folgende Not« von des Bibliothekars Feder (1802-1821) Hand 

eingeschrieben: „Auctorern bujus libri plerumquc sumunt J<iannem de Columna, ord. Praedic saec. 

MCCCV. Fnbrii'ii Hibl. med. et inf. Lt. 4°, p. |n|, ubi notatum est, alium esse sub codera titulo librum 

versum ex latino, eui titulua : Rudimcntum novitiorum, edit 1475. Atqui consensum utriusque in hac 
IHbliotl.ee« Regia praestantis collatio facilc docet"] 

ARISTOTELES, Parva natnralia c. comment. Alherti Magni; Cöln, Joh. Koel- 
hoff; folio; 152 Bl. in 2 Col. a 38 Z. Text und 51 Z. Commentar; ohne Blattz., mit Sign., 
gOtk. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 1717. -- Panzer, Ann. typ. I, p. 303, n. 192. — Graesso, Tresor, I, p. 217. 
[Zusammengebunden mit No. 235.] 
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N2: 103, - LAU DES BEATAE MARIAE VIRGINIS; Hamburg. Jnh. und Thon.. Borchard: U. 
folio; 154 Bl. in 2 Col. a 38 Zeilen; ohne Bluttz.. uiit Si^ii.. guth. Schrift. (Am Anfange und 
Schlüsse längere Bemerkungen von e. Hand des XV. Jahrh.) 

Bl. 1* (Titel): Laude» beatc Ma|rie Virginia. — Bl. l*j vacat. — Bl. 2" (m. Sign, all): 
Incipiat laude« beste Marie | virgitii». | ( )<_>gitavi die» an | tiquo« et anno» | cternos &c. Bl. 152 b . 
col. 2 : Finem accipiat beate virginis l maric laude», magna cü diligentia ( uinedatc . at) d vbo ad vbum 
p tota | attete revioe In mercuriali oppido | Hamborgensi loeo famatiasiuio im | preaac. Per nie Joanne z 
Tbomft | borclinrd. Anno dni M.CCCC'.XCI. | »eda feria p9 martini. De emo dh» | d» gtio»ui« cü »na 
benedicta matre ait eternalitar biidictu». AMEN. — Bl. 153" — 1 54 *. col. 2: Tabula. 

Dies«» höchst seltene Werk, von den beiden Brüdern Johann und Thomas Borrhard mit 
einer grossen gothischen Type ausgeführt, ist der einzige bekannte Druck, welchen die alte Hanne- 
Stadt Hamburg aus dem XV. Jahrhundert aufzuweisen hat. Vergl. J. M. Lappeuberg. Zur Gesch. 
d. Buchdr.-Kunst in Hamburg, Hamb. 1S40. 4", p. 3. 1 ) 

Auf d. Titelblatte findet sich von e. Hand de« XV. Jahrh. eingeschrieben: ego Wich- 

manu» »acerdos hunc libellum dedi monaatcri« »aneti mychftcli» in lividenscni ob nalutciii anime tnee et ut 
orent dominum deum pro anima mea u . 

Vorgl. Hain, n. 9940. — Panzer, Auu. typ. I, p. 453, n. 1. — 0. Reichhart, Die Druck- 
orte des XV. Jahrh. &e. Augsb. IS58. 4°, p. S. — Gracsse, Tresor, IV, p. 121. - Serapeum, 
Jahrg. 1849, p. 134. 

Wasserz. d. Papiers siehe Anhang No. 103. 

[Ex. Bibl. Gerardi Molani Ahbatis Luecensis.] 



X- 104, - M. A. CASSIODORUS, Expositio in Psalterium; Basel, Johann von Amerhach; 
folio; 340 Bl. in 2 Col. a 50 Zeilen; ohne Blatte., mit Sign., goth. Schrift. 

Editio prineeps. — Vergl. Hain. n. 4574. - Panzer, Ann. typ. I, p. 170, n. 135. - 
Graess«. Tresor, II, p. 63. 



N- 105. — JOH. VERSOR, Quaostiones super libro« ethicorum Aristotelis; Cöln, H. 
Quentel; folio; 1 nicht numer., 122 num. und noch 3 nicht num. Bl. in 2 Col. ä 35-^-42 Zeilen; 
mit Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 16033. - Panzer, Ann. typ. I. p. 304. n. 197. 
[.Liber Hector. Wolckenhaer. 1628. 12. Jnlii.«l 

N- 106. — PAUL. WANN, Sermones de tempore; Hagenau. Joh. Petri; folio; 427 Bl. in 
2 Col. a 42 Zeilen; ohne Blattz.. mit Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 16144. - Fehlt bei Panzer und Eberl. 



'I Ein andore« Ei''Hi]>l»r Htm Wirk« findot «ich i» der IncniuWin-Sammlnnn d" Sm»«or l'olrmnin in Hannover. 
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- 1492. 

- 107. - S. B1RÖITTAE (de Sneria) Revelationos; Lübeck, Barth. Ohot»n: folio: 422 Bl. 
in 2 Pol. a 41» Zeilen; ohne Blattz.. mit Sign., goth. Schrift; mit vielen Holzschnitten. 

Bl. I*: vaeat. — Bl. I*: Epigrarua Libri prwenti». | (Initial B mit Miniat. in Holzschn.)Enc- 
dictua dcua &c. — Bl. 2' (m. Sign, all): Epi-atola diii Johans'ni* Cardinali« dp turre | crcmata. ad 
omo» criati | fidcle« Incipit | (Initial J mit Miniat. in Holzschn.)<)han= |nca mi | acracio | ne 4c. 
Bl. 6 b : Sequitur bulla Ca | noniratöia btc Birgitte de regno awe'cie gloriose apöae xpi. 4c — Bl. 12 k : 
Holzschnitt: ganeta. Birgitta. — Bl. 13': Holzschnitt: S. Birgit) ta Spann xpi. | Beate me|moria diu 
por lV|tnu de Aluastra. Bl. 13 : Holzschnitt: S. Hirgit|ta Sponiia xpi. | Beate nie|morie mgr 
ruatlüäjiu) aacre theolo. p'fessor. et Cannni* | cua Lincopen. — Bl. 14* (m. Sign. b. 11): Incipit Prologu* 
in | libro Rcvclationfl &c. Bl. 16": vacat. — Bl. 16'': grosser vortrefflicher Holzschnitt. - 
Bl. 17' (m. Sign. b. v.): Incipit Primus Über ( Revelationuni &c. Bl. 51 b . am Schluss des T Buches: 
ein grosser Holzschnitt, ebenso Bl. 77 h und 9S h am Schlüsse dos II" und IIP Buches. — Bl. 128*: 
ein grosser Holzschnitt: Christus am Kreuz, danelien Maria und Johannes; ganz unten ein schräg 
stellendes Wappenschild, horizontal getheilt, im oberu Felde ein horizontaler Balken von 2 verticalen 
durchsrhnitten. im untern eine fonfblätterige Rose. — Bl. I6S'', 18$*, 237' und 256*. am Schlüsse 
des IV, V\ VI 1 und VII' Buches: grosse Holzschnitte. — Bl. 257* (m. Sign. oa. l): Incipit 
cpiatola io|Iitarii ad Kegoa dni AI I photmi quonda epi Syenneny i postt a | heremite pmlmtüvimi 4c. 
Bl. 266': ein grosser Holzschnitt. — Bl. 267* (m. Sign. bb. i): (I)Ncipit über celear|ti8 Impera- 
tori« | Ad regen rcvelatua diviuitua Beate J Birgitte de regno Swecie. 4c. — Bl. 288 b : ein grosser 
Holzschnitt. — Bl. 289* (m. Sign. dd. III): Hie incipit regia Sei | aalvatnria. data divini5|tus ab ore 
JbO xpi 4c. - Bl. 296 \ am Schluss: EXPLICIT. REGU | LA. SALVATORIS. - Bl. 297* (m. 
Sign. 66. 1): Prologus t aermone | Angelicü de excellentia | Virginia Marie. - Bl. 297': Incipit Benno 
Angcü|cu» de exceUetitia beato | mario Virginia. 4c. - Bl. 310* (m. Sign. ff. 1111): Prohetnium I onu I 
tiones mbscriptas. que | fuerunt Divinitus revelate beate Birjgitte de regno Swerie. — Bl. 31 4 b : unten 
ein Holzschnitt mit der Unterschrift: Magister Magn". S. p. pfesj. — Bl. 315* (m. Sign. A l): In- 
cipit plogUB In [ rcvclatiOea celestea que | oommunitiT extravagates appellantur. — Bl. 340*: Incipit 
Tita | abbreviata. predi | lecte Sponse xpi | «anete Birgitte de | regno Swecie. Contin<* in | ae Hertas 
Revelationes divi» J na». cQ aliquibua Miraculia. — Bl. 344*: Finit divinü volumen omniQ RcvclationO 
preelecte spoii|iic xpi. Sancte Birgitte de regno Swecie. A reügioaia patribu» | originalia mnnasterii 

SanctarO. marie et Birgitte in \Vat;atcnia. | 4c. Laua ait omipotenti deo. Amen. | Hierauf folgende 

8 Hexameter: 

Mille quadringMi nonaginta dun aimul anni 
CbrtHti quando iere. de nativitate fuere. 
Hoc tmindi lutnen. miscrun» celeate volumen 
Quod dedit ip*e deus. Inipwit Bartholome!!» 
Ghotan, tfle sospes. I.ubcenaia civia et hospeK 
Sit laua inde deo. Sit tnerces barthnlomcn 
Pax fit terrigenin, requiea aniraabua egenii 
Regnd Gothorfl mtiniat dem» atqt Succorü. 

Hiernach wieiler das Wappenschild wie Bl. 128' unten, als Schildhalter hier noch links ein 

Greif und rechts ein Löwe. - Bl. 344 v : vacat. — Bl. 34.V-421*: Tabula. — Bl. 422*: Oratio 

devot« ad »an | ctam Birgittaiii. — 
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HiVhst seltene editio princeps. von welcher nur 80 Exemplare auf Papier und 16 auf Per- 
ganient gedruckt sein sollen '). 

Vergl. Hain. n. 3204. — Panzer, Ann. typ. I, p. 527. n. II. Fehlt bei Ebert. 
Falkenstein. Gesch. d. Bnrhdr.-Kunst. p. 170. — Brnnot. Manuel, ed. V. I, p. 1259. - Oniesse. 
Tresor, I, p. 430. — 

Wassere, d. Papiers siehe Anhang Nu. 107. 

[Unser Exemplar ward vom Rector Büneniann in Minden (1732) gekauft för 14 Thlr.| 

108. - HORTIIS SANITATIS i. Gaerde der suntheit; Lübeck, Steph. Arndes: folio; 
322 Bl. ä 40 Zeilen; ohne Blattz.. mit Sign., goth. Schrift; mit vielen Holzschnitten. 

Bl. 1* (Titel): liier hevet an de lustighe vnde | nochlighe Gacrde der sunt), eil — Bl. l k : 
vacat. — Bl. 2* (m. Sign, all): ( )Aken vnde vele liebbe ik by my sulvcn overdacht de wun | derlike 
werke des acheppera der naturc. wo he in demo an | beginne den hömcl hefft ghesehnpen &c. - Bl. 80 i . 
am Schluss: Hyr endighet sik dat boek der krude. der eddelen itene | vnde d'watere der myniwhe ghe- 
notnet (De glienoehlike gharde d'suntheit) de | betheerto d'meynheit begrave vnde verborgnen ghewea« in. 
mde nu den myn= | sehen tho nutte gheopenbaret vnde in dat licht glicbroeht (vnde gliedruckct i» J durch 
dat beveel Stcffani Arndes. inwaner d'keiserliken stat Lübeck) Na der | borth vnses heren. MCCCCXCII. 
De« got (mit allemo hömcUclien hcore) ghelavot | vnde gheoret sy nu vnde to owighen tydon. — 
Es folgen noch 15 Bl. Register, der Schluss desselben fehlt in unserm Exemplare. — 

Es ist dies eine niedersftchsische Uebersotziing des kleinen hortus. mit HinznfDgung des 
Buches „de lapidibus" aus dem grossen hortus. — Ob Johann von Cuha der Verfasser sei, ist. 
zweifelhaft; vergl. besonders: L. Choulant: „Graphische Incunabeln für Naturgeschichte und Medirin". 
Leipzig 1858, 8", p. 20—73. 

Vergl. Hain. n. 8957. — Panzer, Ann. d. alt. deutsch. Litt. p. 195. — v. Seelen. Select. 
litter. p. 650. — Dibdin, Bibl. Spencer. VI, p. 153 (wo bei Angabe des Titels anstatt .Bande 
der suntlieit": „Gaerde der suntheit" zu lesen ist). — Brunei. Manuel, ed. V. III, p. 343. — 
Graesse, Tresor. III, p. 375. 

[Vom Rector Bnnomann in Minden (1732) gekauft för 2 Thlr.] 2 ) 

N- 109. - GUILLERMUS (Parisiensis), Supor septem sacramentis; Paris, Ant. Cayllaut: 8"; 
80 Bl. a 36 Zeilen; mit Blattz. und Sign., gotli. Schrift. 

Bl. 1': Guillormiw parisien»U. | (Holzschnitt.) — Bl. I*: vacat. — Bl. 2" (m. Sign, a II): 

De Sacramcnto baptismi. — Bl. 74''. am Schluss: Explicit Üuillertn9 pariftiensis. Super | septem sacra- 
mentis. Impressus parisius (sie !) | per Anthoniü Cayllaut. Anna dni Miller | sim«. CCCCLXXXXII. — 
Es folgen noch 6 Bl. casus capitulorum. 

Vergl. Hain, n. 8318. — Panzer, Ann. typ. 11. p. 298. 

[„Ex. libris L. E. Bigot«.] 



I) Dir Angaben: Rum, Fach. Franck 1475 (angrlührt wb Mattairr, Annal. I, |k tJ. II.) und Kam 1485 (ibid. 
B. 4C7) sind beide *pocrT|ihiwh, 

- Die Königl. BibL besitzt auch nach die Ausgabe: .Dit ia d« genoclilikr Card,' der »uMliejl, tu latine ortulu« 
«aniUti« eddir Herburiu» |ren<im.-l. In »li|t>-n Sti-ITrn Anid.'« najfrluU Drurlti-rTi' 1521« nin »nnnvrn.le na Vincula Pi-tri", fnli», 
:t24 Bl. mit Hnlnrhnitti-n- 
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110, - S. AMBROSIUS. Operum Pars III: Basel, Johann von Amerbach; folio; 290 Bl.. 
ohne Blatte, (ausser d. Bl. 200—226), mit Sign.; die ersten 94 Bl. (Briefe) in lateinischer, die 
übrigen Bl. in goth. Schrift; — mit feinen in Farben und Gold ausgeführten Initialen und Rand- 
arnbesken. — Erste Ausgabe der Werke des Ambrosius. 

Vergl. Hain. n. 896. — Panzer. Ann. typ. I. p. 172. n. 147. — Brnnet, Manuel, ed. V. 
I. p. 227. ~ [Ex. Bibl. Monasterii Marienrodensis.] 

111. — VIRGILIl.'S MARO. Opera c. comment.; Nürnberg. A. Koburger; folio: 7 nicht 
numer. n. 345 num. Bl.. Text vom Comment. umschlossen: mit Sign., latein. Schrift. 

Vergl. Panzer. Ann. typ. II. p. 210. _ Fehlt bei Hain, wie alle Ausgaben des Virgil. 
Ebert. n. 23662. 

N- 112. — BONIFACIL'S SIMONETA. De christianae fidei et Romanorum Pontificum 
persecutionibus; Mailand. Ant. Zarotus: folio: 233 Bl. A 45 Zeilen; ohne Blatte., mit Sign., 
latein. Schrift. 

Bl. 1* (m. Sign, a): Pnubvfc-r Stcphanu* Dulcinu» Scolae canonici*. R. D. Jnftni b»pti«ue 
ferro | Mediolani Archiepincopali vieario integerrimo salutem. Bl. l l : Dulcinü brrviarium. — Bl. 2' 
(III. SlSTl. a U): Morulaen Symonetae doi tnris : ac MoniuiU'rii ('jirnu Abbatiii : in persecutio | na christia- 
nnrum : hintoria : Pötiiicuniqi eotnetario* : ad optima maximum | deum oratio. | (o) V'irtu» ifinita de. — 
Bl. 232' am Schlnss: Hoc opus imprawwim fuit in inclyta eivitaU> Mcdiolani : p | iwlcrtiiwimfl artw im- 
prae«soriae magutrum Antonia | Zarotum Pannensein : anno («dutis christianae | M.CCCC.LXXXXII. in 
raense Januarii : Mib Illu | »triiwimo JoAne Galenxio Sfonsia Vi | c«-comite : Duce Mrdiohuii | «exto fflieis- 
»imo : Ludovi[coqi patruo guber | natore modo | ratinsimo. — Bl. 233: Ad reverondum dominum Boni- 
fachim Symonctam Cornu Abbatem dffgmaeimum Joaiinis Bifß presbvteri Mtdiolanenni» Carmen. — 

Editio prineeps. — 

Vergl. Hain, n. 14750, ungenau. — Panzer, Ann. typ. II. p. 66. — Ebert, n. 21265. - 
Brnnet. Manuel, ed. V. V, p. 396, n. 21383. — Vergl. auch: Saxe. histor. typogr. litt. Mediolan. 
ab a. 1470 usque ad 1500. bei Ph. Argelati, Bibl. Mediol. I, p. CXV sq. 

113. — ANGELUS DE CLAVASIO, Summa angelica de casibus conscientiae; Nürnberg, 
A. Koburger; folio; 310 Bl. in 2 Col. I 61 Zeilen: mit Blatte, u. Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 5395. — Panzpr. Ann. typ. II. p. 210. — Graesse, Tresor. I. p. 129: 
7 Thlr., Baer. — 

[Ex Bibl. Gerardi Molani Abbatis Luccensis.] 

N- 114. - ARISTOTELES, Politicorum libri c. comment Jo. Versoris; Coln, H. Quentel; 
folio; 1 nicht num. u. 119 num. Bl. iu 2 Col. ä 37 Z. Text u. 62 Z. Comm., mit Sign., 
goth. Schrift. 

[Die 5 letzten Bl. fehlen in unserm Exemplare.] 

Vergl. Hain, n. 1769. — Panzer, Ann. typ. I, p. 305, n. 201. — Hupfauer, Druckstücke 
aus dem XV. Jahrh., Augsb. 1794. 8°, p. 139. - Graesse. Tresor, I. p. 217. - 
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N2: 115. - [CONR. BOTHO], Chronik der Sachson; Mainz, IM. SchOftcr; folio; 284 Bl., ohne 
Blattz. u. Sign., goth. Schrift, mit vielen Holzschnitten. (Mit Marginalien ron e. Hand des 
XVI. Jahrh.) 

Bl. 1* (Titel): Cronceken der «aasen. (Darunter ein Stammbaum in Holzschn.) — Bl. 1*: 
vacat. — Bl. 2*: ein Holzschnitt, die Schöpfung der Eva vorstellend, worauf die Chronik selbst 

mit Erschaffung der Welt beginnt: (I)N de« anbegynne achop got hycracl vnd erde. Vnd de veer 
Elementen | Alae water Furo &e. — Bl. 6*: von den saxKcn wü die to lande ayn komen. — Am 
Schluss, Bl. 284', roth gedruckt: Düsse kronecke van Keyacren vnde and cren | fursten vnde Steden 
der Bossen mit oren wapen | helft geprent Peter schoffer van gernszheim | In der eddelen stnt Mence. 
die oyn anefangk | ia der prentory. In denic jaro na criati gebort | Dusent vierhundert LXXXXII uppe 
don Sorten | dach des Merezen. | (Insign. typogr. roth gedr.) — 

Diese Chronik — welche bis 1489 geht — hat Loibniz nntcr dem Titel: Bothonis Chronicon 
Brunsviconsium picturatum den Scriptoribus rerum Brunsvic. III. p. 277 sqq. in der ursprünglichen 
Mundart einverleibt. 

Angebunden ist noch eine Fortsetzung dieser Chronik bis 1541 von einer Hand des XVI. Jahrh. 
(von „Job. Kerkoner"). Von derselben Hand findet sich Bl. P folgende Notiz über den Verfassnr 

der Chronik: „Main Cronicam Anno 1537 die lune post Blasii du pocunia ex teatamento Lysemann die 
recordacionis a Johanne Bockbynder in brunsvyk pro X solidis novia et XVI denariis Brunsvic. Ego 
Johanne« Kerkener Oflictalis emi, que ad librariam in Wernigerode (lebet pro posteri* poni, Quam Cord 
Botho civis Brunsvrickccnsis et patruus illonim civium nomine De Botlien in Wernigerode morantium 
congesait. Et est impressa anno 1.4.9.2. quo anno Ego seolaa in Halbcratad. bte Marie Virginia frequen- 
tavi, civitoaquc Brunawiekccnsia per Dueom Hcnricum fuit obscaaa." — 

Vergl. Hain, n. 4990. — Panzer, Ann. d. alt doutsch. Litt. p. 190. — Zapf, Aelteste 
Buchdr.-Gesch. t. Mainz, Ulm, 1790, 8°, p, 106. — Ebert, n. 2833. — Schaab, Gesch. d. Erf. 
d. Buehdr.- Kunst, I, p. 540. — Brunet, Manuel, ed. V, I, p. 1SS7. — Gracsso. Tresor. I, p. 504 
(HO fl. Butsch; 3 1. 7 sh. Heber; 18 Thlr. Rösc; 12 Thlr. Blenz). 

Wasserz. d. Pap. s. Anh. No. 115. 

[Ex Bibl. Gerardi Molani Abbatis Luccensis.l 

N- 116. — ANGELUS (DE (JAMBIGLION1BUS) DE ARETIO. Lectura super instituta; Ve- 
nedig, Andr. Thoresanus de Asula; fol. maj., 10 nicht num. u. 407 num. Bl. in 2 Col. ä GS Z., 
mit Sign., goth. Schrift. (Die Blattz. befinden sich auf dem untern Rande rechts.) 

Bl. 1* (Titel): Angelus de aretin sup | prima ptc inatitutiono. Bl. T: vacat. - Bl. 2* 
(m. Sign. An) bis Bl. 9 k : Tabula. - Bl. 10': vacat. - Bl. 10': Rubricae. - Bl. 11* (m. 
Blattz. 1 n. Sign, a): Incipit aurea lectura exeellentiasimi juris utriuaqj moc|narce famosisaimi domini 
Angeli de arecio super prima par|te institutionum : una cum figurationem (sie!) caxuum ad nnuque|qt &c, — 
Am SchluSS, Bl, 418, Col. 2: Explicit Lectura excellentissimi juris utriusqi monarce fa | mosissimi 
domini Angeli de aretio : super prima parte istihit). f una cum figuratione casun ad unuqueqi . § . nee no 
cum cotl» | nualioibus ad unaquflqi rubricam : suia in loci« positis $m or | dinca consuetoa. factis t compositi* 
per famoais&imum facile | juriatarum principe dnro Fr&ciscuiii de aretio. Inipressa Ve<|netiia arte i indurtrin 
Andrec thoresani de Asula. Anno ab | icarnat|. domini. MCOCCLXXXXII. IX. cal". Martii. | Es folet 
das Registr. signat., an dessen Schlüsse: Finis. 

l 
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Vergl. Hain. n. 1611, hat mir d. Titel mit falsch. Datum; — Panzer. Ann. typ. III. 
p. 311 gleichfalls. 

[Kx. Bibl. Gerardi Molani Ahhatis Lnceensis.] 

117, - SILHJS 1TAUCÜS. Punicorum libr. XVII c. interpr. Petri Marsi; Vonedie, 
Bon.'tus Locatellus; folio; 15C Bl. a 46 Z. Text u. 62 Z. Comm.. ohne Blattz.. mit Sign., 
latein. Schrift. 

BL 1* (Titel): Sylliu* Italicu*. Cum com- 1 montan» IVtri Mar*i. Bl. 1": vacat. — Bl. 2* 
(m. Sign, a 11): PET1U Marsi interpraetatio in Svlliura italicum ad Illu. principera Virginium L'rninum. | 
(Q)Uiun idumne etc. - Bl. 2'': IVclIi ponici. II. compendhun. — Bl. 4* (m. Sign, a im) beginnt der 
Text nach 7 Zeilen Commentar: ( )RDIÜK arma qui|l»u coclo »c gloria | tollit | Aencadu 4c. — 
Bl. 155' am Schills»: Commentariorum Petri Maini in Syllium Italicum finU. Bl. 165 b , Z. 13: 
Venctiia opera ingcnioqi Boneü Loeatelli. Iiistinctu vero ac »umptilms Xobilia viri Oetaviani Scoti Mr>di>e- 1 
tiensi» Anno aalutilVrae incarnationis nonngcMmo «eeutido »upra Milbsinmm ac quadringentenimum quintn| 
dccimo kalcndas junias. | (Hcgistrum.) — Auf Bl. 156* folgt noch d. Insign. typogr. — 

Vergl. Hain, n. 14740 abweichend. - Panzer, Ann. typ. III. p. 315. — Dibdin. Bibl. 
Spenc. II, p. 357. - Ebnrt. n. 21218 (166 Bl.). - Bnmet. Manuel ed. V. V. p. 382 
(30 fr. Costabili). 

118, — BIO CHHYSdSTOMUS, Oratio de Ilii captiTitato. interpr. Fr. Philelpho: 
Cremona, Bcraardinus di »lentis; 4°; 19 Bl. Ä 37 u. 38 Z.; ohne Blattz., mit Sign., latein. Schrift. 

Bl. 1* (m. Sign, aü): Franeüeus Pbilclpbm viro clariwimo Leonardo Arctino . Salu|tcm pluri- 
mam dicit. — Bl. 2': Dionis CbrLiostnmi PrusensiB philo«opbi ad Hienses Ilii captivita« | tem nnn fuisse. 
Am SchlnSS, Bl. 19*: lngcniosiMiimi & Diligentia cbaleographi licroardini di misinti» | Papicnsi» opera: 
una cum Ce*nre Pnnnenee Dion CrisOKtoinua Pni | scrusiB in luconi clegnn» : splrndcna : & integer : rediit 
Oremoiie. Jmprc* [Ml : Anno ab incarnatione sacnitiwn'me Virginia. 1402. undccimo Ka=|lenda» Auguatafl. 

Das ersto mit Angabe des Jahres gedruckte Buch zu Cremona. — 
Vergl. Hain, n. 6184. - Panzer, Ann. typ. I, p. 351, n. 1. — 

[Zusammengebunden mit Xo. 128; mit dieser 1749 in d. Grammischen Anction zu Copen- 
hagen gekauft für 2 Reichsthal. 2 Mrk. 4 Schll.] 

119, - BIBLIA LA TINA cum Postilli» Nicolai de Lyra, Pars IV; Strasburg; folio; 
376 Bl. in 2 Col. ä 53 Z. Text n. 66 Z. Comm., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 3169. P. IV. - Panzer. Ann. typ. I., p. 48. n. 231. 

120, — JL'VENALIS Satyrae c. comm. Domitii Calderini, Ant. Mancinelli et Georgii 
Vallae; Venedig, Job. de Cereto de Tridino; folio; 8 nicht numer. u. 1S8 num. Bl. a 60 Z.. mit 
Sign., latein. Schrift. (Mit vielen Marginalien von e. Hand des XVI. Jahrh.) 

Ersto Ansgabo des Comment. von Mancinellus. 

Vergl. Hain, n. 9709. — Panzer, Ann. typ. IU, p. 328. — Eberl, n. 11211. — Brunot. 
Manuel ed. V. III, p. 629. — Graesse, Tresor, III. p. 518 (9 Thlr. Weigel). 
[Zusammengebunden mit No. 99.] 
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N2: 121. FRAJJCH. OAFOBI (Gafonis s. Gafurns). Theorica muaicae; Mailand, Phil. Mante- 
gatius 8. Cassanus; folio; 68 Bl. ä 37 Z., ohne Blattz., mit Sign., latoin. Schrift, mit Holzschnitten. 

Bl. 1* (Titel): THEORICA MUSICE FRANCHINI OAFURI | LAUDENS1S. | Holzschnitt: 
der Autor vor einer Orgel sitzend, mit d. Inschrift: Introductoriu. musicca. f. gafori, u. Bezeichnung 
der Töne. - Bl. V: Errorc« Imprewori» negligentia coinmi«.! in hnc opore i quibua & «ententia va-|riftri 
A men» lectori* dubia reddi potent corrigentur hoc modo. — Bl. 2 : Capitata »mjus theorici operi*. 
Bl. 3': tacat. — Bl. 3 b : AL> MAGNANLHUM ET PIENTLSSIMUM DOMINUM LODO|V1CUM 
MARIAM SPIIORTIAM VICECOMITEM 4c Bl. 4 b : AD LECTOBEM. | Es folgen 9 Distichen. - 
Bl. 5* (in. Sign, al): DE KUBICIS ET EFFECTIBUS ATQUE COMENDATIONE | MUSICE DIS- 
CIPLINE CAPITULUM PRIMUM. — Bl. IS*: 4 Figuren in Holzschnitt mit d. Inschriften: JUBAL. 
PYTAOORA, PITAGORAS, PYTAGORA , verschiedene Instrumente spielend. - BL 65', Z. 16: 
F1NIS. | CARMEN LANGINI CURTU. — Am SchlllSS, Bl. 68": LAUS DEü. | Impressum medinlani 
per Magutrum Philippum Man- 1 tegatiutn dictum < tauumni opera & irnpema Magistri | Joannia IV tri de 
lomatio anno «alutis M.C0COLXXXXII. | die XV Decembris. — 

Vergl. Hain, n. 7406, hat nur d. Titel. — Panzer, Ann. typ. II, p. 6». — Ebert, 
n. 8033. - Brunei. Manuel ed. V. II. p. 1434. - Graessc. Tresor. III. p. 2. (24 fr. Brienne- 
Laire; 1 1. 16 sh. Heber.) 

Wasserz. d. Pap. s. Anh. No. 121. — 

f. Ex libris Antimi Liberati fulginatis. 4 1 



- 1493. - 

N2: 122, - DER PSALTER (in nindersilchs. Sprache). Lobeck: 4": 301 Bl. n 28 Zeilen: mit 
Blattz. u. Sign., goth. Schrift. 

Bl. I* (Titel): [Eine Kmrigskrone in Holzschnitt,] | De Saltcr to dude mit der uthlo g | ginge 
dao dat du klar machst vor|nemen wat du dar inne lesert. Bl. 1*J Holzschnitt mit d. Unterschrift: 
David de billige profeto. — Bl. 2* (m. Blattz. II): (D)Es hilglien geiste* | boek beghinnet sik | byr. 
dat dar is gheheten de | »alter &e. — Bl. 275'': Do daeblikea tyde der | yunckfrowen marien. | Darauf 
ein Holzschnitt, Maria mit dorn Christkinde vorstellend, mit d. Inschrift : On» voce pia. pro | nnbi» 

virgo Daria. Bl. 289': (Drei Todtenköpfe in Holzschnitt) ren behughen in deine lande vnde in 
deme ryke d' | levendygen &c. - Am Schluss, Bl. 80 P, Z. 10: Anno dm MCCCCXCIII Lübeck. | 
Darunter in Holzschnitt oben zwei einander gegenüberstehende Wappenschilde, der erste mit d. 
kaiserl. Adler, der zweite horizontal getheilt: das obere Feld leer, das untere mit Blnmenarabesken ; 
unten stehen wieder zwei schragliegende Wappenschilde einander gegenüber, der erste mit drei Mohn- 

köpfen, der andere mit d. Monogramm T*. Zwischen diesen vier Wappenschilden in der Mitte 
steht ein Todtenkopf. — 

Vergl. Hain, n. 13519, hat nur d. Titel ungenau. - Panzer, Ann. d. alt. deutsch. Litt, 
p. 198. - Ebert, n. 18119. _ Bei Götze in seiner Historie der niedersichs. Bibeln fehlt diese 
Ausgabe des Psalters. — 

, ) 
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N- 123. - CLAUD. PTOLEMAEUS, Opus quadripartitum; Venedig, Bonetus Locatellus; folio; 

2 nicht num. n. 152 num. Bl. in 2 Col. a C6 Z., mit Sign., goth. Schrift. 

Die Uebereetzung des Ptolemaus ist von Aeg. Tebaldinus, die des Almansor von Pinto 
Tyburtinus, lind die des Messahallach von Joh. Hispalcnsis. 

Vergl. Hain, n. 13544. - Panzer. Ann. typ. III, p. 332. Eberl, n. 18246. - Graes»). 
Tresor, V, p. 499. 

N- 124. - HEINR. GESZLER (von Freiburg), Rhetorik und Briofforraular; Strasburg, Joh. 
Prusjs; folio; 4 nicht num. u. 83 num. Bl. a 43—45 Z., mit Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 7516. — Panzer, Ann. d. Alt. deutsch. Litt. p. 203. — Panzer, Zusätze 
zu d. Ann. d. alt. deutsch. Litt. p. 75, n. 356. - Graesse. Tresor. III, p. 76 (S'/a Thlr. ROsc. 
40 fr. Asher.) 

N- 125. CICERO, Rhetorica c. comm. M. Fabii Victorini; Venedig, T. Z. P. k P. J. Q(ua- 
rengus); folio; 130 Bl. a 62 Z., ohne Blattz., mit Sign., latein. Schrift. 
Vergl. Hain, n. 50S0. — Panzer, Ann. typ. III, p. 342. 

[1749 in der Grammischen Aurtion zu Copcnhagen zusammen mit No. 161 gekauft für 

3 Reirhsthal.] 

N- 120. QIINTILIANUS. Institutiones oratoriae, c. comm.; Venedig, Bonetus Locatellus; 
folio; 205 Bl. a 46 Z. Text n. 62 Z. Comm., ohne Blattz., mit Sign., latein. Schrift. 
Erste Ausgabe dieses Commentars. 

Vergl. Hain, n. 13652. - Panzer, Ann. typ. HI, p. 333. - Ebert. n. 18423. - Brunet, 
Manuel, ed. V, IV, p. 1024. — Oraesse. Tresor, V, p. 528. 

[.Martini Fogeli Hamburgensis munero Lucao Boekemanni Patricii Hamburg. 1660.-] 



N2: 12' I, - [HARTMANN SCHEDEL], Liber chroniearum s. opus de temporibus mundi; 
Nürnberg, A. Kobnrger; fol. max., 20 nicht num., 299 num. u. noch 2 nicht num. BL, ohne Sign., 
goth. Schrift, mit sehr vielen Holzschnitten von Mich. Wolgemut und W. PleydenwurfT. 

Bl. 1* (Titel): (R)Kj;iirtrutn | liuju* ope=|rifi libri cro* | niearum | cü figuris et ymagW|bus ab 
inicio mundi. - Bl. 21" (m. Blattz. I): Epitonia operü «ex dierü de mUdi fabrien Prologus Foliü I. — 
Bl. 21 b : ein gross. Holzschn. — Bl. 22* (m. Blattz. II): (I)N prineipio creavit dem celum et terra. 
Terra autem erat ina|ni» t vncua: l tenebre erat sup faciem abissi &c. — Am Schlnss, Bl. 32 1 h : 
(A)üc«t nunc »tudiose lector finis libri Cronicarum per|viatn Kpithomatis z breviarii compilati opus ijdem | 
preclarum. x a dnctianimn qurxp cnmparandnm. Continet I ein genta, quecflqi digniorn sunt notatu ab initio 
mudi ad | lianc u»qi teporis nootri calamitatem. CWigatuqi a vir» | iWtktimi» vt magis elaboratum in 
Imsen prndiret. Ad in | tuitU Mtten I preee» providorfi eiviü Sebaldi Schreyer | t Sebantiani kamermaistcr 
bunc libruin dominiu Antho | niu» koberger Nuremberge imprissit. Adhibitiit tarne vi|ria mstheniatiiis 
pingendirp arte peritiiwiniis. Miehaelo | wolgemut et willielm« PleydenwurfT. quaru »olerti aeu- 1 ratiaaimaqj 
anitnadveniionc tum eivitatum tum illuntrium | virorum ligure iiiwrte Mint Con»uuiuiatu auteln duodeci | um 
mensi» Julii. Anno mluti« nie. Mi>3. — Oanz am Schlosse: Lau« den. 
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Schon« und seltene oditio princeps. Der Verfasser dieser Chronik war der Nürnberger 
Arzt Hartman Schedel, wie uns sein Zeitgenoss Trithemius erzahlt '). Er compilirte dieselbe nach 
J. P. Bergomensis nnd andern Historiographon 2 ). — 

Von den — etwa 2250 — vortrefflichen Holzschnitten ist v. lluinohr a ) geneigt, einige dem 
Albrocht Dürer, welcher bis 1490 Wolgemut's Schüler war, zuzuschreiben, so auf dem zwei Seiten 
begreifenden grossen Bilde Bl. CLXXXIII die jugendlich anmuthigen Figuren zur Rechten. - 
sodann Bl. LXXV» die Halbfignr .Alexander d. Grosse." — <) 

Vergl. Hain, n. 14508. — Panzer, Ann. typ. II, p. 212, n. 221. Kbert, n. 4147. 
Dibdin, Bibl. Sponccr. III, p. 255 sqq. 5 ) — Brunet, Manuel, ed. V, I, p. 1S60. Oraesse. 
Tresor, II, p. 138 (36 fr. Soubise; 180 fr. Mac-Carthy: 50 fr. Tross; 20 Thlr. T. 0. Weigel; 
10 Thlr. R. Weigel; 5 1. 15 sh. Bohn.) 

[Dieselbe Ausgabe besitet die Königl. Bibl. auch noch mit colorirton Holzschnitten.] 

N- 128. — HKRODIANUS, Historiae Romanae libri VIII, Ang. Politiano interprete; 
Bologna, Bazalerius de Bazaleriis; 4"; 64 Bl. ä 37 u. 38 Z., ohne Blattz., mit Sign., latein. Schrift. 

Am Schluss, Bl. 64 k : IIERODIANI LIBRORUM OCTO IN rMI'ERIO | POST HARCUH : 
VEL DE SUIS TEMPORIBUS : AN | OELO POLITIANO INTERPRETE FINIS. | Quod qdem opiw 
novfl & aureQ Bazaleriua de Bazalerii» acu | ratiaaimo Anno Dni. M.CCCC.LXXXXIII. pridie Kalo. Octob. | 
Bononlac (j pulcherrimia hia caraebnribus Impreaait. 

Vergl. Hain, n. 8368. — Panzer, Ann. typ. I, p. 227. n. 175. — Ebert, n. 9532. 
Dibdin, Bibl. Spencer. VII. p. 155. - Brunet, Manuel ed. V, III. p. 121. — Graesse, Tresor, 
III. p. 254. (15 fr. Brionne-Uire; 1 1. 19 sh. Pbelli.) 

[Znsammengebunden mit No. 118; mit dieser im J. 1749 in der Grammischen Auctinn zu 
Coponhagon gekauft fär 2 Reichsthal. 2 Mrk. 4 Schll.] 

N2: 129. — VINCENTIUS (Beltovacensis), Spcculum quadruples; IVtomi; Venedig, Herrn. 
Lichtenstein; folio; mit Blattz. u. Sign., goth. Schrift, in 2 Col. a 74 Zeilen. 

Tom. I. Speculum morale; 266 nnmer. Bl. 

Bl. 1" (Titel): Spcculum Morale Vinccntii. — Bl. I b — 3 k : Tabula. - Bl. 4» (m. Blatt«. 4 
u. Sign, a«): Speculi Moral» Vincentäi | Liber prirmia ineipit feliciter. - Bl. 265», col. 2, am Schluss: 
Opus preclarü Qd' Speculu morale intitulat' 1 : ab egregio doctorc | Vinccntio alme ßclvaccnai* ccclesic 
presulc : ac saneti dniei urdi: | ni.s profeaaore : editu) : feliciter finit Impenais qi t eura non me f dineri Her- 
mAni Liechtenstein colonienais : emendatione diligentia: | aima Impressum Anno Kalutia. M.CCCCLXXXXIII. 
pridie kal'. octo|bri» Verieük Lau» Chriato. - Bl. 266*: Registrum. - Bl. 266 b : vacat. 



•) Trithemiua »De icrlptoribu. ecelealaat.« ßaeel. 14Ö4, r . 139. 

») Vergl. Voeeiu., HUt l»t- 1651, 4«, p. 573; Fabriciu., Biblioth. med. et inf. «etat. III. (>. 50H. 
*) t. Itumohr. Zar Gesch. u. Theorie d. FormerhneidekuiiBt, |i. 7S aq. 

«) t. Rumohr a. o. 0.; -Unter den Bildern bemerke ich einige h5ch»t aiuiuhende Figuren, die unwiderstehlich 

an Jugendarbeiten «aphael". erinnern. Selten habe» die groaecren Kllnrtlor «ehon an den Uriinicn de» Knaben- und Jonglings- 
altcrs ai« lange Zeit Bberdanerndc Werke hervorgebracht. Allein, wann ea geschehen, hat ihre Lebensetufe, hab.n Ihre 
jngendUeben Sympathien ateta auf eine höchst liebenswerthc Wei.e aicb aasg-xprochen. Wie denn nun? Kannte nicht Alb. 
Dürer bereita an dem weitlänftigcn Forroscbnittwerkc aeine» Meiater» die Hand mit angelegt haben? Wenn Mich. 

Wolgemut dea Formachneideiia kundig war. ao thcilte er nach dem Sacbverlaofe der Zeit unstreitig dea.cn Handgriffe, »weit 
ala ihm geläufig und denUlch geworden, auch dem jungen Dürer mit.« 

») Dibdin a. a. O.: »If Kolwrger had printed onlr thi. Chronic!«, he would bnve d..ne enough to place hie name 
of hia typographieal brethern. ftc. 

II 



J 
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Tom. IL Speculum doctrinale; 10 nicht num., 255 nuni. u. 1 nicht nnm. Bl. 

BL 1* (Titel): Speculum Doctrinaln Vincentii | Liberqi prima» incipit folicit\ — Bl. 265\ am 
Schlnss: Operi* preclari Speculi cöis Specula doctrinale ab eximin | doctore Vincetio almeq) Belva- 
cegi* ecclerie premile : Ac sancti dn | minici ordini* pfeasore edita feliciter finit Impftsisqi nö mediocri | ba* 
At cura sollertissima. Ilcrmani liechtenstein Coloniesis agrip« | pine colonie : Nec nö emendatione diligon- 
tiiuima est Impressum | Anno. Salut). M.CCCC.LXXXXIIII. Idib9 januarii. Venetiia Sodetc | Divo 
Alcxadro. VI. Maxirao pontifico Rognanteoj Maximilian | no pmo Romanos rege invictiasimo Faustiasirooqj 
Scmp Au= | gusto. | Summe t individuo trinitati. Jhcsu christi crueifixo humani: | tati : cjusqi gloriosi&nime 
matri Marin »it laus : honor t gloria per in | finita secula aeculorum. Amen. Bl. 266': Registnua, 

Tom. m. Speculum naturale; 14 nicht numer. u. 423 num. Bl. 

Bl. 1* (Titel): Speculum Naturale Vincentii. — Bl. l k : vacat. — Bl. 2*— 14 v : Tabula. - 
Bl. 15* (m. Blattz. 1 u. Sign, a): Opus IVclara Specula | Maiu» intitulato In Spccu-|lum Naturale : 
Specula Doctrinale : Speculn Moraln : f Spccu*|lum Historiale Quadripartita Vincctii Presulis Inchoat 
numi*|ne hücL At primo in en» parte* generalis prologu*. — Bl. 18* (m. Blattz. 4 u. Sign. a<): 
Speculum Naturale Vin'ccntii Liberqi primus incipit — Am Schlnss, Bl. 437": Opcris prcelari Speculi 
cöis Specula naturale ab cxiinio | doctore Vincotio almeqi belvacoais oedesic presulc : Ac sancti do« | minici 
ordini« pfcssore editu felicitcr finit ImpCsixcp nö mediocri | bu* at cura sollertissimo. Henn&ni liechten- 
stein Colonie»» agrip* |pine colonie : Nee nö emendatione dibgentissima est Impressum | Anno. Salut;. 
M.CCCC.LXXXXIIII. Idib9 maii. Veneti» Sedete Di-|vo Alexadro. VL pötilice Maximo. RognAteqt 
Maximiliano pri|mn Romano^ rege invictUnimo Faiistissimoqt Semp Augusto. | Summe t individue trinitati. 
.Ihe.su christi crueifixo humani | tati : ejusen gloriosissime matri Marie sit laus honor t gloria per in | finita 

Tom. 17. Speculum historiale; 22 nicht num.. 460 num. u. 5 nicht numer. Bl. 
Bl. 1* (Titel): Speculum Historiale Vincentii. - Bl. l b : Tacat. - Bl. 2*-22 b : Tabubv - 

Bl. 23* (m. Blattz. 1 tl. Sign, a): Speculum HUtnriale Vin|centii Usqi in suum tempus. j Cum addi- 
tionihus hUtorinn annexis usqi in tempus fere currens. | videlicet M.CCCC.XCIIII. Libcrm primus Felicit' 1 
Incipit. — Am Schlnss. Bl. 437 k : Operi» preclari Speculi cöis Spccuhi) historiale ab eximio | doctore 
Vincetio almeq» belvacen. ecclesie presule ac sei dSici ordi | ni» pfcssore edita feliciter finit Impcnaisqj nö 
mediocrib9 at cura | solertissima Hcnii&ni liechtenstein Coloniensia agrippine colonic. | Nec nö emendatiöe 
diligentiasima est impressiono complctü anno | Salutis. M.CCCC.XCIIII. nonia septob. lclita urbe Veneria^. | 
Cujus Ilcrmani bonc memoric beredib9 (c vita eni paulo ante ab. | solutionö operi diacesserat) Illu. Däiuj 
Venet) ex gratia speciali cö J eewit ut nemo alius p decenniu id quo ad ejus partes fjttuor vidcl] | Nälc 
doctrinale morale i historiale imprimere aut imprimi facere | audeat sub pena pro unoquotp libro ita 
Iprcsso ivento dece ducnto|rum ad mulcWdfl in terris ipai Dnio subjacetib9 sicut in eoo gratia | elarius 
eotinef anno z die Vti. s. data Sedente divo Alexandra. VI. | pontifici Maximo Regnantecp Maximiliano 
primo Romano^ | rege Je. Invictissimo faustissimoqi Semper augusto. | FINIS. 

Diese interessante und wichtige Enryclopftdie des XIII. Jahrhunderts — obgleich jetzt ohne 
grossen praktischen Nutzen — hat doch ein gewisses historisches Interesse und überliefert uns eine 
grosse Anzahl merkwürdiger Auszüge aus alteren zum grossen Theile verloren gegangenen Werken. — 
Vergl. ober das Werk selbst: A. S. Gesneri oxercit. schobst. (Nürnberg, 1780, 8°) p. 349 sqq. 
u. (Weller), Altes aus allen Thcilcn der Geschichte, St II, p. 226 sqq. 

Fehlt bei Hain, wie alle Werke des Vincent. Bellovac. — Panzer, Ann. typ. III, p. 335. 
352, n. 1784, I7S5 u. 1786. - Clement, Bibl. cur. III, p. 78 sqq. — Kbert, n. 23612. — 
Brunet, Manuel, ed. V, V. p. 1255. 
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m 130. — MARTIALLS, Epigrammata c. eomm. Dom. Calderini et Qeorgii Morulae; 
Venedig, Barthol. de Zanis de Portesio; folio, 159 Bl. a 46 Z. Text u. 62 Z. Comm., latein. Schrift. 

Am Schlnsa, Bl. 159*: Hoc per Bartholome«! da Zanis de Porten« VenctiU imprewum opus 
foeliciter oxplicit | M.CXXJC.XCIII. Die XIU. NovembrU. 

Vergl. Hain, n. 10823. — Panzer, Ann. typ. III, p. 339. — Graesse, Tresor, IV, p. 423. 

[Im J. 1749 in der Groinmischen Auction zu Copenhagen gekauft für 3 Reichsthaler.] 



Ni 131. — GRATIANUS, Decretum cum apparatu; Nürnberg, A. Koburger; folio; 409 Bl. 
in 2 Co!., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift, Text vom Glossar, umschlossen. 

Vergl. Hain, n. 7913. — Panzer, Ann. typ. H, p. 213, n. 222. — Panzer, Aelteste 
Buchdr.- Gesch. Nürnberg^, p. 128. — Hupfauer, Druckstücke aus d. XV. Jahrh., Augsb. 1794, 
8". p. 152. 

fEx Bibl. Monastorii Marienrode!«™.] 

N- 132. — MARTINUS POLONUS (s. Strepus), Margarita deereti s. tabula Martiniana; 
Strassbnrg; folio; 105 Bl. in 2 Cd. ä 52 Z., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 10847. — Panzer, Ann. typ. I, p. 50, n. 253. — Hupfauer, Druckst, 
ans d. XV. Jahrh. p. 154. 

[Zusammengebunden mit No. 69. - Ex Bibl. Monasterii Marienrodcnsis.] 



1494. 



N- 133. - VOCABULARIÜS BREVILOQUUS CUM ARTE DIPHTHONGANDI, PUNCTANDI 
ET ACCENTUANDI; Nürnberg; kl. folio; 388 Bl. in 2 Col. a 47 Z.. ohne Blattz., mit Sign., 
goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): VocabulariuJi breriloqnu« | cum arte diphthongldi pun|ctAndi j accentuandi. — 
Bl. 2* (m. Sign. 11): Guarinua Vcronenaü Floro suo | aalutem plurima dicit — Bl. 4* (m. Sign. 1111): 
Coropcndiosua de arte punetandi | dialopw feliciter ineipit — Bl. 4*: Incipit trnetat« de a«*cn 
Bl. 9* (m. Sign, a): Incipit breviloquiu vocabulariu*. - Aiu Schlnss, Bl. 388*: Finit 
Breviloquus tri- 1 plici alphabeto diverns ex autorib9. ncc|non corpore utriusqi jurU collectui ad la|tinum 
»ermonem capeasendum utiliaai- 1 raus. Impreaaua Nürnberg«. Anno dni | M.CCCC.XC1HI. die. XXI. mcniiia 



Fehlt bei Hain, wie alle Vocabularien. — Panzer, Ann. typ. II, p. 218. n. 248. — 
Hupfaner, Druckst, aus d. XV. Jahrh., p. 352. 
[Ex Bibl. Monasterii Marienrodensis.l 
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N- 134. - (ALPHONSUS DE SPIKA), Portalicinm fidei; Nürnberg, A. Koburgor; gr. 4"; 
10 nicht nomer. u. 288 nnm. Bl. in 2 Col. a 45 Z., mit Sign., gotb. Schrift (mit oingemalt. 
Initialen). 

Ueber die Seltenheit dieses Buches vergl. Wolfii bibl. ebr. II, 1115. - 

Vergl. Hain, n. 875. — Panzer. Ann. typ. II, p. 215. — Graesse, Tresor, U, p. 618. 

[Vorn im Buche findet sich eingeschrieben : „Jurc hacreditario powidet modo .Melchior Floikhcr 

A. 1672, 22. May u , von einor andern Hand darunter: p Ex cujus donatione iuerrin Monaaterio novalis 

B> Marine Virginia VlllgO Marienrodae wdi Cwtere. u ] 

— [ELIMANDIIS s. HELIMANDUS], Gesta Romanorum c. applicationibus mora- 
lisatia ac mysticis; (Nürnberg, A. Koburgor); 4°; 8 nicht numer. u. 1 1 1 num. Bl. in 2 Col. 
A 45 Z., mit Sign., goth. Schrift. 

Am Schluss, Bl. 119* (m. Blattz. CXI): Ex gettia romancKg cum plurib9 | applicatia hiatoriia 
de virtutibus i vijtüa miatiee ad intellcctfl tranumrnpti« | recolleetorii fini«. Anno noatre salu-|tia. 
M.CCCC.XCini. In die taneti Adria|ni martyrU. 

Vergl. Hain, n. 774S. — Panzer, Ann. typ. IV, p. 61. n. 52ß ungenau. — Brunot, 
Manuel, ed. V. II, p. 1571. — Graesse. Tresor, III, p. 74. 

Warton „History of Eugl. Poetry". I, p. CC sqq. schreibt dies Buch dem Petr. Berchorius 
irrthümlich zu. Dem Elimandus (oder Helimandus, Cistcrc.- Mönch, f 1227) worden dio Gest» 
Roman, ausdrücklich in einem MSt. des »Vi*. Jahrh. und in dem 08' Dialoge des Buches: „Dia- 
logus ereaturarum" zugeschrieben. Vergl. besonders über dieses interessante Buch: Graesse, „Das 
älteste Märchen- und Legendenbuch des christl. Mittelalters oder , die Gesta Romanorum, zum ersten 
Male vollständig aus d. Latein, ins Deutsche übertragen, aus gedruckten u. uugedrnckt. Quellen 
vervollständigt, mit Anmerkungen u. e. Abhandl. über d. wahren Verfasser n. dio bisher. Ausgaben 
u. Uebersetzungen dors. versehen.' Dresd. n. Leipz. 1642 n. 1S47, 2 Bde., B*\ 

N- 136, - GIOV. BOCCACCIO, Genealogiae Deorum; Venedig, Bonetus Loratadins; folio ; 
162 Bl. il C2 Z., mit Blattz. u. Sign., latein. Schrift; mit Holzschnitten. 

Bl. 1* (Titel): Ucnculogiac Jonnni» Boecatii : cum deraonatrationi | bua in formia arborum dcaig- 
nati». Ejuadem de | raontibua & aylvia. du fontibua : Lacubua : | & fluminibus. Ac ctiam de atagnia | & 
paludibua : nec non & de maribua : acu diveraia | maria nomi'nibua. — Am SchlnSS, Bl. 162*, Col. 2: 
Venetiia duetu & expenaia Nobilia viri. D. Octavia-|iü Scoti dvia Modocatitaia. M.CCCC.XCIIIJ. Scpti-|mo 
kalendaa Martin* finia ipoaitus fuit huic operi. | per Bonetum Lncatellum. (Insign. typogT.) — 

Der eigentliche Autor dieses Buches war Paulus Bontempius Perusinus, aber Boccaccio mit 
Beihülfe des Mönchs Barlaam machte viele Zusätze dazu; .vergl. Baibin. Boh. doefa, III, 14. 

Vergl. Hain, n. 3321. — Panzer, Ann. typ. IH, p. 349. — Clement, Bibl. cur. IV, 
p. 329 — Ebort, n. 2593. — Graesse, Tresor, I, p. 445. 

[Zusammengebunden mit No. 177.] 



N- 137. - (Pergament-Druck.) — ANTHOLOGIA EPIGRAMMATUM GRAECORUM (Planudis 
rhet., gr. cura Jo. Lascaris), Florenz, Franc, de Alopa; 4°; 272 Bl. ä 28 Z., ohno Blattz., 
mit Sign., grierh. Schrift. 




Digitized by Google 



85 



Bl. I": varat. — EU. l l (nach d. Alphabet,- o. Diphthong. -VerzeichnUs) : i ainsoloita aia- 

♦«rpflN EllirPAMMATflN. APXAT01E ETN I TEOIMK'NaS EO+olE kc - Bl. 2* (III. Sign. All): APXIOT\ RIE 
TOTE TEEEAPAE | Arfl-NAE. kt. - Am SchluSS, Bl. 272 k : 'AAA'A Tr MHNrfl KTEIN OETE-A. MAPTrPKI 
E-IEl | tAe ' A9TP0ET0MTHE , OTI MIAEOIKAAAMOI. 

Diese erste und sehr seltene Ausgabe, mit griechischen Scholien von Jo. Lascaris, ist ganz 
mit griech. Capitallettem gedruckt und gehört zu den schönsten Werken der griech. Typographie. 
Die Königl. Bibliothek besitzt von derselben auch ein Exemplar auf Papier, mit d. Wnsserz. d. Pap. 
Anh. No. 137. 

Wie in den meisten Exemplaren, so fehlen auch in diesen beiden am Srhlus.se 7 Blatter, 
mit einem griech. Epigramme, einem latein. Briefe des Jo. Lascaris au Pet. von Medicis, und der 
Schlussschrift: „IMPRESSUM FLORENTIAE PER LAURENTILM FRANCISC1 | DE ALOPA VENE- 
TUM. 111. IDUS ADOUSTL M.CCCC. |LXXXXIHI" ')• 

Man hat verschieden zu erklären gesucht, warum diese 7 Blatter so oft — selbst in den 
besterhaltenen Exemplaren — fehlen. Roscoe 2 ) erklart diesen auffallenden Umstand auf die Weise: 
die Anthologie sei zu Florenz herausgegeben im August 1404; im September desselben Jahres seien 
die Franzosen unter Anführung Karl's VIII. in Italien eingedrungen, worauf die Verbannung des 
Peter v. Medicis erfolgte. Unter diesen Umstanden habe es der Herausgeber für gerathen erachtet, 
aus seinem Werke die an den Geächteten gerichtete Widmung zu entfernen, und so sei es gekommen, 
dass sich in den nach diesem Ereigniss verkauften Exemplaren jene 7 Blatter nicht finden. 

Vergl. Hain, n. 1145. — Panzer, Ann. typ. I, p. 421. n. 163. — Clement, Bibl. cur. 
1, p. KCl. — Eberl, n. 677. — Wolf, lit. analect. I, 287. — Peignot, Essai de cur. bibl. 
p. 98. — Dibdin, Bibl. Spencer. III, p. 3. — Brunet, Manuel ed. V. 1, p. 306. — Graesse, 
Tresor, I, p. 142 (12 L 17 ah. Heber; 15 ). 15 sh. Askew; 285 fr. Libri; SO Thlr. Friedlander; 
337 fr. Didot (mit d. 7 Bl.); — 160 fr. Gaignat; 4 1. 5 sh. Heber (ohne die 7 Bl.); — auf 
Pergament: 1000 livres 1785 C. Reviczky; 1200 fr. Soubise; 45 1. Pinelli: 1000 fr. Mac-Carthy.) 

N- 138. - SCRIPTORES REI RUSTICAE. c. comm. Ph. Beroaldi; Bolojma. Benedict. Hertor; 
folio; 274 Bl. a 40 Z. Text, ohne Blattz.. mit Sign., latein. Schrift. 

Bl. 18' l am Schluss : Opera atfrieobitionum : Coluracllae : Varronu : Cntunisrp : ixi; tu» J I'alla- 
dii : cum exeriptionibus. D. Philipp! Beroaldi : & cömenta | rii» quoe in alii» iuipreiwionibiu nö extant. 
ImpreaM Bonon. Ini-|pen«i* Benedicü hvetoris bononienais. MCCCCLXXXXII1I. XIII. calci). | octob. 
JoAne bfitivö. II. reip. bono haben«* foeliciter modertte. 

Vergl. Hain, n. 14568. — Panzer, Ann. typ. I, p. 228, n. 181. — Ebert, n. 20731. — 
Dibdin, Bibl. Spencer. III, p. 26. — Bninet. Manuel, ed. V. V. p. 245. - Graesse. Tresor, VI, 
p. 331. 

N- L39. - PRAECEPTORIUM PERUTILE; I*ipzig. Conr. Kachelofen; 4"; 34 Bl. a 40 n. 41 Z., 
ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): PreoeptoriO putile in quo dccC | 8cnimmb9 materia pulcerrimi* | nutoritatibu* 
fuleita pro uno=|quoqj peeptorn decalngi pdica | Uilin cOpendioso per&triiurirur. — Bl. 1 ! vaeat* — Bl. 2" 

') Diplomatuch genau nachgedrueU flndm lieh diew 7 Bl. M Mattairr, An«, typogr. 1, p. 87n 283. 
Jl Rosco*. C»U1. of hi» librirv. Lir.rpool 1*16. 8», n. 871. 
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(m. Sign, A U): Sermo primua de pceptis dccalogi in generali | in quo traetat -1 de eorO cövenicnti 
datione et ea non | ribaervantium punitione et cetera. — Am Schlll88, BL 34': Impressum Liptzk per 
Omradum kacheloven | Anno domini. M«C€CC». Nonagcsi.no quarto. 

Ein Hülfsbuch zum Predigen Ober die X Gebote. Vergl. J. Geffcken, Der Bildercatecbismus 
im XV. Jahrhundort &c. Leipzig 1S55, 4°, p. 38. 

Vergl. Hain, n. 13317. — Panzer, Ann. typ. I. p. 481, n. 78. 

N- 140. - DION. CATO, c. glossa et moralisatione; Coln, H. Quentel; 4"; 48 Bl. ä 47 Z.. 
ohne Blattz.. mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): Catbo cum gloM [ et moralisatione | Darunter ein Holzschnitt: den lehrenden 
Magister darstellend, auf dessen Srhnlter eine Taube sitzt, welche, als Symbol des heil. Geistes, 
ihm die Worte in den Mund sagt; vor ihm zwei sitzende Schüler, darüber ein Spruchband mit der 
Inschrift: „Accipics tanti duetori« dognmta «aneta." — Am Schluss, Bl. 48*: Expliciunt glosulc Cathoni» 
valdc- utile» volenti: | bus uiKtrni in bonorum morum aeeeptatinnc. | roalortt fu|ga. optiine corroetc. Im- 
presso anno isitlut) M.CCCC.XCIIII \ p Henrieum Quentell in Colonia. 

Vergl. Hain, n. 4733. — Panzer, Ann. typ. I. p. 310, n. 239. — Graesse, Tresor, 
II, p. 81. 

141. — SEBAST. BRAXT, In laudem virginis Mariae mnltoruraque Sanctorum et 
varii gonoris carmina; Basel, Jo. Bergman de Olpe; 4°; 39 Bl. ä 25—28 Z., ohne Blattz., 
mit Sign., Intein. Schrift, mit 14 Holzschnitten. 

Bl. 1* (Titel): In laude gloriose virginis | Marie multorflqj MinctorO. | varii generU carmina 
Seba|»tiani Brant. utriuwa juris | docU.ri» famonwimi. Bl. 1": ein Holzschnitt: die gekrönte Jung- 
frnn Maria, auf dem Halbmonde stehend, mit dem Christkinde anf dem Arme, mit der Unterschrift: 
Virginis efljgieni qui trau | ms amice viator. | Non dedigneris dicere mn|ter Ave. -- Bl. 2* (m. Sign. All): 
ein Holzschnitt: die Verkündigung Mariae, darunter beginnt der Text: Gloriose virginis Marie | intra 
»e adin ir.it ! ■, ingredientc Angelo. | Sebaatiani Brant utriuaqi juris doctoris. — Bl. 4* (m. Sign. A Uli): 
derselbe Ilolzsclm. wie Bl. 1". | Contra judeo» et heretico« | Conception« virginalem ftiisse possibilem 
Argu*|mentatio. S. Brant - Bl. 6' (nach 4 Zeilen Text): ein Holzschnitt: das Kreuz mit den 
Marterwerkzeugen, an dessen einer Seite Christus mit der Dornenkrone und den Wundenmaalen. an 
der andern Seite die trauernde Maria mit dem Schwerte in der Brust. | Querimnnia virginis in 
pai«|Kionem christi. S. Brant. — Bl. 8 b : ein Holzschnitt: die Jungfrau Maria, von fünf Schwertern 
durchbohrt und von Rosonarabosken umgobon. | Rosarium ex floribus vite | passkraÜMji &c. — Bl. 18*, 
nach Z. 12: derselbe Holzschn. wie Bl. l k und 4". - Bl. 15 k : ein Holzschnitt: die Geburt 
Christi. | De loci* miriticis beato vir'ginis. S. Brant. Bl. 17': ein Holzschnitt: Ecce homo, unten 
rechts in der Ecke ein betender Mönch mit d. Sprurhbande: trabe me post te. | Darunter der Text: 
Elegia ebristi collaphi* ceai. — Bl. 19* (m. Sign. C in) : ein Holzschnitt: im Hintergründe das offene 
Grab, darin Christus stehend, seine Wundeninaale zeigend, neben ihm au der einen Seite Marter- 
werkzeuge, an der andern drei Würfel, — im Vordergründe vor einem Altere, auf welchem Kelch, 
Bibel u. Leuchter sich befinden, ein die Messe celebrirender Geistlicher: oben links in der Erke 
des Bildes ein krähender Hahn. I Darunter der Text: Do mana celesti : et de ingra | titudine omnia 
iUud edonthim. S. Brant. — Bl. 24*, nach 8 Z. Text: ein Holzschnitt: der heil. Sebastian, an einen 
Baum gefesselt, von Pfeilen durchbohrt. — Bl. 27 fc : derselbe Holzschn. wio Bl. 24*: | Elegiaca 
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collaudati« divi | Scbastiani martyria. M. Bnint — Bl. 29*: Vit« «nnctia*imi Onofrii | Monooolon ex 
Coryambico gUconio trimotro. | ein Holzschnitt: der heil. Onofrius in der Wüste. — Bl. 35 b , nach 
11 Z. Text: ein Holzschnitt: der heil. Valentin, einen Epileptischen heilend. - Bl. 37 fc : ein 
Holzschnitt : 8. Iyo, einen vor ihm knieendon Armen segnend. | Ad divo Ivonf advocata | pauptmin. 
S. ßrant — Bl. 39*: Do aanctn Ivone hyrnnus. - Bl. 39 v , Z. 8: Ad divo Laurotiö Prccatin. — 

Vergl. Hain, n. 3733 (abweichend). — Panzer. Ann. typ. I. p. 176. n. 172. Brunet. 
Manuel, ed. V. I, p. 1202 (47 Bl.). — Graesse, Tresor, I, p. 520 (abweichend). - (47 Bl. mit 
4 Holzschn. 120 fr. Techener.) 

[Zusammengebunden mit No. 142, 143 n. 144. Diese 4 Nummern sind 1749 in der 
Grammischen Aurtion zu Copenhagen gokauft für 2 Reichsthaler.] 



N- 142, — JAC. WIMPHELINQIUS. Carmen de nuntio nngelico; (Basel. Bergman de Olpe); 
4"; 8 Bl. a 28 Z., ohne Blattz., mit Sign., latein. Schrift. 

Vergl. Hain. n. 16172. — Panzer, Ann. typ. IV, p. 62, n. 534 (ungenau). — Hupfannr, 
Druckstücke aus d. XV. Jahrh. Augsb. 1794. 8". p. 163. 

[Siehe die Bemerkung zu No. 141.] 

N* 143. — JAC. W1MPHEL1NGIUS. De conceptu et triplici candore Mariae: Basel. Berg- 
man de Olpe); 4"; 40 Bl. ä 28 Z., ohne Blattz., mit Sign., latein. Schrift, mit 1 Holzschnitt™. 
Vergl. Hain. n. 16171. — Panzer, Ann. typ. I. p. 177. n. 174. 
[Siehe die Bemerkung zu No. 141.] 

N- 144. — JASON DE MAYNO. Oratio in matrimonium Maxiiniliani regis et Blancae 
Mariae reginae Romanorum; (Basel. Bergman de Olpe); 4°; 14 Bl. a 28 Z.. ohne Blattz.. 
mit Sign., latein. Schrift. 

Vorgl. Hain, n. 10972. — Panzer, Ann. typ. IV. p. 160. n. 793. — Brunet. Manuel, 
ed. V, III, p. 1321. 

(Siehe die Bemerkung zu No. 141.] 

N- 145. DIE BIBEL, in niedersachsiseher Sprache; Lübeck, Steph. Arndes; gr. folio; 492 Bl.. 
in 2 Col. a 66 u. 67 Zeilen, ohne Blattz.. mit Sign., Schwabacher Schrift, mit vielen Holzschnitten. 

[Auf e. vorgebund. Blatte findet sich aufgeklebt ein grosser ausgezeichneter Holzschnitt, den 
Kampf des Erzengels Michael und seiner Schaaren mit dem Drachen darstellend; unten auf d. Bl. 

mit d. Monogramme ||f, ein Blatt aus Hier. Greift 1502 erschienen. Copie v»n Albr. Dürers 
grossartigom Holzschnitt -Werke der Apocalypse *)]. 

Bl. 1 fehlt in diesem Exemplare, welches beginnt Bl. 2' (m. Sign. 11). Col. 1: Judicum, 
dath ys der rychtcre bock, dath an=|vede der biblien &c. - Bis Bl. 3* (mit Sign. 111), Col. 2: das 
Inhalts-Verzeichniss. - Bl. 8*: ein Holzschnitt | Col. 1: Hir hovet *ik an du epiatel «un|tc Hicro- 

niroi : to dem« pre«te|rc paulintim ! van allen boken | der godliken hirtorien. - Bl. 6*. Col. 2, am 



H V#rgl. Heller. G-*th. d. Ha| M r-hii.-Kun»t. B.mbenr, 182S. S», p. 91. - N«gl«r, Monngr. IV, f . 55». 
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Schills« : Hyr endeghet aick de vorrede efte wndehrof | »unte Hieronimi dp» prcater» aver dit ghan | tae 
boek der gotlike m-rift der Biblien. to dem | preater Paulintun. Vn wedder anhevut do | vorrede »mite 
Hieronimi i de vif boke moUi. - Bl. 7': ein Holzschnitt. | Col. 1 : Ilir hevet an Oeneaia. dat u | 
dat bok der telinghe &c. — Bl. 400', Col. 2, am Schills» : Hir ondeghö «yck de boke der | godliken 
»chrifte de» olden te | stainontca. — Bl. 492*, Col. 2, am Schluss: Derne alwcldighome gado. deine 
hemelacheme vn | derc »y vmmetlike danknamicheyt. de de co un de btu ) de. de gheaettet »int uth ainem 
benedieden munde, vn | mit »incin vynghere ghuaereven. heft ghegheven den | atarfliken minmihen. Vü 
ok »y lof »inem sone. de in desjaer ce ghelavet i». vn vormiddelct deine munde ayrier | hillighr-n profeten 
vor vorkundegbet i». de dar i» een j middeler gade» vn der ininache. war god unde war | minache. de 
dar heft dat mümhlike alechte vorloset v4 | der wald des duveU. Vn ock dorne hilghen gheate av | ere 
vn werdicheit. de dar U deases hylghen werke« de | wäre meiater vn ingbever. Vn ok der unbewlecken- 
den | junefrouwe marien. vn der alle ee vn profeeien dessea | bokea vnllenbracht «int. Vn ok aller 
hemnielache ryd J deraenp »preko wi danknamicheit myt welkerer hulpe | vn vorbiddinghe dit hilghe werk 
in enc hulpe der hil|ghen tnene laueschen kerken. mit grnter achtinghe vn J vlitc ghebutert i«. vn grund- 
liken avergheaeon. Vnde | mit dewen erne bovkataven ghedrucket. vnde aelichliken | vullebracht. vor- 
middelirt Steffen arndea. in der key[»erlike »lad lubiek. Int jar unac» heren M.CCCC.XCI1II. | up de 
dach der hilghen wedawen «unte Elizabeth, de | dar waa de XIX dach' de» manten Novcmbri*. (Der 
Reichsadler in Holzschnitt.) 

Es fehlen in dienern Exemplare folgende sechs Holzschnitte, zu denen im Texte der Raain frei 
gelassen ist, — welche sich aber alle in einem zweiten Exemplare unserer Königl. Bibl. l ) finden : 

Bl. 3S* ZU: „de kinderc van israel apisude in der woatenie mit deme hemmelschen brode" ; 

Bl. 93* ZU Jos. X: „wo yoaue de vyf koningl.e averwann un henghede ae"; 

Bl. 132* ZU II Reg. XX: „wo »yba vorrettliken doratcken ward v* jtxab"; 

Bl. 15P ZU IV Reg. XVI: ,wo achara een vorband makedo myt Tbeglatphalaaar van deme 
altare dat he tiraraeren »cholde in damaaeo-'; 

Bl. 153* ZU IV Reg. XIX: r wo ezechias vruchtode sennacherib den konink van aasirien"; 

Bl. 160*: „wo banaya den louwen voraloch." 

Diese seltene Bibel enthält eine grosse Zahl Holzschnitte von ziemlicher Grösse, die zuweilen 
sich wiederholen und einen Meister ans der schon erlöschenden altniederländisrhon Schule zeigen. — 
Die Charakteristik der Köpfe, Handlungen &c. ist schön und geistreich, jedoch neigt sich der 
Künstler in der Auffassung bereits dem Scherzhaften, ja dem Burlesken zn. (Vergl. z. B. die 
Gestalt der Schlange im Paradiso mit einem mit einer Mütze bedeckten Franenskopfe, — die Syreuen 
bei der Arche Noa, — Kain schlagt seinen Bruder Abel mit e. Eselski nnbacken todt, er steht tot 
Gott und scheint nach dem Reichsapfel, welchen Gott in der Hand halt, mit der Linken zu greifen, 
sucht aber mit der Rechten seinen Eselskinnbacken hinter dem Rücken zu verborgen, — Jakob's 
Leichenträger in Mönchskleidnng, — Moses, eben aus dem Wasser gezogen, als ihn die Prinzessin 
ihrem Vater zeigt, speiset schon als ein wohlbeleibter Knabe aus einer Pfanne, die ihm eine Frau 
vorhält, u. a. — ) 

Die meisten Glossen sind aus dem "Sic. de Lyra genommen, jedoch hat der Uebersetzer auch 
andere Exegeten, besonders Hugo a St. Victore, benutzt. Diese oft dunkeln, allegorischen und 
mystischen Glossen sind zum Theil sehr einfaltig und einfältige Leser voraussetzend. Besonders 
zwei Glossen, welche aber nicht aus dem Lyra genommen sind, haben diese Bibel berühmt gemacht: 



>) In dieaem tweiten EiempUre, mit colorlrUn Hokacbaltten. fehlt Bl. 14 ; die Bl. 7, 1(30 n. 208 «i»d handachrinlich 
und durch vortreffliche Fnlenelchnugen eraeUt |Ex Bibl. Oerardi Molanl Ahhatia I,qc«niia.l 
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1.) ZU I. Mo«. III. 13 (Bl. 8\ Col. 1, Z. 62): „vnder der macht de« manne* wcretu wesende, vn 
he schal aver dy herschopen : dy vakene to pyneghendc vn ü> slandt- '). — 2.) ZU Evailg. Luc. XI, 5: 
P vründ lene mi dre brocd [bckantni» der hillighen drevoldicheit)." — 

Vcrgl. Hain, n. 3143 (hat nur d. Titel). - Panzer, Ann. d. alt. deutsch. Litt. p. 209. 
h. 374. — Goeze, Historie der gedr. niedersachs. Bibeln &c, Halle 1775, 4°, p. 85 sqq. — Ebert, 
n. 2348. — Deecke, Nachr. von dem im XV. Jahrh. zu Labeck gedr. niedersachs. Bachem Ac, 
Lob. 1834, p. 20, n. 36. — Dibdin, Bibl. Spencer. I, p. 55 sqq. — Falkenstein, Gesch. d. 
Buchdr.-Kunst. p. 177. — Fehlt bei Brunet. - Graesse. Tresor, I. p. 377. (Catal. Bibl. Uffen- 
bach. I, p. 3: 50 Thlr.; R Weigel: 40 Thlr.) 

146. — JOH. HEROLT 9. DISCIPULUS, Serraones de tempore et do sanctis. cum 
promptnario exemplorum; folio; 311 Bl. in 2 Col. a 62 Z.; ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1* (ra. Sign, j II)— 16': Tabula, casus, iuhibitione« et atlegationea. — Bl. 17* (m. Sign, a): 
Sermone* diseipuli de | tempore per circulum anni ineipiunt — Bl. 191* (in. Sign. Ü): Prologu» in 
Sermone» diaeipuli de saneti* p | circulo anni ineipit. — Bl. 237 h : Incipit prologus in promptuarium 
exemplo|rum dincipuü fn ordinem alphabeti. - Bl. 299' (m. Sign. Y), Col. 2: Prolog«» in pmptua- 
rium diseipuli do mira|culi». beate Marie virgini» ineipit. — Am Schluss, Bl. 31 l b , Col. 2: Finit opu» 
putile simplicibus curfl animaru | gerentibus p venerabile et devotu Johanne he» | mit »aneti dominici 
sectatore profeMum. de tpe i | de sanutis ett pmptuariu cxcmplog ntqi tahulia | suis collect*). I)i»cipul9 
nücupatü. Nonagesimo qrto J supra milleaimü quaterqi centesimuro. | Lau» deo. 

Uor Verfasser nennt sich Discipulus, sein eigentlicher Name, welcher auch in den Schluss- 
worten genannt wird, war Joh. Herolt, wolchcr auch das Buch „de eruditione Christi fidelium" 
(vergl. No. 221) geschrieben hat. Es ist ungewiss, ob derselbe in das erste oder dritte Viertel 
des XV. Jahrh. zu setzen ist. Oudin (de scriptor. eccles. III, p. 2654) berichtet, er habe 1460 
bis 1470 geblüht; dagegen geht aus Senno LXXXV hervor, dass dieser 141« geschrieben ist. 

Vergl. Hain, n. 8504. — Panzer, Ann. typ. II, p. 217. 

N- 147. - TELEMON. ORN ATOMONT A NUS (s. Tilemann Zierberger), Brunsvicii belli novissime 
gesti descriptio; 4°; 17 Bl. I 37 n. 38 Z., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): Brunsvicii Belli novissime ge>|sti Descriptio ineipit feliciter | Si te delectet belli 
dignoscere cursnm. | Bru»vicii breviter : mc lege : et inde scics. — Bl. l v : vacat. — Bl. 2* (mit 
Sign, all): ( )Elomoniua OrnatomflUn9 I.udovico N.poti | IM Salute ac felicitaW dicit &c. - Am 
Schlnss dieses Briefes, Bl. 2\ Z. 14: lte? val* Ex H. Anno aalutis nie MCCCCXCIIII Idib9 Junii|&c 
— Am Schluss, Bl. 17*: Habes tadem mi Lodovice a me nomine p>iy frugi munus | inea pfecto sen- 
tecia nömin9 incultu q> insipidü : tue cupidini | absolutum et vtin* tibi gratum In quo tametsi paru quo 
nd | ea q animO tuü illustrare poterunt pficiea : teatimoniu Um« | tancj' mei erga tc amoris et vadem 
velim suseipias Jam iteij | vale ac me vt «emper consueuisti in christo diliga*. 

— Findet sich abgedruckt in Leibniz Scriptor. Remm Brunsvic. II, p. 88 sqq. 

Vergl. Hain. n. 16287 (bat nur den Titel). — Panzer, Ann. typ. IV. p. 61. I. 521 
(bat gleichfalls nur d. Titel). 

Wassens, d. Pap. s. Anh. No. 147. — 

I) Nwh t. »oflon. «lfd. litt. p. 242 Ut di*s* ÜImm tat dem Hqgo a St. Victor«- Kcnommrn. 

v . '. ^ 
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Nt 148. — PAULUS VENETUS, Tractatus sinn mnlaru im logicao: Venedig Joh. Emericus 
de Spira; 4 Ü ; 48 Bl. in 2 Col. ä 4S Z., ohne Blatt*., mit Sign., goth. Schrift. 

Bt. 1 (Titel) fehlt in uns. Exemplare. — Bl. 2* (m. Sign, a!): Pauli Wn<-ti mmmnie 
imipiunt — Am Schlnss, Bl. 48': Kinia logice Pauli Veneti : Ad laude | dei oninipoteti*. Jmpre**» 
venetiis p in« | Joliannc Emcricu du .Spiro. Anno dm | M.CCCC.XCV. Urtio Idu« Januarii. 

Vergl. Hain, n. 12503. — Panzer, Ann. typ. IV, p. 449. 

149. - AVICENNA, Metaphysica sive ejus prima philosophia; Venedig, Bernardinus 
Venetus; folio; 41 Bl. in 2 Col. ä 65 Z., ohne Blatte., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): Metaphysica Avie«-|ne «ivc ejus prima philosophia. - Bl. l k : TUCat. - Bl. 2" 
(m. Sign. 8 2), roth gedruckt: Incipit über »ricOne de ph'ia pa «ivc K i« divina, | Capl'm prima de 
inquisitinno wbjecti primc ph"iu ad | hoc ut ostcndatur ipso esse de numero scieutiarum. — Am Schluss. 
Bl. 4P, Col. 2, Z. 17: FIN1S. | Kxplicit metaphysica Avicene sive ejus pa phla | optimc CaatigaU 
per Reveredü ascre theologic ba-|cbalariu fratrt Frnciscü de maecrata ordinis mino/g | 1 p excclletiMiniü 
artiü doctore dnm Antonio fhicha | tionü vicentinu ph'iiun h-gente in gymntin patavino | Impssa Venetii» 
p IWnardinQ Vcnettl .xpcniiis | viri Jeronymi durati. ano dni. 1405. Die. K, martii. | (Registr. U. 
Insign. typogr. mit d. Buchst. I. D.) 

Vergl. Hain, n. 2217 (abweichend). — Panier. Ann. typ. III, p. 379. 

N2: 150. — THOMAS DE AQUINO, Prima pars seenndae partis snmmae theologiae; 
Venedig, Bonetns Locatellus; folio; 3 nicht num., 137 num. u. noch 1 nicht num. Bl. in 2 Col. 
A 66 Z., mit Sign., goth. Schrift. (Mit riolen Marginalien von e. Hand des XVI. Jahrh.) 
Vergl. Hain, n. 1435. — Panzer. Ann. typ. III, p. 370. n. 1910 (ungenau). 
[Ex Bibl. Monast. Marienrodensis.] 

N- 151. - LUD0LPHUS (s. Leutolphns) DE SAXONIA, Meditationes vitae Jesu Christi: 
Nürnberg, A. Koburger; folio; 312 Bl. in 2 Col. ä 66 Z., ohne Blatte., mit Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 10296. - Panzer, Ann. typ. U, p. 218, n. 251. — Graes», Tresor. 
IV, p. 291. 

[Ex Bibl. Monast Marienrodensis. — Vorn im Buche ist von e. Hand des XVI. Jahrh. 

eingeschrieben: „Magister georgiui« gechingen prnesentem librom «mit pro XXIII magnis grossis volen» 
ut detur momwterio sancdmonialium in Kgla.*| 

Ifc 152. - TITUS LIVIUS, Historiae Romanae Decades; Venedig, Philippus Pincins; folio; 
20 nicht num. u. 253 num. Bl. a 60 Z., mit Sign., latein. Schrift, mit vielen Holzschnitten. (Mit 
Marginalien von e. Hand des XVI. Jahrh.) 
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Bl. 1* (Titel): T. LIVII DECADES. - Bl. 1": JO. AN. EPISCOPI ALERIENS18 AD SUM- 
MUM PON. PAULUM. II. YEN ETI JM. ET. | MARCUM SANCTI MAR« (ORDINALEM EPISTOLA. 
- Bl. 16 k , Z. 28: T. LIVII PATAV1NI HLSTORICI PRIMAE DECADIS PRAEFATIO. - Bl. 21* 
(von Holzschn. umgeben): T. LIVII PATAVINI H1STORIC1 DECADIS PRIMAE. | LIBUR PRIMUS. — 
Bl. 113" (von Holzschn. umgeben): T. LIVII PATAVINI HISTORICI TERTIA E DECADIS. | PRAE- 
FATIO. — Bl. 203* (von Holzschn. umgeben): T. LIVII PATAVINI HISTORICI QUABTAB DE- 
CADIS PREFACIO. - Am Schluss, Bl. 273 h : FINLS. | T. Livü patavini Decadoa expliciunt. Wnetiu 
pur Philippus» Pincium Mnntunnum : aumma curn & | diligcnti studio Impresaac. Anno ab Incarnatinne 
domini. M.CCCCXCV. III. »oiio* novembri*. Imperun | te Screniwimo Augtixtino Burbndico Venetiarum 
ducc foelic-iüaimo. | Es folgt noch das Registr. und d. rothgedrnckto Insign. typogr. mit d. Buchst, 
L A (die rothe Lilie des L. Ant. Giunta.) 

Diese typographisch vortreffliche Ausgabe, mit vielen dem Mantegna zugeschriebenen Holz- 
schnitten, enthalt den Brief des Joh. Andr. Aloriensis und die Nuten des Sabollicns. — 

Vergl. Hain, n. 10141. — Panzer, Ann. typ. III, p. 376, n. 1954. - Ebert, n. 12081. - 
Graesse, Tresor, IV, p. 226. - Brunet, Manuel, ed. V, Hl. p. 1103. 

Wassens, d. Pap. s. Anh. No. 152. 

[Ex Bibl. Gerardi Molani Abbatis Lucrensis.] 

N- 153. - ARISTOTELES, Opera, V Volumina: Venedig. Aldus Manucius; Mo; griech. Schrift. 

Vol. Li) (234 Bl. a 30 Z., ohne Blattz., mit Sign.) Bl. 1": Drei Epigramme mit d. 
Ueberschriften : riE wanon apietote-aote | 'anöistmon, - EKiiirüNOE kaptefomaxot i und: 'aaaot 

MAKOTKrOT BAEIA | NEOE F1E ♦IAOTE. Bl. T: ALDUS Manuciua Romano» Alberto Pio principi Car- 

pensi. s. P. D. — Bl. 2': •.u«<»v* d^dTi^oi f*»«^ tc - Bl. 3* (m. Sign. Am): nop+moT 
riEArßrw. Bl. 13': 'apietote-aote KAraropTAi | mpi OMflNr*tflN. Am Schluss, Bl. 284': 
Imprwaum Venebis dexteriute Aldi Mniiucii Romani. | Calendi» novembrU. M.CCCC.LXXXXV. | Con- 
c<\saura est eidem Aldo inventori ab illurtrimömo St- 1 natu Vcneto ne quin queat imprimorc neqj hunc 
libnim | unp caetera« quo« i« ipac iropn-werit : neqi eju» uti invcnto. | »ub poena ut in grntin. 

[Auf d. Rückseite des vordem Umschlagdeckels dieses Bandes findet sich d. Wappen Wilib. 
Pirckheimer's, mit d. Unterschrift : „Liber Bilibnldi Pirckheimeri", und auf der mit prachtvollen fein 
gemalten Arabesken verzierten Seite Bl. 3' findet sich d. Wappen Pirckheimer's schön gemalt.] 

Vol. 11.2) (32 nicht num. u. 268 num. Bl. ä 30 Z., mit Sign. Mit vielen Marginalien 
von d. Hand Jo. Grammii.) Bl. 1' (m. Sign. «): töv t* rt atjUy «^10^ Avd,«»« ™i «fc s*. - 

Eoram qua hoc rulumine continentur nomina & ordo | Arintotclis vita ex lacrtio. | Ejuadcm rita per 
joannero philoponum. | Theophraati vita ex laertio. | Ualeni de ptülosopho historin | Arütoteli» do phyaico 
auditu, libri octo. | De coelo, libri quntuor. | Do generatione & corruptione. duo. | Metcorologicorum, 
quatuor. | De mundo ad alcxandrum, unn«. | Philonu judaei de mundo, liber unu*. | Tbeophnwti de igne, 
über unu«. | Ejusdem de Vcnti* liber unu» | De »igni» aquarum & ventorum, incerti auetori*. | Theo- 
phraati de lapidibua, Uber unu*. — Bl. l h : Aldus Manutiua BatsaanA« Romamt« Albert» Pin | principi 
Carponai. S. P. D. Bl. 3' (m. Sign. • Uli) : APIETOTE-AOTE BrOE EK TUN | AAEPTTOT. - Bl. 33' 

(ra. Blattz. 1 u. Sign, a a): apietotr-aotx ♦tejkhe 'akpoa'eeüe it i üepi +teik a .n -apxän, to. a\ - 



') Auf i. R0ck*ntiUl wu«» Exemplar. filarhUch Vol. IV. 
J) A«f dem KnckmtiU-l ut>.-r'. Exemplar". (il«-hlirh Vol. I. 
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Am SchloKS, Bl. 300* (m. Blattz. 268): Exeriptum Vonetii* manu «tomm-a I domo Aldi manutii 
Romani & | graccorum Mudioai. ilenw Fcbruario. M.IIID. | Impetratü est a dominii VonetU id« in hoc 

Vol. HL (457 Bl. ä 30 Z., mit Blattz. u. Sien.). Bl. 1« (m. Blattz. 1 u. Sign, aa««): 

Tue iv «t,Ae tij ßijäiy jn^uxofi/«»* btofuna xal .«Us *c. — Bl. l k : Aldu» Manutiu» Romanus Alberto Pio principi 

carpenw. S. D. — Bl. 2* (m. Blattz. 2 u. Sign, aacutii): "APiETOTAorE IIEPI zaraN 'iSTOPrAT | TO 
a. - Bl. 455\ Z. 13: Tfto, toi »ci »eotov eto^o.0». - Bl. 456'— 457*: Tabuin. Am Sehluss, 
Bl. 457 1 (griech. U. latein.): Venetü. in domo Aldi Men»e Januario MIIIR | Et in hoc conceasum 
nobis, quod in cacteria noatri«. 

Vol. IV. i) I.) (Vol. II unsers Ex. 1 nicht num. u. 226 nuui. Bl., mit Sign.) Bl. 1': 
Tür tt xi&t xi .•>H"/'-'" , < J ' oröfurta xal iiln te. — Forum quae in hoc libro cnntinentur, noinina & ordo. | 
Theophrasti de historia plnntanii» libri deceni. [ Ejmdem de cau»is plantarum, libri sex. | Ariatotclia pro- 
blematum, *ectione» duo de quadraginta | Alexandri aphrodwiensis probleniatum, libri duo | ArintotelU 
mechanicorum, über mm». | Ejusdem metaphysicorutn, libri quatuordeeim. | Theophrasti metaphyaicorum, 
Über uniui. - Bl. l k : Aldu» Manutius Alberto Pio Principi lila. & P. D. - BL 2* (m. Blattz. 1 U. 

Sign, aaaaaa): öeo+paitot riOT *tt4n •irroPiAr tu. a\ - Bl. 120 1 (m. Blattz. 119) Z. 11: 
oeo+pastot nm ♦ttän ,vitii.':\ to. a'. - BL 227'. am Sehluss: te-aoe. - 

II.) (Vol. III unser's Ex. 291 nnm. u. I nicht num. Bl., mit Sign.) Bl. I' (mit Blattz. 1 
u. Sign. AAA«.a): "apictotitaote npoBAHMVTßN, m-NAZ ac. - Bl. 117* (in. Blattz. 1 u. Sign, a«): 
•APirroTFAors mhxamka'. - Bl. 129* (m. Blattz. 1 u. Sign. «»): 'aae3at<apot ■A+POiiiiE'fli . 

'IATPIkii.N 'AI10PH | MA'TfiN KA I ♦TElkiiN nPOBAHJJATßN. | TO. A'. - Bl. 171* (mit Blattz. I und 
Sign. AAA«««): 'apietote'aote ton META TÄ ♦TEIKA' "AA*A I TO MfMOX ~ BL 292': Excriptura 
Vcnctiis in domo Aldi Manutii Caledia Junii. M.UID. | Et hoc Ipetratfl 6 a dotninia Veneti« quod 1 

VoL V. (1 nicht num. u. 316 num. BL, mit Sign.) BL 1': Tdi* in<m h ti». tf pfr? *«. - 
Hacc Ariatotclia vnlumina in hoc libro impreasa continentur. | Ethicorum ad Nicomachum libri X. | Politi- 
corum libri VIII | Occonomicorum libri II | Majrnorum moralium libri 11 | Muralium ad Eudrmum libri VIII. 
— BL l k : Aldu* Manutiu» Romanua Alberto pio C*rpo-|rum Principi. S. D. P. Bl. 2" (ni. Blattz. 2 
o. Sign. «««Ii): apiitotfaote hsikön nikomaxetsn , | to a\ - BL 316'— 317': Tabula. — 
Am Sehluss, Bl. 317*: Venetii*. M.IID. Mense junio. Apud Aldum et hoc cum privilegio. 

Solteno editio prineeps der Werke des Aristoteles, aus der berühmten Aldinischen Officin'-). 

Vergl. Hain, n. 1657. — Panzer, Ann. typ. III, p. 379 sqq. — Clement, Bibl. cur. II, 
p. 91 sqq. — Ebert, n. 1110. — Dibdin, Bibl. Spencer. I, p. 258 sqq. — Renouard, Ann. 
des Aldes, II, p. 11. — Brunet, Manuel ed. V, I, p. 457 sqq. — Graesse, Tresor, I, p. 210 
(205 fr. Gaignat; 396 Brienne; 22 und 43 1. Heber; 46 1. Heath; 40 1. Renouard; 28 1. 
Libri 1S59). 

[Im J. 1749 in d. Grammischon Auction zu Coponhagen gekauft für 12 Reichsthaler 
3 Mrk.P) 



I) Bei unaern» Somplar, ia 2 Bind« gebunden, mit den fal.chen liuekentitrln: Vol. 11 a. Vol. III, - wahrend d. 
rechte Vol. III unter d. 5 Binden die.«. Exemplar', gani fehlt und in eisern andern Einbände be.onler. .ich findet. 

») Vngt, Catal. hi.t.-crit. libr. rar. ed. V. p. 72: »Editio piineep. et eleganti..ima, quae jam tempore Eraami Botterd. 
{■errara fuit et caro «tetit |iretio. In auetione Qudiana 5U marcia Lubecena. vendiu fuiL« 

») Doubletten .ind in der König-1. Bibl. von Vol. I. II (die.* beiden iu..mmen l retmndrn), Vol. IV, I (17M la «. 
Aoetion tu GMtinpen gekauft für 2 Thlr.) und Vol. V (1749 in d. Orarami«hen Auction m Ofenhaken nwh bewnder, 
gebanft für S Reieh.tb.1. 
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N2: 154, - J. A. CAMPANUS (Episc. Aprutin.), Opera; Rom. Eucharius Silber s. Franck; folio; 
304 Bl. a 56 Z., ohne Blatte., mit Sign., latein. u. goth. Schrift, 

Bl. 1" (Titel): .:. Plus in alieno .:. | .:. DE TE .:, MOX .:. DE ME .:. | Ka precor quid 
prius dato Lcctor vitio q omni« intueare Nam »pero fore | ut mm cuticta abjicias coppiri* »ingula laudarc. | 
. : . CONTIN ENTL'R . : . | Tractataa. V. Oraüoiie» XV. EpistolaR IX. libri. Vit« Fii | Historia Brachii | 
Epigraraatn. Vitt V. ] — Auf der Mitte der Seite in Holzschnitt eine gross« Glocke, auf deren 
Hangen sich die Anfangssylben der genannten Werke verzeichnet finden; oben an der Glocke das 

(E. A. H. i. o. Eucharius Argenteus Herbipolensis) ; mitten auf der Gloeko: 
DISCIPLINAE, darunter ein Kreuz, und unten am Rande der Glocke: AD JUDITIUM LITTERATI | 
ELOQl'ENTIA; auf dem Klöpfel: PULSAT, darunter ein Spruchband mit den Worten: CARITAS 
ET BENEFICENTIA; oben zu beiden Seiten der Glocke: CARMEN |, links: Nubila pellit | Grandine 
foeta | Acre sonoro | Turribus altis | Edita tandem | Machina tanto | POM deenre. | rechts: Oloria nunq | 
Dcsinet axi» | Da vehet orbfi | Libera tristi | Facta timoro | Saecula vivens | Cuncta loquot | Unter der 
Glocke folgen vier Disticha: PuUabar »olida et tnti notiiwima mundo Ac; am Schluss: SINIT .:. GRA- 
TIAE .:. DOMINO .:. — Bl. 304 l , am Schluss: Cbaractcribua Yenctis inipressum liomae per Fusa- 
rium Silber alias Franck | Vnius ipsius Michaelis Fcrni Modiolann. ciira correctione & hnpensa, | Anno 
christianae «aluti«. M.CCCC.XCV. Pridic Ktas Novebris. | Onroem aeeipite viri litterati quoniam in Vigilia 
Sanctorum Omnium expunetum. | Sint gratiac <lim. 

Editio prineeps dieser römischen, von Mich. Fernus (s. Ferinus) veranstalteten, Ausgabe Ton 
des gelehrten Bischofs J. A. Campanus Schriften. 

Dieses seltene Work ist zugleich das erste Buch, welches gedruckt ist mit den neuen ver- 
besserten Typen des deutschen wandernden Druckers Johann v. Cüln in Venedig, welche durch ihre 
Deutlichkeit und Scharfe sich bald einen so ausgezeichneten Ruf erwarben, dass sie in kurzer Zeit 
unter dem Namen „characteres Veneti* in den meisten italien. Officinen Anwendung fanden. 

Vergl. Hain, n. 4286. — Panzer, Ann. typ. U. p. 513. — Ebert, n. 3408. — Brunet, 
Manuel, ed. V, I, p. 1521. - Graesse, Tresor, II, p. 28 (2» fr. Gaignat; 20 fl. Meerman; 1 L 
1 sb. Heber). 

[Im J. 1732 vom Rector Bünemann in Minden gekauft für 12 Thlr.] 



N-* 155. - JOH. TORTELLIUS (Arctinus), Orthographia; Venedig. .To. de Tridino s. 
4°; 187 Bl. a 61 Z., ohne Blattz., mit Sign., latein. Schrift. 

Vergl. nain, n. 15754. — Panzer, Ann. typ. III. p. 377. 

N- 156, - HISTORIE VON VIER KAUFLEUTEN; Leipzig. Greg. Bötticher; 4°; II Bl., 
Blattz., mit Sign., goth. Schrift; mit 20 Holzschnitten. 

Bl. 1' (Titel): Eyn libUche histori von | vier Kaufleuten. | (Holzschnitt). - Bl. l k : vacal — 
B. 2* (m. Sign. All): (Holzschnitt) | (E)S begab «eh teu einer mit das* von unge* | schient vier uber- 
treffcnlich reych kauflewth | etc. — Am Schluss, Bl. ll v : Oedruckt und seligklichcn vollcndt un der 
Fürsu | liehen stadt Leybsigk von Gregorio Botticher | alsz man tzalt von Christi unsere lybcn 
ge»|burth Tausenth vierhundert und yn dem fnnf- | und nountzisten jar. Amen. 

Fehlt bei allen Bibliographen. 
Wassere, d. Pap. s. Anh. No. 156. 
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157. - AMICI SERMONES: Basel, Xir. Kesler; 4": 177 Bl. ä 36 Z.. mit Blatts, u. Siim., 
sroth. Schrift. 

Vergl. Hain. n. «24. — Panzer, Ann. typ. I. p. 177. n. 184. 

N* 158. — JAC. WIMPHELINGIUS, Hocatostichon c. explanatione ad Principom Eber- 
ardum Wyrtenbergensem; Strassburg, Job. Pryss; 4"; 10 Bl. a 85 u. 86 Z., ohne Blatt»;., 
mit Sign., latein. Schrift. 

Vergl. Hain, n. I61S4. — Panzer. Ann. typ. I. p. 54. n. 281. 
[.Tdber Bemardi a Mallinrkrott.- 1 



N* 159. — MICH. FERNUS, Do regno Apuliae et Siciliae; (Rom, Enchar. Silber s. Franck); 
4 Ü ; 46 Bl. a 29 Z., ohne Blattz., mit Sign., latein. Schrift (charact. Venet. i). 

Bl. I': Ad Lcctorum | Michael | Ftmu. | Mi-dioLuenw | Es folgen 4 Distichen. - Bl. 1": 
vacat. — Bl. 2': MICHAEL FEHNU.S MEDIOLANEN. | POMPONIO LAETO LITTERATOB | 
PRINCIPI | S. — Bl. 4*, Z. 15: Id. Apr. M.CCCCXCV«. — Bl. 4 k : ALEXANDRO. VI. PONTIFICl 
MAX. | — Bl. 5': EPITOMA DE REGNO APUUE ET | SICUJE REDÜCEXS SUMMATIM | IN 
UNUMQUECUNQUAE DE EO | TANGUXT HISTORIC1 IKCIDEX | TER ET SPARSIM DUM UNI- 
VER. ISALITER RERUM OMNIt'M GE= | STA DESCIUP.UNT. | Caput Primum. - Bl. 41*: Aliquid 
de gcncalogia Alfonsi primi : & cen»u. — Am SchlüSS, Bl. 46', Z. 12: Ad. D. meum D. FelinQ 
Michael idem. | Es folgen 7 Distichen, darauf: FINIS. 

Fehlt bei Hain. — Panzer. Ann. typ. IV. p. 64. 



N- 160. — PETRUS DE BERGOMO, Tabula super orania opera Thomae Aquinatis; 
Basel, Nie. Kesler; 4°; 285 Bl. a 50 Z., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 
Vergl. Hain. n. 2819. — Panzer. Ann. typ. I, p. 178, n. 186. 



- 1496. - 

161. - AULUS GELLTUS, Noctes Atticae; Venedig, Jo. de Tridino s. Tacninus; folio : 
10 nicht Dum. u. 118 num. Bl. ä 42—44 Z., mit Sign., latein. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 7526. — Panzer, Ann. typ. III, p. 397. — Dibdin. Bibl. Spencer. I, 
p. 269. — Brunet, Manuel, ed. V, II, p. 1523. — Graesse, Tresor, III, p. 45. 

[Im J. 1749 in der Grammischen Auction zu Copenhagcn gekauft zusammen mit No. 125 
für 3 Reichsthal.] 



I) Ver K l. die Bemerk««* m Nu. IM. 

._ J 
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N- 162. - AENEAS SYLVIUS, Epistolae familiäres; Nürnberg, A. Koburger; 4"; 348 Bl. 
ä 42 Z., ohnn Blatte., mit Sign., latein. Schrift. 

Vergl. Hain. n. 156. — Panzer, Ann. typ. II, p. 220. — Ebert, n. 155. — Graesse. 
Tresor, I, p. 26 (4 Thlr. Weigel). 



N- 163. — MEFFRETH, Sermones s. hortulns reginae de Sanctis; n Voll. Nürnberg, 
A. Koburger; Vol. I: 188 Bl.. Vol. II: 250 Bl. in 2 CoL ä 62 Z.. ohne Blatte., mit Sign., 
goth. Schrift. 

Vol. I. Bl. 1' (Titel): Sermone« Meffreth at« hor|tulus re K ine de Sancli». — Bl. t*J vacat. 
Bl. 2" (m. Sign. A II): Prolog* de sanctis in Sermone» Meffret at. | Hortuli regine. Incipit feliciter. - 
Bl. 179*, am Schluss: Opus «ennona triptituni. partis videlicet hyemo|lw. es t i v al i s l de sanctis. Hortulus 
regine vi Mef|frct inscriptum. varii» Wien- pagine docuinetis com | ptissime fulciüi]. Cuilibet in chrisn' 
plebe salutiferu | fruetificare volenti putilo. Expensis «pectabüis viri | Antlionii kobergera Nurenbergen. 
ineole atqt con|civis cura pvigili emendatQ. mcdullitus etia perape|ctum. sollertcn» hin ereis Iris effigiatn. 
I sine qi salu|bri cöpletQ. Saluti* anno Millcsimo quadringen | tenimo nonageeimo xcxto. XX II II Augusti. 

- Bl. 179-188: Tabula. 

VoL II. Bl. 1" (Titel): Pars Ertivali» Sermonum Mef-|freth at* Hortulus rogfoe. - Bl. l v : 
vacat. — Bl. 2* (mit Sign, aall): Incipit pars K*tivalis sermonum Meffreth aU Ilnrtulus regine. 
Sermo primus. — Bl. 234 \ Col. 2, am Schluss: Pars Estivali* sermonu Moffreth | finit feliciter. — 
Bl. 235* (m. Sign. Gg) bis 250*: Tabula, an deren Schluss: Finit tabula «ermnnum Meffretth (sie!) | 
partis EstivalU feliciter. 

Siehe die Bemerkung zu No. 71. 

Vergl. Hain, n. 11007 (abweichend). — Panzer. Ann. typ. II, p. 221. n. 266. 
[Ex Bibl. Monast. Marienrodensia.] 

■ 

N- 164. - JÜH. REGIOMONTANUS , Epitoma in Almagostum Ptolomaei; Venedig. Joh. 
Hamman v. Landau, s. Herteog; folio: 106 Bl.. ohne Blatte., mit Sign., goth. Schrift; mit 
mathemat. Figuren. 

Vergl. Hain, n. 13806. — Panzer. Ann. typ. IH. p. 395. — Ebert, n. 18255. 



N- 165. - ALEXANDER (Anglicus), Destructorium vitiorum; Nürnberg, A. Koburger; folio; 
272 Bl. in 2 Col. a 62 Z„ ohno Blatte., mit Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 652. — Panzer, Ann. typ. II, p. 221, n. 267. — Graesso, Tresor. 
I, p. 68. 

[Liber Monasterii Novalis B. Maria« Virginis s. ordinis Cisterciens. in Marienroda, emptus 
F. Joanne Bnltmanno priore anno 1636. 8. Apr.*] 

N* 166. - P. TERENTIUS, Comoediae, c. directorio tocabulornm, glossa interlineari 
et comment, Donati, Guidonis et Ascensii; Strassburg; Joh. Reinhard s. Grüninger: folio; 
6 nicht MUH. I. 176 oft falsch num. Bl.. mit Sign-, latein. Sclirift; mit vielen Holzschnitten. 
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Diese von Sei). Brant besorgte Ausgabe des Torenz ist — wie die meisten der ans der 
Presse Jrih. Reinhard'« (von Grüningon in Schwaben) hervorgegangenen Werke — sehr geschätzt 
wegen der charakterist. Holzschnitte, und ist, wie der Horaz desselben Druckers (vergl. No, 18G), 
noch interessant als anschaulicher Beleg, in welcher Form jene Zeit das klassische Alterthiuii sich 
anzueignen suchte; besonders ist dio Vorstellung dos Titelblatts: „THEA THUM" merkwürdig 1 ). 

Vergl. Hain, n. 15431. — Panzer. Ann. typ. I, p. 56, n. 299. — Ebert, n. 22401. — 
Dibdin, Bibl. Spencer. II, p. 426 sqq. — Brunei, Manuel, ed. V. V, p. 710. 

Wassere, d. Pap. s. Auh. No. 166. 

[Ex Bibl. Gerardi Molani Abbatis Luccensis.] 

167. — NIC. PEROTTUS (Episcop. Sypontinus), Cornncopiae linguae latinae; Venedig. 
Jo. de Tridino s. Tacuinns; folio; 3S nicht nun)., 306 nnm. u. noch 1 nicht num. Bl. a 61 und 
62 Z., mit Sign., latein. Schrift. 

Dieses Werk ist eigentlich ein Commentar über das erste Bnch des Martial ; der Text des 
Martial ist jedoch — wie in den meisten Ausgaben — weggelassen. 

Vergl. Hain, n. 12704. — Panzer, Ann. typ. III, p. 39S. — Graesse, Tresor, V, p. 205. 

[Vorn im Buche findet sich eingeschrieben : „Kmptua XX grtw». argnntew Wittenberge 1512", — 
und darunter von e. andern Hnnd: „Sum Georpi lWckentini Anno 1(549.«] 

N- 108. — FUANC. PETRARCA, Opera; Basel, Johann von Amerbach; folio; 388 Bl. ä 49 
bis 55 Zeilen, ohne Blattz., mit Sign., latein. Schrift. (Mit vielen Marginalien von e. Hand des 
XVI. Jahrb..) 

Man findet hier nur die lateinischen Werke des Petrarca; der Herausgeber war Seb. Brant. 

Vergl. Hain, n. 12749. — Panzer, Ann. typ. I, p. 180, n. 199. — Ebert, n. 16450. — 
Dibdin, Bibl. Spencer. III, p. 454 sq. 2). — Bninet, Manuel, ed. V, IV, p. 565, n. 18941. — 
Graesse, Tresor, V, p. 234. (36 fr. Gaignat; 53 fr. Mac-Carthy; 6 Thlr. Härtung.) 

[Im J. 1749 in d. Grammischen Anction zu Copenhagen gekauft für 3 Reichsthaler.] 

N- 169. - DION. NESTOR VOCABULISTA; Venedig, Phil. Pinzios; folio: 151 Bl. 4 60 Z., 
mit Blattz. u. Sign., latein. Schrift 
Seltenes Werk. 

Vergl. Hain, n. 6255. - Panzer, Ann. typ. III, p. 400. - Ebert, n. 14718. - Bninet, 
Manuel, ed. V, p. 48, n. 10S51. - Graesse, Tresor, II, p. 401. 

N- 170. - LAVACRUM CONSCIENTIAE; Leipzig; 4"; 86 Bl., mit Blattz. u. Sign., goth. Schrift. 
Vergl. Hain. n. 9959. — Panzer. Ann. typ. I, p. 486. n. 128. 

[Im J. 1749 in der Grammischen Auction zu Copenhagen gekauft für 1 Reichsthal. 2 Schll.] 

■) Freftag. AdparaL Ii'-: III, p. 590: »Eiliti» nldr infreqaen«, liiert« «jirm«» romanl«, ianuinerabilibu« fere 
Azurit ornata e.t. ligno iiui»l». qnae ita cr>tn|>aratar »tint, qt ail rinm commotrre intuenU-m queant.« — Ueber die Werke 
(irüuiiiKrr'« v*rjrl. noch l'r. Marchand, Dict. bist, typogr. I, p. 2S9 294. 

*) Tilidin a. a. 0.: »The rolamc ia a rcry bcautiful and siilfnl «pirimcn of tbe earlj Baail preaa. Botli the larger 
and «maller ruman cliaracler* aro proportionale, legiblo and of elegant forraation.« 
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N- 171. - [NICOLAUS DE BLONY (b. Plone s. Plove. Capellan. Epise. Posnan.)], Traetatus 
sacordotalis de sacramontis deqae divinis of ficiis et eorum administrationibus; Strass- 
burg, Martin Flach; 4°; 126 Bl. in 2 Col. a 35 Z., ohne Blatte., mit Sign., goth. Schrift. 

Vorgl. Hain, n. 3258. — Panzer, Ann, typ. I, p. 56, n. 29S. — Gnusiso, Tresor, 
I, p. 442. 

[Zusammengebunden mit No. 192, 201 n. 239. - Ex Bibl. Monastcrii Marienrodensis.] 



- 1497. - 

Ife 172. - [HARTMAN SCHEDEI/]. Iribor Chronicarum: Augsburg. Jon. Schönsporgor : folio; 
338 Bl. in 2 Col., mit Blattz. u. Sign., goth. Schrift; mit vielen Holzschnitten. 

Diese Ausgabe ist weniger gesucht und mit nicht so schönen Holzschnitten verschen, als 
die Koburgersche (vorgl. No. 127). 

Vergl. Hain, n. 14509. — Panzer, Ann. typ. I, p. 125, n. 155. — Eberl, n. 4147. — 
Zapf, Augsb. Buchdr.-Gesch. 17S6. 4°, I, p. 120. - Hupfauer, Druckstücko aus d. XV. Jahrh., 
Augsb. 1794, 8°, p. 191. - Brunot, Manuel, ed. V, I, p. 1860. - Graesso, Tresor. II, p. 139. 

[Im J. 1749 in d. Grammischon Anction zu Copenhagen gekauft für 2 Reichsthal. 3 Mrk.J 



Ni 173. — BOETHIUS, De consolatione et de disciplina scholarium; Venedig, Joh. dn 
Forlivio et Gregorius. fratres; folio; 4 nicht num. u. 92 num. Bl. in 2 Col., mit Sign., goth. Schrift. 
Vergl. Hain, n. 3352. — Panzer, Ann. typ. TU, p. 404, n. 2155. 
[Ex Bibl. Gerardi Molani Abbatis Luccensis.] 

N— 174. — JUSTINIANUS, Institationes juris c. comm. Bapt. de Tortis; Venedig. Bapt. 
de Tortis; folio m»x., 76 Bl. in 2 Col., mit Blattz. u. Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1". roth gedruckt: Inatituta du | Tortia. - Bl. l\ vacat. - Bl. 2* (m. Blattz. 2 und 
Sign, all), Ueberschrift des Textes roth gedruckt: In nomine dm noatri Jesu clirUti* | Imperator 
ce*ar b flaviua c : juatinia | noa d : alamanicua* : goticua : franc- 1 u» : germanieu»' : ntticus : vAdnlU|cua : 
afTricai)9 : piuai felix» : Iclytua 1 | victor* ac triumphator 1 aemper aulguatu»" 1 : cupid«-" leg«) juventuti 
in|cipit» proemium. | (Schöner in Farben u. Gold ausgeführt. Initial I)M P cratoriara | majeataUn. r- non | 
aolu| armia &c. ') — Bl. 17\ Col. 2 de8 Textes, Z. 9: Explicit über primua. | Incipit accundua. | Du 
rerum diviaione. — Bl. 40 , Col. 1 des Textes, Z. 7 : Explicit Uber »ocundus. | Incipit tertius. - - 
Bl. 58', Col. 2 des Textes, Z. 35: Explicit über tortiua. | Incipit quartu*. - Bl. 76: Wnetiia per 
de tortia. M.CCCCLXXXXV1I, die primo martii. 
Fehlt bei Hain und Panzer. — Graesse, Tresor, III, p. 505. 
[Ex Bibl. Gerardi Molani Abbatis 



') Der untere Rand dieaer 8eite int mit zierlichen in Karben nnd Wold gemalten Arabeakcn Tirxiert. 
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N- 175. - CORN. CELSUS, De mcdicina; Venedig, Phil. Pinzius; folio; 4 nicht nura.. 87 nura. 
u. noch 3 nicht num. 61. a 45 n. 4ß Z., mit Sign., latein. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): CORNELIUS | CELSUS. — Bl. 2* (m. Sign, au): AURELII CORNELH 
CELSI MEDICINAE L1BER PRIMUS 1X|CIP1T. - Am Sehluss, Bl. 94: Impreasum Venetiis per 
I'hilippum pinzi. Sumptibuu dfii Benedict! fontana. Anno | dni. M.CCCC.XCVU. die. VI. Mai. 

Vergl. Hain, n. 4838. — Panzer, Ann. typ. III, p. 414. — Ebert, n. 3880. — Brunet, 
Manuel, ed. V, I, p. 1727. — Graesse, Tresor, II, p. 99. 

[Im J. 1749 in d. Gramniischen Aurtion zu Copenhagen gpkauft für 4 Reichsthaler.] 

N- 176. — LUPOLDUS BEBENBURGIl'S, Germanornm veternm prineipum zelus et fervor 
in christianam religionem deique ministros; Basel. Bergman de Olpe; folio; 28 Bl. ä 42 Z., 
mit Blattz. u. Sign., latein. Schrift. 

Der Verfasser dieses Werkes ist Ludolf von Eglofstein, Bischof zu Bamberg (= Babenberg 
s. Benenberg;), welcher 1841 starb. Vergl. über ihn: Fabricius, Bibl. latin. med. aet. I sub litt. 
B. p. m. 492. — 

Vergl. Hain. n. 2725. — Panzer. Ann. typ. I, p. 183. n. 220. — Graessp, Tresor, 
I. p. 319. 

Nt 177. - CLEOMDES, Harmonicum introdnetoriom &c; Venedig Simon Papiensis s. Bivi- 
laqun ; folio; 94 Bl. a 48 Z., ohne Blattz., mit Sign., latein. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): Hoc in voluroine haec opera euntinentur. | Cleonidau harmonicum introdnetorium 
in- | terpretc Georgio Vall« Placentino. | L. Vitruvii Pollioni» de Arehitcctura libri decem. | Soxti Julii 
Frontini de Aquneductibu* über unu*. | Angeli Policiani opusctiluni : quod Panepixtomon inacribitur. | 
Angeli Policiani in prior« aualyticoi praeleetio. | Cui titduu est Lamia. — Bl. 71*. am Schlnss: Im- 
preiwum Venetii* per Simonen» Papiensem dictum Bivilaquam | Anno ab incarnatione : M.CCCC.LXXXXVII. 
Die Tertio Augutsti. 

Ein solches vollständiges Exemplar ist selten; gewöhnlich findet man die Stücke einzeln. 

Vergl. Hain, n. 5451. — Panzer, Ann. typ. III, p. 413. — Ebert, n. 4816. — Hupfauer, 
Druckst, aus dem XV. Jahrh., p. 189 sq. — Brunet, Manuel, ed. V. U, p. 100. — Graes*?, 
Tresor, II, p. 200. 

[Zusammengebunden mit Xo. 130.] 

N- 178. — FRANCHINI GAFORI (s. Gafurus), Practica mnsicae; Brcscia, Angelus Britanniens; 
folio; 111 Bl. a 38 Z.; ohne Blattz., mit Sign., latein. Schrift, mit Noten. 

Bl. 1* (Titel): Musice utriusqt cantu« practica cxccllenti« Frtchini Ga|fori Laudensi» libri* | 
quatuor mcxhi | latissimn. - Bl. 1': REGISTRLM HUJU8 OPERIS. - Bl. Vi Vacat. - Bl. 2 k U. 3*: 
Index. — Bl. 8*; ILLUSTRISS1MO & Excelletissimo Principi diio. D. Lodovico Marian Sfortiao An-|gio 
Duci Mediulanesiü invictissimo Franchinus GaJ'oni» Municae profes*or Salnteni. Bl. 4 , Z. 8 : Carmen 
Lucini Conagi. | Es folgen 11 Distichen. - Bl. 5' (m. Sign, a): FRANCH1NI OAFORI LAL'DEX- 
SIS . MUSICAE ACTIOXIS . | UBER PRIMUS. - Am Sehluss, Bl. Ml»: Practica Muaicae Franchini 
(iafori laudenna quatuor libri-. compraoliensa Finit. | IraprciMa Brixiae opera & impcnui Angeli Britanniei : 
anno aalutii Millcximo quatrin- 1 gentesimo nonagesimo septimo : nono Kaien : Octobri*. 
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Vergl. Hain, n. 7408 (hat nur den Titel). — Panzer, Ann. typ. I, p. 257, n. 106. — 
Ebcrt, n. 8034. — Brunet, Manuel, ed. V, II, p. 1434. — Q messe. Tresor. III. p. 3 (20 fr. 
60 c. Reina; 1 1. 15 sh. Heber; 65 fr. Libri 1857). 

Wassere, d. Pap. s. Anh. No. 178. 

(.Ex libris Antirai Liberati fulginatis.* ] 



N- 179. — GOTSCHALCUS HOLLEN, Pracceptorum dmnae legis; Nürnberg. A. Koburger; 
4°; 240 nura. u. 10 nicht num. Bl. in 2 Oft], a 45 Z., mit Sign., goth. Schrift. 

Der Verfasser war Augustiner- Mönch in Osnabrück, wohnte 1466 dem Conciln in Osnabrück 
bei uud starb 1480. Vergl. Oudin, de script. eccl. UJ, p. 2629 sq. 
Vergl. Hain, n. S769. — Panzer, Ann. typ. II, p. 224. 

N* 180. — S. BERNARDUS (Abbas Clarevallensis) & GILTBERTUS, Sermones super cantica 
canticorum; Strassburg, Mart. Flach; folio; 201 Bl. in 2 Col. ä 52 Z., ohne Blatt?.., mit Sign., 
goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 2859. — Panzer, Ann. typ. I, p. 58. n. 317. 
[Ex Bibl. Gerardi Molani Abbatis Lueeensis.) 

m i8i. — CICERO. Epistolarum familiarinm libri XVI c. comm. Ubcrtini Clerici 
Croscentinatis; Venedig, Simon Bivilaqua; folio; 232 Bl. ä 62 Z., ohne Blattz.. mit Sign., 
latein. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 5207. — Panzer, Ann. typ. III. p. 413. n. 2206. — Eberl, n. 4411. 
[Ex Bibl. Gorardi Molani Abbatis Lucrensis.] 

N* 182. — PAUL. WANN, Sermones de tempore; Hagenau, Heinr. Gran; folio; 265 Bl. in 
2 Col. ä 51 Z., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 16145. — Panzer, Ann. typ. I, p. 449. n. 16. — Hnpfaiior, Druckst, 
aus d. XV. Jahrb., p. 188. 

[Ex Bibl. Monast. Maricnrodensi». — Vorn im Buche ist eingeschrieben: Dom. Andr. Zw »Hann» 
divini aeminis me juatc ponsidpf, Und darunter von e. andern Hand : „Dn. Joa. Jcrnjldius 
verbi divini nin justc poBsidct."] 



m 183. — JAC. WIMPHELINGIUS, Idoneus Gormanicus; (Strassburg, Joh. Reinhard s. Grü- 
ninger); 4°; 4 nicht num., 29 num. u. noch 3 nicht num. Bl. a 30 Z., mit Sign., latein. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): Unionen» German!« |eu* Ad R. P. D. Uporge|gium do (jcmniyngen. Spircnacm. 
prepo|»itum Jacobi Vympfelingi .Slcurtatini | (Holzschnitt). - Bl. T: vacat. - Bl. 2* (m. Sign. An): 
Dkwtri i clcmetiswimo Prin|cipi dfio Henrico, comit« & dno in HenneWrg, Canonico & acho | laatico Nnbilia 
et*le.Mc Arminen &c - Am Schluss dieses Briefes Bl. 3*: Dato ex ar|gentuaria. XI Kal.-nda« 
■optC|brcs Anno ebristi. milleaimo | quadringentcaimo nonagc- 1 aimo «eptimo. | (Daneben in Holzschn. 
das Henneb. Wappen.) Bl. 3 b : Revcrendo pipntiRsimoqi pajtri dno georgio gömigpro spi=|renai» 
eccleaie Prcposito. dno «uo in primis oboervftdo. Jncobu« vym | pfelingiua &c. Am Schluss dieses 
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Briefes Dl. 4': Ex Ncmeto. XI. Kalcndjw julii | Anno clirwti. MCCCCLXXXXVI. | (Darunter in 
Holzschn. da» Gomming. Wappen.) — Bl. 4*: Tabula. (Darunter das Insign. typogr.). — Bl. 5* 
Im. Blattz. I U. Sign. B): (I)Ncipiunt nunc capitata huj9 | opusculi. Et primum tractat : De Tero 
littcrarü sono cap. L — Bl. 83* (mit d. falschen Blattz. XIX — anstatt XXIX - n. Sign. G in), 
Z. 20: Conclusio, an. deren Schluss Bl. 33": Telos. _ BL 34* bis 36': Verse, an deren Schlnss: Tele«. 
Vergl. Hain, n. 16178 (abweichend). — Panzer, Ann. typ. I, p. 59, n. 324. 

N2: 184. - LAYACRUM CONSCIENTIAE ; Leipzig, Conr. Kachelofen; 4°; 1 nicht num. u. 50 
num. Bl. in 2 Col. ä 50 Z., mit Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 9960. — Panzer, Ann. typ. IV, p. 344, n. 135*. 



- 1498. - 

— CICERO, De officiis c. comm. Petri Marsi; Venedig, Barthol. de Zanis de Portesio; 
folio; 175 Bl., mit Blattz. u. Sign., latcin. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 5283. — Panzer, Ann. typ. III. p. 433, n. 2339. — Ebort, n. 4558. 
[Ex Bibl. Gerardi Molani Abbatis Luccensis.l 

m 186. — HORATIUS, Opera c. annotationibus Jac. Locheri; Strassburg, Joh. Reinhard 
8. Grüninger; folio; 6 nicht num., 207 num. n. noch 6 nicht num. Bl. a 24 Z. Text; mit Sign., 
latein. Schrift; mit vielen Holzschnitten. [Die letzten 7 Bl. fehlen in uns. Exemplare.] 

Diese seltene Ausgabe ist sehr gesucht besonders wegen der vielen vortrefflichon . das 
XV. Jahrb. charakterisirenden Holzschnitte von mehreren Künstlern aus d. Schule von II. B. Grün 
und Ursus Graf. (Interessant ist der Holzschn. Bl. 2*: dio Vorstellung der 9 Musen, vor welchen 
Horaz, die Harfe spielend, kniect und von der auf einem Throne sitzenden Calliope gekrönt wird.) 

Locher hat sich der Edition von Undinus bodiont, aber mit Benutzung von in Deutschland 
gefundenen Manuscripten ] ). 

Vergl. Hain, n. 8898. — Panzer, Ann. typ. I, p. 61, n. 339. — Ebcrt, n. 10136. — 
Hupfauer, Druckst, aus d. XV. Jahrb., p. 204 sq. — Dibdin, Bibl. Spencer. II, p. 87—95 — 
Brunet, Manuel, ed. V, III, p. 311 — Gracsse, Tresor, III. p. 348. (16 Thlr. Weigel; 8 Thlr. 
Baer; 3 1. 10 sh. nibbert; 4 1. 4 sh. Bolin; 12 fl. Beck.) 

Wassens, d. Pap. s. Anh. Xo. 186. 

[Ex Bibl. Gerardi Molani Abbatis Luccensis.j 



N2: 187. - SEB. BRANT, Varia Carmina; Strassburg, Joh. Reinhard s. Grüninger; 4"; 122 Bl. 
ä 33-35 Z., ohne Blattz., mit Sign., latein. Schrift. 



') Mitsdirrlicli. Edlt. Horat. I. |i. I.XXII: »J»c. Loch« — i|satn («lilionrm] joro intcr principe* refaru, qu»n<l»- 
>on » ItalK-io «unplaribiw, ti e Codicibui in Gennaoit cittoditi», iiiqnr uti. probi«, c»m ductuli cur i 
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Bl. 1* (Titel): Varia Sebastiani | Brant Carmta |. Darunter ein Holzschn. ii. unter diesem 

3 Distichen und die Jahreszahl 1498. — Bl. 49* (m. Sign. A; neuer Titel): f.IjOannw Rücbu'n 
Phorcej. | Scenica Progyinnasmata : h° | est : Ludiqra preexercitamota | Scbastianus Brant. | Darunter 

4 Distichon. — Bl. 58": Do corroptn ordine | vivendi percuntibua. Imcntio nova. Sebastiani. Brant | 
Darunter eine astrologische Figur u. ein Holzschn. — Bl. 120\ Z. 10: Carminü Sebastiani Braut 

tu divinas qua liumana» | laude« decantantiü opus : felici fino consumraatü Ar | gentine opera & itnpensis 
Joannis Orüninger. kl'. | Augusti Anni &c XCVIII. | Es folgt dann die .Tabula Carminü Sc. Brant" 
in 2 Col. bis Bl. 122', CoL l, Z. 5: Finit Tabula Oarmi. | (Insign. typogr.) 

Vergl. Hain, n. 3732 abweichend. — Panzer. Ann. typ. I, p. 61, n. 341. — Ebert, 
n. 2921. — Bronet, Manuel, ed. V. I, p. 1202 (128 Bl.). — Graes.-*«. Tresor. I, p. 520 
(2V 3 Thlr. Weigel). 

N2: 188. — [JOH. REGIOMOXTAXÜS], Ephetncridos s. Almanach perpotuus; Venedig. Pet. 
Liechtenstein; 4°; 123 Bl., ohne Blattz.. mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel, mit e. oigonthünil. grossen Schreibertype gedr.): Epheme* | rideH sive | Alma- 
nach | perpotuus. — Bl. 1*: Tabula Climatum : i Parallelorura : l augmenti longioris diei »uper | dien 
equinoctii : z in di vereis gradibua miliarioruni. — Bl. 2' : Tabula Regionu Provinciarum ac Civitatum 
insigniorum Europe : Et j que in vieiniis singulard jacent ad scripta« tanqt primarias redueontur : | &c. — 
Bl. 3* bis 5 k : Kalender. - Bl. 6*: Tabella Cicli Solaris t Lunaris Clavisqj corounis festoru mobilia. - 
Bl. 6* U. 7': Tabula Quantität Dierum. - Bl. 7* bis 11 in 2 Col.: Ephemerides sive Almanach 
perpetui | cireuitu« Canon etwa in eaa. — 

[Die in unserm Exemplare fehlenden Bl. 9— 1 1 sind durch eine Handschrift des XVI. Jahrh. 

ersetzt.] 

Bl. 12* (m. Sign. Al): Ephemerides ppetni cireuitus Soli« Anno Salutis 1473 Uta exordiü | 
Annu» cOmunis. — Am SchlttSS, Bl. 188*1 Expbciunt Ephcmcridc* Solis t luno planetarumq, perpetue | 
impensis opera t arte impressionis mirifica Pelri Liechten» | stein colunicnsis cxplcte Anno Sideram con- 
ditoris | 1498 Idibus Octobris Venetiis | Maximiliano Romanoruin rege prirao | faustissime imperantr | 
cum gratia t privilegio | Laus deo. 

Vergl. Hain, n. 13798 sehr abweichend. — Panzer, Ann. typ. in. p. 443. 



N- 189. - [JOH. TRITHEMIUS], Legenda S. Annao; Leipzig, Molchior Lotter; 4°; 23 Bl. 
a 34 Z., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 1114. — Panzer, Ann. typ. I. p. 489, n. 157. — Graesse, Tresor, IV, 

p. 145. 

[Zusammengebunden mit No. 215.1 



m 190. — [CONR. DE MURE], Elucidarius carminum et historiarum vel Vocabularius 
poeticus; Deventer, Rieh. Pafroed; 4°; 58 Bl. a 39 Z., ohno Blattz.. mit Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 11644. — Panzer, Ann. typ. I, p. 365, n. 123. — Brunet, Manuel, ed. 
V. ID. p. 1951. n. 10855. 
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N- 191. - AVICENXA, Canonis über I f. explanationo Jacobi de Partibns Torna- 
censis; Lyon, Job. Trechsol u. Joh. Clcin; folio maj., 451 Bl. in 2 Col.. Text vom Comment. 
umschlossen; ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 



N- 192. - VIOLA SANCTORUM S. MARTYROLOGIUM ; 4°; 133 Bl. ä 35 Z., ohne Blattz., 
mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1: das Titelblatt mit den 2 Holzschn. fehlt in uns. Exemplare. Bl. 2* bis 10 b : 
Tabula. — Bl. II* (m. Sign, a): Prologua in violam *an|ctora. aeu Martilogium (aic!) | (8)1 cunct* 
corporia mei mcmbrn vcrtcrcntur in linguaa &c. — Am Schluss, Bl. 133': Viola sancto? finit feliciter. 
Anno dni. | M.CCCC.XCIX. die. Vlü. mensi« Febnmrii. 

Nach Dibdiu (Bibl. Spencer. VI, p. 285) ein Strassburger Brock. 

Dieses kleine Buch ist vielleicht nach Pibdin a. a. 0. „the genn of that stupendous work 
entitled Acta Sanctorum." — Die Heiligen sind geordnet nach den Monaten, in welche ihr Mnr- 
tyrertluim fallt. 

Vergl. Panzer, Ann. typ. IV, p. 69, n. 030. — Graesse, Tresor, IV, p. 433. 

[Ex Bibl. Monast. Marienrodensis. - Zusammengebunden mit No. 171, 201 u. 239.] 

— TERENTIUS, Comoediae, in deutscher Uebersetzung; Strassburg, Joh. Reinhard 
s. Gruninger; folio; 8 nicht ran. u. ICO nuin. Bl. a 35 u. 36 Z. Text und 55 u. 56 Z. Com- 
mentar; mit Sign., goth. Schrift; mit vielen Holzschnitten. 

Bl. 1* (Titel): Terontius dor Hochgelert vn j aller brUchlichest Poet von latin «u Cütecb Trans- 
feriert, nach dem Ittel und nach der gloaz. In | «in« VI büchern. Ums d6 ein yeglicher mensch erkene 
mag die ritte vnd gemüt d'andr« menachen. | Darunter ein gross. Holzschn. mit der Unterschrift : Da* 
huK der Comedien. — Bl. 9* (m. Blattz. IX U. Sign. B): Die Erat Comedien Tercntii Andrie | 
Argumentum das ist ein entdeckung oder eine lutere | erclerung (ala dann ouch vor geachriben iat) vnd 
in | der vorred einer yeden Comedien wye man die veratön aoll und mag. | (schön gemalt. Init. D)Ie 
schweater 4fc - Am Schluss, Bl. 168*: Oetruckt in der kaiserlichen und fryen statt Strasburg f von 
Hanaz grUnynger. Und »eliclich geendet vff zyn'atag vor aant Oregorien tag. Nach Criati geburt. 141'H. 

Erste, seltene, aber höchst unverständliche deutsche Uebersetzung dos ganzen Terenz ; mit 
don Holzschnitten der latein. Ausgabe desselben Druckers vom Jahre 1496 (No. 166). 



Vergl. Hain, n. 15434 (hat ungenau nur den Titel). — Panzer, Ann. d. alt. deutseh. Litt, 
p. 241. — Ebert, n. 22554. — Brunet, Manuel, ed. V. V, p. 723. 



1 nicht num. u. 201 num. Bl.; Pars II: 1 nicht num., 71 num. u. noch 1 nicht num. Bl. in 

2 Col. ä 65 Z.. mit Sign., goth. Schrift. 



Vergl. Hain, u. 2214 (lib. I). — 




194. — BOETHIUS, Opera, Partes II; Venedig, Joh. und Gregor, de Gregoriis; folio; Pars I: 
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Vorgl. Hain, n. 3352. — Panzer, Ann. typ. III, p. 440. - Ebcrt, n. 2617. - Graesse, 
Tresor, I, p. 462 (8V> Thlr. Weigel). 

[Ex Bibl. Gerardi Molani Abbatis Luccensis.] 

N- 195. - CHRONIK VON COELN; «In. Jon. Koelhoff; folio; 12 nicht nntn. u. 350 nnm. DI. 
a 49 Z., mit Sign., goth. Schrift ; mit Holzschnitten. 

Bl. I' (Titel): Die Cromo« van der | billiger Stat Coellen. | — Darunter ein Holzschnitt, 
welcher in der Mitte das Wappen der Stadt Cöln, und an den vier Seiten herum acht cölnische 
Bischöfe darstellt: Petrus, Maternus, Heribertus, Euergistus, Cunibertus, Agilolphus, Anno und 
Severinus. Unter diesem Holzschn. steht: Sancta Colonia diceria. quia annguinc tineta | Sanctorum. 
roeritia quo? »tat undiq» cincta. - Bl. 1": vacat. — Bl. 2* (IB. Sign. All): Dat Kegiater | ind 
wüsunge cyn yecklich püt|gyn diax boieh» &c. — Bl. 13*: Die Cronica Tan der | hilliger Stat vft 
Coelle} | Holzschnitt, darunter: Sancta Colonia diceria hinc. quia sanguinc tineta J Sanctorum meritis. 
quo^ «tas undiqi tineta. — Bl. 13°: vacat. — Bl. 14* (m. Blattz. 11 n. Sign. All): Cronica off dat 
tzytboich van den geschieh ten | dur vergangen .Fairen in duytech« landen vnd | aunderlingc der hrilger 
Stat CoeUon vnd yrer | busschowc. | *c — Bl. 18' (Titel): Eccleaiaatici decirno octavo. | Qui vivit in 
aetemnm. creavit | omni» nimul. — Holzschnitt, die Erschaffung der Eva vorstellend. — Bl. 18': 
Hie beginnet dat eyrete alder | der wcrlt durende bi« Up den | »yntvloit vnd hait gebat M.M.CC vnd 
XLII Jair. — Zwischen den BL 57 bis 59 finden sich 5 nicht numer. Bl. mit heraldisch. Figuren. 
_ Am Schluss, Bl. 302' (m. Blattz. CCCL): Zo der Eren gote, »ynre Uever moder, vnd der hylligcr 
dry | konyngv. itero tzo nütz ind vnderrichtügo in vill sachö der gumeynru Burgersehaff der hil | liger 
Stat Coellen. i» dit boich van den geschichten der Ertzboschowc ind der hilliger | Stat van Coellen. myt 
etelichen anderen historien van begynnu der wcrlt ind de« int- 1 ghninwordigen jair» vuraz vergndert mit 
groisacr arbeit ind vlyw vyiw vill boichoren | van den bewerteten ind »icberste histnrie schrijueren dae 
va berovende. Ind hait gedruckt | mit groU»era ernat ind vlya» Johan koelhoff Burger in Coellen. ind 
vollendet up aent | Bartholomen avent de» billigen Apo»teU Anno vurws. | Oot have lof tzo aller teyt 
vnd | ewichlich. 

Der Verfasser dieser seltenen Chronik, welche in vielen Schriften angeführt wird, auch wegen 
der interessanten Stelle, welche die Erfindung der Buchdruckcrkunst betrifft '), ist unbekannt. Sie 
schildert von sehr freisinnigem Standpunkte aus — mit Einverleibung dor gereimten Gesch. der 
CGlner Unruhen durch Godert Hagen — die Gesch. dieser Stadt, enthalt auch viel Wunderbares 
und Fabeln 2), ist jedoch für die damalige Zeitgeschichte von Wichtigkeit. 

Das Jahr „vursz* (- vorbenanntes) am Schlüsse dor Chronik bezieht sich auf das zuletzt 
genannte Jahr 1499, bis zu welchem die Chronik fortgeführt ist. 

Vergl. Hain, n. 4989. — Panzer, Ann. d. alt. deutsch. Litt. p. 240, n. 470. — Ebert. 
n. 4145. — Dibdin, Bibl. Spencer. HI, p. 281 sqq. - Brauet, Manuel, ed. V, I, p. 1886. — 
L. Ennen, Katal. d. Incunab. in d. Stadt-Bibl. z. Cöln, Abth. I, p. 85. — Graesse, Tresor, II, 
p. 139 (20 Thlr. Rose; 10 Thlr. Stargardt; 9 Thlr. Lempertz; 18 fl. Meerman; 6 1. 6 sh. Heber). 

Wasserz. d. Pap. s. Anh. No. 195. 

[Ex Bibl. Gerardi Molani Abbatis Luccensis.] 



') Bl. CCCXI und CCCXI1 der Abschnitt: »Van der boichdrucker könnt. | Wann«. Wae. ind dorch wen Ii Mali 
dj« TnojMprethUch kanat boicher tao drucken.« 

») Vergl. Bibliolh. hLttor. Slrimo.Rodi-riana, j». 996: »Pabola» multaa in Sanctorum jiraenertin) historia atqnr 
reliquüa cc-ntinet, - haoriuntor tarnen nlhilominu« «llqna. qoaf ad illa>tr>nda rjuaedam juris ]i«1>llri Romano -Germauiri 
argumenta faeiant- 
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N- 1Q(), - SCRIFTORES ASTROXOMICI VETERES; Venedig, Aldus Romanus; folio; 37G Bl. 
n 39 ii. 41 Z., ohne Blattz., mit Sign., grieeb. u. latein. Schrift, mit Holzschnitten. 

Bl. 1* (Titel): Julii Firmici Aatronomicorum libri oclo integri, & cmen|dati, ex Scvthicia oria 
ad noa nuprr nltati. | Marci Maoilii aatronomicorum libri quinque. | Arati Phaenomena Germanico Caeaare 
interprete cum com | mentarii« & imaginibu«. | Arati ejuadem phaenomenon fragmentum Marco T. C. inter- 
pret«- | Arati cjtisdi-ni Phaenomena RufTo Fcato Auicriio paraphraate. | Arati ejuadem Phaenomena graece | 
Theonia commeutaria copioaUaima in Arati Phaeno- J mena graece. | Procli Diadochi Sphaera graece | 
Prodi ejuadem Sphaera, Thoma Linacro Britanno interprete. Am Schluss, Bl. 376': Venetiw cur* 
& diligentia Aldi Ro. Mens* octofa. | M.ID. Cui conecaaum eat ab Bl. S. V. ne hm | quoca libro* alii 
cuiquam impunc for-Jmia exeudere liceat 

Schöno und seltene editio prinrnps. 

Vergl. Hain, n. 14559. - Panzer, Ann. typ. III, p. 461. n. 2524. - Ebert. n. 1296. - 
Dibdin, Bibl. Spencer. IH, p. 7 sqq. — Brunet, Manuel, ed. V, I, p. 533. — Graesse, Tr&or, 
I, p. 242 (100 fr. La Valliere; 4 1. 12 sh. Bohn; 40 fr. Techencr; 17 Thlr. Naumann). 

N2: 197. — SUIDAS, Lexicon graecum; Mailand, Demetr. Chalcondylus, Jo. Bissolus & Bened. 
Mangius; folio; 516 Bl. a 45 Z., ohne Blattz., mit Sign., latein. n. griech. Schrift. (Mit vielen 
Marginalinn Ton e. Hand des XVII. Jahrh.) 

Bl. 1* (mit Sign. Ol): SuUoyo« cimiii« toi fUimai. | ßtjUunuiLi-,^ juai ^liopcBx.; kt. — Bl. l v : 

Zwei Epigramme Antouii Mottae. - Bl. 2» (m. Sign, all): Clariaaimo Viro. D. Alberto Pio Joanne« 

Maria Cntancua. S. D. &C. — Bl. 3* (mit Sign, alll): TO MEN OAPO> BIBAION. SOTTAA. OIAE VTS- 
TA3AMENOI | TOTTO. ANAPEE EO+OL tr. - Bl. 515' (nach dem Register): Anno ab incarnatione 
M.C(X?C,LXXXXYIIII die XV novombria, Impressum, Mediolaui | impenaa 4 dexteritate D. Dcmntrii 
nialeondvli Joanni» Biaaoli Benedicti Mangii | Carpenirium. (Insign. typogr. mit d. Inschrift: SUD A VIT 
ET ALSIT. L B. B. IL) - Bl. 516": Job. Salandi versus ad üemetr. Chalcondylum et ad lecL - 

[Angebunden sind 3 Bl. Manuscript mit der Ueberschrift : »19. mo. 23 y a ,. TUiAia Tfl 

AOKPO HEPI TTXAI KOIMfl KAI ♦TElßE.«] 

Schöne editio prineeps, welche Chalcondylas nach mehreren Handschriften besorgte, jedoch 
mit einiger Interpolirung des Textes. 

Vergl. Hain, n. 16135. _ Pawer, Ann. typ. II, p. 91. _ Ebert, n. 21975 (510 Bl.). _ 
Dibdin, Bibl. Spencer. III, p. 109 sqq. - Brunet, Manuel, ed. V, V, p. 586. 

[Auf dem Titelblatte findet sich eingeschrieben: „Eberhardua Baringiua achoUe Hanoveranao 
Rcctor emil 6 Thlr., 1G45. 15 Junii."] 

Nü: 198. — GABR. BIEL, Expositio sacri canonis missae; (Tübingen, Jo. Ottmar?); folio; 
335 Bl. in 2 Col. a 53 Z., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1" (Titel): Sacri canonia | tniaac Expoai | tio in alma univerai = | täte Tüwingeai | ordinario | 
lecta. — Bl. 1': vacat. — Bl. 2' (m. Sign. a2): Prologua | Sacri canonia | miaae cxpoaitio roaolu- 
tiasima. littera | lia ac miatica. diaaolvea aimul z acolajatiea dubia. &c. Incipit feliciter. — Bl. 4' (mit 
Sign. a4): Lectio I. | ( )Remi«aa in cu|biculo &c. — Bl. 40* (m. Sign, fs), Col. 2, nach Z. 23: 
ein Holzschnitt, Christus am Kreuz darstellend. - Bl. 31 9», Col. 2 am Schluss: Fincm cepit hec 
aacri canonia mixae lectura | in alma univeraitate Tubingn Anno domini | 1488. quarta novebrU Viaa 
deniqi eat atqi | reviaa. z c0 pthotipo auacultata. opa et lucu= | bratöe sedula Eximii viri wcdclini ateinbacb | 
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sacrc theologio pfeaa;. in pfato gymnaaio lc*|ctoria ordinarii. atcqi aocuratc climatn (log* anipli9 <| por 
evaaerit impsaura) librario^ ca» | ractcrwatöc in lue* pdiit Expcnai* Friderici | meynberger in vigilia 
aaneti Andree. Anno | dni. 1499. HL - Bl. 320': Ad sacerdotos de hujua operia utilitatc t f neceasitate 
Epigramma Heinrici Bebel Ju | atingenai«. | Es folgen 8 Distichen. | Ti iloa. | Friclerico meynborger 
bibliothe. | cario Tubingti wcndalinua Stambach &c. — Bl. 320'— 335*: Registr. aiphabet. 

Einer der wenigen Tübinger Drncke des XV. Jahrb., wahrscheinlich des Job. Ottmar, welcher 
1498 die ersten Bücher in Tübingen auf Kosten des Buchhandler's Fr. Meynbergor drnckte. — 

Der Verfasser unser's Werkes ist einer der drei grossen Lehrer (Joh. Reuchlin (Capnio), 
Oabr. Biel und Joh. Vergenhauss (Nauclerus)], auf dnrnn Anrathen der Herzog Eberhard im Bart 
1477 die spater durch den gründlichen und acht wissenschaftlichen Geist ihrer Gelehrten sich aus- 
zeichnende Hochschule zu Tübingen stiftete. 

Vergl. Hain, n. 3179. — Panzer. Ann. typ. III, p. 55. — Graesse, Tresor, I, p. 422. 



N- 199. — B0N1NUS MOMBRIT1US, De dominiea passione libri VI; Leipzig, Jac. Thanner; 
4°; 59 Bl. ä 33 Z., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 11543. — Panzer, Ann. typ. I, p. 495, n. 224. — Brunet, Manuel, od. 
V. III, p. 1819. - Graesse, Tresor, IV, p. 572 (4 V, Thlr. Weigel). 

N- 200. — GODEFR. DE BOULION, Lea faits et gestes dn preux Godofr. &c; Paris, 
Jean Bouffon; 4°; 268 Bl. a 39 Z.; ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift; mit Tielen, sich aber 
oft wiederholenden Holzschnitten. 

Bl. 1' (Titel): (L)Ea fait» et geatea du | preux Godeffroy de | Boulion t de «es chcvaleureux 
frere» Baudouin | et Euatache, yaaus de la noble lignec du chevalier au Cyne avec | leur genealogie. 
Auaai pluaieur» Oronicque» z hyatoirea, tant du | roy sainct Loys, que de plusicura autre» clievabera. | 
Holzschnitt mit d. Ueberschrift : godefroy de billon. | Darunter : On lea vend a Paria cn la nie Kcufue 
noatre Dame a lenaeigne | de lcacu de France, par Nicolas Chreatien. - Bl. 1°: Cy commence la | 
Table de ce preaent ilvro (aic!) &c — Bl. 8', am Schluss: Ein de la Table. - Bl. 8': Holzschnitt, 
— Bl. 9» (m. Sign. A): Prologue de Lau.= |cteur aur la declaration de le preaent hvre, contenftt | 
lbyatoire miraculeuae du noble chevalier au Cyne | fils du roy Oriant Ensemble pluaicurs autrea cro» | 
niequea dignea de memoire. | Holzschnitt. — Bl. 10* (m. Sign. All), am Schluss: Et commo nuiai 
cat no= | tenimcnt dit et recite en ce preaent livre par le prenommo simple | et humblc oratetur transkte 
de laÜn en Francoy«, lau de grace MU quatre cena quatro vingta et dix neuf. | Fin du Prologue. — 
Bl. I0 b — 12 b : Epigrame de Lau«|cteur »ur le contenn de ce preaent livre &c. — Bl. 13* (m. Sign. B): 
Comme le roy Pieron de lialc fort cut a feinmc et | espouae Mattbrunne &c. Holzschnitt. — Am 
Schluss, Bl. 268*: Cy finent lea faita de Oodcffroy de Boulion et | de pluaieurs autre« prince* et barona. 
KouveUep|roent imprime) a Paria. Par Jchan Bouffon | demaurant cn la rue neunte noatre Dame a 
len-| aeigne «ainet Nicola». — Bl. 268 b : Wappen in Holzschn. 

Der Verfasser dieses Werkes ist Pierre Desrey de Troyes, welcher im Prologe sagt, dass es 
Capitel aas dem Speculum historiale des Vincentius Bellovac. (üb. XXV, cap. 96 sqq.) 1 ) seien, 
welche er in's Franzosische übersetzt habe. Eine Fortsetzung nach verschiedenen Manuscripten hat 
der Uebersetzer 
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Fehlt bei Hsin. — Panzer. Ann. typ. II, p. 388. — Brunet, Manuel, od. V, II, p. 1636 sq. 
— Gransse. Tresor, III, p. 99 (23 1. Roxburghe; 18 L 18 sh. Heber; 841 fr. d'Essling). 



- 1500. - 

N- 201, - AESOPUS MORALISATUS ; Deventer, Jacob do Breda; 4"; 89 BL, ohne Blatt?.., 
mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): Eeopua moraliwtiu cfl | bono c*m«to Itc^ textn« | de novo emendatu» cum glosa 
interhninli. - Bl. T: vacat. — Bl. 2* (m. Sign. All): ( )Recia diwiplinarfl | matcr t artio. inter 
ceteros &c. — Am Schluss, Bl. 89'' : EsopuB fabulator preclarisutmu cum suis moralUati [ onibu« ad 
noatri instructioncm pulccrrime appositis. Inu|prea«ia Daventrie per me Jacnbum de Breda. Anno 
domi|ni M.OOCCO. ipso die isancti Severini epi. 

Vergl. Hain, n. 319 (ungnnan). — Panzor. Ann. typ. I, p. 367, n. 147. 

[Zusammengebunden mit den No. 171, 192 o. 239]. 



N- 202. - MICH. 1A)CHMAIER, Sermones de sanetis; Hagenau, Hoinr. Gran; folio; 251 Bl. 
in 2 Col. a 51 Z., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Am Schluss, Bl. 251 , Col. 2 : Sermone« perutile» de aaneti« per cir|culum anni eximii doctorts : 
ac ccclcaic Pa|tavivn. Canonici dni Michaeli* Loch«|mayr. cum vigintitrib? aeraionibus magi'|*tri Pauli 
wann annexia. Expunai* provijdi viri Johannis Rynman : diligenter re|vi*i x emedati. Impressiqi in 
imprriali op|pido Hagcnaw per HenricQ Gran üni>|unt feliciter. XXIUI. die mensia Martii. An|no 
aalutU post Millesimü qningcnte«i> | nium. 

Vergl. Hain, n. 10174. — Panzer, Ann. typ. I, p. 452, n. 38. — Graesse, Tresor, 
IV, p. 243. 

N- 203. - MAGNUS HUNDT, Introductorium in universalem Aristotelis physicen; 
Leipzig, Wolfg. Stockei; 4°; 248 nnm. u. 12 nicht num. BL, mit Sign., goth. Schrift 

Am Schluss, Bl. 260': Ho» Cömentarioa pro scholario. Studii Liptzen fruetu a majgistro Magno 
Hundt pthenopolitano ic\ pneipia Collegii col|legiatn editoa et fideüter collect«* impaait in Oppido Liptzen | 
Circuapechw vir wolfgangus Steckcl de Monaco deeimo | tertio caleda» Auguati Anno aalutü Christiane 
Millcsimo quin | gentcaimo. 

Vergl. Hain, n. 9041. — Panzer, Ann. typ. I, p. 497, n. 247. 
[Ex Bibl. Monasterii Marienrodensis.] 

N- 204, — HIERON. BRUNSCHWIG. Distillir-Knnst; Strassburg, Joh. Reinhard s. Grüninger: 
folio; 18 nirht num., 209 num. n. noch 3 nicht num. Bl. in 2 Col. a 47 u. 48 Z., mit Sign., 
goth. Schrift; mit vielen Holzschnitten. 

Bl. 1': Liber de arte diatillandi, de Simplicibu». | Da» bueb der rechten kunrt | zu dinieren die 
eintzige ding | von Hieronymo bninavhwygk, biirtig vn wund artzot der keiscrlichc frye statt straszburg. | 

J 

- ) 
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Holzschnitt, worunter der Text in 2 üol. beginnt. — Am Schiusa, Bl. 230: Hie mit voleodl da« 
buch genant | lyber de arte dystillandi de simplicibus vö | Joronimo brunsehwyg wundarttot der | keiser- 
liehen fryen statt Straszburg, vn gc|truckt durch den wol geachte Johannen» | grüeninger zu straszburg 
in dem achte tag | de« nieycn. Als man zalt von der gehurt | Christi fünfftxehenhundert. Lob «y got 

Die 238 in den Text gedruckten Holzschnitte sind die ersten Versuche, dio chemischen 
Operationen bildlich darzustellen; mehrere derselben wiodorholen sich öfter; zum Theil sind sie aus 
der Strassburger Ausgabe des Hortns sanitatis copirt. 

Vergl. Hain, n. 4021. — Panzer, Ann. d. alt. deutsch. Litt. p. 246. — Brunei, Manuel, 
ed. V, I, p. 1301. — Graesse, Tresor, I, p. 556. 

[Zusammengebunden mit der folgenden Xo. 205. — Ex Bibl. Oorardi Molani Abhatis 

N- 205. — HIEKON. BKUNSCHWIG, Das Buch von der Pest; Strassburg. .loh. ltoinhard 
s. GrQninger; folio; 4 nicht num. o. 36 num. Bl. in 2 Col. ä 41 u. 42 Z., mit Sign., goth. 
Schrift; mit vielen Holzschnitten. 

Bl. 1': Liber pestilentialis de veneni» epedimie. | Das buch der vergift der | pestileu da« da 
genAt i«t der gemein sterbont | der Trusen Blatron. von Jeronimo bruswig | Holzschnitt. — Am Schlnss, 
Bl. 40* (m. BlattZ. XXXVI): Durch die hilft" des allmechtigen | got« dysz büchlin ich Jeronimus 
brun | schwig wundartzet der keiscrliche frye statt Ntraasburg geendet hab mit gros | »er inie vnd arbeit, 
als es dan yetz an | facht in etlichen landen zu sterben, vn | dyse mie mich so kurtz an kinnme ist | dan 
ich yetzt hin weg ryten mitst, doch | vnderwegen lies* vnd das nach de be»|stcn flysz gemacht hon, vff 
das die nit | verhindert wurden die mich gebet« ha I ben (vnd ob ich hie in etwas zu kurU I oder zü lang 
bot gesetzt bit ich mit bot I he flysz d| in da» be«t zu wende.) Vnd I das getruckt vnd volendt durch 
tnei Ister Hansen grüninger uff mitwoch' I nach unser lieben frowen hymelfart in | dem jar als man zalt 
l.MO. jar. 

Die sehr vielen Holzschnitte sind grosstentheils ans der Schönsperger Ausg. von Brunschwig's 
Chirurgie genommen. 

Vergl. Hain. n. 4020. — Panzer, Znsatze zu d. Ann. d. alt. deutsch. Litt. p. 91. 
n. 496*. — Brunei, Manuel, ed. V, I, p. 1301. — Graesse, Tregor, I, p. 556. 

[Zusammengebunden mit der vorhergehenden No. 204. — Ex Bibl. Gerardi Molani Abbatis 
Luccensis.] 
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OHNE JAHRESZAHL, 

ABER MIT ANGABE DES DRUCKORTES: 



N2: 200. — (Pergament-Druck.) — LA MER DES HISTOIHES (Rudimentum novitiorum), II tomes-, 
gr. folio; Paris, Ant. Verard; Tom. I: 12 nicht num. u. 257 num. Bl., Tom. II: 809 uum. u. 
36 nicht nnm. 81. in 2 Col. ä 48 Z., mit Sign., goth. Schrift; mit schön gemalten Initialen und 
Randarabesken, und fielen prachtvoll — meistens mit Gold — ausgemalten feinen Holzschnitten. 
Tom. L Bl. 1 : vacat. — Bl. 2* (grosser gemalt. Initial P mit color. Holzschn.) : Our 

e»*|mouvoir le« coura|ges des | Immairui | et le» en»|cliner a|viiire ver | tucuse | ment et f eulx gouv| 
verner sa»|gcment | est escript 4c — Bl. 3 V : vacat. — Bl. 4*, Col. 1, Z. 26: In principio creavit 

deu. celü et terram 4c. - Bl. 4 b : yacat. - Bl. 5*— 12»: Tabula. - Bl. 12*: vacat. - Bl. 13* 
(m. Sign, a): (grosser gemalt. Init. I mit color. Holzschn. und figurenreicher Randmalerei)K prin- 
cipio | creavit dtua | celum et ter|ram | Pour cvitcr aca gros crreurs | qui penent 4c. - Am Schluss, 
Bl. 269 k : Oy finiet le premier volume de la | mer des hystoires. Imprime a Pari* | pour Anthoine 
Verard demourant | a lymaigc saint Jehan IevagelUte : dc|vant la Rue neufue nostre dame. ou | au 
palaiz au premier pillier devant | la chapeUe ou Ion cbante la messe de | messeignr* le* Presiden*. 

Tom. IL Bl. 1» (schön color. figurenreicher Initial L)E »ccond | volume | de U mer | des 
bistoi|m.. - Bl. 1" n. 2': genealog. Tabellen mit colorirt. Holzschnitten und Randarabesken. - 
Bl. 2 b : (prachtvoll auf Goldgrund gemalter Initial S, mit Randmalerei) Hon le. e»|criptures an.| 
ciennes La v* | aage du siede | comenca Äc. — Bl. 309 , Col. 2 : Jmprimc nouvellcmöt a paris pour | 
anthoine Verard marchunt libraire des | mourant a paris devant la rue neufue | nostre damo a lymaige 
satet Jehan le* | vangeliste. Ou au palays au premier | pillier devant la chapeUe ou Icnchanto | la messe 
De Mesacigncurs Lcs presü|dena. (Darunter das insip. typogr. schön gemalt.) — Bl. 310' (mit 
Sign, ssi) bis Bl. 317": Tabelle. — Bl. 317 b : vacat. — Bl. 318* (mit Sign, ai): Cy apret 

sensuyt le martyrolo; | ge des Sainctq. Chapitre Cent. | quatorsicame du prologue | (color. Holzschn.) I 
( )In»y cöme | dit lc pape In|noccnt 4c. — Am Schluss, Bl. 845 k , OüL 2: Cy finist le martyrologue | 
dea fiainti * sainetes de para|dis. 

Von dieser dritten, aber prachtvollsten Ausgabe dieser bis zum Jahre 1500 fortgeführten 
Chronik (Rudimentnm novitiorum, vergl. No. 101 und No. 10) befindet sich auch ein Exemplar 
auf Pergament in der Kaiserl. Bibliothek zu PariB (welches nach und nach verkauft war zn 250 fr., 
300 fr. u. 950 fr.). 

Es zeichnet sich dieses, mit eigentümlichen schönen Typen gedruckte Buch, wie die meisten 
Drucke Ant. Verard's, durch den ungewöhnlichen Reichthum schöner Holzschnitte aus 1 ). 

Vergl. Panzer, Ann. typ. VU1, p. 206. — Ebert, n. 13841. — Bnroet, Manuel, ed. V, 
III, p. 1641. — Graesse, Tresor, IV, p. 492. — 



•) Vergl. besonders den grausen colorirt. Hollschnitt Krischen den Bl. 292 und 293 in Tom II : die Schlacht ton 
Fenioni; damtellead. 
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Nt 207. — SOPCUS (Ordinis Cisterciens. cnnventns in Marienroda), Sermones de sanctis: 
Deventer; folio; 202 Bl. in 2 Col. a 42 Z.. ohne Blattz.. mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1': vacat. - Bl. 2' (m. Sign. An) bis Bl. lG b : Tabula aJphabet. Bl. 17* (mit 

Sign, al): Incipit tabula sermonu) secd'm | nrdine festivitatu p circulü anni. — Bl. 18* (ni. Sign, all): 
(schön gemalt. Init. I)Ni-ipiunt pulchcrrimi atop tttilit« | idrai sermone« Socd de Nuic-ti» p | cirenlum anni 
compoaiti a qurxl* | egrcgiimimo sacre Theologie p | fcwsore ordls Cintereiensiu OWttM | in Maricravd ppe 
Hildeaem Hic | enim doctnr cum »I igenio cla|rus &c. - Ead. pag. Col. 2. Z. 7: De Meto Andrea 
Apoatol» Msrm« | primu*. — Am Schluss, Bl. 292": Explkiunt «ermöe» Socei de wniutü cu) suma 
diligi-tia correcti et | irnpressi DavCtric. tc. 

Fehlt bei allen Bibliographen. 
Wassens, d. Pap. s. Anh. No. 207. 

|Vorn im Buche ist eingeschrieben: „Mnn»«terio in Marienrode donat et rccommendal lumc 
AuUiorem «ui Monasterii Profeasum et S. Theologiae Doctorem Jae. Lohe, Abb«* veteri« monli» I09ß.»] 

N- 208, - ANTONIXUS (Archiepisc. Florentin.), Tractatus de indnlgonciis; Nürnberg. Fr. 
Creuszner; folio; 10 Bl. a 35 Z., ohne Blattz. u. Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1*: vacat. — Bl. l b : Deriaio consiliari* »upra dubio pmdueto de indulgecii» : edi|ta per 
rei-eredo in xpo patre" et dnm. fratre" AntnninO de ordi | ne pdicatog Archiepm Florentino, doctorem 
clariasimum. — Am Schlus8, Bl. 10 k : Impressum p Fridericum creuszner civein Nurmbergeti. 

Fehlt bei llain n. Ebert. — Panzer, Ann. typ. II, p. 237, n. 358. — Grnesse, Tresor, 
I, p. 155. (Gnicsse setzt den Druck in d. Jahr 1478.) 
Wassere, d. Pap. s. Anh. No. 208. 



Jfc 209. — ISIDORUS (Episc. Hispal.), De sammo bono; Leipzig, Arnold von Cöln; 4°; 3 nicht 
num. u. 74 num. Bl. a 34—36 Z., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. I* (Titel): Du summo bono Libri | trea Sancti Isädori hyspalcnvi« Episeopi. | Holzschnitt, 

den Isidor lehrend, mit e. geöffnet. Bache vor sich, darstellend; auf seiner Schulter sitzt eine Taube, 
welche — ein Symbol des heil. Geistes — ihm die Worte in den Mund sagt; yor seinem Lehr- 
stuhle sitzen zwei Schaler; der Holzschn. hat die Inschrift: Accipic* tan. doc — tori». — ip» — dogmata. 
— Bl. 2' bis 4*: Tabula, an deren Schluss: Deo gratiaa. - Bl. 4 k : In cristi Jhoau nomine In|cipit 
Libcr priniu« Sancti Imdori 4c. — Am Schluss, Bl. 77 k : Finit Uber Tertia» et ultijmu» de summo 
bono sancti Iaidori hy»palen»i» Episoo | pi. Impresso» Lyptzck per Arnoldum de Colonia. 
Yergl. Hain, n. 9287. — Graesse, Tresor, III, p. 432. 



210. - DONATUS MINOR; Cnln, Qnentell; 4"; 12 Bl. i 40 Z., ohne Blattz., mit Sign., 
goth. Schrift. 

Bl. 1": Donatus mi|nor optimc correctus | Holzschnitt, den Magister mit drei Schülern dar- 
stellend. — Bl. l b : vacat. — Bl. 2*: (P)Arte» orationis | quot sunt octo. q | nnmen. pnome. | 
A. — Am Schluss, Bl. 12*, Z. 22: pium hab«t quod est volcns. | Quentell. 
Vergl. Hain, n. 6849 (abweichend). - 
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211. - GUILIELMUS PARALDUS (Episc. Lugdun.), Opus de virtutibus; Basel. Mich. 
Wensler (rirr. 1475); (nach Panzer: 429 Bl.) a 34 Z., ohne Blattz. n. Sign., goth. Schrift. 

Unser Exemplar endigt Bl. 4 IS 1 ' mit der Zeile: calidaa in aohtudine. y*a. XXII. recedite a 
n» amare fleho |. — Das Fehlende ist anf 14 Bl. von einer Hand des XVI. Jahrh. ergänzt. 

Vergl. Hain, n. 12388. — Tänzer, Ann. typ. I, p. 197, n. 292, n. IV, p. 240, n. 292 k 
(ungenau). — Brunet, Manuel, ed. V, IV, p. 868, n. 1884. 

[Ex Bibl. Gen.rdi Molani Abbatis Luccensiu.] 

N- 212. - JACOBUS DE VORAGINE, Legenda sanctornm s. historia Lonibardica: Ulm. 
Joh. Zeiner; folio; 415 Bl. ä 41 Z., ohne Blattz. u. Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1': Incipit prologtiB aup legedaa aanctorum | qua» oöpilavit frater Jacobua januenaia 4c. — 
Bl. 3*: Incipiunt legale aanctorum 4c — Bl. 3<0*: Incipit tabula aup legendas aanctoa 4c. . — 
Bl. 383 b , Col. 2, Z. 5 : Legende aanctoij qua« apilavit | frater jaoobua januemua natione | de ordine 
frata predicat^t bene | regiatrate $ alphabeti ordinem. | Imprcaai per Johanna) «ainer in | opido vlm 
finiunt felicitcr. — Bl. 3S4": Sequuutur feativitatea z legende adjun|cte poat byatnrie löbnrdice fine 4c 

— Am Schluss, Bl. 4 1 5 k : Finit fcliciter. 

Fehlt bei Hain, wie alle Ansg. des Jac. de Voragine. — Panzer, Ann. typ. III, p. 541, 
n. 55. — Hasser, Buchdr.-Gesch. Ulms, p. 110. n. 75. — Brunet Manuel, ed. V. V. p. 1366. 
[Ex Bibl. Monasterii Marienrodensis.] 

N£: 213. - (Pergament-Druck.) - Legende di tutti Ii saneti etc. tradotte dal latino di 
JAC. DE VORAGINE per N. MANERBI; Venedig, Nie. Jenson; fol. maj.. 31 S Bl. in 2 Col. 
a 51 Z., ohne Blattz. u. Sign., latein. Schrift ; mit schön gemalten luitialeu u. Randverzierungen. 

Bl. 1*: vacat. — Bl. l b : Xiculao di Mancrbi Vencto inöadio dcl ordte Camaldullfte. A tutt« 
le devote 4 caiholice chriatiae | peraone : La gratia de Die 4c.; dieser Brief ist datirt vom 1. Jun. 
1475. — Bl. 2*, Col. 2: <E)L ae diatlgue tutto tem-|po in quatro parte Over | tempi : 4. — Bl. 4": 
DE LADVUNTO UKL SIGNORE . CA|PITLLü PRIMO 4e. - Am Schluss, Bl. 318': A laude de 
Dio finiaac lc legi-du de tutti Ii aaneti 4 le aanetc | dallu roinana «edift aeeeptati & hnnorati imprcaae per 
inae|atro Nicolo jenaon franiose regnante Sixto quarto ponti-|fice maximo : 4 Pietro raoiunigo inelyto 
duce de Venetia. 

Das Jahr des Druckes ist nicht genannt, aber ohne Zweifel 1475. da der am Schluss 
genannte Doge Pietro Mozenigo am 5. Marz 1476 sein Amt niederlegte und der Brief am Anfange 
des Buchs vom 1. Jun. 1475 datirt ist. 

Ein zweites Exemplar auf Pergament findet sich in d. Kaiserl. Bibl. zu Paris, welches nach 
nnd nach: 36 1. (Smith 1773) und 500 fr. (Mac-Carthy) kostete. 

Fehlt bei Hain, wie alle Ausg. des Jac. de Voragine. — Panzer. Ann. typ. III. p. 107. 

— Eberl, n. 10677. — Brunet, Manuel, ed. V. V, p. 1371. 

X- 214. — S. BONAVENTURA, Perlustratio in libr. IV. Sententiarum Petri Lombardi: 
Nürnberg, A. Koburger; folio; IV Partes (in 2 Banden), P. I: 204 Bl.; P. II: 257 BL; P. III: 
217 Bl.; P. IV: 271 Bl. in 2 Col. a 63-64 Z., ohne Blattz.. mit Sign., goth. Schrift. 

V ; 
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Ein Brief (im Anfange von P. I) des Nie. Tindor an Job. Bekenhaub ist datirt (Bl. 8*, 
Z. 7): Ex Bamberg» Anno a xpi nativiu- 1 te. 1491. menaio mnrcii die tod'o; und am Schiusa von 
P. TV ein Brief de» Jac. Wimpheling ist datirt (Bl. 265*): Ex Kannbaqp nobihwima gennanic 
civitate Anno xpi M.CCCC.XU1. 

Vergl. Hain, n. 3540. — Panzer, Ann. typ. II, p. 208, n. 195. — Graesse, Tresor, 
I. p. 484. 

[Ex Bibl. Gerardi Holani Abbatis Lue«eiisis.] 

N- 215, - JOH. TRITHEUIUS (s. Trittenhoim, Abbas Spanhein.), De landibus S. Annae; 
Leipzig, Mekh. Iiotter; 4"; 24 Bl. ii 42 u. 48 Z., ohne Blatt«., mit Sign., goth. Schrift. 
Ein Brief dos Trithomius Bl. 2* ist datirt: .s P a„|,. k*l. Jul. 14M. 
Vergl. Hain, n. 15631. — Panzer. Ann. typ. I, p. 481, n. 80. 
[Zusammengebunden mit No. 189.) 
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OHNE ANGABE DER JAHRESZAHL 
UND DES DRUCKORTES: 



N- 216. — B. HIERONYMUS, Lotch der hilghon oltvftdere (Vita« sanetorum patruui); kl. 
folio; (230 nnm. Bl.) a 34 Z., mit Blattz. u. Sign., goth. Schrift; mit sehr vielen, sieh aber öfter 
wiederholenden (colorirt.) Holzschnitten. 

Bl. 1* (in. Blattz. I') U. Sign, au): Hyr beginnt dat eerwerdieh leven der wtuerkaren 
vninde gii | de« dir hilghon oltväderc dnr vfiie do cen yeweliek beyde «yn oe|ren up, die inwendig 
vn die wtwendighe vii merk erun groten | »tryt vnde »ye. vnde die ewighe vreude die »y dar raede 
gewönne | hebbun vnde Tolghct cn nae. — Am Srhluss, Bl. CC.XXX*: Hycr helfet cell ende dat 
bikik | der hilghen oltvuders mit »y= | nen cxempelen. Dut to Intyn | geheten i« vitospatrura. 

Vermuthlich derselbe Bruck, welchen Kinderling, Gesch. der niedersachs. Litt. p. 3G3 
beschreibt. — Die Typen sind dieselben, welche zu dem Drucke des niedersachs. Entekrist gebraucht 
sind. Ynrgl. Lappenberg, Zur Gesch. d. Buchdr.-Kunst in Hamburg, Hamb. 1840, 4°, p. 114. 

Yergl. Hain, n. 8G09. — Panzer, Zusätze zu d. Ann. d. alt. deutsch. Litt. p. 4, n. 25'. — 
Ebert. n. 23820. 

Wassens, d. Pap. s. Anh. Xo. 216. 

N2: 217. - PASSTONALE (in niedersftchs. Sprache); fei. maj., (419 Bl.) in 2 Col. a 49 Z.. 
ohne Blattz. u. Sign., goth. Schrift; mit vielen (eolorirtcn) Holzschnitten. 

Bl. 1*: vacat. - Bl. T bis 2 k : Tabnla. - Bl. 3': Hyr hevet sik an dnt aamer deel | der 
hilghen levent unde to deine | erste male van deme lev« hilge le [ rer tüte Ambroai9 dö uiaschoppe | 
(Holzschn.) | (S)Anctu* Ambr,«i9 de WM | cn gud hillieh man Ac. — Bl. 180 b , Col. 2: Hyr endiget 
sik dat Mmmer deel der | hilgen lydent. Vnde hevet siok wedder | an dat wyuter deel. vfi to deme 
ersten | van sunte Michael. — Bl. 181*: liijr hevet »ik an dat Winterdel l To dem ersten vi tunte 
miehacl. — Unser Exemplar endigt Bl. 419\ Col. 2 mit der Zeile: der twy dracht Daen-mmr 

synghet de | — — 

Wahrscheinlich ein Druck der Fratr. vitao communis in Rostock (1476— 1480). Die 
Missaltype ist dieselbe, welche Lisch in seiner Gesch. d. Buchdr.-Kunst in Mecklenburg sub. n. 1 
u. 2 hat nachbilden lassen; dio Testtype ist die. womit auch Bernardi sermones (28. Jul. 1481) 
gedruckt ist (in der Incunaheln- Sammlung des Senator Culemann in Hannover). 

Yergl. Hain, n. 9988. — Panzer, Ann. d. ftlt. deutsch. Litt p. 62, n. 60. 

Wassere, d. Pap. s. Anh. No. 217. 

[Ex Bibl. Gerardi Molani Abbatis Luccensis.] 



') Dio Illattiatilen «inj lehr oft Undi geruckt, mehrere Dl. in uns. Kicmpl. auch falsch gebunden. 
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X- 218. JOH. [MÜLLER] VON KÖNIGSBERG (s. Rcgioruoutanus). Kalender; (Nürnberg, 
vor 1475); 4°; 32 Bl., ohno Blatt«, u. Sign., goth. oigenthüml. Schrift. 

Bl. I": vacaL — Bl. I* — 13» : Kalender für die Jahre 1475 bis 1513. - Bl. 1*: die 
erste cyclische Tabelle, für Januar, wodurch allo Neu- und Vollmonde gefunden werden können. 
Solche Tabelle findet sich bei jedem Monate. — Bl. 13': Tavel der lande vnd »tet« — (eine Tabelle 
von den Breiten der bedeutendsten Städte). — Bl. 14* bis I8 k : „finster des monde»« und „finster 
der Sunne u (dio Projectionen der Sonnen- und Mondfinsternisse von 1475—1530. die dunklen 
Theile schwarz, die hellen gelb gedruckt. Alle Zahlen, die sonst roth gedruckt sind, sind in uns. 
Exemplare überall roth eingeschrieben.) — Bl. 19*, Z. 1 : Von der gi.ldin nL — Ead. pag. Z. 12: 
Von dem suntagpuchstubc. — Bl. 19 : Von den beweglichen festen. — Bl. 20* U. 20 h : Tavel der 
beweglichen feste. - Bl. 21': Wie man den newen monde | vnd volmonde finden aal. - Bl. 21". 
Z. 26 : Von der Sunnen vnd des monde« finsternis. — Bl. 22", Z. 24 : Vom waren lauft" der Sunnen. 
Bl. 23': Vnro waren laiiff de* Monde». • Bl. 24': de» Monde-s waren lauf der dienund i*t zu dem 
adcrlaasen nach | aufweUung de» zaichen» darinn er fluiden wirt. Darumb fogt | sieh wol hie kürczlich 
»melden der. XII. himelischen zniehen aige | schafft damit griffet wird welche nöcz vnd welche vntöglieh 
sind | »■ MÜh« förnemen. - Bl. 24 l : Wie lang ein joder tag oder nacht ist. - Bl. 25* 0. 25 V Tavel 
zewiasen de* tag« lenge. Bl. 26': Wie man ain Sunnor machen sal. — Bl. 28*, Z. 11: Von 
innnigerlai Verwandlung der stunden. — Am Schlnss, Bl. 28*: Also wt be | griffen kfirczlich disa kalen- 
ders nuez vnd töglichait nach meine | siechten tewtsche vnd ehlainem vermögen. | . M. Johan von 
k*.ngsperg. 

[Bl. 29 u. 30 : die Abbildungen der vier astronomischen Instrumente sind aus uns. Exemplare 
herausgeschnitten.] 

Höchst seltene, zweite mit beweglichen Lettern gedruckte Ausgabe des deutschen Kalenders, 
welcher zugleich auch lateinisch erschien, beide ohne Jahr, aus der eigenen 1471 mit Hülfe des 
Beruh. Walther errichteten Druckerei des Verfassers in Nürnberg. Der Verfasser war: Joh. Müller 
aus Königsberg in Franken, Schüler des berühmten Astronomen Goorg von Peurbach. 

Vergl. Hain, n. 13784 (abweichend). — Panzer, Ann. d. alt. deutsch. Litt. I, p. 77. — 
Ebert. n. 187C3. — Brunei, Manuel, ed. V, III. p. 1854. n. 8379. 

Wasserz. d. Pap. s. Anh. No. 218. 

N- 219. - DE PRAEDESTINATIONE ET LIBERO ARBITRIO; folio; 39 Bl. ä 32 Z.. ohne 
Blatt«, u. Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1': Res modi nimi» pplexi ne.xu sc invie« conjplicant : quo* vis aliquis trosit qn ei» in| 
hereat &c. — Am SchltlSS, Bl. 39*: Auditores | vere vite 4 omnium beate vivenciil faeiat te de9 
ptieipe | qui no* oranes ad suromum bonnm qi ipse est pducat | A . . M : E . . N . : . . 

Fohlt bei Hain. - Panzer, Ann. typ. IV. p. 388, n. 343. 

Wasser«, d. Pap. s. Anh. No. 219. 

N- 220. - VOCABIILARIUS EX QUO; [Cöln, Joh. Koelhof v. Lübeck, c. 1480-1490], 4 n ; 
178 Bl. a 33 Z., ohne Blattz. u. Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1': (mit Missaltypen) Vocabulariua | Ex quo •/ I Darunter ein Motallschnitt (in geschro- 
Arbeit): Christnm darstellend, dio rechte Hand segnend erhoben, in der linken die Weltkugel 
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mit d. Kreuze darauf. — Bl. P: vacat. — Bl. 2*: (E)X quo vocabularii va|rii autentici videlic«t | 
hugwicio Katholioon brevilogua pa | pias aliiqi Codices sunt in comparatio | ne &c. — Am SchluSS : m a 
Zoximua. 1. vivax vcl vividua | Et sie est finta. 

Dieses Werk ist ein Auszug aus des Janua Catholieon (vergl. No. 222), und führt den 
Titel .Ex quo* nach den Anfangsworten Bl. 2*. 

Dieselbe Abbildung, wie Bl. 1', in gleichem Metallschnitt findet sich auch auf dem Titel 
des kleinen Buches: „Dictamen joeudo valde atilo elegati conmsripta"; auch die Missal- wie die Text- 
Type unsere Vocabul. finden sich hier. Dieses Buch — in der Incunab. -Samml. des Senator 
Culemann in Hannover — hat zum Drnckerzeichen das cölnische Wappen mit den Buchstaben I K. 
und ist 1490 gedruckt. 

Fehlt bei Hain, wie alle Vokabularien, ebenso bei Panzer n. Ebert. 

Wassere, d. Pap. s. Anh. No. 220. 

N- 221. — JOU. HEROLT (s. Discipulus), Liber de eruditione Christi fidelium; folio: 
152 Bl. in 2 Col. ä 43 Z., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

[Vorgebunden sind 7 Bl.: Tabula themntü dominicarum totius anui, und 6 Bl. Tabula 
alphabetica.] — Bl. 1' (m. Sign. a2): Liber dUcipuli de eruditiöe christifi- 1 dcÜQ ineipit. &c - Am 
Schluss, Bl. 152 v , Col. 2: Tractatus de Septem donis spa» uui-|cti explicit Et per Mteques totu» 
liber | diaeipuli de eruditione xpi fidelium. 

Der Verfasser (vergl. No. 146) beschrankt sich in diesem Buche auf 9 Stacke des Unter- 
richts: X Gebote — fremde Sünden — Hauptsünden — Werke der Barmherzigkeit — Vater 
unser — Ave Maria — Glaube — Sacramente — Gaben des heil. Geistes. — Es scheint ein 
sehr beliebtes Lesebuch Aller gewesen zu sein, welche Latein verstanden; dasselbe giebt uns auch 
von den Volkszustauden in der ersten Hälfte des XV. Jahrb. ein anschauliches Bild. — Hain ver- 
zeichnet 8516—22 sieben Ausgaben, und auch nach 1500 ist das Buch öfter aufgelegt. 

Vergl. Hain, n. S520. - Fehlt bei Panzer. - J. Geffcken, Der Bilderkatechismus des 
XV. Jahrh. &c. Leipz. 1855, 4°, p. 22. 

[Zusammengebunden mit No. 84. — Ex Bibl. Monasterii Marienrodensis.] 

N- 222. - JOH. BALBUS DE JANUA, Catholieon; gr. folio; 891 Bl. in 2 Col. ä 58 Z.. 
ohne Blattz. u. Sign., goth. Schrift. (Mit schon eingemalten Initialen.) 

Bl. 1*: Ineipit summa que voca | tur catholieon edita a fratre Johanne de janua ordinia } frntrum 
predicalorura. | (P)Roaodia quc=|dam ps grimatice nuneupat 1 . — Am Schluss, Bl. 391': (I)Mmensas 
omnipoc | tenb' deo patri x fihu x spiritui sacto gra= | tiarum referim 0 actonca. q nostrum ea-- 1 tholicm ex 
multis x diveraia doct&g tes \ xturw claboratü at'ji stoxtum. licet p multa anno^ cur| rieula in milleaimo 
ducetesimo octogeaimo aexto anno | doini nonis martii ad finea usqt pduxit Pro quo hoc | solum mihi ad 
modo necosaariu) a vobis humiliter de*|poseo fratre» x domini mei. in quantum peccatorea fra|tre« mei. 
in qufttum justi domi mei. IJtenua p me pecca | tnre philocalo tarne ad deum poe» porrigere velitis. ut | 
veatrarü precum inttrventu omniu) memg a deo perce|pta peccato^ venia, ad terra apoatolica ad terra 
elyaia). | id est extra lesionem positam. ad padisi videlic] gaudia | una vobiscum valeam pvenire. ubi 
regnat examusaini | domin? norter hiesus xpe dei filius benedict9. in cujus | nomie floctit omne gonu 
celestium terrestria x inferoo | rum cul est honor x gloria. x magnitudo x magnifiectia 1 virtus x 
regnum x imperium in secula aeculo|nim. Amen. 
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Ein ausgezeichnetes Exemplar, Druck und Papier vortrefflich. - Nach Eberl hat da.s Dres- 
dener Exemplar zu Endo die Handrubrik: „u«2 in festo comernoratinni» 8. Pauli doetork ganorm*; 
Panzer setet den Druck erst um das Jahr 1486, — nach Brunet ist er alter. — 

Ueber d. Verfasser Joh. Baibus de Janua (- Genna) vergl. Bayle unter „Baibus*, wo 
mehrere Irrthümor in Bezug auf seino Person u. das Catholicen gerügt werden. 

Vergl. Hain, n. 2252 (abweichend). — Panzer, Ann. typ. IV, p. 93. — Ebert, n. 10739. 
— Brunet, Manuel, ed. V, III, p. 503. — Graesse. Tresor, III, p. 451 (8 Thlr. Weigel). 

Wassere, d. Pap. s. Anh. No. 222. 

[Vorn im Bache findet sich eingeschrieben : „Bern. » Mallinckrot titulo permutationi« ncqui»ivit 
ao pwwidet a Kr"' Patribus Kranciacania Gonventual. Bonnenaibu» An. 164&«] 

N- 228. - TRACTATUS SOLENNIS DE ARTE ET VERO MODO PREDICANDI; 4°; 12 Bl. 
ä 33 Z., ohne Blatte., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): Tractatus eolennis de | arte et voro modo predi|enndi ex diveroi* «ac ronin« 
doctoa «cripturw | et principalitcr aacratiasitni christiAe eccle»iu do|ctori» Thotne de Aquino ex parvn mio 
quo | dam tractatulo recollectiw tibi scd'm modiiin | et formam materie pitenti» peedit. Una cO j tractatulo 
eximii doctoria Heinrici de liastia | de arte pdicadi wquitur ut infra. - Am SchlllSS, Bl. 12*. Z. 14: 
fexetn»] plum patet in arbore ut etiam superiua tactam ext | Sequitar arbor. 

Fehlt bei Hain. — Panzer, Ann. typ. I. p. 391. 

N- 224. - IJBEIXÜS DE ACCENTIBITS; 4°; 16 Bl. a 37 7... ohne Blattz.. mit Sign., 
goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): Libellus de aoeentibu« «ylla | barum. quo bone ac diligenti «ludio plecto qui* 
qiuuncaqi aut | saere »cripture. aliarumq) «cientiarum materia« pronuncianda* | alwqi sue eonfiwionia timore 
et amiatentiuni iiibKAiinatione intre|pide arripere potent Regule de preteriti» verbog z supinoo | Reglu» 
(aie!) de derivatiria Regula de muta et liquid* f (Holzschnitt). — AlD SchloSR, BL 16": Explieiüt 
regiile de accetibuK pteritorU | gtipinorum derivatonim z compowtonim. 

Fehlt hei allen Bibliographer. 

[Angebunden sind 5 Bl. Manuscript: „Titali »eu rubricae decretalinm", mit dem Schlüsse: 

F Anno Domini 1497. in profe-ito S. Kyliani per Nie. Happel e Nova eccleaia."] 

N2: 225. — JOH. ANDREAS, Tractatus saper arboribas consanguinitatis tue..; [Bologna, 
Plate de Benedictis); folio; 12 Bl. a 48 n. 49 Z.. ohne Blattz. u. Sien., goth. Schrift; mit vielen 
Stammbäumen in Holzschnitt. 

Bl. 1' (Titel): Tractatus magirtri Jo. An. | «uper arboribu« conaanguini. | tacis (ric!). affinitati». 

agnationw | apiritualis nec non legal». - Bl. l v : Arbor conaanguiniüiti-, in Holzschn. mit d. Jahres- 
zahl 1489. - 

Vergl. Hain. n. 1039. — Panzer. Ann. typ. IV. p. 82. — Graesse, Tresor. I. p. 120. 

N- 226. — NIC. PANORMITANTJS, Processus judiciarios seu practica de modo proce- 
dondi in judicio: 4": 72 Bl. ä 40 Z.. ohne Blatte., mit Sign., goth. Schrift. 

v , 
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Bl. 1* (Titel): Processi» judiciariua J panormitani. — Bl. 1': vacat. Bl. 2* (in. Sign, all): 
Incipit cximius hic judiciariua ordo Pa | normitunus que tradidit aquila juris. — Am Schluss, Bl. 72': 
Presens dni Panormitani practica de mö | peedendi in judicio Um «umariv t de piano qi roere i cO Ktrc| 
pitu judiciali. in omnibu» forme curii* otorvari conaueta. — Bl. 72 v : vacat. 

Vergl. Hain, n. 12860 (abweichend). — Panzer. Ann. typ. IV, p. 171. 

[Kx Bibl. Gerardi Molani Abbatis Luccensis.] 



N- 227. - DKCRETA CONCILII BASILIKNSIS; [Basel, Bergmann de Olpe]; 4°; 112 Bl. 
ä 43 Z., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1' (Titel): Decrcta concilii Pasilieiwis. | Darunter Slib. Brant's: Epigrama ad urbem Basi- 
leam. — Bl. 2* (m. Sign, all): Ein Brief Seb. Brant's, welcher datirt ist: Ex Baailiea (*ie!) kalendi* 
Marciis. Anno a|natali. MCCCCXCIX. 

Vergl. Hain. n. 5605. — Panzer, Ann. typ. I. p. 189. n. 254. 



N- 228. - GUIL. DURANDUS, Rationale divinorum officiorum; folio max., 220 Bl. in 
2 Col. a 56 Z., ohne Blattz. n. Sign., latein. (nach Hain: semigoth.?) Schrift. 

Bl. 1*: Incipit ratio- 1 nalo divinum | ufiieiorum | (Q)Uccü^ in ec- | clcsiaaticU &c. Am SchluSS, 
Bl. 226*, Col. 1, die beiden letzten Zeilen: cnrdi*»iraa judicem p peccati* inei* dcvo-|ta» oraconc* 

Einer der .in der Incuuabelnkunde so viel Aufmerksamkeit erregenden schönen Drucke mit 
der sonderbaren Form des R (Ä), die fruherhin fast allgemein dem Joh. Mentel in Strassbnrg 
zugeschrieben wurden' '); nach Hain, Ebert nnd d. noueren Bibliographen ist es das Werk eines 
unbekannten Cölner Druckers. 

Vergl. Hain, n. 6461. — Brunet, Manuel, ed. V, II, p. 905. 

[Ex Bibl. Muiiasterii Marienrodensis.] 

N- 229. - BIBLIA LATINA; folio; 400 Bl. in 2 Col. a 5« Z.. ohne Blattz., mit Sign., 
goth. Schrift. 

Bl. I* (lll. Sign. a2): Incipit epistola beali Hieronymi ad Pau|linum presbyterum de omnibus 
divine hi*to*|rie libris Capitulum I. | (in Farben U. Gold ausgeführt. Initial) Ratcr Ambro» 0 tua | mihi 
munuacula per-|feren» detulit simul t mvMw litera* : &e. — Bl. 3 b , Col. 1, Z. 18: Explicit pre- 
fatio. | Incipit Über Genesis q dieif hebraice bresith | &c. — Bl. 199\ Col. 2. am SchlllSS: Explicit 
Psalteriura. — Bl. 815" (mit Sign. Vi), Col. 2, am Schluss: Explicit «cd'» über Machabeoa. — 
Bl. 315*: Incipit epistola beati Hieronymi ad daran: f sinn papa in quattuor cra^clistas. — Bl. 400*. 
am Schluss der Apocaljpse die 3 Distichen, wie bei No. 58. aber ohne die Jahreszahl darnach. 

Nach Dibdin, Bibl. Spencer. VI, p. 43 : „this edition i» «uppoaed to bo printed in the character 
of Bartboldu» and Richcl at BasiL" 



') Vergl. Falkrn.t.in. Uwh. d. Buchdr. -Kunst, p. liö 
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N2: 230. — BIBLIA LATINA, c. glosa cominuni WaUfridi Strabonis et glosa intor- 
linoari Anselmi Lauduncnsis; folio max.. Pars I: 254 Bl., P. II (defect): 181 Bl. in 2 Col., 
ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Unser Exemplar endiget P. II, Bl. 1 8 1 : Explicit Uber Heater. 

Nach Hein ist es ein Druck yon Joh. r. Amerbach in Basel c. 1478—1480, — nach 
ü rar—- ein Druck tob Adolf Rasch in Strasburg c. 1480. — Vergl. auch Wackernagel, Beitr. 
2. Basler Buchdr. -Gesch. 1840. p. 37, und dagegen: Serapeum 1852. No. 9 und 1853 No. 15. 

Vergl. Hain, n. 3173. — Graesse, Tresor. I, p. 892. 

[Ex Bibl. Monasterii Marienrodensis.] 



N2: 231. - PASSIO DOMINI TEXTU ALIS ; | Rostock. Fratres vit. comm. c. 1480]: folio; 35 Bl. 
in 2 Col. ä 38 Z., ohne Blattz. u. Sign., goth. Schrift. 

Bl. IV vacat. — Bl. 1": Incipit pawio domini texttiali» | putili». juxta Dcord*nü«m quattuor | 
evangelistarO. cu lueiduaima interp| tatone doctos. Dehinu »cquit. fasci | culua cccletinxtice ierarcliie. ubi 
habe|tur divenma modus faciendi sermo|ne*. et utilia alia multa. Thema. | (A)pprehendent. VII muli|ere» 
virt uno Ac. — Am Schluss, Bl. 35 b , Col. 2, Z. 30: potcrit dcvotöno pcurrat et mcdi-|tat»tr domini 
pa*»ionem. Hec Ule. | Deo gratia*. 

Einer der seltenen Drucke aus der Rostocker Officin der Fratres Vit comm. ad S. Hichaelem. 
Dieselbe Typensorte, womit auch d. Buch: „Sentcntia detenninat. beati Anselmi* gedruckt ist (in 
der Inkun.-Samml. des Senator Colemann in Hannover); die Wassens, d. Pap. zum Theil dieselben, 
wie bei den Drucken No. 12 und 217 aus derselben Officin. 

Vergl. Hain, n. 12440. — Fehlt bei Panzer. Brnnet u. a. Bibliogr. 

Wassens, d. Pap. s. Anh. No. 231. 

N- 232. - STELLA CLERICORUM: [Com, II. Quentel?]; 4"; 12 Bl. ä 35-37 Z., ohne 
Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. I* (Titel): (S)Tella clerico. | rura actione» rede väte uuliwimi« «entetii» illurainans | Darunter 
ein Holaschnitt: Christus am Kreuz. - BL P: Tractatua qui stell» clcricorum dkit Feliciter incipit 
— Am Schluss, Bl. 12*. Z. 14: Finit Stella clericort feliciter. | In libeUi laud« «cquOtur metr« (Es 

folgen 8 Distichen). 

Vergl. Hain. n. 15074. — Panzer, Ann. typ. I, p. 841, n. 476 und IV, p. 114. 



N* 233. — GUILLERMUS (Parisiensis), Rhetorica divina; [Basel, Joh. v. Amerbach?]; folio; 
58 BL in 2 Col. a 52 Z., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Diese« Werk ist nicht, wie man nach dem Titel glauben könnte, eine Rhetorik für die 
Geistlichen, sondern eine Sammlung von Gebeten. 

Vergl. Hain, n. 8303. — Panzer, Ann. typ. I, p. 198, n. 304 und IV, p. 137. — 
Brunet, Manuel, ed. V, IL p. 1820. - Graesse, TnSsor, III, p. 218. 

M 
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N- 234. — ARISTOTELES, Oeconomicorum libr. II. r. cumment. Jo. Vorsoris; [Cob. 
H. Quentel c. 1492?]: folio: 6 Bl. in 2 Col. a 39 Z. Text u. 64 Z. Comm.. ohne Blatte., mit 
Sien., goth. Schrift. 

Vergl. Hain. n. 177:*. — Grösse. Tresor. I. p. 217. 



» . 



m 235. — YKKSOK, Quaestiones super parva naturalia Aristotelis; folio; 2 nicht nut 
u. 60 num. Bl. in 2 Col. a 53 Z. Text u. 61 Z. Comtn., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): Quarirtioncs versoris su | per parva naturalia cum tvxtu Aristotclia | 4c. — BL 1 
vacat. Bl. 2' (Fol. prim. II. Sign. Al): ( )Ircn initiQ | pvon naturalis IJuerit. 4c. Bl. 29" 
(m. Blattz. XXVIII n. Sign. Fl): Troctatu* apendioau» aancti Thome de J cnte et ewcntia MH do 
quidditatib9 rerfl intitnln | tu reeolligvm uberionn floreR metapbiaice | u philoHophis hinc indc Rparsim 
plantaris. — Bl. 57 *, Col. 2, Z. 20: Tractatua oaleiiden« concordaiitiA Mincti | Tbomc i venerabili» 
dni Alberti in multi» | in quibtu dictantur esse ntrarii. — Bl. 68*, Col. 2, am Schluss: Firn» tabulo. 

[Zusammengebunden mit No. 102.] 



N- 236. - AUTOBITATES ABISTOTELIS, SENECAE &c; [Eichstädt Reyser?]: 4"; 4 nicht 
nnm. n. 64 num. Bl. a 36 Z., mit Sign., goth. Schrift 

Bl. 1* (Titel): Autoritatca Areatotcl' Seneco ßojetii I'latonia Apuley affricani. | Porpbirii et 
Uilbcrti porritani. — Am Schluss, Bl. 68* (m. Blattz. LXIIII): Finit felictter. 

Vergl. Hain, n. 1920. — Panzer. Ann. typ. I. p. 392. n. 33. — Graesse. Tresor, 
I. p. 250. 



Nt 237. — LEONABDUS ARETINUS, Tractatus do duobus aniantibns Guistardo et Sigis- 
munda; [Cöln, H. Quentel e. 1490]; 4"; 6 Bl. ä 85 Z., ohne Blatte., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1 * (Titel ) : Tractatus de duobua. ) Amantibiw Uuiatardo scilicet et Sigiamunda. Cd | EpUtola 
Sijösmadi duq Aurtrie atnatoria pulcber|rima ad Lucreaiam regi« dacie fiüam. | Darunter in Holzschn. 
d. Wippen der Stadt Coln. — Am Schluss, Bl. 6*, Z. 23: Valc animuU | mc* dclicie mee corwda 
med Ex Vienna XVIII. kal' februarias. | Darunter in Holzschn. e, Arabeske. 

Es ist dieses eine bekannte, aus d. Decameron des Boccaccio gezogene Novelle. 

Vergl. Hain, n. 1586. — Brunet. Manuel, ed. V, p. 399. — Graesse. Tresor. I. p. 187. 



238. - l'OLLECTURA DE MODO CONCLIJDEKDI OMNEM COLLECT AM ; 4"; 6 Bl. 
ä 34 Z„ ohne Blatte., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): Colleetura de vcro iircprc | henaibili et Artiritiati mö cAcludcndi ouin« Colle- 1 ctam. 

tarn in oflitio Miaae. quam in quibuacunqi | horia Canonici«. — Am Schill SS. Bl. 6*. Z. 5: Oretur 

fideliter p colle- Jctore q id deaiderat aincero corde. Amen. 

Vergl. Hain, n. 5482. - Fehlt bei d. übr. Bibliogr. - 
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N- 239. - [JOH. DE VERDENA], Sermones dorrai seenre de tempore; 4": 135 Bl. in 
2 Col. ä 42 Z., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 15956. — Fohlt bei d. Obr. Bibliogr. - 

[Zusammengebunden mit No. 171, 192 u. 201. - Ex Bibl. Monasterii Marienrodensis.] 

N- 240. - VOCABULARIUS JURIS UTRIUSQUE; folio; 309 Bl. a 34 Z., ohne Blattz. und 
Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1': (QjUoniam juri operam daturuj prius | noase oportet unde nomö juris descejdat *c. — 

Am SchlUBS, Bl. 309*, Z. 17: A qua eradicatinne | iior custodiat qui sine fine vivit et regnaL 

Amen. | finit vocabolarius | juris utriusqi. 

Fehlt bei Hain, wie alle Vocabularien. — Panzer, Ann. typ. IV. p. 211, n. 1302. 

[Ex Bibl. Gnrardi Molani Abbatis Lnrconsis.] 

241. — JACOBUS DE VORAGINE. Sermones de tempore et de sanetis; folio; 458 Bl. 
in 2 Col. a 47 Z., ohne Blatte., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): Kegistrum in sermones Ja-|cobi de voragine de tempore. — Bl. V : vacat. - 
Bl. 2' WS 14 k : Tabula. - Bl. 15* (Titel): Sermone« Jacobi de vora-|gine de tempore i de sanctU. 

— Bl. 15*: vacat. - Bl. 16* (m. Sign. a2): Sermones aurei z pulcherrimi | varii* scripturarU doc- 
trinis re-|ferti de tempore per totu annii) | editi a solennissimo theologie [ doctore magistro Jacobo de 
vo| ragine ordinis predicatog quo | dam episcopo Janucsi felioiter | ineipiunt. — [Dio in uns. Exompl. 

fehlenden Bl. 205 und 208 sind von e. Hand de» XVI. Jahrh. ersetzt.) _ Bl. 217' (Titel): 
Registrum in sermones Ja-|cobi de voragine de sanetis. — Am SchlllSS, Bl. 458*. Col. 2: Finiutur 
jmones eximii sacre | theologie profeasoris Jacobi | de voragine de sanetis p circu- 1 tum anisi feliciter. 

Fehlt bei Hain, wie alle Ausg. dos Jar. de Voragine. — Panzer, Ann. typ. IV. p. 212, 
n. 1310 (ungenau). 

[.Ad Bibl. Marienrodanam ex testamentaria donatione Rev. Dni I Jo. Troven, pastoris in 
Gr. Düngen 1710.-] 

* 

N- 242. - SALMJSTHJS c. Laur. Vallae comment. in bellum Catilin. et Jo. Soldi in 
bellum Jugurthinum; [Brescia, Jo. Britanniens]; folio; 110 Bl. a 42-44 Z. Text u. 59—61 Z. 
Comni., ohne Blatte., mit Sign., latein. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 1422S. — Panzer, Ann. typ. IV, p. 186, n. 1070. — Eberl, n. 19962. 

— Graesse. Tresor, VI, p. 236. 

[Ex Bibl. Gerardi Molani Abbatis Luccensis.j 

N2: 243. - THOMAS DE KEMPIS, De imitationo Christi; 4"; 4 nicht num. u. 112 num. Bl. 
in 2 Col. ä 33 Z., mit Sign., goth. Schrift 

Bl. 1* (Titel): Tractatus fratria Thome | de kempia canonici regulasfris ordinis saneti Augustini | 
De imitatione Christi, et de contemtu omnium vani j tatum mundi. Cum tractatulo Johannis Gerson de | 
Meditatione cordi«. Et complures «Iii tracUfl pulcri. — Bl. 68'. Col. 2. am Schlug«: Fratri« Thome 
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de kompia | de imitacöc xpi et de otemtu | mtldi devot« opuscl'm finit — BL 69* (m. Blattz. LXIX): 
Incipit traetatus de me-|ditecöne cordis mngistri Jo|hania Oenion. - Bl. 73* (m. Sign, k): Incipit 
Spccuhun bcaü | Bernhard! Abbati. De ho |ne«Ut« vite. - Am Schluss, Bl. 112* (m. Blatt«. CXII), 
Col. 2: Explicit Tractatuka Can|oellarii l'arimenaw de modo | bene moriendi. 

Vergl. Hain, u. 9081. 

Waaserz. d. Pap. 8. Anh. No. 248. 

[Zusammengebunden mit No. 19. — Ex Bibl. Monast. Marienrodensis. — Vorn im Buche 
ißt eingeschrieben: „Isie Uber est monasterii acti laurcntü in nova civitate magdeborch."] 

N2: 244. — JOH. DE HESSE (s. Hese), Itinerarius describens dispositiones terrarum. 
insnlarnm Ac; 4°; 17 Bl. ä 87 Z., ohne Blatte, mit 8ign„ goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): Itinerarius Johftnis de | Heue presbiteri a Jherusalem describens düpoaitiontw 
terra I rura Inmilarura. montiQ t aquarum ac etiam queda mirabilia | et picula p diversa« ptes madi, 
»tingetia lueidiwitne enarrnns | Tractatu* de dicem (sie!) nationibu» et aecti« xpianorum | Epistola Johanni» 
aoldani ad Pinn, papam «cundum | Epistnla responaoria ejuadem Pii pape ad .oldanura | Joannis presbiteri 
inaximi | Iiidorum et Ktliinpv xpianorfl Imperntoris et Patriarebe | Eoistola (sie!) ad Emanuelem Hhome 
gubernatorem de ritu i mn|ribus Indorutn deqj ejus potentia divitiis et exccllentia | Tractat9 Pulcherrimus 
de ritu. dispositone (sie!) | regionü et insularum toriua Indio | nec non de rcrum mirabilium ac gentum 
(aic!) diversitate. - Bl. V: vacat. - Am Schluss: Expliciunt duo tractatnli de mirabilibii» remm t 
statu to» | tius Indie ac principe eoru presbitero Johanne. 

Seltenes Werk. — Vergl. Hain, n. 8535. — Panzer, Ann. typ. IV, p. 139, n. 606. — 
Brnnet, Manuel, ed. V, III, p. 139. [Nach Brunet ist d. Druck dem Jo. Knobloch in Strassbnrg 
zuzuschreiben.] l) 

Nt 245. — [WEBNER ROLEVINCKJ. Liber de lande antique Saxonie nunc Westphalie 
dicte; [Cöln, Arnold Therhoernen, e. 1478]; 4 U ; 78 Bl. a 26 Z., ohne Blattz., mit Sign., 
goth. Schrift. 

Bl. 1 : vacat. — Bl. 2* (m. Sign, al): Incipit tabula «up libm De laude Antique iax|onie. 
noc westphalie dicte. — Bl. 2 b , am Schluss: Explicit tabula huj9 libri. — Bl. 3* (m. Sign. a2): 
(V)Obia inclitis ac illustriaaimis pncipib9 Atiq | »axonie nc westphalie dicte z pjti r'vcredi» | simi« 1 xpo 
prlb9 ac dni*. dno Hinrico de »wartj | bereb Ac. - Bl. 4' (m. Sign, as), Z. 18: Prefatio in Üb? de 
laude &e. — Bl. 5*, am Schluss: De situ westphalie et diatinetione principatuO | in ea contentorum. 
Capitulu puiu. — Bl. 5*: ( )Eetphalia (de q~ nüc itedim9) Ora 6 nO | vinifera aed virifera Ac. — B. 77*, 
am Schluss, Z. 1 1 : adorit nobis. per unigenitum suum dominQ noa|tru ihesum xpm. cum quo in unitate 
spiritu» sanc|ti vivit et regnat per omnia secuta seculog bcno-|dictus dous. Amen. — Bl. 78: Tacat. 

Höchst seltene editio prineeps; Rolevinck Hess bald nach dem Erscheinen derselben (c. 1478) 



<) Angebunden >ind uiuerm Exemplare nuch f«lg*nde interessante und teilen» Schriften in 4": 
1.) C. Jul. Solinua, de memorabüibua mundi. Iinprt-u. Bplre. Inipen«. L. IL 1512. 

8.) Leon. Arelinua. de hello Outbarum «ea de bcllo IUlioi adveraa« «iotho« libr. IV. In I3rllori«a. 1507. 

S.) »ieata proxime per Portufralenie« in Indis, Ktbiupia *c. Impr. Kalenberg? per Ja. Wejwenburger 1507. 

4.) »Den rechte wen- auazxufaren van Liuxbona gen Kallakntb. tö metl in mejl. Aueta wie der kunig tob Portigal yetx 
newlich til galeen vn nahen wider in machen and bexwingen newe land und jnaellon dnreh Kallaknth in Indien in 
faren. Dürrn «ein haubtman al.o be«telt al» hernach grt ruckt atet gar Ton »eltianmen dingen.« 8. I. e. a.. mit 
2 Holiacbnitten. 

V 
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sammtliche vorrnthige Abdrücke wieder einziehen und vernichten — wahrscheinlich der virilen Druck- 
fehler wegen — nnd so ist diese Originalausgabe nur in äusserst seltenen Exemplaren auf uns 
gekommen ')• Unser Buch ist mit d. gewohnl. Therhocm. Typen gedruckt, und das Papier hat 
dasselbe Wasserzeichen, als das 1472 von Arnold Therhoernen mit denselben Typen gedruckte 
Bach: Gualterus, tractat. de vita philosophorum (in d. Inkuu. -Samml. des Senator Culemann in 
Hannover). 

Vergl. Hain, n. 13961 (hat nur den Titel). — L. Ennen. Katal. d. Inkunab. in d. Stadt- 
Bibl. z. Köln, Abth. I, p. 67. — 

Wassere, d. Pap. s. Anh. No. 245. 

N- 246. - PAULUS NIAVIS |s. Schnmogel], Historia occisorum in Ottin; 4"; BL 
ä 33 Z., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift, 

[Nach Hain fehlt in uns. Exemplare d. Titelbl. mit e. Holzschn. auf der Rückseite; - es 
beginnt unser Ex. :] 

BL 2* (m. Sign. A 11): Paulus Niavis arciam Magister | Honorando viro wilhulino. N. du j 
Egra optimanim arciu) magistro | Canonieoqj in Fribcrga Domino | et foutori suo uluriinu colendo fkffatom 
plurimam dicit. | Quanten, utilitatem aut ns gesta in w habcat &c. - Bl. 3* (in. Sign. A 111): ( )Oeu 
ncinoronm ftiit, in quo frre omnium latrnci | nnnciu latebre sunt Sn: — Am Schluss, Bl. 9 h , Z. 24: Et 
muni* hec «ilvn npmunqi nociuuro enulicatum est : et | in locum habitabilem Vorsum.) — 

Vergl. Hain, n. 11740. — Panzer, Ann. typ. IV, p. 106, n. 852. — Graesse. Tresor. 
IV. p. 064. 



■i V«rjH. B-ilrvinrk. Ih- l*u<h- aatU|. Sai Ar. «I. l.a.U. Tr.xx (Back it», Tcafe heNUtf««* t. II. \l u m v \. Killn. IM», S». 



DIE INITNABELX IX ALPHABETISCHER ORDNUNG 
IHRER DRUCKORTE : 

[Die beigefügten Zahlen sind die der K*. der Inirunabeln.J 

W 



I. AUGSBURG. 

Erhard Batdolt (1487-1010, vergl. auch unter 

Venedig, 1475-1487): 80. 
.loh. BchSnsperger (1481 -1523): 172. 
Anton 8org (1475 14981: 39. 51. 

t. BASEL. 

Johann ron Amerbach (1481 — 1500): |551, 94. 

»5. 104. 110. 168. 1230] |233|. 
Michael Furter (14S'0- 1500): 96. 
licol. Kealer (1486-1500): 07. 90. 157. 160. 
Joh. Bergman ron Olpe (1404 - 1499): 141. 

142. 143. 144. 176. 
Mich. Weuler (1476-1487): 13. [<W). 211. 
Unbekannte Drucker: 87. 

3. BOLOGNA. 

Baaalerins de Baaaleriia (1487 1493): 128. 
Plato de Benedicta (1487-1500): |225]. 
Benedictas Bector (1487—1500): 138. 
Bngo de Rugeriis (Ugone Kuggeri, 1473 1498): 

72. 

4. BRESCIA. 

Angelni Britannicue (de Pailaiolo, 1488-1500): 
178. 

J. Britannicue (1481 -1500): [242|. 

5. CÖLN. 

Arnold ther Boernen (».Therhornen, 1470 — 1483): 
16. 245. 

Joh. Koelhoff (von Lübeck, 1470-1500): 9. 88. 

93. 100. 102 195. [2201. 
B. Qnentell (1479-lftOO): 105. 114. 140. [2321. 

|2341. 12371. 



Unbekannte Drucker mit dem sonderbaren R (J,): 
228. 

Andere unbekannt Drucker: 50. 86. 

6. CREMONA. 

Bernardinus de Miaintia (1492-1500): 118. 

7. DEVENTER. 

Jacob ron Breda (1487 — 1500): 201. 
Richard Paefroed (1477-1500): 24. 190. 
Unbekannter Drucker: 207. 

8. EICHSTÄDT. 

Mich. Eeyaer (1478-1494): |230|. 

9. EERRARA. 

[Andreas Belfortia, 1471J: 6. 

10. FLORENZ. 

Lorenao Pranceachi de Alopa (1494 1496): 
137. 

11. HAGENAU. 

Beinrich Gran (1489-1500): 182. 202. 
Johannes Petri (1491): 106. 

12. HAMBURG. 

Johann und Thomas Borohard (1491): 103. 

13. HEIDELBERG. 

[Friedr. Misch (1485-1497) oder B. Knob- 
loohtaer ( 1489- 1499) |: 53. 

14. LEIPZIG. 

Arnold ron C51n (1492—1495): 209. 
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Gregor BBtticher (1492-1495): 156. 
Konrad Kachelofen (1489—1500): 139. 184. 
Melchior Lotter (1497—1500): 189. 215. 
Wolfgang Stöckel (von Manchen, 1495—1500): 

203. 

Jacob Thanner (1498-1500): 199. 
Uubfkannter Drucker: 170. 



15. LÖWEN. 

Aegidius ran der Reerstraten (1484—1488): 77. 

16. LÜBECK. 

8tephan Arodes (1487-1500): ö8. 108. 145. 
Lucas Brandis de Schass (1475-1499): 10. 
Bartholom. Ghotan (1480-1492): 22. 49. 107. 
Unbekannter Drucker: 122. 

17. LYON. 
Jean dn Pre (s. de Prato, 1480 -1495): 101. 
Joh. Trechsel & Jon. Olein (1488-1498): 191. 

18. MAILAND. 

Demetrius Ohalcondylus, Jo. Bissolus & Bene- 
dict Mangius (1499): 197. 

Phil. Mantegatius (s. Ciissanus. 1480—1497): 
121. 

Ant Zarotus (1471 1497): 112. 

19. MAINZ. 
Jobann Pnst (1457-1400): 4. 
Peter Schöffer von Gernsheim (1457- 1502): 1. 
57. 115. 

Erbard Reuwich (i486 1488): 64. 
[Unbekannter Drucker: 58.] 

20. MANTUA. 

Paul Johann von Butschbach («. Putzbach. 1475 
big 1481): 25. 

21. MERSEBI RG. 

Unbekannter Drucker: 7. 

22. NEAPEL. 
Pranceachi del Tuppo (1485): 54. 

23. NÜRNBERG. 
Priedr. Creuszner (1472 1496): 14. 15. 208. 



(s. Knbergcr. 1473-1500): 17. 
21. 27. 29. 30. 33. 38. 42. 43. 44. 47. 
71. 76. 97. III. 113. 127. 131. 134. 
[1351. 151- 162. 163. 165. 179. 214. 



Johann Müller von Königsberg (s. Regiomon- 

tanua, 1472-1475): 218. 
Konrad Zeninger (1480—1482: 32. 
Pratres ritae comm., ord. S. Augustin. (1479 

bis 1491): 19. 
Unbekannter Drucker: 133. 

24. PARIS. 

Jean Bouffon (1499): 200. 
Antoine GayUaut (1483 -1492): 109. 
Yerard (1480-1500): 206. 

25. ROM. 

lannck (von Passau, 1479-1498): 63. 
ins Silber n. Franck (von Würiburg, 1481 
bis 1500): [48]. 154. (159J. 
Unbekannte Drucker: 35. 75. 

26. ROSTOCK. 

Fratree ritae comm. ad S. Michael. (1476 -1500): 
12. [217]. [231], 

27. SPEIER. 
Peter Brach (1477-1500): 83. 

28. STRASZBURG. 

Martin Flach (1475—1500): [84]. 92. 171. 180. 
B. Knoblitser (1478—1483): 46. 
Johann Prttss (1483-1499): 45. [65]. 69. 82. 
124. 158. 

Johann Reinhard s. Grüninger (1483—1500): 
166. [183]. 186. 187. 193. 204. 205. 

[Adolf Rusch (1480): 230.] 

Unbekannte Drucker: 40. 61. 05. |85|. 119. 132. 
[1921. 

29. TREVISO. 

Johannes Rubens (a. Giovanni Roasi von Verrelli. 
1480 1500): 52. 



[Joh. 



30. TÜBINGEN. 

(1498-1499): 198.| 



31. ULM. 

Konrad Dinokmut (1483—1492): 62. 
Leonhart Boll (1482—148.,): 87. 
Johann Zeiner (8. Zainer, 1473-1475): 8. 11. 
212. 



32. UTRECHT. 
Veldenar (1479-1481): 20. 
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33. VENEDI«. 

Aldo« Menneius Romanos (1 i!>4— 1500): 153. 
196. 

Andrew de Toresanls de Asala (1480-1500): 
41. 79. 116. 

Theci, de Begaaonibns de Asnla (1488—1500): 
98. 

BemardinuB Benalius & Matth, de Capcasa (s. Co- 
decs. 1482-1500): 99. 

Hh mar diu us Yenetas (1493): 149. 

Dionysius Bertoohua (1480-1500): 89. 

Simon de Gabis a. Birilaqaa (1485-1500): 
177. 181. 

Thomas de Blayis (1477-1490): 81. 
Bonetaa Lo«atellna (1486 — 1500): 117. 123. 

126. 136. 150. 
Johann (t 1470) and Tendelin von Speier (1469 

bis 1477): 5. 
Johann Ton CBln (1471-1487): 20. 
Hicolaoa Jenson (1470-1482): 26. 213. 
Erhard Batdolt (1475-1487): 23. 36. 59. 

(1480-1500): 81. 



PetruH Cremonensis de Plaaiia (1482-1492): 
34. 

Baptist* de Tortifl (1481 — 1500): CO. 174. 
Marinas 8araoenus (1478-1491): 73. 
Hornau Lichtenatein (1475—1494): 74. 129. 
Peter Lichtenstein (1497-1499): 188. 
Paganinua de Paganinis (1485-1500): 91. 
Johannes de Cereto de Tridino s. Tacninus 

(1492—1500): 120. 155. 101. 167. 
T. Z. P. & P. J. Quarengus (1493): 125. 
Barthol. de Zanis de Porteaio (1486-1500): 

130. 185. 

Johannes Emericns de 8pira (1487—1500): 148. 
Philippas Piniias (s. Pinzi de Caneto. 1490 bis 

1500): 152 169. 175. 
Joh. Hamsn Ton Landau s. Hortsog (1487 bi* 

1498): 164. 

Joh. de Forlmo & Gregor, de Qregoriia (1480 
bis 1500): 173. 194. 

34. ZWOLL 
|Joh. de Volleboe, 1479]: 18. 
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ALPHABETISCHES VERZEICHNIS DER INCIJNABELN. 

* 

|Die beigesellten Zahlen bezeichnen die No. der Incunah-eln | 

<■> 



A. 

AbUabriaf, ausgestellt vom Johanniter-Baillif Joh. 

v. Cardonn: 28. 
Aeiopna, Fabulae vergl. Tnppo. 
Aeaojras moralisatns: 201. 
Albohaaen Haly, Liber de tat» aatrornm: 59. 
Alexander Anglicua, Destruclorium vitiorum: 165. 
Alexander Gallus, Doctrinale: 86. 

Alphoniu» de Spiro vergl. Spin. 
Amhrotioi 8-, Operam Pars 111: 110. 
Amici Sermone«: l. r »7. 

Andrea», Job., Tractat. super arboribus «msanguin.: 
225. 

Angelus de Arotio vergl. Aretio. 

Angela» de Clavasio vergl. Clavaaio. 

Anglicni, Barthol., De proprietatibus renim: 44. 

Amine, S., Legenda vergl. Tritheraius. 

Aathologia graeca Planudea: 137. 

Antonina«, Chronicon s. opus historiarum: 97. 

» , Tractatus de iudulgenciis : 208. 
Aqttiao, Thomas de, Super quart. libro sentent: 2C. 
» » » , Prima pars seeund. partis summ, 
theol.: 150. 

Aretinna, Leonardas, Tractat de duob. amantib. 

Guistardo et Sigismunda: 237. 
Aretio, Angelus de, Lectura super institota: 1 IG. 
Aristoteles, Opera, Vtomi: 153. 

> , Ethica c. comm. Averroia, Politica et 

Oeconomica: 41. 
» , Ooconomicorutn libr. II c. comra. Jo. 

Versoris: 234. 
» . Parva naturalia c. comm. Alberti Magni i 
102. 

» , Politicorum libri c. comm. Jo. Versoris: 
114. 

Annenbibel vergl. Biblia Paaperum. 



Ars moriendi: 3. 

Attronoraici scriptores veteres vergl. Scriptorev 
Attgnitinna, De civitate Dci : 5. 95. 

» , Do trinitate: 94. 
Anton täte« Aristotelis, Senecae etc.: 236. 
Avicenna, Meiaphvsica s. ejus prima philosnphia: 1 49. 
» , Canonis Uber 1: 191. 

B, 

Balbna vergl. Janua. 

Barthold, Summa Johannis: 68. 

Bartotus de Saioferrato, Tractat procura toris edit , 
sub nom. diaboli: 63. 

Btbcnbnrgia», Lupoid., Germanorom vel principam 
zelas et forvor iu Christian, rcligionem: 170. 

Bergomo, Petr. de, Tabula super omnia opera Thom. 
Aquiuatis: 160. 

BernardM S. & Gilibcrtus, Sermonos sup. cantica 
cauticorum: 180. 

Biblia laüoa: 17. 21. 58. 76. 119. 229. 

» c. glosa Walafr. Strabonis et Anselm! 
Laudunensis: 230. 

Blbli» Pauperum: l. 

Bichel, in niedersacbs. Sprache: 145. 

Biel, Gabriel, Eipositio sacri canonis miasae: 198. 

Birgitta« S. Bevelationes: 107. 

Blony, NicoL de, Tractat sacerdotaL de sam- 
melt tis: 171. 

Boccaccio, Giov., Genealogiae Deorum: 130. 

> , Liber de mulieribus claris : 8. 
Boethiu», De consolatione philos. c. comm. Thom. 

Aquinatis: 43. 173. 

> , Opera: 194. 

Bonaventura 8., PerlustraÜo in libr. IV sentent 
Petri Lombardi: 214. 
» », Sermones de tempore et de aanetis: 
18. 
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Conr., Chronik der Sachsen: IIS, 
Boulion, Oodefr. de, Leg faits et leg festes du 

preui Godefr. d. Boulion: 200. 
Brut, Sebast., Exposition« omnium titulonim legn- 
liam: 96. 

• > , In laudem Virginia Maria«: 141. 
» » , Varia carmina: 187. 
Breidenbach, Bern, de, Sanctae pcregrinationefi fte. i 
04. 

Brunsen wig, Hieron.. Das Bnch von der Pest : 205. 

» , Distillir- Kunst: 204. 
Bulla Innocentü VIII Papae: 75. 
Bullae indulgentiarum eccl. Xancton. sumraaria 



0. Aretini: 



Nieol., De 

73. 



c. 



ir,4. 



118. 



Campanus, Joh. Ant., Opera: 
Caracelolua vergl. Lieeo. 

C&wianm, Joh., De institutis roenobiorum : 55. 
Casaiodorus, M. A . Expositio in Psalterinm: 104. 
Caitro. Paulus de, Consilia et allegationes : Ol. 
Cathoücon vergl. Janua. 
Cito moralissimus : 140. 
Celans, Cum., De mediana: 175. 
Chronicarum Uber vergl. Schedel. 
Chronik der Sachsen vergl. Botho. 
Chronik von Cüln vergl. Cola. 
Chrysostomus, Dio, Oratio de Ibi 
Cicero, De offieiis: 4. 185. 

» , De ofneiis c. comm. Petri Marsi: 212. 

» , Epistolarum familiär, libr. XVI c. comm.: 
181. 

» , Bhetorica c. comm. M. Fabii Victorini: 125. 
Angel, de, Summa angelica de casibus 
conscientiae: 83. 92. 113. 
V, Constitutione»: 13. 
Harrnonicum introduetorium : 177. 
CollMtura de modo roncludendi omnem collcctam : 
238. 

Cola, Chronik von: 105. 
Cohunna, Guido de, Historia Trojana: (55. 
Cornntor, Petr., Historia scbolastica: 60. 
Coaeü zu Gostritz vergl. Rcichenthal. 
Cuba, Joh. v., vergl. Hortni sanitatis. 



35. 



227. 



Gregorii IX vergl. 



Deslructorium vitioruin vergl. Alexander 
Dialog™ dictus Malogran. vergl. 
Dionytin« Nestor Vocabulista: 169 
Discipulus vergl. Herolt 
Donatas minor: 210. 

GuO., Rationali 
30. 228. 

R. 

Gesta Komanorum: 135. 
Elucidarin» carminum vergl. Kare. 
Ephemerides vergl. Eegiomontanu». 
Euclides, Elemente geometriae, latin. r. annot. Cam- 
pani: 36. 



Faseieulus temporam vergl. Bolevinek. 
Fernas, Mich.. De regno Apuliac et Siciliae: 159. 
Flores poetarum de virtutibus et vitiis: 93. 
FortaJicium fidei vergl. Spira. 

6. 

Gaerde der «uutheit vergl. Hortus saniutis. 
Gafori, Franch., Practica rausicae: 178. 

> > , Theorica musica: 121 - 
Gallus vergl. Alexander Gallus. 
Gellius, Aulus, Nocfe* Atticae: 161. 
Gesta Komanorum vergl. El im and ui 
Gesaler, Heinr., Rhetorik und Briefforraular : 121. 
Gews, Joh., De Titifa linguae: 19. 
Gilibertus vergl. Bemardus 8. 
GlanvilU vergl. Anglicus de Olanv. 
Granau us, Decretum c. apparatu: 131. 
Gregorius IX, Decretalium libr. V e. glosa: 34. 
Joh., Quadragesimalc : 11. 



, 8uper Septem 
109. 

H. 




Haly vergl. 
Haryngus Sifridi 
Heilupiegel vergl. 

vergl. 
vergl. 

Historia« Romanao libr. VUI, 
Politiano interpr.: 128. 
Herolt, Job. (s. Discipulus), Liber de eruditione Christi 
fidelium: 221. 
• » » Sermone» de tempore et 

de sanctU: 146. 

Hesse, Joh. de. 
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S.. Epistolae: 79. 

», Vitae sanctorum Patram: 42. 216. 
>, Leven der hilghen Oltväderc : 216. 
Die,: 51. 
Yon vier Kaufleuten: 156. 
Holle», Gotachak., Praetorium divioae legis: 
179. 

Horatius, Opera c. annotat. Jac. Locher: 18«. 

Hortulus reginae vergL Meffret. 

Hort us sanitatis: 57. 108. 

Hugo de prato florido, Sermones de Sanctis: 53. 

Magnus, Introductorium in univ. Aristot. 
physieeii: 203. 

C. J., Poetkon astronomknn : 81. 



Janna, Joh. de (s. Baibus), Catholicon: 222. 
de Mayno vergl. Mayno. 

III Papa vergl. Lotharius. 
ms VIII, Regulae cancellariae apotttolkae: 
48. 

■ > , Bulla vergl. Bulla. 

Johann (Bischof zu Oluntz), Leben des heil. Hie- 
ronymus (niedersächsisch): 49. 
de Verdena vergL Verdens, 
vergl. Barthold. 
Quedlinburg vergl. Quedlinburg. 
De tmmmo bono: 209. 
Justinianns, Institutiones juris c. comm. Bapt de 
Tortw: 174. 

Juvenalis, Satyrae c. comm. Calderini, Mancinelli 
et Vallae: 120. 

K. 

Kempis, Thomas de, De imitatione Christi: 243. 
Königsberg vergL Regiomontanua. 

vergL Ära moriendi. 



Lactantiua, Opera: 12. 
Lapidariua Aristotelis vergl. 
Landes beatae Mariae Virginia 103. 
Lavacrom couscientiae : 170. 184. 
Leben der Heiligen vergl. Passionale. 
Leben des heil. Hieronymus: 50. 
Legend* Sanctorum vergl. Voragine. 
Libellna de accentibua: 224. 
Liber de laude antique Saxonie ftc. vergl. Bolerinok. 
Liceo, Ropert. de, Sermones quadragcsim. : 61. 
Lichtenberg, Joh., Prognostkatio : 78. 
Lirar, Thomas, Chronik: 62. 
Liviua, Hiator. Romanae Decadw: 152. 



Loohmaier, Mich.. Sermones de Sanctis: 202. 
Lombardus, Petr., Sententiaram libr. IV c. 

Üorichem: 90. 
Lotharius (Innoc. III Papa), Liter de miseria 

human, condit.: 15. 
Ludolpbos de Saxonia, Meditationes vitae Jesu 

Christi: 151. 
Lyra, Nie. de, Biblia latin. c. postill.: 25. 76. 119. 

M. 

Malogranatum, Dialogu* dktus Malogr.: 70. 
Mandeville, Joh. de, vergl. Monterilla. 

Manerbi, Legende di tutti Ii saneti (Jac. de Vora- 
gine): 31. 213. 

Mariae Virginia Landes vergl. Landes. 

Martialis, Epigrammata c. comm. Colderini: 60. 
130. 

Martinas Polonus (». Strepus), Margarita decreti: 
132. 

Martyrologinm vergl. Viola sanctorum. 

Maasa, Baptist«, De fructibus vescendis: 6. 
Mayno, Jason de, Oratio in matrimon. Maiimiliani 

Regia ftc: 144. 
Mediarilla, Rieh, de, Comment. super quart sentent: 

89. 

Meffret, Sermones de tempore et de sanctis s. Hor- 

tnlua reginae: 71. 163. 
Mer, La, des histoirea: 101. 206. 
Missale des Bischofs von Verden u. Hildesheim: 

Berthold v. Landsberg: 22. 
Modus legendi abbreviaturas in utroque jure: 77. 
Mombritiua, Boninus, De dominica passione: 199. 
Monterilla, Joh. von, Reise nach Jerusalem : 45. 
Moller, Juli. M. von Königsberg vergL 



Mure, Conr. de, 

rum: 190. 

X. 

Nestor, Dion., vergL Dionysius Nestor. 

Niavis, PauL, Historia oeeisoram in Culm: 246. 

der Stadt: 47. 

0. 



Olnnts, Joh. Bischof za, vergl. 
Ornatomontanus (s. Zierberger) Bruusvicii belli 
descriptio: 147. 

P. 

Panormitanus, Nie, Olossae Clementinae: 9. 



Papia, Joh. P. de, Juri« nova practica: 33. 
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Papias, Vocabulariuni : 98. 

ParalduB, Qu)., (Eptsc. Lugdun.). Opus de virtuti- 

bns: 211. 
Passio Domini textualis: 231. 
Passionale, Dat (niedersiichs.): 217. 
Paulos de Castro vergl. Gastro. 
Peregrinus, Sermones de tempore et de sanctis: 50. 
Perottus, Nie, Cornucopiac linguae latinae: 167. 
Persius, Aul. Flace, Satyrae c. romm. J. Bri- 

tanniti & B. Font» : 99. 
Petrarca, Fr., Opera: 168. 
Petrus de Bergomo vergl. Bergomo. 
Phisoaomia regia: 7. 
Pius II Papa TergL Bjrlriua. 
Piatina, Bartli. s. Bapt., Vitae pontifienm : 27. 52. 
Plinius, (', Secundun, Historia naturalis: 73. 
Plone, NicoL de, vergl. Blony. 
Praeceptorium perutile: 139. 
Praedeatinatione, IV, et übern arbitrin: 219. 
Prognosticatio vergl. Lichtenberg. 
Psalter, Der (niedersachs.): 122. 
Ptolemaeus, CL, Cosmographia : 3". 

» . Opus quadripartitum : 123. 

a 

Quedlinburg, .lordanus de. Opus postillaniin et 

sermnnum de tempore: 40. 
Quintiiianus, Institution«* uratoriae e. comm. : 1 2(3. 

EL 

Rationale vergl. Durandns. 
Reformation der Stadt Nürnberg: 47. 
Regiomontanua (Joh. Müller von Königsberg), 

Kalender: 218. 
Regiomontanus (Joh. Müller von Königsberg), 

Ephemerides s. Almanach perpetuus: 188. 
Regiomontanus (Joh. Müller von Königsberg), 

Epitonie in Almagestum Ptolemaei: 164. 
Reichenthal, ülr. von, Concil zu Costniti: 39. 
Rhetorik und BriefTorinular vergl. Gessler. 
Richardns de Mediavilla vergL MediariUa. 
Rolevinck, Werner, Fasciculus temporum : 20. 23. 
69. 82. 

» » . Liber de laude antiqua Saio- 

nie fcc: 245. 
Bosellis, Antonius de, Monarchia s. tractat. de 

poteatate imperatoris &c: 74. 
Rudimentum novitiorum: 10. [101. 206.] 

s. 

SalloatiuB, C Crisp., o. comm. L. Vallae et J. Soldi: 
242. 



Baxoferrato, Dt, vergl. Bartolus. 
Scbedel, Hartman, Uber Chronicanim : 127. 172. 
Bohneren, Gerard. dt, Vocabnlarius Theutonistn : 
16. 

Scriptore» astronoraici veteres: 196. 

» rei rustirae r. comm. Ph. Heroaldi: 138. 
Beelentrost, Bor,: 88. 

Sermones Atniri dirti vergl. Amici. 

8iliuB Italicus, Punicorum libr. XVII c. intrrpr. 

P. Marsi: 117. 
Bimoneta, Bonif., De Christian, lidei et Roman. 

Pontifienm perserutionibus : 112. 
Sinama, Haryngus Sifridi, Eipnsit. titulorum utrius- 

qne juris : 100. 
Soccus, Sermones de sauetis: 207. 
Bpeculum exemplorum: 24. 
Speculnm human, salvationis: 2. 
8pira, Alphons. de, ForUliriuin fidei: 134. 
Stella clericorum: 232. 
Suidaa, Lexicon graecum : 197. 
8jlTius, Aenea» (Pius II Papa), Epistolae familiäres: 

29. 162. 

T. 

Terentius, P., Comoediae c. glosa et Du- 
nati fcs.: 166. 
» , Komödien (in deutscher Uelter- 
setning): 193. 
Thesaurus novus s. sermones quadragesim. : 84. 
Thentonicu8 Vocabularius vergl. Vocabul. 
Theutonista Vocabularius vergl. Schlieren. 
Thwrocs, Joh. de. Chronicon regnm Hungariae: 
80. 

Torteliua, Joh., Orthographia : 155. 
Tortis, Bapt. de, Institut, juris vergl. Juatinian. 
Traotatus solennis de arte et vero modo praedi- 
candi: 223. 

» sacerdotalis de sacramentis vergl. Blony. 
> proeuratoris edit. sub nomine (IüiIhiIi 
vergl. BartoluB. 
Trithemius, Joh., De landibns S. Annae: 215. 

» » , Legenda S. Annae: 189. 

Trottus, Alb., Traetatus de jejunio: 14. 
Tücher, Hans, Reise zum heil. Grabe: 46. 
Tnppo, Franc, det. Aesopi fabulae: 54. 

V. 

Tenetus, Paul., Traetatus summularum logicae: 
148. 

Verdena, Joh. de, Sermones dormi secure: 87. 
239. 
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Versor, .loh., Quaestiones super libr. Ethiror. Ari- 
stotelis: UM. 
» » , Quaestiones super parra naturalia Ari- 
stoteli»: 235. 
VinctntiiM, Speculum quadruplei: 129. 
Viola sam-torum s. martyrologium : 192. 
Vigilius Maro, Opera c. comra. : 111. 
Vooabularius breviloquus: 85. 133. 
Vocabularius Ei quo: 220. 
Vocabularius juris utriusque: 240. 
Vocabularius Thentonicus : 32. 
Vocabularius Thi'utonistu vergL Schlieren. 
Vocabulista vergl. Dionysius Nestor. 

Jac, de, Legcnda sanctorum: 31. 38. 
56. 67. 212. 213. 



Vorapine, Jac. de, Sermona* de Unipore et de 
aancti*: 241. 

w. 

Wann, Paulus, Sermone« de tempore: 106. 182. 
Wilhelmus, Epino. Lugdun. vergl. Panüdui. 

Jac., Carmen de nuntio angeliro: 
142. 

» , De conceptu et tripl. ean- 

dore Mariae: 143. 
> . Hecatosticbon r. explanat, 
ad Principem Kberardum 
Wyrtenbergensem : 158. 

: 183. 
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SPKCULUM HUMAXAE SALVATIüNIS. 
!«• Ausgabe, Blatt 13. 




p fyrnml namr agrftX 60im mnue 



^Tj* jJtttf rt rapl'o au&inim? matte iefpöfacöei 
— ^<£5fetpf atiöiam? ißi? miaMii!? tßmtationf 
c uq? marin j iijiim iofrplj r?fl iepdfam 
ab totiifi paremfl 1 uajatetlj r tettoratn 
gftirto a"te # iofrpij ncf ij« nupriag »tflebafl 
3p(b ueftirrr maria y fpm (hfl ortpie batl 
/jjiö e* fnrpicÄöu # ägel? iurlt fit duiiCu« 
Ott fol? 2p? fdpjufc i Tri ra »Uni« oig' ca'fita 
3pGft eiti nnf) bitiltta fbla nin'ofr ö inguabat" 
tiec tnqj tljamar nl v\o railiarft' qnTabatm: 
3pa tfnitt fam fiüa rafruct'nuq; »ig tfflttäbafl 
£8 Cttutt fohtala mdiclj fmauee oröiin » ora 
2|tro iofepb, guim" r8 gtiirrStf fhtprbatl clbatt 
<£ « tim?ec trriti? 0 t>oc apö mta reuolurbätl 
gjmpoOibUf e" IjSc y rotniarioue oeepifle 
<8°tt gftati tä fif tn cafte « abaiitf ffg »if itfc 
no emti n meffag u8 ralf| nö teliifoto 
5^5 rodCntrij? uo »agatrij tton forofa 
publica lomfu »ttaba« j äml pohui wgebatl 
#>alimn« üitn * ofiplamifi rp tjabebatt 
jDlfl uultana rolada * gaubia afpnabatut; 
'Cm 1 rrb} Di'üisr et tele Itibuö ielettaba** 
9 piteririn fua i tf pro ofii cematiebatl 
(£fl nl millo »irog atin» tönnme Ijabf batl 
<£tt im poß# ad tonm vjutti rrpattiauiti 
Hütt p° rapl° 



fcns fljjmrmf mopfi rii rubo arimrt 



£p_ t tnbimlo rianfa i oröibj pfrueauiti 
30ti tgitfpoft Ijär gtepiffet ötutarior« 
€Hie mltf allein pnrd tcöitf oerafionf 
f otfa i ealpietft ?nüciaeiEfoBe»atfdtiiw 
<Etre »icgocöripicr et parletfiliii 
5)e c l rotte illa fr feilte imtiii pueU« 
CQufl fpäf olx P oo ' lialan ^nuriamfc I Utile 
3)ti qiiü fp Iis ff 5 i'n&i warr u cicbött 
<9tiofi fil«? tei te uirgjne itafd tebebatt 
^er 6go pün fotM illa ttga glotirera e(Te 
«tue öafin'ttabat'egrtiTum ts raöice gefle 
f otfä Ijer l illa ögo » qua fpo naftemc 
<ß°t te Ormie filij wu8 pc(Te nafrituti firjiuet? 
«Huö ät «fit© tt ljac ffitnä figlc e&iSri pn 
giörirm »rtiflimu «» ipa m? gtli el> 
nö ffl ergo irigittrtf nl tali »«rrjie babiface 
llfft'cipeliic mi'rtji a opleriöe mipdng reffae 
€« ne rotte altä fiilpirio Dnifrm otiamtf 
9pottefiuttotrulte et »alle tante bimittat* 
3ofeplj l&tgnti eil tetmrä* d tjabirw« 
g>it iohfo $ tto ruiftauf? j?pm baptijate 
Cf turfo rogauifigjlm ne Cli tettil Oiil itroitetl 
^etc? nogauitl efl utt it uaui Dia egtirti 
ftoäitt firnftmirio tinutittcDijiracion? tjeuje 
^tc lofepb coljitarion? matriß tei marie 
«lobt föo ml° 
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-ß jüf ffit ctpfo flubnum? WArif brfyÖfAttC? «SpT mbt'mlo AmfiUotoib) pthtcriiütf 

«Torr rpf aubinm? ipi? uuabil? ipgtwü'otif -qh tgit* poft Ijat qrrpiffit cjutiMümc 

<£uq; ntan'a "i ilnluiiofryl; tft brpöfata <<aur mup almiiptrö fröi> ocraftou? , 

ab tomu parrnrü i najamlj r rr tioram -^oifö I eatplrtü c uüc ins pfagf uohmroT 

3utrri ätt o? iofppl) iifujß impriap üftrbaf <£ac flirqo rön'piif t st parift Will 

cjpfo upfrufr man« p fpiit fnn qripi>bat< 3i)pp p* ftntrilla tr friuf tmrib pulla 

4R0 ? fufpuäbti rp figpJ? tun* CiidaiiCuä a Oina f^o fcö' oli p balnn guilciaiitf I Öf Uft 

Cui fol? ötf fapuffr' i f it pa trihuV oftf cattia^ ^ quo Cpuo fro mfmuafr r otrbatf 
^pfa enl fä$ tmima fola mnofr öinaflnbatT ftU? tn> virtntip tiafrifr brbat* 

nrr fä<p fyätnar m wo faUtariV gtifabatm* J)f pfyjo pttö fo:la illa tiga rdorittra c(fr 

3 pa fhhitf fara ftfü ragiirrmTqj mg b'fiträüatf <& u p uatimmbat'r orrfTutt fr ttrturr prfTP 

finie folitniauiöicb ruiaur ö o":öibj ttota -f oifa l;fr p illaiigo JP qua jptf nafcewr, 

3 troiofr plj gmöä pä o'utrräö Ihipcbab batf <j>p tp (p n üc fidi taub' pellf uaftimr* plnbfc 

Cf t titurflftrntiftf [tor apb mr triruolucbatf c^ntf» ätltfföj jr(]arrä(Tiä\jgtcctUan pH 

3»npOffibilC? haep fbnumnou? orrpitfp / 3'üapro ce rhffimü tp ipa mf ypt rflr ( 

*S? gftfi^ hi frf rä mftr ta cib thn? fß Pi£uTf uö tft ftno b iVfiitiG m tah lurgiP l) abitatt 

uö pfflb q mrrfafy nö Caltr no tctidofA "q $1 pyp r cbi> uuriji a qplr n'öp impaag rr Cfa«.' 

4io oonfatrif uö uagam^ nou i'orofa <üb nc foiip aliq Dtfpino Qmtha onatur 

$iiblita!oM^ uitabah * ^hlpomih ftigtbat' ©poiirP'u« oaniltp et valrr nrntr bimütaf 

^tobfanä vitü % QtfplAtma Tp iiabfbaii 3ofppl) Töimnl pütxviiläö rii ürpe fjabitaic 
jiDIa ttmöina folacia jr rjBiibia afpnaba WP e,tr io (jfo q" no &nh miff fpm bflptijair 

Trpb? öüuor rf- crlcfabtitf ir Ipctabaf ^.etaao vo fjatu'^ fv«t np Cb tfrtii fuä iWtttf 

3! piif rida fua T ffplo bm rnitanr bav -^ptr? roniiuif .PüttC b? netu ma ff«cP 

<£ ^ nuuillo ütPop ahqb* connuir Ijabfbaf Änirpr fimainiho bninn>' cofjl tanoti? Ijff ipe 

<S f niifpofop ab öomrt putä reparoamt* ^tr loörph roljiteflou? mahn« tt\ tnaric 
ilm p° mpL* <Sfooi tno cal° 
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Vt ß igm Slioo* ifcf Ab fjottiü? li'brmreä 
^rplecio ecgo mietäUQnü tatLUbeätiote 
cateprio mflrie &gtitl nrf erafl rettprioitf 
93fltf tfliYgtfeofß' et! bfflurta »»rgo titarfa 
jQc ftflU fcae &bi ttlira »ra* fopljia 
töm örffn joolui« tfitta nüc Ijfiattiratusr 

tioef wmm.ftola ppftuc ioriibimtftf 
^öcltf ntfc ouitf n»fcüpif{ rotf ni laue Wtoue 
fnaria tfitcpitl filifl Ü\\e caniitf mmipcifo 
«Srfr ö e^lTitt roi? 3 nmim eg co crpleutfl 
maia ntifa f filul q totfl uiöü roc ntf rrpJetüt 
fyt ät o»po3 male m l pamTrtatfj {jaiieP 
öHö figtiärä f i frruo ^brafic C'br cru batuelitf 
abraljä cmiftC dcafct fetrnl (iifl ir fiflif ,puitf 
<QÖ fili? Di? gfaacfpöTg fcbc* Ijabrce 
sRebetra ätnörfo abrate potfn potil fbuebat 
€C iteo ea* Kilo bni Qu i rpoitrs elujebati 
£ft pt* celeßitf utififl 1 mübu gabriel? 
^9iu 61 10 tfi ^tttPtt Jritafitein et mattvm 
«ßebrtel at »irnine trtfnü'imS.r.maria' iupifi 
«JHiir fiüt potaui^i.uiinflröi ofritW ttbitl 
f brera 3t n5 Dahl mldu etfä ramelotf poteuf 
juarfa 3t rä ägcl'tp Ijöibi f°W* Wte «ntittaui« 
JE) üör ihu tu ttoß im tuä iomtaaSem ueitea'rf 
30t! pottö fouttt aitc iet'nfi mitmhtf farfatf 



SPEtTLlM HI MANAK SALVATIOMS. 
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^'pipttt aU'09 tTrt'ab hoü'ib} Ubrwtvt 
^örplcrio n*ijt> Vrllcrtb tirmü "Tat! lüir neimo 
Cöcrpao utanr ft'jjtui ntf erat rrtfpcicTtf 

tott r [rf?rolo ctf büiucra ezrm) matfft 
Jüc (f Mtllc fi-ritf fibi tfura n># vrä fop ijta 
<Sut ivtVri uoIm> tiu'ra tirf Ijünmmnö 
^tuoDiirrtiivt* ßoin ppctttr ioaiöirnf# 
33rü? nwoiritf fiifffpib' vor? tu law Idiott? 
jTkiria rörrpit filiü ßttf ttrtföfntrupäffc 
<Setrö CfpCfit renr tumm cx co tepleiriH 
maia nttffl f ftltu ro UT uTD« Wf grf tcplnt^ 
-^fc 3f nra'cö tuair fcä r p_ äuüriaa\x (rab'pr 
<CÖ fi£ttiatfi c T ffnw r.brnijrrbeccaüamcUd 
abmljflfnuü^ rlraXcr fmitTDui öciJgtf ^iiivT 
<ßö fih? f«2 pfaac Cyofa Jpbfb ijabfte 
4lfbm.i aMraoo flbtnjje poteh pobl fbUfböt" 
CEtTfro ca filio Düi fi»t 1 TponCä plifftbaH 
<&icpf cflcfbs mifa T mübu gnbncle 
Otri Wi'o tri t\rf rpf< uirrntirm tbrnawitt 
<5abnrl3t Dirfliuf tcffhffuuä.C.mnnä uiciK 
«Site aüvpobunb.t.m]a'nr6i otfttfü trbitf 
rbptrflrttnö fohl imdüf? criAßunrlo^yoiamV 
/nana 3e /äagrl'ä?ljö^> fontf uiic^üiauip, 
^ bot ihjx in uob tta tuö immatücm aeueän" 
30P podö fbnfö tilr TctHui mcrfö«5 tert 

«srorffc j^uum 0 
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, ^ p/tfctt capl'o auöim? te g jii fflldrfbltc 

<£öfea}t'aubiam$ rr magog nblaröc 
v <£flS die ru vyo in intea ff tt untiiaf 
flMtiiS eü? triü? magte i orilte e" nüriatf 
I9itebäti uätp ßellä noua i q" puer apuebatf 
£>ue tauuft ettiflf raijc aueea (pif tebatt 
aubienm # uote* matptff birentf übi , 
3m in lutea et ttouu cenetf meniette ibt 
^rr* ith' feftinftrö iniutea ygrbät} 
<£ttcpgt ccii im tu fiia miniem offcbSt 
i39 teeflf inagt j» teetf rolmOttf pfigiwto wer* 
«ßiii regt trnub an,uä » dttha betljlÄ artulef i 
3fhJ» robuftog *tf * aularia inVwg amfrat 
,£>it magag aöu?t? * oblarto »alte a^bat 
^»iUfmihattanreilteöa^^auCenie 
.äic ttetf magi potiria* ^eoteö »3 fonnitauenlK 
Jta auterc uiteältfassf te nouo rege tfrogauett 
3afp baltljafor meldjiot noia tfmagog 
abßfeü fobotijap baltl)laö noiafüe robu&og 
OLtes rebuffi prcfenlti bPttjle? fi aq «ift«e 
Xceö ttiagf »eneriifl brtljlee » aq" geeeteene 
Xretf robu&i Ijauferil« agl te dTtua trf Orf 
Cretf niagi üifrepetuö an} te patria cclcfti 
f igudbaö ergo betüjer m iUa tei ri&erna 
auott betijle? nafritur? £tl tele Qitf picerna 
jUattjeißöocavro 



<ßui risi er t nqi grade 5iti Rtienti 
c3 tf tetefl.aqua' Di» gmritf priü uo t|ilri 
iBaub* reg a<p oblatä Uo ,p gra£ artöe offebafl 
JBaiiifö fLuilmö q> m robuftojTxuroö Ijebatt 
JEpfltfät re f rrli % fec gautebat! % r fultabatt 
q> abu?r? magog oüüone" gf ail pftgudbafl. 
JBfmib r£ itff »itet an; ßtitfe f? feeuog fuog * 
rpüfföitet'nnirennimgßllonf * faUne <3Jnit€ 
31crflf robußf brrui rpe * Ijot» betljlef preftft 
"Err* niagi te orffte breui tßt beHjice" pueneett 
£t fiaYqiU) tili fpadfl m* rtto pomert tüTmeae 
TDirr ön oi spo nato uo ipoffibile ftiitf tf tnre 
a' fi burit; abbanir It iutea in babüon? 
tf'.pbtue' pomitmagn» teortftei.tuteüg cgionj 
»eiPtesr igit'magi bctyir? mm pueo .ptiteb^fc 
anril tlrno ) mirram otTerebatiQ 
f igtiw Ijtii? irgief noui rt Ijni? oblaaoui« 
jäif inöf>mra fiiifc offitt i irflief falomouiö 
J>alotnö tef licet} pner rfä tfl fapifriCTi? ftiiö 
Or puer fnlo nd im? fapte* $ atra eftfaH 
£>alomö rf rübbatl i trono te eboi* mubiuld 
am 4 m i'M- rät-: aum opdmo i mütmTm 
»i im r gta t'ar reg« falomoui »ite terateäbät 
€U eimmtem priodttii et rariiTiß pottabflt 
erguia faba lata i tlia inunea on^batl 
gartet ß»o tayFo 
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ARS MORIEN DI. Abbild. I. 
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ARS M0RIEXD1. Text zu Abbild. 1. 
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^m\v\\\\\\\iwuiiii 



. v - ^ „ „ 

nemo aMflic&Mtiimtem ^G#pmimfmcfci£pt5 ^ 
toto /xmtfmö <#iuimu$jfteo »väkuis iveme btuioge 

itumMTmcn mm mtaecre totontfr reusn^c^ 
Kjn mngno fms ernsc nc^fr fmit 0^*6 utfiaff 

ipmom&tf minHfrttin pmn MraJi^if^utlfcl 
?ft> (a orot ut ttg» jki grow^ref pfii^pn$mnftia 
im!* turne mfmc uXni ^ft^uta miüiiettnetfmi*>i 
ccn5 tibi umtateet fr fcdtuAm<Me|t Oj* ft f 

ime ag^m4fiöe aumnt-qmn bn frrt ötftinamtcn g 
matcia fiqxv&tfictrtanicnt ^ 
^eom^nmmert <p 2>>xil»w* mtiuUatcptnaoiie 



tum i*tj»f)fa# fwfmtc^/cv- ^ 
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ARS MORIEXDI. Abbild. 5. 
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ARS MORIEN DJ. Abbild. 1). 
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/S»«i<9 « mar«« fiK-anrnim 
f iam audi«*!fl 

«p ü^mfWtu&fqj pH i « . ^ t' 
< fummaatoeh«t» aS^ati-'«* 



tarne ut 

^»iu)ei-it«0 id m pBta fol»(j ttiaj in fctc«dt t^wrett*» 
ttonefta'.id öbi c*n/iro f*a«ndo.iwp«rfi»mVtt^ 
ufe otom'e fr«i»aof.<U«a quid«dre.iw>e«*>* 

Vt non modo ffr«a^ Iräp rwd««.r5 «um ta*i«.aV* 
qiuntu arbiVtn^ad«p» «d bilVtadi» «t ad 
iudirid«. C2«äobriPiT<e« »quitt apn«pfi>imi« 
«tan« pßopi« &ifr«a quadiu "wie« . tidiu awifj 
"veiU hibd>ie^ito*d«quilü^>fiaa« no pwi«bit. 
S«dhün?n«le8«.n3mu!wap«npaA«id» 
UnoVqmVtnqj focrattnapljwiria'Voluinu« eiTe- 
btrfbae i pie v«rc tuo indtcio • tQJyU «mm w»P" 
btt.Oioncm «*cc bhtii.«m«««,pf«<to («gxm du» 
wh» pUpWt-fl« wojf rogjwwr frc butt« <yy 
itiari'Vcmn-liH pHaitdi attdi» fotntia maltta qö 
t(VoMtotiej{ffiu.ap<*^UKna«.otnatc birereqm 




Blatt 79\ Z. 4. 

^jAriui mquittftmaq magmmlpa- n « «iL 
!_lpKK«t» mru #u icu . ^ v ! rna femi mmed* Awc 

dft. 



Blatt 87 b am Schluss. 

prefena M arri fuli) danflrmü opus -lo? 
banne© fuftAVogüft'nuöduiö-iiöatwm«? 
ro.plumali cänanwp acrea.fö cd arte qua? 
öam perpulcra- (Setrimanupucrimci Fehs 
eiw effVci fimitum. Anno.AVcccf.lxv. 
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\!iir«tit atigufh'ni Äf cntitftfc .prirni ltbrt innpiunt t\i»bric* 
^ iCdptrulum primuni • 

►NTEREACVM ROMA GOTTHORVM IRRVP 

l rioneagentium fub rege Alaricoatqj impetu magnedadiseuerfa 
► erV.eiuseuerfionemdeorum falfbrum niutornqj culrores quos 
v ufitaro nomine paganos uocamits:incbri(lianai?ligionererrrre 
^onantes:fblito acerbius 8c amartus de u uey blafpbemare ceperut 
►Vncteego exardelcens zelo dornusdeiraduerfus eoru 
'mias uet errores.librosdeciuitatedei fcribere iftitui.Quodopus 
'peraliquot an n os me tenuit.eocp aliamulta intereurrebatque 
dirTern no oporterfk;& meprius adfoluendum occupabat.Hoc 
. >aute de ciuitatedei grandeopus tandein.xxn.libris eil termTatd 
n^. .quom quinque primi eos refe Ituntqui res humanes ira pro(]>ari 
lue lunt : l Lt ad boc muroruin deorum cultum quos pagani colere 
►confueuerutineceffäriu efTearbitret'.etquia probtbetur:maU ifta 
^exoriri atqjabundarecontendunt.Sequetesautrm quupaduerfuf 
ntufrqui fätetur bec malanecdefuifle ü<|n*cdefufura mortalibus 
Sc ea nunc magna nunc parua: 



X°. 6. 



Blatt 3* 

AD ILLVSTREM.AC.INVICT 
VM.ARMORVM .DOM1NVM. 
HERCVLEM.ESTENSEM DO- 
MINVM. BENEFI CENTISSU 
MVMrOPVSCVLVM DEFRVC 
T1BVS.VESCEND1S PH1S1CI. 
L1CET.IND1GNI.BAPT1STAE. 
MA SSAE DE ARGEN TA I N 
G1JVJNASIO FERRARI ENS I 
PRAECLARISSIMO: 



Am Sellins». Blatt 49* 

— — — Cura tarne uc retfeualeaB. Et 
meuti foles «ma Nec no Iterdu^p me orabis 
pecatore BaprifUde arge'ta artiiTet medici« 
dodtor ifjelicigmafio fersriefi.Die xv. lunii. 

M.cccc. Lxxi. Finis. 
T hrae pater fedare fitim fi quam's amara 

Hase baptiftea dogmatafancia lege 
O rdea qua re ferst lympha deco&a falutis 

IfCup ieiunoscpuuet haufta docent 



RudentiflTimus iMe 8C cxcelleti's 7 
p genüGalienus.Ducloi? inu&ffi 
me Hercules princeps. Eo in libro 
quem de cucbimta di cachochimia 
de bono & malo humore infcriprit : 
refert fe puep a parente fuo uiro fa- 
neeruditiiTimo adeo medicinaliterguber^ 
nutum ut abfcp uel faltem 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



X- 7. 



Blatt I' 



SN 



«?**< 



5 



5 



totbittaFamo 

if )bctio qui ueni 
„ütabuoömue 1 
[imuennßouiü.m 

uy, rapacea .a (VuCltb? eorü 
'cognotcetißeoß (FruChim aüt 
bk acetpim?,popibua bomi 
ml« fiuc adito eonlbem Qm 
qbam fe naturali Öefiteno no 
refrenät.qbamaüt cüabma« 
(ü fim naturauter mdinati.ra 
cönißbeneftco ui/crefiftüt ' 
gnauero pbifonomicanecef 
fitate hominü mojtbo non im 
ponüt.fj mclmacöq nahtre o 
ftenbunt. contra que bö fi*eho 
röniß fe p>ttrit,pbiberc . 

Blatt 38* 

mmimifqi eft bei aujdlümt 
miplotanbii.Dtuma igte an 
nuente gm multa mquificoe 
babira ex plunb libaepbi 
lofopboy büc libellum qui 
pbifonomia regia mntulaf' 
collcgimuß m ppetuam me 
motiam e^cellenKflimi pÄci« 
piß brn wencejlav feeübt re* 
«ts bobemoy/ut bonos - no 1 
fcat etfetpis fodare raleat . 
etfugere conlb:cia hnpiojf 
3ta cp p cöuerfacöej et aimi 
träqiulutatsj q impebitur cjc 
impioif cöfotco cü fconiß va 
leat cöuerfare.et cj: tali cö ■ 
uerfacone rn trie babita pu 
ra mente cü fceo qui eft bono 
rii olm fons et ongo m celts 
gaubiapudpat fempt'terna 
A A\ 6 A 
e^plic Uber** pbifonomia 



talittr ftguiato Qui cum bene 
«magmem refpertflet. et m*n 
bmm mebto compaflet.rim 
qj fignoip in ocfiß maj*me ab 
uerüflet ^pnundaiutbe ipo cp 
cd\ tur lujcuriofy . et teceptoi. 
et iuftbeliflmia creatuna 3nbi 
gnanub? aüt Hliß cp be tanto 
uiro et tali pbylofopbo ralia 
üibicafTet.figura cum iubino 
ab ypDcratem ptutcrütQui rc 
fpSbtt . ipm uerü bijflfte • Dttit 
em cp ab talia ficut üibicaue • 
rat.clft; namraliter mclmat? 
jFreno aüt röni ß fe mcötrariü 
refrenaflet (Eft cm buplejcpn 
dptum opationü (c$ natura er 
uolütasflatura regifttberib:). 



gitoulWafTelüß / et de be 
alffd.et quomoto eotp uirt? 
augmentafet alteraf/fcöm 
bmerfas conwrtöß rerüatia 
ru utajparctm^pccflu/urg 
ymagiee/cararteres/ SC fic 
be atijß . (~ t m dp it fecunö a 
pars . Licet pdofi Lapibeg 
hi fe uirtuteg babentes. 
'üercia pars eft be ipa met 
pbifojiomia /& mdpir ibi 
Reftat be fignispbilomie . 

XnnobmAViliefimoqbtm : 
gentefimofeptuagefimoter 
co m uigilia xi miliü virghul 
cöpletüeftpfenöopuö 3ii 
Ciuitate . Merl^bzg. . 
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X 

Cripturua igituriqm'bua Fulgoribus mu; 
lietes claruerint inlign es/ a matre otnniü 
Fumpfific cj:o;bium.' non ajparcbit inbig; 
num. 6a quijpe wutilTima parena / v« 
pn'm i Ficmagnificia Fm'tinfignia Fplen* 
bo:ibu9.jßamnon in bac erumnofa nuTe* 
n'arum valle'in qua ab laboze ceteri mou 
talea nafcirfi/ t pbuaa eft.' nec eobem maleo 
aut incube eria Fabrc fcta; feu etulane na- 
Fcenbi cri men beFlena I aut inualiba cetcrop rim venic 
invitam.'quinimoCqo nemint vnqmalteri concigilTe 
'aubitum eft ) cum iam ej: limo t«ne rep ommum Faber 
1 >ptimua/ Abam manu copegilTet jptia| a e; agio cui 

Am SehluMH, Blatt 118» 

ILiber jjobänia boccaci) be certalbo be mlribua clarigf 
Alma cum biligentia «mpU'ue folito cotreäus / ac per 
y 3|obäWmc$einerbc Reutlingen | vlmc imptelTu9 Fimt 
" Winter. SVnno bni jTTcccc* Ijc^«»; • 

Blatt IG* 
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Blatt 9«. l ol. 1. 




m fapienria morabifiir.^cclefi.^ijrj* 
ante fmem tum quin fhiötumfapien 
demteromniaperfecluie. ßam par 
üdpat aliquam partem beatitudmie. 
bic m fpe SC ibf m re 3acobi. iij.ni fine 
Sapienda que befurfum eft pimwm 
quibem pubica eft bein be parifica :c . 
tu qt nicbil fiiblmiiug. £ä p ftubiü Ca 
piencie bomo aflimilat ceofitpercon 
fcqucnff etamicatur. cumamiddefit 
afTimiUre.Sapien. vtj.antemeöüim. 
3nfimtu9 em'm tfcfaurus fa effc Tapic 
enda quo qui pfifitnt partfetpes feeft 
ftinr amidde bei. ^tco falemon nö bi 
mdas non longa tempore nö mimico 
rum perfeeudonem teb fapiendam pe 
ctjt. qua et rnipetratu'Hij. Regü.iij.p? 
pzindpmm . e t . ij . parabfp.pmo . jcjcj: 
vi.bi.§- 




Am SchlusH, Blatt 470'. Uol. 1. 

Conclufioübnßquitur 
Hrnio Pm carnem filij-beia natiuirate . 
<X>- cecÄrw'.lpfo oiefa(JHuimi« regia 
& martiria ofwalbi» quieft. v-augufti 
TcifKnioi xpo pii ac bno.bno fifto pa 
pa qrto "JUu(biIfimo pclanlHine bom? 
auftne frebenco terdo Rononl rnipato 
re I n ui c] iffi mo fp a u gu fr o ac ^ nunc co 
totrie ejrntsOrnpiali nobiK m vibe lubi 
cana-arte rnip{faia.rpedali gra biuina 
alanlob falutifitebürnuenta» Gpitbo 
ma »ftub partes m fer-mrra inübi fer 
etatea tmufum.pri? au'bi nreptu. OÖ 
pl ac uit ruöinieaim nouinoru mtüulan 
bei abiutono • qui fupnas res ac fubter 
naa •rbtdtsr.fiiauittr .traq llea bifp efa t 
per mgfm lucam bratris be kba§ fi?U 
dter e ejccufil arj firtitü. lDTetene noui'cg 
teftarntonl-ac aüaru fndbentiu biftoia 
ru cotenriuu «a ptottoplafto n Tolu* v§ 
abxpnrvtrn ^mwe£nnfTu-(3 eüä 
oim impatoru ac fumoru pöbfkü- v(cq 
ab änum pmemoratu'oibp cü bocVrtbä 
famof.poettBÄ rapiiäbcotpanet'e e 
orocej geftarinv cü meorabfliotto eoru 
gefhVceteis pdf mqjtu tmico fuit pof 
fibile wluie cöclubi vt pauges multoe 
folueUbios n palentes.vnümi.forent 
enebzribio (oco mftoru fp ab man um Ii 
bjo n> H ec rl'iß q n<j$ moueat abbretua 
tio cü r p c Föns oi b iapie mulfa feeeit q 
ferip ta n für tjo-xx»- Pro cume fin e ff> 
laus Ä gfa- tr'mo fit « vno 7\AV6ß 
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CQuabragefimal« Frame f»Stf GriHcJ) 
'oibinis Fracjj mino^.boctaita epimiyg totu 
tempi'e anni TpaKü öeßmcna cu Tb«niatu 
euägeliop a «pfep introbucoöib? n tabula 
[ noptima- TJncipit felicif tfSbermo pnin? 

Vm ieiunaria • 



nolice neri Heut 
ppoccirereiffos« 
JYlarc.vi« A 
CScöm na*Uo 
Au tu natural« 
biffert ab actilv 
o'alt'. Jnfjoc q> 
natutale>Sc£m 
plattariu ma§3 
bflbet vt'rtutee.quasartificialc non habet 
]T2am fi limaca auri nafalia in eibovel pofu 
Fumac.conFoitat b°» a vires naralefl«n con 
Fumitmalo« toipie bnmojee» €t fm auic". 
preßuat>occultat.« retarbat lepjam.Aup 
vero artifuia(e*quob nUhuni IV« opant.lit} 
auio naturah aflimile? in coloiea ejcteri'oii 
ajparenria »nullius tri vittutis eft.net no; 
bilitatis. Jta bona opa ab gram bilponüt 
in bonobotem confouant.retarbarit lepra 
pai'K glon'am piocutant eterna.^pa vero 
bona opa finiltra vntentionc fackm^* lau 
bis vel bonoiiota Fi ejcterioiiafpentiaarpa 
reant meritona-niKil tn merenf batuoim'a 
nec beo fun t aeeepta« Ticut bici t pjoü- i tj • Vi 
crime impiop abominabtlee Tut bto .*ota 
iuftop ptacabilia* ßegj ent vt be>ur«jciiij. 
q.V«S?cn'ptu elt in omnipotentie bei t'ubi» 
tio'Ft aliqb ab aliq bar infpiot .feij a quo 
coJbe'toincclrenim cp Fcrlptüefr gen.iii). 
rWpeptbeug ab abel-fc ab munera eins ♦ 
Ab capn aüt u ab munera et? non reFpept 
Iflc tgO beus munera « opa nfa beFpiciat • 
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X" 12. 
Blatt Vi- 

.flgno et ti r 1 Ii q mgemo «tri aT feie bxrrme pe 
m t9 fceötvflent qmcqö labon J potent impenöt 
cd 1 1 priCotn mfc» puWios etpriuttis uhomto . 
hg mqiitrröe ucnuti« fhitnum cötulerüt. t % ifti/ 
1 inÄtffi tnutto p-fTe pcUrtus bimttium&iuinaut^ 
r«p nuieftig«« « fcire laoonr qua Rrurtis opi 
bjflutcnmuliois bononb; mhrrere. Quito reteqm fragiles terl 
renevf (wt ! et flo fdi?coiporia pturrni oiltü nemo melier! nemo 
mlhoreffki pxeft.erant quiöem Uli linearis Cognition« oigmiTi 
im quam fcire titope cupiuerut atqj ica ut eam reto ommtoaru* 

E«r.n r et abieaffr quofol ref familiäre« fuAS remroeriaf/ 
muerfo uotuptarito cölHtrut folä nuo&p uirtute'. uuoi ejrpeöi 
tiqj feqremur: tantu «piio eo« uirtuti« nome et audorirts ualutt- 



N» IG. 
Blatt I* 

(Jo>fipit«)cal)ulon9ö mntulowr 
ffeutbomlU.tmlgarJfbKcnto *c 
bupcfdjlen« w röe qi frmm i capt 
ts tigflu fl tljeutbomco mec P ü ' 
Cbia'ofy bmöi ofiMjppU«« * flrt 
tiotommi ^a-cccf\rfXfttmtn[€ 

ftfiatc^' „ t , m . 

~~ 5«tetu&itiwrignioö 

atgulaäs munefim 
ijnaritOTTie m*r ipjff 
mralloi^äiueiiiütg 
^>efttmi<>9.f»gnihcö 



Blatt 203* am Schlug. 



| iriniam lafoncn v>n pcdlf litis mgnirj qiu «fllblttl RUrrypu/ 
ne ^^fHonis fcripforea fiiprmuwt mcoir quoM « copw «l mit 
hnn «ou (Vquitur IVKunDN AmuWr lenirare (Vnnoitü D'umau in/ 
ftitunonü Aftur rfns genres De ira ottoqj t*i Donauim. 13«<non 
it&apXdo tri vel fatnaiicnr bonimifabDemetnaiiü fimunt bbn 
P*T forte« pifäbiwroa et clicos ajgregartonio öjmua vinDdord 
ao fon OJ'f baelem in opifro Rortock« ti gtium mfirribn« S<!aujr. 
.pur facultas ri mtxidna [tilil cnien&aw ttauurMt afummati' 
/Mnn 01 ncarnanont9tomini<:e C8ulefimoqiuoiHi3<irfim 0 reptiu» 
Sfffmolero.Ouiiuo^usflpul.g. b*o oraru*. P 



Nl 14. 
Blatt 2"- 



ae.'fdpi« taro^rmficato^aljq* 

Blatt m b 

(jPö^plidt p wfim* w <x» bulo:um 
mntttin-o pettoeio etoquenrifTimo 

qj n'eobno «ß^erarto ie ft^umn 
Cfallario lUudrifTinri bua» <CK 
utnfi»^>c6tuerfbium »rrmnifta^. 
t>olunHmbu« conerptn« pwprijfq? 
etufttm mambus latete htgcndö 
knptn ac cotterfaColomepermt 
Slniolbü tfaer bome bUigettbfftmt 
hnprefla fim« (üb anmetemiiri* 
^<«t'l^*ij' bie »la'mo m«nfi(r 
mag- Öequomffo maue fiüo fit 
Wetglwuip« feculMum fecula 




Albert' frottt ffrranenrT? ab rwcrCTbiffimum anh'fV(t«m t« an,n '' 
paöua in tratfatu &e 'Jeiumoptotxtmum mdptf 

Vp9rio:i arnio cum at> becrefozum («Ouram 
coflbudufl m lx>calmo ftrranenfi ftubio Iiby 
»llummta parw legereß m qua bc leurntj ob9> 
uanruagituri pteabo ac mftanria nonnulloiü 
" r ^^^wouim mbua? futjvt quomai* 
qiubcm «a maf«na \at\e pnlcra| fafie «tiam co^m'ta «ir n«c?IIä 
naj wllcm ego in ea bjdarä&aaliquatulum me eyrtnbdr«! ma 
tefitn tofamfimul rallfgito acpmoöum btetri« cuiüT&ai fu 
itiui«inlcnpöö r«bi^enho* 

Am Sclüusa. Blatt 22 b 
^umimila bi«uö Älbcrh' troth' ferrartefie Ab reucrebiffinm 

03.CCCC.|LXX'V n , ILaua beo cfemcnHflimo. 

Ompi«lTiini per^FrtboricumOcuincr duem.'Murmbjrgsnrcm 
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TObän«'grat(ofiI bot nom« s ittrpUtöt» b«riuat5« 
Vtl rtbimologiae tptolU n 5 mr u Cilfpicö ie rö pj.gfTft 
ehä 16 refncar« n ot i (Twua tapraru tri i$ nom fup cet'a vi 
Suit#it"eftfm ipc^ lo4c cü tnrcliqronop. ponttficü 
noia jrj.iiö träfcenb«rüt mimcru ab que ctiä fol»i> beut * 
bichnome afcebifc 



\ -Jnt'canoTftaeftiflj 
\ ometariosttnome 
Uvf^tiit • ffäabuim 0 
ei ioft j tbeotoiciij 
pPfrSÖü rjroibir g 
(!rfruchi-jo-saln> 
vultana- jo -fSifpa 

/Tul>jo*fau«tinü. jo- 
Faucßa-jo- Bautöa 
j o.8 So ehäbifpaii 
jo-8 Lä$utella «fc 
naten JO'mScri cat 
bialc€groetiä4mi 
nö Ruf' ti).t>oclo(H" 
cöUegijborl-meqt 
tür^aTejo-nttcmt' 
coe aiiiwi oinfo* 
lue § mt' Omenta« 
rios becim^beni« 
groFottepapii^n 
bi^nuin occuparc 
mrbunäet qijput 
PJ bi rrotbu etiä 
opofttoig iurium 
virprittäclatt. es 
tüqs ftatui qfibu/ 
biamulta rtUquat 
«FcufabfP *ro q> m 
baepma U&otv? 
Siofor Sr finita nö 
pfeetenmit f?ä 
«ftäTrtbscFpimq 
natural ir 1 gnant g> 
in «spauian btip 
freroabpfräü ve 
nif« (tert^bf v«ri 
tafi9 0gnito«apn 




d^iictpiunt eonfHtutöneti 
Cic-papcv' vnacum ap 
paratu 5ni • ^o-anbtee- 
* >ban 
nes epi 
)J t fcopiw 
feruus 

iferuo= 
ruj bei 
nicie 
Irjs • 
bocro 5 
ib9 et 

inbus vniucrP bono 
nie cömotantibus ^Hu 
temetapoftohcä benebi 
citonenv (fxSuoniäniriia 
iuris fanefco quätueunqs 
perpenfo btg-efra confilio 
ab bumane naturc varie 
tateetmacbi'natöcfi ei'ua 
inopfnabiies Puffte»: • nee 
ab bedfionelucibäTueno 
bofe äbi 5111 itatts at tTg-it • 
eopftün q> vit aJiquib a 
fceocertum clarumqj fta 

Blatt 70». Od. i. 

Annofafuhsnofli-C'frtri'ponr'AV-ot-CCCC 
vj-iionaötnap'mgcnioct mbuflria • AVibabcIfe 
WcnPIep n abfeß füma arte er imptimenbi pea 
ci>eomp(ctiim (tft hoc biguum atqjcelebiafifli * 
mum opus confHeurionum Clemciitisqiünti >in 
mcüta v:bo ßafiu'enfi» quam non Iblutn acn'ij de 
mencia er faftfitae agn*mum ccum ünprirrjer) 
cium fubtilitasrebbirfatrutifTimam ■ 



N« 19. 
Blatt 1», ( ol. |. 



famrrabiliiinigiftri ^objnnw 
Gfett*u>ien*n/Cractatu«Wüi 
crjsttiagur. wiliwrt wlucidf ab 
»otdwe. JncipitftUcitfr. 

fuünocrfaonöof 
\fcnditJjicperfirc 
lr»tltt>ir.icribt 
'cur Jacobi irj'c* 
ptrutsjnq«**«* 
VbisbMrwJacoV rigir.il' Bif 
fk ile «ft bo m i ut MMU pecau . 
ohf.Un^uc Rur rrrmonia-uittr : 
t nut(ü ipoij'ppftrfr .S^rvJf pnu 
ctainttrponnafWit.ÜgUMiuiü» 
bümtonurtpor: €t x'ütft 
fcicitf . btü» Dir qui non (IVIapfiN 
Vfa>«xoteruo oTCnmaDtnö'/ 
nulli bieg. rr*qu»nt?rrmultipü 
dat gm« oti« fiu« lins«f 
petita, quoi^ inulttpUcitattj tc 
granirartm miniiot ojnofcunt. 
TlDfo-omino miebt MWMk faf 
firagio . xpoTmatiqua-w fttaöa 
Ofiefiwlinguf f<«e( h urpelica'-- 

TO in mrdiinnpjrrrf . 

Blatt 82»- 

Tracttru» prrvtili« Rubtifis 
fi«*lucWi/rime annotiruttt p*c 
cari» otiBfiue Vicij« liiriuf v*ne 
rMi» miöiftri>b. B ni»SfW» 
nntnen finit frlicirtr Wumbfrg« 
iinpitfluafolerti inAiftri«^ yigi 
Unti oprrat) rntmoidi ms ben?' 
mUa?«iuini TOctoua^uguftwi 
JTimoincanuitiöijT — 
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\o( ptf (tnti wfiimint tui oett roni 
prrit ilkibrotnin t tnuibtolu bonü. et 
qÖ priojffl rtbff onbttlim ftn lAUfrt in a 
mit k iä (oniunttiOritnio.ptfri^ fanlt 
brfiberatu.rrb fomjmi bifönk ! wmu 
ra bona borrntro Grrapb" 1 bo «tolo Ida 
naufrur* Gurofanur Kö'ne r icltlir cctr/ 
binalio iiignifTiiui: fr rinünn bt r f mpo 
rr fuuul tt (änrttOv tl fi imnbiofuui itö 
tarnen infrurtitofum opno.' battenu« 
abbittist tt orcultum .• nun« tanbi im / 



, Of 7lb»fntii.6f rtno ► 

uj wgn rtEnirt bt fiberatuOciic/ 
W'\M tiogcutibiiO.21ggfi.tj 
0i fancti ptr o büi brfi 
i brrabant abuc ntü ." nö 
qb"abutirari brbra« 
()? tt natura inritabat.et amo: inttnör 
bar.« nrcrftitae jurgfbaf^jföiro qj 
Cwrti püe aburmij Diüruoi afpirabät 
qi natura inritabat. 



N" 22. 



Blatt »■• 



C Z^o-mimc* pn'ma in atmrntu tomini nö 
vrfgae.SNß pfalino« fmaki antipbö, 
(ESIembnc et nolitarbarcrrlafa focwo 
n plebie tue ifr/ibif. f£ £ :i pt'tf. u Irl 

»£ne pari© fancti' 
ftcctvtw per oima 
vt integer fpintuß 
velfer/etanimo/et 
«»ptio/ftne quere' 
Ki in AMiftirn diu 
'north ibefu rpi feruet*. &eo grie. 

CCcc« stt» vr uiüt birit ona f t tu» TJfm 
ff itabo bau» (ttrm« iulhi rt rranabit rejr 
et faptf» erit tt freiet iubieiü « tuAiciam 
H terra. 

Blatt -Kiä 1 » 



bitrrtü pntrm nö babt t.« ünrti pjea 
tariiatr Ijabr banu rpm ergo intime bt 
ligebant* ergo «( t ßiuo bilrönr langue ' 
bant.rt ibto vt wniret rt o;et(amabäc 
rt (anrtio ogtbue r^porftbanu« rotio 
itirbiilUruin pjrcoioijo trop tabant « 
dfCcmo neertfita« purgtbat. Haut 
ot« ab infrrnü befirnbe bant.« quabä 
uioltncia tot biabolo brtimbat ~ net n 
p_Xpm <» 0f »'btran potufrut. umtlit 
tut ab gunii ab quä facti erSt £ altü 9 
p tllu wnirt nalfbant. rt ipft crrtiGTif 
hoc fnrbant-qrr ip fms abuemü mar 1 
int tupiebäf.r)uu ergo ör nbrno Hr ar 
brntufif fcnitrr inrieanri-Oc fft inpo/ 
cientürt nitro tutl 1 nert öiUtri abfrn f 
tiam nö nalt nti r (pü«(hj» rrfponbrt. 
rü ci ick . t)f uif t brfibfratnft * 3u quo 
«titg vtrbo rnontWf rbül umirntia 
IjtimititaOvrt rrprrtantiö jpti befibf / 
riotü inmtnataevrteriä rnti fubrrquf 
tifl mnülalie militae .<£c>iro.«/ not' 
butnilitae in büo wnttntr.rü btttrur . 



"$>itct$ fo In.? >m»e cü coUccta cotnbtaiM 
^llUtarou'Ü Surjitc Vigilrmue *ef» 
te abomnue öui« nffcimiw bo;« quäöo 

vmtrtbÄfl.fba.iafUfjfn pmo noc£. 

St 1 ' f iure otua nota otiam noa b« fomno 
furjr re. nur ml ptopio] eß noftra falua f 
cü crrbibimua n o r pcrffit btre aunt a 
pin^abit. *|>>0. Ißntae Vir rii cef ia 
tegrf&icf wg* üt raNct ytlTt t£t floa vt 
r.i&ice fiua afcmbtt . ß SCO fJtltA 
ifio yfuhtr rtlij amos quä vioit 
fup um« 1 ibrrm i web? £Hye 
3fo Äthan neba« z esecbie regu 1110,1 
Sumte ceticrauribue fxipe terra 
qiiomi&neloaJtudeft. 



CC^n criHo parris et mü ?uiTa reuerenoi 
C jßflrtol&i com in 1 QerDenfta i6cdeöeq$ 
Cß'lof nfeme nfie iiimfim^ .irre nouari 
C1M&DI wt opus inftgrK vieariufl tlloö 
#XBaroenu)tgftfrnrifl (atirerk-iu9.a?)ijfe mmm 
C Sit rofa vallis ei.quo foriiotanf e /ißacji^r 
C|f!iuo artig opue öboton eyplet »artbolomena 
C anno mtlleno c quater ftmul oeruageno 
•löiJO Donnni rerno Liuo nigitcr int* fuperno 
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^nemaorfgenemriolau; 
tafliropfm tuaeipofruciS 
huw) piommoiaßuut Da; 
ufö mtenC ei) »l'uijpfafii) 

tr en& gfr föt' fcwoj 
ttijn wercßen c>] üoertßim 
DtgtVtj bijtj mogfrntfrgt. 
^antoie l^ftgfie voder» 
mit grofer ncecf( , id5?£t W 
ßeptte ttf'ce gßtreßent ß?8 
&n • (öe «n ifl gfren tumief 
ik»er en i» t»n gfrt(fcßß«J 
m« (cfrn tt) ßi föitterbfij g$? 
neu Die b?r gßeeß«ßß'f po ; 
floien te regieren rVßtVn gtofc jwofijt et) oevftterGcfcge off eoert gßjcomei) 
s ^ubr ofefi äffe») mmfcfrr, m watftaet bat P Mfof ö>< I«* jwofijtßcB qgj 
[not u>ef*n if? face fi bat fi tnoteßeß ßoer ogfrn b?* uerftante op fußen tot ^ 
W ßyfiomn bir uevfcfcnbingßen wtfcßf Sie fcgfiglje mannen mit groftr 
/neerflulW fefereuen t>66rr) bagßeßcg t>ie Ggffotitij b?n memott« fe ße 
ueftn tij outr te pfpnfen 0»« wtt bafter ueef (w) Diefe trtgnit^ toer ffctj eij 
Dittci raeeße op ffaen ^ft Gefaemt buecffa&ße mannen bicwijf tot Ifaera 
mematw et tvetf coep?n oit wetcßei; t»e feße werten (nn- op tut fi ö>er goe 
t* ejempeffeij fperoefenmglVn freuen fetfen enfc ft«ß«tj tot äffe eerweerbic; 
.>£t rij bat (i in quS>en puncen mogrjen fniwen ci] oeiwpfnbnt fi 0 $ f »7 
^DttrBenetf t>erG>ien bingfrn Certetnjfeijrraer batfer uerfcr)fgb?ij mojtbat 
coßefieß van bat gfyen batfer fnobe enb? arel} ie.bie b»afe 13t gßeerßcßegt 
Die ßoer nij't matigf)nj en rat) (öufre gßeringßs ßoer ucrbreHtßen m Die eer 
f^rtbOTgr^öecDupfterfyät^^eron; Diel>vfiyft ttoctoere aenfienie bitte* 
onfernrip ber fppftgrjer fcriftueai; eij rtgiment See (ygftgfcq ßf rcß6 mü' 
DteG>ep trr figftonen et»; b?cf van geoce Hobe ie t£nfce te (amen bie uet-gaBc 
^ringße aftc «vereßen in eetj.oimot m on; $5er gtoot Ijegt äj o>v DergT)e<ffc6e 
oerttffing^ b?r ouewfogbig^r ttj fuebe wereßen-tuer o>n fijn (otn Öpfto« 
enafpioBiertei) £anonij«ert<gHb?t»eef^GiiCent>ifgQe<nDmcßtt)oert en 
ßmtgfrn fij'n afgljeftteben ei) ütrwojptn (2Mbue ifigOefc^ietfcoer groterjar 
6pj»t brr ioett>:enbat oof na öie tjeef l)pfioti btr t'n)xn van een ggfyftcß oer 



I 
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Blatt I» 

Qfjtinlii« Umpawi omett Querum mtlia» cSptott n« iiuipir fartwtrr. 

£nt r»Ka 1 g«««fwio landab« Dp« Hai i |M>tr nti« tu« pioiiiL-vüfcik.Scribu pfalmo 144. 
Cum non Tuw mulu bihjfntu UiKiowni purum Itudi» toiivam* fcarurfua fuppuurw 
non txibmm quill m«jn« wiUuc- » :rfci'i«rtia9 »>'i* : 1 |M#iipii» Ä« <Jai «-TÜfülhcani p«li • 
1 i'.un aviwnun lutXBi ladt pnwiiMV Tlec \*\t ftjlai dominum boc parun piad«!*' ** 
drduia r lTl/ni|>frjnm«it» ii «mm g«*3n»mbirte;U«: ab Otnrtum iiitnuHMin 
Audtoli «wu»»iC.Tiuf«nint oailasl»u»nr:^iis PW114; mm»* p«fp»tt«iir. Ö«tt H-HJ 
virod vMTuofu i tätet dvuuin f j.tj Irr« *i mrn»:wi> rruiur«: vi boni« ejt iHpfi* wie* 
Ctüiiii» opfrtbu» i«fuim>: ! in mali« wkJBt prulinoiMa üoi'ulian »tdinjrf "Urnim niii 
ihitu amaipict ihm t> if mp«r«rf itan MlrncM triwfctarmn »<o 
fjginem ^enstneurfu m«rg»rrf . Ol) hixfaiiai s«to:c6n<lrnwt <P *d nittS»auiti Ii» 
«ramm linpcuMnnn t <cl«fie MfjbM birtwiarum B«urfu« «1 p»n« ur«IUriua rtf t;^mnl^«i«iiiumg*ft«iairiroujt 
rftj ^Mt.li»:ruiov«>>'>:;injjrii<ui1ui#:lunipMfup»rf1u<«uin iviliiun ten r*p«»iioot fup«ruan»a.: quaT<Ura nabt» 
biltmwuukMiiiaruiic aiH^nbt faboli« fupf rib<ion«:*a«K»loiäii« i«»nmrutu ^a« »4 r»m noa pcn.nnu*. 




Blatt 37^ 



Gllraftktn 
u cooiiimr^ut poö' jmplMi 
<i(nif»c tg»:ä»»-45o. non 

■ ptAolibtK fkut *.onia : f) « 
p«f miVxibii*' 1 oilwltb'piw 
11 enrr ftduflü« ülic plOBt c 
r«utunwm »ttiU cjfogihib' 
£&fi i < fämo 1 rns un 1 
liudif p:«onio patnaT« 1» tot 
tamqs B<lu»nit wbia * opfia'o 
ru pipli«pa<iamdi«iHU:p*r 

■ mto» rnitt* cm tdi tnarmi 
10: ar glorif fptmdoir.wwni« 
img bjadairrärtruur. 



Vihumrum<miue 




Blatt 50- 



k OinutnM OfJIMfc 




M nofttwlUiieijiiiatfimn 
nipfrMratiirairmitwOuanoctt rfraffh« ttßiH 
fuacofemuiatabtifcuuwtfin.tKituJiuü moiraaatft. 




Am Sehl usb Blatt W 1 » 




dÄirnabai 1481.iaabomrJ-.1a otram'j» 
nna ifui U e } O M not in f «Wune rptfid« 
Itf pfauma ftifr.«iniUtii'c|5ffm» iplam 
Jlatis fii» bitiom rubiuj*oi't.ir»^.Tc>i«a bf« 
/luj (ana>5bfrcr«Jiii»dinffrj».t«rh S t>n 
i| dat. 
\\\ 

tmpojü an qiu<i «fltiquad 
eawM manaliü «Vjj od b« N wpoJa 
«tm WkiC «jrpa'iit 3mp»lTin'(Vim I 
j^jorivTa i art* mir* (rbaaj. itdaljoc augtt 
da. 14S1 • lt.oitii.7ari. 
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Blatt I» 

BEATISS1M0 PATRI PAVLOSE 
CVNDO PONTIFICI MAXIMO. 
DONIS NICOLAVSGERMANVS 




On mc fugtt beatiflime pater Cüq fummo 
tngenio exquifitac^ doonna ptolomeus cof 
mograpbu9plnxuT« in bis aliquid nouan 
attcmptaremua foreiut b»c nofter labor in 
mutant reprebenuonea incuntret. Omnes 
enim cj banc noftram pi&ura que bis tabu 
1 19 quaß ad CS initn'mue conti netur v [der 1 1 
geometrice prefertim ratio ni* ignari. 



Blatt 2»\ CoL I. 




OSMOGRA 
pbia defigna* 
trix imitatio e 
©ü^cogiiti or 
bis cubieqfe* 
re vniuerialtttr 
tibi iungantur. 
A corograpbia 



bccdi'ffcrt^Näcorogtapbta parnculariuaa 
toto loa abfddene £ fe d« quolibet ipforil 



mo sc cogitatione coplech' valen\eunde bo 
nu pmgendi orbia modu e(Tc cenfebunt.Et 
cu obruentur crebrilaie Hnearü longitudina 
ltu. no cc| diftanrin rara illa 6c vafta ptolo# 
rneipiäuram rc&is lincta dulincfca (e maile 
<j banc noftra mulüplke" &c com o da p ende 
tibus uictuiattTa linete difattä dicet.Ne<j 
veronoebec ideo nunc dieimus vt quicq 
i ptolomei pi&ura reperiatuc qct corrigt vf 
emedari aut in ordineredigi opjortuent«Ctt 
omia ita fdenter aeprudenter vir ille puue 
erit.vt nibil qä*ad ratiouS fitus tenaru f ei 
us tabulis deeflevideatur.led vt iHo6me 
arguemnua ignotanöe qui et cu nulla taliu 
rcru fucntia.aut cognitianc tencant tn inoi* 
dia.de liuote quo dä moti (I quid uident ab 
altera editum quod ingenrjs eo# irapar fft 
fhtim ad cius vituperatione tele couertut. 
At Ii qui erut qui non outo geomerriemie 
a>fmograpbi'e expertes (int quiefc ipm pto 
lomeu lepiue legerit ac pieburä* dei'nd« rto 
fträ placaca mente contemplauent «bi certe 
nos ahq laude di'^nos no rcp benfionc vt 
iUi putabut.Profpicient enim noe opus ita 
difficilc atq, arduu (ufiepüle. 

Am Schiusa. Blatt 134 1 *. l'ol. i. 

CLAVD11 PTOLOMEI V1R1 A 
LEXANDR1NI COSMOGRAPH1E 
OCTAVVSETVLT1MVS UBER 
EXPLICIT 

OPVSDONNI NICOLAI GERMA 
Nl SECVNDVM PTOLOMEVM 
FINIT- 

ANNO M CCCC LXXXil.AVGV 
STl VERO KALENDAS.XV1I. 
IMPRSSVM VLME PER INGEN 1 
OSVM V1RVM LEONARDVM 
HOL PREFAT1 OPPID1 C1VJS* 
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{TEtaou vDatmeaucb^ilfcfmtsclxdten qüCofteno. 
toxi ftatiflhh'cr; au(f t*m mar<tot buchen -\>Mit> bei» von 
Cofteng biotbecUen and? 'Oud) waten t bzotlxAett $u 
Coftcng biß beten tinSe vnnb Kleine dftnlin bie fürten 
fp auf ftoßhatlht btttcb bie ftat vnb büd>ent barmn ba 
fttten vnö tm0\>nbp2etfcbelenvnb fSWcbeflbjot i»to 
xratent etlid) «füllet mttt bmiern etlicb mite vögeln ge 
tjoarej mit flüte* fpecerei vn etlicb mit flepfcb vnb etlicb 
mit vifeben gebacken tvie biß emee gecen wolt boten be 
co fanb man genüg in geleid>em tmb gutem hanff • vn 
Catnad? fv tan kejtlicb tvarent vn einer bau ffen wolc- 
vnbiftbifefiflut 

<[®ie man bafteten fn bec ftat eoftencj 
vmbfiicet x>nnb biefail bet- 
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Blatt »* 



■^4tart^;imne to ißeritfr 
jrniner ßnflMßen fum*rlike 
lvaMiVWn;£ntbra icfc Tfo* 
>annco van gotf 0 gtUDen 
J>ijfTcbop to £>lunt5t*a 
jmfftbcn Iwfers fenitj* 
ler niYiictijniooigfßbfbetb^nmibilliöfniumg 
itö almedKißbe»» gotro. önfl>»öbcv:oiiw- 

ßlatt 71»* 

g^itY6Datftfrucntfnntf^(Toni»ni.) 





N* 12. 



Blatt 1» 



W ic 01 a i löuml parmr n fi ar/nu Ii« a ptofrflöna: ac 
Wie pontifirij Ihid ioliflim i:ma(u<e opufculu3 inti 
ptt: aimoefriiftore öoidonia arrtim:adu<rfu0 quc 



•fraapcr ibao elf n'd ü : re Iißioli a: Äirol auö btir 

twa.S.I&.D. 

Hm mnUi velut vmbia Dt riin«n<re 
äiti quibuö ab adolefancia: non froe 
tarnen lugubiatiooe nümxdrca mu 
Ikf 0 wfripli'iu tfmpae cemteruer / m 
t qaamplurea er mt baoftam buiuf 
modi Cu Ccrpint z meiern meuin.£ompuifua und cm 
tü 1 1> cltra qua Draincoi cbaritatt tmantifümittum 



Blatt 72» 

jfeu tjeuet Gh an Cimteaumißütf 
epfßole uee mefäerKhc gm$ It* 
rere^e Ije üätoertrietjeft futt Je 
rommigefrteeuen lieft to töte 1Li 
rttlo Berne btCfdjoipe to Berufe 
lern: 

Am Schinna, Blatt 153»- 

(Tj&Ue quawtngmtia ftnul oemaginta moitio 
IX jjn quarto crifh pro lauMMara IÄi. 
C txx opus arte mei pfrfmum bartbolorari. 
(Eödötan/wßcnti0T in vri* UibedtrtGanäaO 



Blatt 38 k 



N°: 72. 





Am Schlnss, Blatt G7«- 
Jmpefo JSnViiVti libiarij bonon. ac fuma faduftr» 
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Bin« 2" 



("[Hncipiün'i'rmonro tefaacrtaß tt>nT 
Hnnd:«ditia fattclfeugoitetf praro flo 
ndODCdiniepiTiiiüito.'um -Ii 



(fcubMfjjofup rioquisma 
pöctTiij.^upf !o^h ötna 
_ 'tfi Ittandtirn f riplici «töne- 
^n'moqnu funcaninudoi(biefknrn* 
rta.p^ri.CFloquia tüidoqarafta 25i« 
cur rmük fol vilibilteilhiafTC kntTbile 
radijü fueilluJhacönw pfundit -i pfim> 
cendo nec t>midi( rwc cwrumpit . lu eiot 

lufhär.T illulhandofinecozruptönt f« 
cuitdanf SSapicntie.iifl* 




3cut(etätt 

r um oim babi'ratu) dl 
imf.adbonojetiao? 

mo notanir fanttop ötf 
mrraj manffofraita ort 
h( »irifurommü babievioeft intr. ^rrio 
nocatnrlmirr manfionw iocnda pjffrf* 
ITo.aJ Ptrihrrfinw Iftantul . Qäcnjy er» 
ßo omnifi notatur feua ntäfio-dl Dinf- 
ooiniü baWtaiioeftiffle.Sciuum.rpij. 
3n ipfo viuimuö mouemurff fiimua • 
SüCTdü ergo in piindpio. g> babirano 
dt wn une amuUtöcjTiiTda fuic uiqut> 
nanone dnijua fm< ttpw iGone . ettnt» 
finrtrfe<Tion<. 



Blatt 272«, l'ol. 2. 
C*rmon ea rt ru tilc« tt fanrri» q an 
nuirculuin ftafoBqmni ttpwo 
Rondo QtdtafeJtfXtl taomininfe 
rtatoaa u TrilTime ti rau n r- Jm pjetfT 
fÖ^ddherge Snno tominiri male 
ÖJ.cecc-Jrjrp.rij. halendae frtauan» 
as. 



N« 70. 



Blatt 27 b - 




3ncipitt>falogue tucruenulofjta 
rummpptlariie aquodsrntvnrrabiti 
abbate monafterh Hulercflif in Öobe 
mia oxlinierf Ikrcifg . <£t filiua lo 
quituepatri. 



«HR 





<trb*i(^boÄanöi 

grtiio owopjtrradmf Dirfcraalim: 
m« mulhim fatubiiai co?d 10 in c\ iure 
librna'fnfdpio . 

Blatt 346* 



oea Eifniü fieculo pdertinatoa weat 
ad faiutr- Jäti nece eil fpirirm rönati 
fi Kitt «e oignue crerne fceatitudinia 
tj> fia t gtircpa inftuintt« fpualia Sd 
boniT ein afc non ptqufa p fc ßuenire 
cü tax nö ßrfiTÖni Ii mite a narure Ted 
fetim influentt.u largifari« öiuine qi 
bjmoß£"iam widuihrw fuirgrd nec 
acerderead trn nec cogitare necopa 
riquiequamboni palet tfrgotöcario 
p;<ma Ruacceffueadteü ftrpgrÄm 
Jßexteftaf grego.m.rrrirjjibwmo. 
fußüloterbo (f tqstrditmiV 
bi vtreddaj f i ira biciti nemo quip 
pE'vrbiuinaeii ßrä fubfcrquaf'ali^dcö 
tiilirtro nam IT 1100 trrl ben* vinendo 
'lopandoßumimuo x>bi t(l qtiait 
plxra 0Q!a «iu0 p:e ue mt m e . toi nfa 
btlectiotru purnit pbi rltqS ait iob« 
nrg Jflon quafi noe bitr/m'mue xrü 
ffc d qm iße pjio: t»(er ir noe . Si Ii ne 
fiusnuinerenolrra *<nte tsü frquam 
vb i eil qotrr itae "it 3 1 n e m t n i b \ I p 
tff!i0facfTc€till«d. 



Col. 2. 

rfrplicit by *l o b - 110 £1 ctiie QQifot 
granatum ^puatuflaquodamTenrra 
bili abbat* mo na Herr) 3 ule regte in 
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Blatt 53» 

10 Socres nameit flrnen. ctoife tfronfe 

iftfjemnctyt .itiff bne nU«cEm:t$e|T. bocumb ba& man 
von lantjcc reb m'r v;b:uf;tg votcb b«m'n jn lefen von 
ben < B6mifchei» Eilmsen bcfunöcr von bmbie (ei* 
i*c bfiiijgcoftei» Eümgitacolo ju bnn coWfclpii rcidj 
?umtttfmb-'t)iel;<ibcut aucl;$itöemecfteH (ömuiid 
jftftijT t vnb bie fclbcn flat jjcfrcit. 

Am Sellins*. Blatt 66*- 

tflc^it txnupyta$ fc£ Jeiicto.wacbbife (Cconigt <Jfc* 
tcucft von (Cuncab foincfmut ?u Sölnv 
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N" Gl. 

il u««t»&tflruno in ppo patrirt bito bho 
"&m$tbo6mcte CJ>«<jutin |>i>i« 2lrdfc 
epifcopo öaoi Tlomahi j^mperij p«r 
'fjmnaniä Ikdficanctäktio ac pmtcipi 
effctoribßofuoarfltiofiflTimo *35<m^ac 
bu6tclbmt*n&a<# 5ktt eccfefi* CO** 
«Timciiu'w-.-.ü.irmr. fimuCVtcamerariu* 
o&bitnt'uwx promptem et fceuota- 

^ ituevcnbi\Jimt trtypo patttetbnc bne 
^^hni gratioiodi? tut ptermoicmen vfita 
. • tum Jcü&re lieuemi6iflwie pattnntaz 
ti aixbmtinß \oGto pfumpfi-<t rtm tyaub tue bignä grauitati egtybcre 
ttmptaui-ib cauft elf <r (IM mirffi (epcriumcro epjxrta pro&i&t«p fhwz 
cjmttafenitnrcct^iuuiiwtc-qua ptcrfüpraq) cenToacumußuu« in 
pfe nriam vtäOlmcren&ffime ptUmb ofoi^iuiprimuomniH peas 
qmeenus tto certc mottle aut inöicfne- 
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Am Schluss. Blatt 147 <>• 

dJSojicwrüpfrfgrituitionü m montem Qyonab veneranbüppift 
puPmiir: jfcruptftm-at<p in monti ©vitai ob 6iua viroirteetmdttre 
Xjttißtrina, opufaiüim #oc cSttntiuü p tf r^aröü reüroteff be Inuecto 
xnftrioti impreffum ciuitate OOocfuntma Hixno fafljti« -(JOacc* 
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!fe 78, 



J£>ic debef ifare monarbiiö in aibacuciilla now diabol* in foipultd 
mrohm \c ripiptü tonsü ad terwni cü mpiie ctü bMcbi je biw öifcipulu fecu ftancc: 




Blatt 29 b feie debent combun ake ? veftee leeularee diffo:mea 

, nrthaednoy uiyta papam abfcindtipilt frenirticahcbimc jppbeam. 
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Blatt 3<i« am Sehlias. 



»atwunvicovrobrofofo^^ 

tmtniiJIUUnäae »pnlia p pwnnüTRutb in ru monbadlatitantern. Cm j 
ScaUawenittf Um cremet fenio opptefoa. «aleam qwctw 
jvtvalfrepbaaeftqmoblatrartnoitcc^fU. 



N>- US. 



Blatt 2», Od. 1. 



Blatt I52 k , Col. 2. 



3ncipiutUudCß beatc ÄJarie 
virgiroe. 

/Ogitam bieean 
' tiquoa et annoe 
eternoaimeteba 
bui.qmiamfenüi 
etatefopiouwt 9 
etpameceleßbe 

^fjd^riO 8^1110. iÖ 

bica antiquoo cire mee fepe coguo 
et änoe vue ctcrne ppetua mete re 
uoiuo. vt fic >bacü pofluti biccrc CO 
pjopbeta/Ioßüaui btee ätiquoe i 
annoe et noe in mite babm . Otra 
q3 ei cogitwö tä etao femlie $ vite 
ceUftie falubiif me indacit-nc i tpe 
puo qtf reftut afm 9 me 9 tojpefcaf . 
ftignautacl'bcricüartWuaf. 




C/inemaecipUltbeatt Virginia 
maru laude e. magna cu biligentia 
emedate. ar > *bo ad *bu R totu 
arte'ttrenife 3nmercurialiopptdo 
*Dambo:fi<nfilo<o famattflimoim 
pteire.t>erme3oannc t Zboma 
botebarb". Hnnobni.lD.cacya. 
fcb*aferup 9 marnni. De quobno 
bö afiofue cii fua benedwta man* 
fit ctenialiterbndictuö.HiD^Tl. 
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Blatt 2* 



CLARISSIMl VIRIHVGlNlipOETlCOr^TRONO 
MICON.OPVSVT1USIMVM FOEUOTER INOPIT 
Dt m und i & fpaerse ac utriufa partium dedaratione . Libc r 



•^fTSlTERudiogrämatic* artii Idu 
rum :nö folumuerfuummoderafiöc 
qua pauci p* Tuiderürfed hiftoriarü 
quoqt uarietate:qaa feientia reru per 
fpiriturpi»lWr uideo qua: facili^ et 
feriptia tuis perfpici poteft : defideras 
potiu« feientem 5 liberalem iudicem. 
Tarnen quo magis exerciratustfnö 
nullisctiam fepius i his rebus occupa 
tusrfleuidearNe nihil in adolefcen 

itialaborart'edicerer.Kirnperitorii iu 

diciodendicfubiremcrimen-hrcuelut rudimento fcüe nifus: 
feripfi ad te 

Arn Sellins». Blatt 56« 

Anno Gj'utifereinearnarionis Millefimo quadringentefirno 
oaogefimooÄauomenflsluniidie Optima Impreflumert prae 
femopufculumpThomamdeblauisde alexandri*. 
Venetii«. 
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53 



P 



11 oncfl mitten o; 
vira i)' vita milifa- 
ne- fi ifiu Vera in- 
ßitutumc trarent- 
non cniin mtltcia 
0tmuatit inccptfl 
eftpwptt'rpolTeflY 
onem müDi et cupi 

Dftaim*fta ao cö- 
foztaiiDam venia- 
ttm-foibanoaiii 




poitabar amu pa= 
rati erant^arew 
tainpiomlh'cifl. ef 

funoere Idiiijuiiie5 
pjopterfioc fr.im- 
puoigereo pronio 
weoo jd niltiVi'ain 

et liutnfltii* öeo 
nunc aurrft funt- 





SupnttätefMiti o< palcris cojjjib)- »l2»iuiriao ainbiut-cöcupiicetia r>ef[u ^ 
uiir^DCocö^aillaD^buafuybiut ocdoeturßlapi'o licet er fccuri- f€t 
loeo möto eov) vf querät miani nieä- nefumt eoa lufticM mea-ij eftabif fi 
cur niös-aroräfrur iGni6-l}o:ribil'qTi r Jitnuu Pubica (jjijrc'jo fagittauü 
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Blatt 133- 



j^onouer 





_ (lab ponouerTOa* gane fl?m wew tf) to.iö ein c|micfc#jpp vn §et 
hgveuevan fimtvcnro'dc'ik vo:(?onien afii^o nami)ccpmiej<$oppin 
&rtogt#«'nritf , ÖeG'UJtt>cfo fcfljl" v ^ ftyt$c|?a&&ffm»vn?«6bug , de 
Stft Bau w uroiöe vn fiuffUar mVÖe nvgm|?abr ftc§t roi (jonoucr outr 
VtrGrpixt- 



Blatt 344' 



X u - 107. 



fßille nuateingfti nonagmta Duo fimulamu 
CCtjritti quanDo fereoe natmitate fuere 
T^oc muntri iumeti-miTcraiiG celcße uolumen 
G)uoö Mit ipfe ttus- gm pfflt ©arttjolomeus 
; tyuan i tue fofpeß- ILubccnfiö cittfa et tiofptö 
Üt laus fnöeDco-&it mtrctsbarttjolomeo 
^agfit terrigemslreqtries animabus egeniö 
;egnu #ott)o:ü muniat Deus atrp gwecom 
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Am Schi Ii ss. 

©ufli: i^ronrche tmn {wylcrmtmce antrren 
finftentmttfteömtrr ralftninircwn wapcn 
tirffir gepniit FDrrer fdjoffrr uan grrnfiljrim 
3fn trc rDDPlrn (tat jfHtno • Die tyn anrfangh 
ig fcr pccnrtrf 3n ttmr mr p na rrifti gpbeur • 
iDuftnr DieriiunttrM^^f ij nipe öcn £*0m 
DarticeöjWerarn. 
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T.LIVII PATAVINI H1STOR1C1 DEC A DIS PRIMAE. 
UBER PRIMVS. 



AM PRIMVM OMNIVM SATISCONSTAT TRO 
iacapuicxctros fca'uitumeflerroianorduobu.s Acnea An 
tfnorrq)*'uftiirtiiure hoipitii^tquia pacu reddendaqjHe 
trnar (empa auitoirs fuer uni :n mn r i iu b< 1 1 1 uc hi uos ab ft t > 
nuiltf.Cafibiisdtindt Uariii Anteriorem cum multitudi'nc 




fnct»im:quiffdi[ioneepjpl)ljgona(jiilu:A' K des A? ducetn 
regem py lärme nr ad troiainaniiiToquatrebät : ueniiTe in iti 
[timum moris adriatia fmü:eug.itie IfqKqill intcr man alpekjj 
irKoIebjrti:pulfii:hpnetostroi»nofcu«AS tfnuilTeteiTasÄin 
_ quem primum r greffi funt locurrv.'l rola uoatur:pagaq}ln< 
detroiano nomf ethgens uniuerf* V eneti apptllati. Acneamab fimilidade domo 
profugum-.frdadmjlorarFmminitiadiirftibusfpo'spflmumin Macedoniamue 
nifle iode in Siciliam quarentem fedes ddatunvaSidka daffe laurcntem agrum te 
nuiflV.Troia&huiclcKO nomen ertJbi fgntTi troianii Ut quibus ab immelo prope 
OTOt* nihilpnrterarnia&: naues fupere(i"et;cum pradam ex agris ageret i L/uinus 
rex adorigene%.qui tum ea tenebat Joe« ; ad arcendam uim adtienarum arnuti ex 
urbtJtqjagriicckurmnt.Duplexindefaim^fhaliiprarliouitruin Latinumpacem 
cumAeneardeindraffiuiutemiunxiireiodü^ 



iL 

Iis 




Digitized by Google 



Digitized by Google 




N°. 207. 
Blatt 18« 



|2c ipi'nut pult Ii* [• L inn' .ihty vivlit 
'firni icenion«« Socci Je faudia p 
..tu'fblum mim co'itifjotiti a quobä 
-t, cgregijffimo iäm 'Zytologie p 

"^|.%*^ i'.. <vs.. ivi^a» Iii;- 



•Via C0ariczäpi> Uilaelrm fcfcc 
=«!cuimtK3d : ot oini eft*et igcnio ci.i 
* tf\mo et m fetiptuea porco« necn5 
oiin coinpanemn« ßrmombus er 
pctummudMiioigiiuni ouama ta 
lentum tibi a *o prelrüum hl 
fufam gr.i tu; fui e ttudu ptri'te* 
fci-m jnce quofbam tctcmrxie_pi 
tct et te fan<±Ki pce cieailum än \ 
tompofuit. Verum quia^until'i« 
erat ixm ente aömowlubmitt? « 
rnflemto quodameutoe Xxulct? 
cofaem fermone* quoaoufqj vi;c 
it itopiffurnpür puWic.ire. rtxi 
tu« 3> mcrittmi tma eonamims 
ijatrauoxbuäne buDujabftoUe 
L*et*aut ofttt in.ima gloiiertiuo 
lus Rata« omnem fn f>n« ftfii j ia 
lmem»i1V«xgceet'CPoMtut tan 
Isi'nfltanJeuacrate. 




bretu) bißmer/dta pulct^ma«» 
u ripuiv.ii-un i allcjpa'ane« Rrinif 
Iiinn«>9octi'tnainuii *jcl>>;radöefi 
rff i'c.i n (1 im .1 o • ncOUHl l er lifci L'ib ? 
vine et fnmnt«*feD eitai tu vita 
TpirituaK cjectcitatifl vantura«. 

, bc fädo Hnocea 3pjftolo fctmo 
,i»»* l *»V i u u u a 

ferne Q)at-nn • 
ilÖcatue^ce» 

nitate? \t>cät qui v r= 




Am Schloss. Blatt 292* 

tio'unt feemoea Socci tx Cm 
«ri« oi) fuiiw oiKflena cojrccti et 
impreulbauittle- «c» 



Nt 218. 



Blatt 28»» am Schluss. 

Dafelbs u>irtbir kunt ber bemelcen fhrnb regirun 
ber planet. Dun ocriuin ber planetcn natürlich orbnuiw alfo. 
Sdturnug. Jupiter .tjllars.Sol.Uenus. (Tlercurius. Curia. 
Slber ben fiben tagen inieber tooebtn toerbc fie jugeaiget nach 
f6ll>er orbnüg. 'Den Sambftag b.u Saturnus. Oeii Suntag So| 
bat ifl bie Sunne . Den (TloutagLuna bas i|r der jHonde. €ri 
tag ober bicnfiagjTlars . jTlitwocben jTIcrcurius . Pfincjtag 
obtr Doncrffag J u P« rtr • Den f tt itag bat Vctwt . ?||fo ifl be/ 
griffen k6rcjlicbbi|]TluUnbers nurj onb toglicljait nad; nieine 
flechten tewtfehe onb crjtainem oermogen . 

. (11 . joijan doii könjfperg . 

/[ »yf o^hoHflC« q M « c »«*bfm9)fto e no 
/ »>mtf«ta fei» wö(t;a- eoolti"? ofüiifo 

V V 1 ao ewan» oim puilegiata ^ paofw 




pfTulä-d fepfitriöf cxceonubifl amb«9 ei^ qh w 
tüb^ftrcöfrrt'cui^pamef qnq? öietopinetit ^5 
(äp>ib9pogua wrt jjit ob !)afTuv*teat> wxffwal 
bei .1)« ob öuentü mötefem fc tb«iw fttu-Jei» ai> 
bucn^cKucnuaaelcefiü fe mutuopplrttelw -h»c 
ab twetö-btentö- frififlq)flC »itü ob farantA ite 
rüßfigit' 
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(Tl5p7 begbpnt Dat eerwerDicl) leuen Der wterkaren vmnDc ga 
"Des Der Intgben oltüaoere-Dar wie Do een pewelik bepDe fpn oe 
ren vp/Die mwenDigbe Die wtw* "Digbe vh merk eren groten 
ftrpt woe fpc-tmDe Die ewigb« weuOe Die fp Dar mcDe gewönne 
bebben vnDevolgbet ennae- 



tai/,ftnt gTegoji? Di« fp»ht€t fpnt fumpt 
P^ftb* mpnfcl>e De Daracb« Det>eerfd>ap 
piß Duffer werft feer groet d een pewe 
hk foketoar »nie begere fp Dat en alful 
he b<* r fr a PPJ* weroe mogbe- vn wan 
neer fr^frSToat fp |d)olWn *i motttll Oeruen t>n bekenne 
Dat et nicht anDere en 18 Dan een vn.mtl.ck f «uen bpr 
werft- fo flehen fp Danm.tfucb^Ov»ewiei8Die 
maelnibt :oarXfofpirktp,»tbfrmri. O Duallerfcefffte feie 
fpnt Dat Die tptlihe Dpnck nidjt anDere ; fpn Dan atö een Dioem Die 
Urgbeet vnDe nid* ie-wat t)efft geb,olpealli» De liefbebfeere Duf 
fer werlt ereboueroiebeit vnDe « r « ouer moetb, 



Blatt 27* 



#lg fanrtuo antb,omu9 fn De wufteme waa gegan Do quam be an 
een water Dar vant b* *™ [ct>oen konfngmne mit eren lunefrou* 
wen/Dat was allet een DuuelegejpenQ> 
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Blatt 44- 

flttf) 

fttebplarionm |>n«m« g<b«De was £«wcft/oo quatni De ouuet 




Am Scilla*». Blatt 230« 

rbilgl;cn o/tmöcra um f», 
&l)et<n iu piiafpütrum. 
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TW Ijeuet fib an Dat temer oecf 
Oer ftügtien ieuent tmDe to Derne 
ecfte male tjan Derne leue tjtlff e le 
rec Cüte gintooCi 9 De biCTc^ojjpe 




21nctus SrntKofFoe was 
en gut) billicb man vn bao 
De gaoe leff vnoe was do 
tfam vn oDmoDirb <cn 
t) ö vnoe was en gut le* 
rer in Der büge fcbnft vnöe leoe alle fy * 
nun vktb Dar vp oat be gafcca loff brey 
Dcöe beft te criftcnbeit wol gbejiret 



Blatt 33- 



CXHan (ute ^oba'neg baptyfren 




be ntacfc wente fe Teeoc ein dc reese vo* 
hintbeit.DO wart oat Dar na waer wen' 
tc do be biflcbop waert Do kuffeoe fe ("v 
ne baut. Pat leuekint gink Dar na in De 
fcbole vri leeroe myt groter wylbeyt De 
btlge fcbzifft vn buooe fyck alle tqt voz 
ftiDe vn De wart to bant Dar na en groet 
ineyder .oat wart Derne keyfere gefecbt 
De betbe Tflalentin 9 De fanoe na ein vn 
batb ene Dat be in De (tat (ymb?iä que/ 
me Doboffbc fick vp vnqoa' roXQey/ 
laen oar was to Oer tijt en «rieb va" twe 
oelen .Dat ene were cry ften .De anDere 
beten amani.Datwerekettereoewas 
ere biflcbop oot in öer (tat vn Do wolDe 
en yewelk Deel enen byflebop bebbeDe 
eres geloue were Dar was en krycb vn/ 
Deren.vnoerDes quam füte ftmbzou? 
Dar. Do reep en dene hint myt IuDer fti 
men-IOcfcbal 2tmb?ofüim tbo enrme 
btfleboppe nemf. Do vojftüoen fe wo! 
Dat yD gaoea wille was vn wojDe gar 
vro vn vozenigeoe Pik vp oat wozt oat 
fe van Derne kinoe bo?oen vn neme ßc 
tu 31 mb;ofiii tbo en cm btflcboppe.Dat 
was em to male le tb Dat be Dar ye was 
gekame vn beoaebte mvtgroten vlyte 
wo beoes biflcbopDomes moebte quyt 
weroen vn gink felDe to Der herke Dar 
ümeoat nement fcboU>efp2efcc be were 
gutb vn oeoe offt be bofe were 

Blatt :ii>4- 



(pflane 



n tnerbylgben vtouwen 
gbeb*ten» 




Digitized by Google 



9 



Digitized by Google 



ANHANG. 



DIE WASSERZEICHEN DES PAPIERS. 



(Die über die Wasserzeichen putzten Zahlen bezeichnen die 

Inranabeln im Texte.) 
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